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Nachrichten 

über 

Perfien     und     die     P  e  r  f  e  r. 

Am  der  dritten  und  letzten  AbtHeilung  oder  Y*  und 
VI«  Bande .Ton  OlivierU  Helfen.  *; 


t^erßen  war  fchon  von  jeher  ein  in  mehr  als 
einer  Rücklicht  lehr  interelTantea  Land ;  es  ift 
€•  daich    feine    Hevoliitiolüen   im  vorigen  Jähr- 


^)  Die  teutfche  Ueberfetzung ,    init  Anmerkungan  und 
Zulatzen  vom  Herausgeber,  verfehen,    wird  in  Kur* 
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4  Abhandlungen. 

hunderte  noch  mehr  geworden ,  und  in  diefem 
Augenbliclse  wird  es  auch  für  die  neueite  Ge* 
fchichte  unfers  Erdtheils  wichtig,  da  es  —  ein 
bisher  beinahein*  TergelBKnhiit  gefunkener  Staat 
—  nun  auch  unter  den  Mächten  aufgetreten  ift,* 
die  den  tliimfchen  Rierenftaat  beiümpfen. 

UM  I&  ibrwiitifchtei^  mulste  gei^d«  in  ^diefent 
Zeitpuncte  die  Erfcheinung  der  dritten  und 
letzten  Abtheilui^  der  Reifen  des  fratizöJifchen 
AfXitS'  uAdi  Naturforfchei«  OlwUr ,  welche  dfe 
neueren  und  befriedigendften  Nachrichten  über 
Perßen  enthält,  fed«»  Geegraphiefreunde ,  je- 
dem theilnehmeiidexi  Zufchauer  im  grofsen  Welt- 
theater feyn. 

Vorläufig  mögen  daher  auch  folgende  kurze 
i^aszüge  aus  diefem  Werke  ,  das  die  Berichte 
eines  Augenzeu|[eii  mittheilt,,  hiev  eine  paCTende 
Stelle  finden  und  den  Lefern  der  A.  6.  E.  nicht 
t^nwillkommen  feyn. 


Verfien  (hach  feiner  gegeiiw&rtigto  Ausdeh- 
nung) liegt  zwifchen  dem  4]ßeii  und  ö/ßen 
Grad  der  Länge  (von  VarU)  und  dem'^25ften  ihm! 


%ttBL  in  der  Spveagel  »flirmftiiiifche»  Bibliothek  chiir 
Reifebefchreibungen  f  in  welcher  auch  die  vier  cr~ 
Aen  Bände  aufgenommeii  Wjorden  find,  erfcli einen. 
tniwilcben  zum  Vorfchmack  dicTes  Wenige. 

^  D.  H.     / 
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leiten  Bordl.  Breite.  Gegen  Nordea  griait  ^ei  «^ 
Georgiern^  Tfcherkaßiem  (Eaukafi0n)  uDd  dei 
^mfpijche  Metr;  gegen  Nordoften  an  die  Tm» 
tarei^  gegen  Often  an  Indoflam  umA  A/ganißan; 
tßgeu  Süden  an  da«  indifihe  oditr  perfijche  Msmr 
und  den  perfifchen  Metrbu/enj  und.  gegen  We- 
ken  an  Arabien  und  die  aßatifche  Türkei.  Man 
jpliäut  den  Flächenranm  diefes  Lande«  aaf  un- 
4;^ähr  165,000  Quadrat -Lieues  (=3=  59400geQfr. 
Q.  M. )  Die  BevoluHonen ,  welche  in  dem 
vorigen  Jahrfauaderte  in  diefem  Reiche  Stau  fan- 
^n,  haben  die  politifchen  Eintheilung^n  det 
Mbeli  oft  verändert.  Gegenwartig  ift  e«  in  s6 
grofse  Provinzen  oder  Statthalterfcbaften  abge- 
tJiBilt,  von  welchen  10  im  weftlichen  und  6 
im  oftlichen  Tbeile  de«  Lande«  liegen,  fünf 
Brovinsen  ungerechnet ,  welche  .  vornnal«  auch 
2a  desn  perfifchen  Aeicbe  gehörten,  ßch  aber 
in  den  lotsten.  Unruhen  unabhängig  gemacht  ha* 
ben.  Diefe«  Land  ift  eine«  von  denjenigen, 
die  In  ihrer  Lufttemperatur  die  meifte  Verfchie« 
denlioh  haben;  denn  die  dem  Kauka/us  tfnd 
dem  kafpijchen  Meere  nahen  Landfchaften ,  wel» 
che  fahr  bech  gelegen  find,  l\aben  im  Winter 
ftrenge  Kall»  und  im  Sommer  heftige  Hitze,  in 
den  «paiftleven  Landfchaften  iß  ,  die  Temperator 
müder  9  obgleich  die  Luft  überhaupt  kühl ,  trok- 
ken  und  fein  iß^  die  fiidlichen  hingegen  find 
trocken  »  und  haben  ein  brennend  heifies  KK'ima, 
lie  find  fohädlichen  Dünften  und  erftickenden 
Nebeln  ausgefetzt,  welche  die  Winde  vom  per^ 
fijehen  Meerb^fen  berboiführen.  Die  vorziig. 
lichAen  Gebirge  de«  Lande«  find :     der  Taurus^ 


6  Ahhdnitungen. 

dir    Kaukafu^j    der    Zaffros,    die  Elwim    n.  |u 
Dennoch    hat    Perfien    nur    fehr     wenig   Flüffe, 
und  'unter    diefen    VeiTigeii  ift   auch   nicht    ein 
einziger  ganz  fchifFbar.     Die«  Icheint  um  fo  fon* 
derbarer,     da   diefes  Land   von  Often    nach  We* 
ften    eine  Ausdehnung   von  mehr  als '  300  "fraüv. 
(=180  geogr. )  Meilen,-  ^und  von  Norden  nath 
Süden    von    {tfi  fr.   (==   30  geogr.)   Meilen  hatl 
Auch  die  Bäche  find  gar  nicht  zahlreich  und  ver- 
lieren  fich   im  Sande.      Vom   Ende   des    Monatr 
M^i  bis  Ende  Novembers  regnet  es  hier  niemals, 
wenigftens  nicht   in  den  füdlichen  Landfchaften. 
In    den  übrigen    ift   der    Regen   nicht  fo   feiten; 
er   fällt   aber  nur    im    Winter.       Die  Berge  find 
ganz  nackt  und  von  Bäumen  entblöfst ;     die  Hü- 
gel find  trocken  un4  dürre,     fie  liegen  gewöhn- 
lich  Hoangebiut,     und   felbft   die   Ebenen    wer- 
den uur  da  angepflanzt,     wo  man  die  Felder  be- 
wäffern  kaun,  welche«  jedoch 'Schwierig  ift.     Aus 
Mangel    an  BewäfCeruug  ift  heut    zu  Tage    kaum 
der  zwanzigfte  Theil  der  Oberiläche '  des    ganzen 
Landes   im   Anbau.       Der   üeberreft   des   Landes 
ift  ganz  von  Pflanzen  entblöfst;    oder  bringt  we- 
nigftens   im  Sommer   blofs  faftlofe  Pflanzen  her- 
vor,    wie'  z.'B.    dornigte   Sträuche   und   woHige 
Pflanzen.     Vor  Ende  des  Junius  find  alle  diesjähri- 
gen Pflanzen  verfchwunden ,   und  keimen  und  er- 
fcheinen  erft  wieder  nach  den  erften  Spätjahrsre- 
gen.      Es    ift    leicht    eitizufehen/    dafs   ein   den - 
ganzen  Tag  dfen  brennendften  Sonnenftrahlen  aus- 
gefetzter Boden   fich   in   hohem  Grade    erhitzen, 
und  fchnell  wieder  austrocknen -mufs  ; "  wie  we*- 
nig  Feuchtigkeit  kann  er  dann  in  diefem  Zuftan- 


de  dmn  PanAkreife  miuheilen !  DieCsr  Trocken*, 
heit  i&  et  wahrfcheinlich  zuzufohretbea,  daf«  un* 
I«r  Reifebelchreiber  trotz  aller  Nachrguchungen 
ia  dem  ganzen  Lande,  dat  er  durchreiste ,  nicht 
eine  einzige  Art  von  Landfchnecken  fand* 

Dem  grossen  Blangel  an  Waffer,  den  das 
Land  erleidet,  hat  der  Kunlifleiff  und  die  Thä- 
tigkeit  ^t  Perjer  mögliche  abzuhelfen  gefucht. 
Ef  ih*  wohl  kein  Land,  wo  man  fich  zu  dem 
Ende  fo  viele  Mühe  gegeben  hat,  «künftliche 
Quellen  zu  erzeugen ,  x  Brunnen  in  Menge  zu 
graben,  und  Dämme  aufzuwerten,  wie  .hier. 
Die  Gewäffer,,  die  von  den  Bergen  herabßrö* 
men,  werden  forgfältig  aufgefangen  und  unter 
der  Aufficht  eines  öffentlichen  Beamten,  wel*. 
eher  über  die  gehörige  Vertheikmg  derfelbea 
nach  den  Bedürfnillen  eines  Jeden  wacht,  auf 
di^  Felder  geleitet.  -  Da  aber  bei  den  Verwir* 
rungexr,  die  in»  Perfien  herrichten,  die'  ver«. 
fchiedenen  Regieruo^gon ,  die  anl  einander  ge* 
folgt  find,  die  Unterhai ttmg  und  Auaheflerung^ 
der  Damme  vernacbläQiigt  haben ,  lo  ift  es  gani 
naijirliah,  daft,  ^It.  Fplge  diefer  Unaufmerk- 
Xamkeit,  der  Ackerbau  in  diefem  Lande  lange 
nicht  mehr  fo  blühend  ift,    wie  ehemals. 

Man  baut  ks  Perfien  Waizen,  Gerile,  Hul- 
fenfrüchte,  und  befonders  viel  Reifs.  Das  Land, 
liefert  überdies  mancherlei  Medicinalpflanzen,. 
Spfecereien,  Gewürze,  Gammi^Arten,  Farbe- 
p&anzeUi,  Tabak-,  Oel,  Seide  und  überhaupt 
beinuhe  überall  und  in  gcofsex  Menge  Baumwolle; 
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itiktL  finäet  «Hell  Bifen,  Kupfer  und  RfsrnlioY.* 
Der  Bovi^n  ift  dorebgehend»  mit  Salz  ge^kwiagerl^ 
iixid  daher  tfeockea  uild  dün-e.  Dar  fraekd^rlba^' 
aber  aaeb  im  Winter  kältefte  Tbeil  v^^n  Pstfieri^ 
ift  der,  Iv^leher  am  kafplfciiefi  Meere  üegl ;  maii^ 
findet  in  demfelben  beinahe  alle  Frachtbäume  det 
Ifidlichen  Suropa's,  ak  M^ulbeer-,  BruAbeer-» 
Oel-,  Pem^i^anzen-,  Citreifeiibäume^  ja  fegar  ZakX 
lierrehr;     der  WeiaOeek   wäefaJk  Mar  avidl  bei- 

'  xkttke  ebne  'alle  Gultur ;  ^  er  zieht  lieh  an  de»« 
.Bäumen  hinauf  und,  (cUittgt  lieh  um  diefel^i 
bell  htr.  Die  Gebirge ,  walche  fieh  an  det» 
fehwaraen'  und  kafpifeh^n  M^ere  hidüehea ,  find 
mit  £iehen,  Buchen,  Hainlbiachea,  Tannen, 
Fichten  nnd  BTchea  befetxt«  und  die  Thftlet 
find  ?ott  B&ehetaL  bewMffert  und  ven  Lindei^  be^* 
ibhatiet ;  abef  die  fiidUeke«  gelegenen  Beorg)»' 
Bnd  ebta  To  Wie  die  Ebenen  nackt  und  nnfrucht^ 

'bar;  aufglommen  die  Lan:d£chafft  Kerman  na«* 
\i%  am  perßfehen  Meere,  w^ldie  minder  trockea 
ift ,  alt  di»  «nderMi  mitüeven  und  fädiichen 
lUndfc^a^en,  auch  liefeirt  fie  hi  Menge  ttlte 
aUm  Lebensuntei^lte  nöthigen  VegetaA»ilien  und* 
b^ngt  viele  Palman  hervor »  aber  wenig  an« 
dWtei    Holz« 

Man  findet  in  Perfiin  alle  in  Europa  ein?- 
.  beimilehen  ^hiere,  und  noch  andere,  v^ie  z.  B, 
^  den  Löwen-,  Leopard,  Tiger  u. 'f.  w.  Die' 
perßfchen  Pferde  lind  klein,  leicht,  lebhaft, 
und  werden  fehr  gefcb^tzt,  befonderi  wenn  fi» 
von  tatarifcher  Raffe  find.  Die  Schaafe  ftndk 
von    der    fetifehwän^geH.  Airt;      Man  ündlet  ha' 


Bnßtn  aach  tlikt  «toffopäifclMn  Vüg«!,  aw  kti*; 
M  Wackteki.  Da  •§  waaig^ond  gar  keiiaa  b#« 
tachtUchen  FlälZe  him  glebt»  fo  find  i^acb  di« 
Fifche  feiten  und  nur  von  , gemeinen  .  Arte«« 
Ganze  Wolken  von  Heufchrecken  bedecken  au- 
Laitan  die  Läader,  welche  am  perflfcbea  Meax* 
bitfea  Uagea.    -^    — 

Ein  Reifendev,  der  aae  der  Türkei  »ach 
Pgrßen  äbecgebt;  bemerkt  bei  feinen  erfteii 
Sdmtten  fogleich  den  groleaa  AhAand.  zwifchett 
<len  P^rfgm  und  Türken.  Alles  kündigt  ihna 
Ml  Ferfien  fogleich  die  fanfte,  gefittete  Natiott 
M,  die  es  bewohttt«  Die  Türken  find  über-^ 
hai^t  nickt  fehr  gaftfrei ;  ^S^PmrJer  find  höf«» 
lieb,  conarpUmentenreich  und  liebreich*  Die 
•rfteren  haben  tuigeaehtet  ihrer  Verpflanzung  aua 
den  Gegenden  am  Jaxertts  und  Qxu^.in  die  pa« 
Mdie&Schea  Landfchaften  von  Klein -Afien  und 
in  das  poUcirte  Osiechenland »  die  uxfprüngliche' 
Bnhheit  «nes  kriegerifchen  Hirtenvolks  noch 
gir  nicht  abgelegt ;  die  letzteren  haben  mitten 
.  unter  ^en  ^o&crn ,  den  Usb'ekmn^  den  Turk^ 
manen^  den  Kurden  ^  den  Alanen ^  die  fie  nach 
einander  beilegt  und  unterdrückt  haben ,  -  den 
6efchmack  an  den  Künften,  die  Liebe  zu  den 
Wiffenfchaften  und  die  Neigung  xum  Handel^  di». 
fie  immer  gehabt  haben,  nicht  verloren. 

Heide   Nationen  werden  .von  den  Vorfchrif«. 
ten    des    Korans    geleitet;    beide    von    Defpoten , 
beherrfcht  ,      deren    WUle     die    einzige    Rieht» 
r«teiiu  ihvar   Hahdlungen  ift;  .  beide  lebdn  un« 
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t»t  gleichem  Himmelsftricho ,  "antei^'  deiiireTbe>ii 
Klima  y  und  doch  findet  man'^inehr  Menrehlicb» 
keity  Thätigkeit  und  Petirexbfamkeit ,  bei  den 
Perferui,  4  -  ^ 

-j  Gewifs  haben  di^  Per/er  diefta  hol&en  Grad 
von  Belehrung  und  Aufklärung ,  diefe  Feinheit 
des  trefchmacks;  diefe  Zartheit  desr  Gßfühls, 
sü  tvrelcher  die  Europäer  gelangt  find  ^  nur 
darum  nicht  erreicht ,  Weil  die  ifoUrte  Lage, 
kl  welcher  ihre  Religion  fie  erhielt,  und  deir 
Zwang  ,  den  ihnen  die  Form  ihrer  Regie* 
vcmtg  anlegte,  fich  folohen  Fortfehritten  im- 
met  widerfetzte.  Wenn  aber  die  Per/er  die- 
felbe  Gelegenheit  gehabt  hätten >  fo  häufig  mit 
den  Europäern .  umzugehen ,  -wie  die  Türken^ 
wenn  '  die  perßTchen  Hä^en  den  europaifchea 
Schiffen  geöffnet  gewefen  wären;  -wenn  es  den- 
grofsen  Städten  frei  geftanden  hätte/  mit  Europa' 
Handel  zu  treiben,  und  wenn  es  den  Perjem 
eben  fo  leicht  gewefen  wäre,  als  dei»  Türkirt, 
lieh  ungehindert  in  unfere  Mitte  zu  begeben, 
fo  würde  Perß^n  fchon  längft  ganz  nach  europäi^ 
fehler  Axt  umgemodeft  feyn. 

'  \  Noch  immer  üofseu' die  Türken  Alles  das 
zurück  ,  was  ihnen  von  >Nichtmuhammedanerif 
zukömmt;  die  Per/er  hingegen  fchätzen  ße. 
i^ach  ihrem  Werthe^  und  nehmen  mit  Vergnü- 
gen Belehrung  an»  woher  fie  auch  jLommen 
möge, 

-li'   ..;  ♦  ...  .  .    ; 

rt    Ob  fich  §Leich  die  Per/er  hinit  zu  Tage  bt-( 
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ronrfeTv'dem'Stadmm  ihrer  Heiligen  Bücher ,  der 
Oichtknttft  und  der  Aftrologie  weihen,  lo  vmt 
nachläfligen  fie  dabei  doch  auch  die  übrigen 
WilTenrchaften  nicht  ;  fie  nehmen  Frerodlioge, 
die  Verdienlle  -nod  Gelehrfamkeit  zu  befitzen 
fcheinen  y  lehr  gut  auf ;  befenders  haben  fi# 
viele  Achtung  für  die  Europäer  r  fie  bemüluil 
ficfa  um  ihre  Freündfohaft  ;  fie  bcfgegnen  ihnen 
mit  vieler  Hd&icftkeit,  und  ermangeln  nicht; 
ihnen  eine  Menge  Fragen  über  die  Sitten  und 
Gebräuche  ihres  Vaterlandes^  über  die  Künße, 
die  darin  übHch  find,  über  die  Willenrehaflen^ 
die  mau  ctilttxiTt ,  über  die  Religion,  su  wel* 
eher  man  fich  bekennt ,    vorzulegen. 

In  gewiffer  RSickficht  treibeh  die  Per/er  de* 
Aberglauben  fehr  weit ;  fie  eften  gewehnlich 
nicht  .mit  Leuten  von  einer  andern  Religion  ; 
fie  trinken  nicht 'aus  einer  Sehaale"  oder  einem 
Glafe,  aus  welchen  ein  Chtfift  oder  Jude,  ödete 
Hindu  getrunken V. hat,  und*  doch  erlauben  fie 
den  Eintritt  in  ihre  Mofcheen;  doch  dulden  fie 
es,  wenn  man  Einwürfe  gegen  ihre  Religv>nt¥ 
Grundfätze  macht,  und  hören  es. ohne  böfe  sn 
Werden  an  ,^  was  man  auch  gegen  ihren  Prophet 
Jen  und  ihre  Iman's  lagt ;  da  hingegen  ein 
Tiirk  Von  Zorn  entbrennen  Würde,  wenn  man 
es  wagen  wollte,  in  feiner  Gegenwart  unehrer« 
hietig  von  Mukamm£d  und  feinen  Gefetzen  zu 
fprechen^  •  Der  Perfer'  fchw«igt/  •  wirft  eineii 
Blick  des  >  Mitleids  auf  deit  anderli  Gefinntes/ 
nnd  fleht  zum  Himmel,  däfs.  er  den  Irreiiden 
erleul:htei!i  nrü^e^V*  er  «wird,  nicht  mehr  vonRe^ 
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ii^on  fpredheii;-  aber  er  wird  4^9w^&M  nUikt 
•ttfiiören,  dea  Fremdlingr  mit  Weblvfottesn  u«# 
if^enndfc^aft  su  behaadfilii« 

Der  Per/er  i&  eben  Te  tapfer »  aU  der  Tütt 
fte,  dabei  tbäti^er»  aber  wetiigier..au$4aa0riidr 
beide  find  furchtbar  isi  Gefecbte  iind  wiverföba^ 
Heb  gegen  den  bewaffneten  Feinde  aber  der 
Vi^Jer  iß  nadt  der  Schlacht  leichter  vx  beränf* 
ilgeny  und  »ach  dem  Frieden  gefellifer.  £r 
mag  mit  Georgiern  oA^r  Ruffen^  die  Cbrijlen 
find,  eder  mit  Türken ^^  Arabern  oäer  Afghor 
neHj  die  fich  anm  EHmm  bekeoaea^  zu  thun 
haben,  fo  üb  er^  wenn,  der  Streit  zu  Ende  ift| 
ohne  Unterfchied  immer  bereit ,  ihnen  Gefällig- 
kelten  zu  erweifeti ,  wsenn  fieh  die  Gelegenheit 
dazu  anbietet. 

Jn  PerfiM  fiebt  ma«  auch  feltener,  alt  inf 
der  Türkei  y  Me^tereieo  ,*  Eaipciwngen ,  auf* 
rähreriCGke  Bewegungen ,  Zalammenreltarnngen^y 
«m  ein  Oberhaupt  erder  deffen  Beamte  zu  ftür* 
zen  /.  CompWtte »  mm  Carawaneu  zu  plündern ,  ei« 
ne  Stadt  oder  eine.  Provinz  zu  brandfchatzen ,  u.r» 
w.  Ueberhaupt  werden  dafelbft  anqb  nicht  fo 
liäufig  grofte  Verbrechen  begangen.  Doch  muft 
Biangeftehen»  dab  der  IVr/^r  ^niebt  fo  viel  wak« 
ven  Gharacter,  nicht  fo  viel  Gro&ea  an  lieh  hat, 
ab  der  Türkei,  Denn  wenn  .fchoii  der  Perjer 
höflicher,  fanftmüthlg^r,  nnterricbteter  iß;  fo^ 
befiizt  er  doch  nic^ht  jenen  Stolz,  jene  Grofs- 
smth' ,  jene  SelbMchätzung  >  jene«  Zutranen  , 
im  der  Frenndfohaft ,    f ene  « Hjinf ebnng  filt  fei<* 


Mn  WoUthit^r.  «-»  Eig«]ifcba*ea ,  üm^  ntki 
mtAtn  den  Türken  tu  |vofMii  Htndlimgnt  fi^ 
»n.    —    —        \ 

Dl«  Häiiter  der  JPgrJer  fiod  ftbeibAupt  nie* 
iiig,  ttnd  liabeB  Aatt  de«  Daches  eine  Terreffie.^ 
iHe  Wohnungen  beftehen  avt  mekijeten  Gebfiudea 
▼en  einet  einfaeben»  aber  regelmäfiigen  Bac»«^ 
IH.  Sie  haben  meilt  alle  Gärtea»  und  wenn 
M  das  Local  nicht  erhiubt,  einen  Garten  zm' 
beben y  fo  ift  d<ocli  wenigJlens  ein  Hof  dabei « 
der  mit  einijgen  Bäumen  bepflanzt  ift.  Die  Rei^ 
eben  haben  beinahe  immer  Springbrunnen  in 
ibcen  Sllen^  um  fleh  eine  angenehme  Kühlung 
20-  rerrchaffen.  Daa  Hantgetäthe  ift  febr  ein-« 
fach.  Die  MöUiruxig  der  Wohncimmer  be« 
Aebt  hlofs  in  einem  doppelten  Teppich, .  womit 
d^  Fufsboden  bedeckt  ift,  und  in  einem  nie* 
dri'gen  S^fa»  das  an  den  Winden  rings  umher 
ttuft.  Naoht»  legt  man  nicht  fehr  dicke  Matrat* 
ren,  die  man  den  Tag  über  in  Schränken  auf- 
bewal^rt,  eniweder  auf '  den  Teppich  oder  da» 
Sofa,  und  darauf  legt  man  fich  fchlafen.  Der 
anterfte  Fufsteppich  in  den  Zimmern  ift  ein 
dichter ,  jfearker  Fite ,  der  obere  ift  ein  gewöhn« 
Hcher  Teppieh  von  der  Art,  die  man  auch  in^ 
Karopa  perßfche  nennt. 

Di«  Sfeidung  der  Per/er  befteht  erften^  i» 
iHnem  Ptoar  latirger,  weiter  Höfen  von  Seide  oder 
Baumwolle ,  die  bis  unter  die  Waden  hinabret-* 
eben  und^  obell^  über  den  Hüften  gebunden  wer* 
An;  tweifetts  aus  einem  Oberhemde  inm  rothenr 
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Seidenzeuche  für  äie  Reichen»  .  von  Kattun  fü« 
die  gemeinen  Leute;  es  ift  auf  der  Sjeite  offen> 
hat  keinen  Halskragen  und  wird  mit  einem  ein« 
zigen  Knopfe  über  dem  rechten  Arme  zugeknöpft; 
Wittens  aus  eindr  fbhr  kurzen  .Weite  oder  Leib- 
chen, im  Sommer  von  ^dünnem,  im  Winter  von 
geftepptem  Kattun,  v^elches  durch  zwei  Knöpfe^ 
ebenfalls ' auf  den  Seiten  befeftigt  wird,  und.end« 
lieh  viertens. aus  einem  Oberkleide,  das  über  deic 
Wefte  getragen  wird^,  bis  zu  den  Ferfen  hinab-i 
reicht,  und  vori&e^  hinten  und  auf  beiden  Seiten 
/    offen  ift. 

Im  Winter  tragen  die  wohlhabenden  'Perjer 
entweder  fehr  kofthare  Pelze,  oder  mit  Pelz  ge- 
fütterte Ueberröcke  ron  Tuch;  gemeine  Leute 
tragen  blofs  Ueberröcke  von  geringem  Zeuche. 
Die  erfteren  umgürten  Hch  mit  einem  Kafchmir^ 
Shawl,  die  letzteren  begnügen  iich  niit  einem 
ledernen  Gürtel.  Vornehme,  fo  wie  das  Militär, 
tragen  einen  Dolch  am  Leibgürtel;  hingegen  Ge^ 
fchäftsmänper ,  Jurifteu  und  Gelehrte  tragen  Aatt- 
defCelben  ein  Schreibezeug  bei  Ech. 

Die  Kleidüng  der  Frauenzimmer  iß  von  dev 
männlichen  verfchfeden«  Ihre  Höfen  find  viel 
weiter,  abgenäht  und  inwendig  mit  Baumwolle 
ausgeftopft ,  fo  dafs  man  von  der  Geilalt  der  Beine 
nichts  entdecken  kann;  im  Gegjentheile  fehen 
fie  wie  zwei  plumpe,  dicke  Pfeiler  aus.  Uue 
tiemde  ift,  fo  wie  ihr  Kleid,  vorne  offen;  diefet 
letztere  wird  mit  einer  Menge  von  Schleifen  und 
kleinen  leidenen ,  filbernen  oder  goldenen  Knö£^ 


Ahhanilung^n.  15 

ehen  zugeknöpft.  Der  Gürtel  iß  von  Leder  mit 
Tuch  oder  geßickter  Seide  überzogen  und  xnii 
Gold'  oder  Silberplättchen  und  Edelfieinen  ver- 
ziert. £ioe  Frau  geht  nicht  auf  dem  Haufe,  ohne 
Geh  mit  einem  grolsen  Schleier  von  MouITelin  za 
Terhüllen;  die  gemeinen  Weiber  tragen  Schleier 
von  gedrucktem  Kattun.  Ihre  Haare  tragen 'fie. 
meift  offen,  rückwärts  fliegend  oder  in  Zöpfen, 
Torne  abgefchnitten ;  von  der  Seite  fallen  lie 
weUenfötn^ig  "auf  die  Ohren  und  Backen  herab. 
Der  Kopfputz  von  Stirnbinden,  Diademen,  Hau- 
ben u.  f.  w.  ih  hier  eben  fo  verfchiedenartig, 
al»  bei  den  Europäerinnen;  auch  wifTen  die  Per» 
Jerinnen  die  Shawls,  die  fie  utä  die  Köpfe  wik- 
kein , ,  in  taufenderlei  Formen  zu  legen. 

Die  Mutzen  der  Männer  find  ron  Lämmer* 
feilen,  der  Kopf  darin  von  rothem  oder, blauem 
Tuche;  reiche  Leute  wickeln  noch  einen  Kafchmir« 
Shawl  darum,  weichet  diefen  Kopfputz  noch 
fchwerer  und  unbequemer  macht.  Statt  der 
Schuhe  tragen  lie  eiue  Art  den  unfrigen  ähnliche 
Pantoffeln,  die  aber,  inwendig  mit  Elfenbein, 
Metall  oder  Holz  belegt  find.  Die  Hofleute  tra- 
gen im  Winter  Schuhe  mit  hohen,  fpitzigen  Ab* 
fätzen,  wie  ehemaU  bei  uns  die  Weiber  trugen« 
in  den  Städten  trägt  man  auch  Stiefeln  und  Halb* 
ftrümpfe;  auf  dem  Lande  kennt  man  diefelben 
nicht,  und  umwickelt  fich  dafür  im  Winter  die 
Beine  mit  Streifen  von  Zeuch. 

Die  Perjer  find  aufterordentliche  Liebhaber 
von  Schmuck,    Kleinodien  and  Juwelen;    auf^ 


fiiiet  gn>rst»  2ahl  toü  Ringen^  ttBg9n  fie  Bm^ 
«m  Haire  ein«  goldene  Kette ,  die  b»  auf  die 
Braft  herabreicht,  und  an  vrolcher  noch  ändert 
Ringe  9  Petfefaafte,  ein^  Geldbdtfe,  eine  Uhr 
und  noch  eine  Menge  anderer  Kaftbarkeiten  hän^ 
gen.  Oft  lind  auch  ihre  Mützen  i  ihre  Weftea 
Huf  der  Bruft  und  ihre.  Gärtel  mit  EdellkeiftM 
gefchmückt.  Der  König  und  ^nige  Grofteit  tra^ 
gen  ^  oberhalb  *  des  VIbogen«  Armbänder  von 
EdelAeinen.  \,  / 

Auf  die  Waffen  werden  auch  grofse  Itofteii 
verwendet  und  viel  Luxus  damit  getrieben.  £s 
giebt  Säbel-  und  Dolchklingen,  die  mit  15,  20, 
ja  bJs  30,000  Piaftern  bezahlt  werden.  Der  Griff 
daran  ift  oft  noch  theurer^  denn  der  Knopf  iit  ge- 
wöhnlich mit  einem  febr  grofsen  Rubin ,  oder 
prächtigen  Saphir,  oder  einem  Diamant  von  unge^ 
heuerem  Wertbe  befetzt;  gewöhnlich  find  die 
Griffe  oder  Gefälse  mit  Gold  oder  Silber  plattirt, 
und  ziemlich  hübfch    gearbeitet. 

Die  Frauenzimmer  lind  noch  weit  mehr  mH 
Sehfhttck,  Juwelen  und  allerlei  Putzweifc  bela^ 
fcn,  als  die  Männer;  denn  rhr  gaaaer  K^rpet' 
tft,  ^o  zu  fagen,  damit  bedeckt.  Sie  tragen«  Zittaee^ 
nadeln  und  andere  ihiwelen  imiiopfyatve,  an  d^sil 
Kopfbinden  u.  f.  Wv  Ihre  Hais-  und  ArmM^er, 
Gürtel  und  wai  fie  fonft  an  fich  luiben,  find 
mit  den  fehdnften  Edelfieinen  und  griifeten  9e«>' 
len  befet^t.  Ihre  Finger  Jkrotzen  f(on  Riaf^eit, 
und  oft  haben  fie  auch  gar  noch  alle  Näthe  ihrer 
Kleider  mit  gefchlagenettOoldpUlttohett  ederGold« 
aäiQfen  lieCeun^ 

Die 
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Die  UmerhaltoBg  dev  Weiber  kellet  dahet 
^eh  fehr.  Viel,  uwd  der  Au&eefid,  den  ein 
Vernehmer  fir  fein  Harem  va  machen  fidb  ver« 
kiten  läfft,  ift  feiten  mit  feinem  Renge  und  Veri> 
ttogen  im  gehonten  Verhiltniffe.  •  Wenn  er  auok 
onr  ei0^e  recfatibSMge  Frau  hat,  Ib  äufs  er  doch 
i^ine  Menge  Sclarinitett  halten,  die  dann  auch 
anf  di0  .£hre  feine»  Bettes  Anfpruob  machen  r 
ift  er  fchwach,  •  fo  ^itd  nun  die- Veifehwendnng 
anf's  Aeufserfte  getrieben;,  denn,  jede  timll  dann 
bei  Befuchen  ihi«r  Aekahnten  in.där.iKoAbarkeit 
des  Schmucks  und  dt%  Putzes  iror  Allen  den  Vor- 
mng  haben.  '  Die.  Koten* eines  ^iiArr^m*«  find  oh« 
H^in  äufserft  betk^cbiltoh.  '"*n     u\.  r\ 

*\'^      .     •  •  >  .;    i.-  ....♦     .''«'.••''*. 

"^  •  Anch'treib>h'di\ft  Pierfer  den  Lutna  xhh  fhi« 
Hn  Pferden  *u1id  Pferde- GercBirren  fefcr*  weit, 
i^uf  ^diefe  letftteieti'  werden  Gold, •  Silber,  Sti'ckiK' 
reien;  feine  Perlen  und  Edeldeine' verfeH^encfet'; 
Zaum  und  Sattelgurte  6hd  mk  Zechinbn  und 
goldenen  Ketten  bedeckt.  Die  Staatsfchabracke, 
die  bei-nabe  bis  auf*  die  Br-de  Ivinabhängt,  ift 
aurehetls  gefticlifty  und -oft  auch  ^mit' Perlen  und 
^Bdelftellite  gt;Tchmä€;kt. '  Bin  Voi^hebmer  reitet 
Bi^  e^is,  •  es  fey  auf  >itee  Jagd  oder  zii  einem  Be- 
.Xethe,  ohne  von  einigen  StallkfMohlen  tu  Fufs 
oder  Bedientet!  tu  Pferde  beglelt«t  ^n  fejm,  de- 
ren jeder  ein  ]^rachtig  angefchirrtei  Pferd  fahrt. 
Der  blofse  Privatmann  -läfst  ßch  beini  Ausreiten 
'voh  zwei  oder  drei  'ete*n  fo  gut^  -aia  er  felbiV, 
berittenen  Bedienten  begleiten.  - 

Bnr  Bart -fteht^ -bei 'den   Pgfßef^n  in  'grofsem 
A.  Q.  Ki  XXIK  Bdi.  i.  St.  B 


ittthet  oder  joUoht^Sclav^v  oder.  frc;i,<  .um  iifur  niclm 
fÜT  eikien  Ver{QlmUtellen^ällgt(etlc^Q  zu  ^verd«i^ 
Sebwarse  Bitte  wwxdeii'  aUei|i>«für  fchöa  gehAU«ii| 
and  daher  wttrden  alle  atfdevea  ^eSfixbt*  -Den 
Bart  «1:4'  i«deii  Tag  mehrere  Male  gewafchen 
und  gekämmt;,  auch  g«raAbt&  t-*  Die  Kopfhaare 
fverden.ebgefchpieli  und-JcaU«  getragen,  ^äufMi 
ißü  Einii^Attf'  dem  Scheitel  ein  Haarbüfchelcheu 
Adien  l^en;  ,Aftdfiee,.doekAiir. gemeine. Leuten 
laffan  eioän  Bund  vonHaireli(itber-den  Ohrto«; 
•*ii  •  •>  i '         •        i  ' -» .  '1  j 

.'Die  iVjyS0ü'..ranchen  wenig»  Sie  bedienen 
fich  datu  dei  bekannten,  gläfaraen  Geläfaea 
(Nar^hil)^  um  den  Rauch  durch  das  WalTer  zn 
aiehen.  ,  (Unfer  Beifen4«r  hält.diffe  Art  zu  ran* 
oben  fuj^iingerunder,  als  die  aua  Pfeifen,  wei) 
ipan  JEkärker  ziehen  mufs,  m^  den  Raixch^z^ 
^bekommen ,  iind  weil  dai}arc)i  dar  gMze  Ranclj^ 
in  die  BruA  gebracht  wird,)  ; 

Die  Caffeabäufer  find  ip  Perfun  nicht  m^ 
Ce;  zaUiieich,  hUIkI.  weicdw  i;au.Qb  nicht  .iM)irJff 
häufig  hafuohi;^  i^ie  eheiiialiv  Denn»  ^e  ^^ 
fer  balxaii  fich*  während  det  Unruhen,  dl«  ül? 
cVateriand  »»pnäueten ,  von  dam  Beluchen  folchef 
Häufer  entwöhnt,  weil  fie  nicht  mehr  frri  der 
falblt  fchwatzen  durften;  zuglaoä^h  b^^ben.ile  a^oli 
dabei  das  CafEaetrinken  rarlemt^  ,das  in  d^efeiil 
Lande 'SH)rmals  fo  allgemein  w«ir.  Jetzt  werden  hpk 
ihren  Zufammenkünften  den.Qäften  Sch^rbft^tQatfi. 
fituren,  EITenzen  vorgeftellt;  man  verbrennt  köÜ* 
liehet  Rauch  Wirk;    ima  giisht  d^e-  Tabakpiuch- 


Caffce  aufgetilcht.  a.        •  .  »    .      , 

'  0«r  6clbirai2ell'^«t«^iittii'ift*iii  iVf^n  alU 
j[^ef]^;  tfbermta  tlittmt  %f  nicht  ntfv^milbht^ 
fondet'a  in  an  beti^itet  ^  itilt  ve^fthtifd^nVH  avok 
ftÜiifc&M  SubftatfteiVy  Üi»^  #»  lMfrig»f ,  mäht 
lobf.^\ind^fi«Hftä^k«iid  ttiffchen,  und  feine  nar« 
itötlrchen^  b^f^ift^ni»  '  Bigen^haftM  varbeC« 
ftfnl^'tib^  idllAM«:  lü'^^ä^tflidlkhftbn'  Sobftaii* 
&&;  'welche  ttr  dittar'ilifühung  k^n^irieii,  find 
Blfam|"'X^brrf'/  li4nz68;  ''Mufi^i^niitr^  nnd  Mttt* 
dtbim^,  Ziihnit;  G^MirtlfelkM'undiSafratf. 

Der  Weinßock  wird  in  ganz  Perjien  gebaut^ 
«4  übeMU  Jhialf^t,  pift^,,}roj:ttpfflif;^^  Travben, 

Wire^..  ^arseri^lUnt  *^a«  ^v(^  i^u  W^ii|  ge- 
WtfT|i.wkÄ,,jyerd^P  aHP^/vi^^flT^H^  i^  dei^ 

WfiMWf^f,    W> ;  W?  ifi*W  f€*5f  ß^^i^fP  Bfantvifeig 

U^  priifefc  iiVin^ofl,.  .  jifjr  .fpd^i^n  .^fipgpkpch^ 
(^K  *u/rjff«beni»^jf  jr^jnfjcm  wir4,  (^pj^iie),  'y^lr 
%m  y^ihh  be^r  ift»^.  >ij/i,,d4$,  welpbes  ^m^^  ivf^ 
ft^in^H»  f iri^^ikreifti.  Ij^rejt^t ;  aucji  ytff d  4i?; 
hliTrai*b.f»fl?Si^J59|ir.J)^p§g;ii?  dicfem  La|Dde.v^i> 
k»Uf)iti^:;9s  wir*  V/fi  j^jiw  Mahlzpitei^  W^g«? 
ütch^Vv  ji^j  ^JIcA  jif  fiStivf der,  mit  Brpd  9  oder 
&^  y^fmlficheA«  ar  ipi|  fiflig  und  Waffer ,  wo 
«  dßBn/  t^n  aQgen^lHpafif  1  |jrfrifrbe]Rdes  Ge.- 
»*SÄt  »fti^rf ..  Oft  ,»^tf9^sii  fi?  <5f  auch  .^^  Obß^ 

B  g 


iind:*  e^4l(eir'au8  dietex  I^chniig  eifi«  kiMotlidi 
gute  Confitui».  .      > 

«ittein  few5f^rJ¥?vv^g«M^feg?frM»    yewnpgp  eioef 

len  übrigm  Ox$»n  vmTsiMuS^p  h»uirchtw^  ,^^ 

einige.];    Q^a^t^f ä|  jfBii  « jjl^af^ :.  hielten  i ,  . danip| 

bei;v4brf|n    lie,   «i..  «ndereii.    Orten    rli^r  .  ^^^ 

tTockip^e.Tranbea  .toßgj,  •  j^^  vvelfH^eif    ^tiT^ 

Zeit    zu   Zeit    föx  ihren  Verbrauch    Brantweia 
bereiten. 

Da»  Bn>d,  daa  miü 'in  P^fien  iftr;  wfeÄ^ 
gut  und  gewöhnlich  nur  au^  Waizenm^lHf'^  v^Ä^ 
f ertigV »  auöh  f ft  es  sfeitili^sh  ^eifs-; '  -  ^  4btt 
nian  bäckt  e»  hier  fc^^dänUe;  f^iedei'oAfdl^ 
kiclien;  fÄ  zuweileh  £6  Münife,  me^^diÄ  Hii 
ftieü/  Nä6hft  dem  Brod'ift  Reifs  dilis  gittMälm 
und  allgemein  angeböttinene  NahTun{(säli%lrie 
Man  macht  Pt7/iztf  daraus  y^d;'h.  man  ifnihii 
halb  gekocht  und'  halb 'trocken«  Die  geWdhiilM 
lichfte  Art  ihn  zuzuber^ten;  i^»  *  di^f«^  matt 
ihn  laicht  im  Waffer  kochen,  dann  abtropfen 
^iärst,  hierauf  durch  einen  ÖurchfehUg,  bdei 
durch  Leinwand  leihet-,  'nticHher  kcates^Wäffei 
darauf  giefst,  um  ihn  zu  wafchen  unil<vofn  ei^ 
nc^m-Theile  feines .Schleinis  zu  befreien r'^hiifrriAit 
thut  man  ihn  wieder  in  einen:  Kochtopf ,  in>rel^ 
ehern  ihdli   inzwifciteh  kieä&zerfchnifc^a»  Zwie^ 


ji'bhandlun  gen^  tf 


'». 


hekt  geroftet  hat,  und  fndlich  wird  «r  mit  Sah, 
PfoSer,  Gew^üniialk«!!,  Zimmt  nnil  Feac^  g^^ 
wüE^t ;  oft  Ihm  maa  aacfa  gefchälta .  Mi|a4aJlo« 
Traubanbeeren  ohne  Komar,  ErMtn  und  Jt^auia 
granotBohnaa  kinaa. 

Dia  übrigan  Spairagaricfate  iwe  Perßr  find 
zwar  nicht.  lo  zahlia}ch,  als  die  der  Eaiopäer, 
docb  habc^n  fie  auch  aiaa  ziemliche  Verrchieden* 
lieit  darin,  »4  ▼erAehen  die,  Kanft  Jia  zii;9ufae* 
rait«n  ziemlich  gut ;  fia  machen  verrchiadepa 
Ax^en  v^on  Gehacktem  nnd  von  RagofuU  ;  R/b  ha- 
ben irerXchiedene  Arten , ,  das  I^amm* ,  JQiigfi  ^* 
gen-  and  SchöpfenfleiCch, .  ^uc^  Hühmer  zu  bra- 
ten $  fie  richten  die  Zugemüfa  ax|i  manchai^i 
Art  zu  i  fie  wilTen  eine  grofse  Menge  yoii  rQbft 
das  ganze  Jahr  hindurch  aafz|ibeival|ra^,  ^  was 
fie  aber  am  beßen  vergehen,  das  ilt  die  Kunft, 
Confituren  und  ZuckernaTchwark  i^qa^  iu^eher- 
lei  Arten  zu  bereiten  und  Kuchen  und  ankeret 
Backvy^erk .  zu  'baeki»n.;  .  T^  dfifs  unfer  Reiljendef 
geAehty  nie  und  nirgends  welches  von  gleicher 
Güte  gekofiet  zu  haben« 

Doch  find  die  Perfer  bei  all  ihrer  Gefchick- 
lichkeit  in  der  Zubereitimg  von .  LeckeKfpeifea 
und  bei  ihrer  reichen.  Zahl  von  Spe&tear^en, 
fahr.  mäAig  im  Ellen  und  ihre  Mahlzeiten  find 
mcift  fehr  frugal, 

Mt.*(Hitier  ersählt  folgendes  Beifpiel  davon: 

y, Ich. wurde  mit  m^nt^m  Reiregefi^brten  Bru* 
^fguierezu  Kermanfskah  za  aaneaaidiar'vos»elun- 


i'ytBgfl^en  eiiig&Iatetl;  '"^^vMeM^m  t)^  Whth  MblÜ 

tiSchnitten  zerlegten  hartgefdiltaen  fif4v-Ei  fttif 
j^einem  Schälchen  von  der  Gröfse  dei^  Unter-* 
y^fci^aält»  eine^  gewofamltöüeti  GafföetaSi«,  einem. 
,'ySrBclt(iheti  frircfafen  Käte»  «itif  einem  eben  (üU 
^;ehen ^clifllcben  undaul  efti^m  dütineh;  flkob«n{ 
„ovafeh  Brödcheii,  da^k^Ui  Pfand  fobwei*  (^yii 
;;konAte,  und  dabei  w^t  dann  noch  ein  kMitM 
^yOettttn  voA  K^y ftall  j  \i6kiw  mit  E(t!g  vef düüntttk 
;;WeiliniüC9  enthMten  ^ar.  ^  Wir  glaubttfli  M^ 
,%fang^,  m^s  fby  nur  das  Vot^FTen ,  uhd  Mid^l^t 
;»O^Ticllt^  WSrd^  trh  Tpäter  ttUfgetrageii  ^v^r^ 
^,d^f  ^bisk'  wir'  mufstön  tins  damit  begii(igetr% 
i,*denri'**' folgte  tiieh^s  >»v^iter  iiach;"  *) 

MiA'  yfi9¥de ^  laliia'  Itegr^fen ,  wi«  di«  Ptfr^ 
fer  ^ififtTo'  Reuigen  Sp^il^ä  lieh  («ftigeik  k(^tii. 
JHjn***)V     iwrenn    D^a«  nicöit   wfifn#,    diäiSF^iht 

*)  Diflt  ift  «Ife  das  SeitenilQck  tu  der  Ri|riii||t*'ttBd 
Kai:to£fe)m4(hlz^t  /  die  einft  eine  reiche  Wittwß  in 
Lönd'en  einem  ihrer I^teunde  gab,  wie  Mixs A¥tkknhol% 
Im  Mtiati  Atinalen  erOiih.  '     '  £/     f 

'^)  Auch*  die  Spanier  leben ,  beTonders  in  d^  fdAIC 
eben  Pr4)vinsen,  fo  frngal  —  «voran«  auch  wicknAr 
die  Hitze  Schuld  ift^  und  die  .Leier  ton  ReUebf^ 
fchreibungeu  werden  fieh  noch  erinnern»  dafs  einft 
ein  teutfc'her  Pri^Zy  der  fitä  mU  feittoai'nipllt  lehr 
zahlreichen  Gefolge,  weil  ea  ihm  da  gefiel»  einige 
t'age  in  der  bfeiif i^n  ^in^t  CVrt^era  in  Catal^Un  ai^f- 
ferielt h  vt».deK:.'ltfBgiftiat)ft  d^vCelken  dev  imdsivelinid« 


.  Mbh'Mmdlunge'm.    ,  ^ 

MMshtriffea  gmOluillrii  irt iehlichbr ,  «It  Sm  lli^ 
tmgsmBm  ^  «nd  dtva  «mch  mit  Ftelfchfpiifeii  vtr- 
Mten  ift.  ••— •  -* 

Hr.  OliffUr  hat  bemtriu,  daft  itt  Perfim 
€mt  Uaterfohiad  in  Hinßcht  «uf  Bildiuif ,  Auf. 
klarmg  uM  Morilitit  zwlfcbm  dem  Rricheu 
vnd  Aennerto ».  switehen  dcmStcdtbewohner  und 
Landsiann«  nicht  fo  beträchtlith  grob  ift»  alt 
in  Europa.  Der  p^rfifcha  Landmami  fokien  ihm 
im  Durchfchnitte  gauouimen,  gewandttr,  Ter- 
fchmiktCtfr,  höfllohar»  unterrichteter,  all  der 
•«ropüifohe  Bauer,  der  nicht  nahe  bei  einet 
ftorjeD-  Stadv/wohnt; 

Die  Städterinnen  in  BerJUn  Jollen  alle  Gel» 
teefeinhai^;  LiebentwOndigkeit  und  Reise  ih- 
ree  Gefehletht«  bi^fittiv,  wie  man  unfem  Be'* 
lichtgebeir  verSdiert  hat;  demi  er.relbft.hekaü 
k^ine~  cu  feheni  *da  die  Biferfuckit  hier  «Hak 
fröre  ift,  und  die  Weihet  fenan»  bewacht  uaid 
eingefehloffen  *  wertten..  ^  -  Die  ^  Bäokruiiitol, 
die  0!^  alt  Amf.  ken/iien  mtt,  letnto  iGele|enhik 
kitttf,  rdfiene»  läftm .  kbt  grbh ,  :  nnwigend  uni 
noeii'vomfdiMUitollet;'»ab  die  ftffikneri  ';5io  1er 
ken  ift»ch  eingtf»ogekbr,  -alt  /die  Stüdterinnen^ 
und  -rerfbhMieiä  tflbht:jri>M  fe  .foigCirhil^^:  wif 
di^fk/  Bii'  piei«:cher  t]Ui|dinlmitf  fawtfi  gew^Am- 
Udß  nnt  MieJFt9Lh4^  yiAit  aulf  ittf f*  ift  er  feltf 

tlugft  erracbt  wüf  cte , ,  leinb  Reii^' werter  fortiaratten^ 

'  w«il'er  foakin  tiiri^lk  iaitf^iit{»n  LeutbufWltt  tthti- 

l»kek LebMlfMi^aiffM^  ^'^     ->    ^^^ 


04  JUfkmnAlu'Mg^^. 

eifexliidbtig ;  Jb  wie  «hftfbanpfc  ^It  Rtf/m 
auch  hat  in  g^nt  iPewfien  aiafihftdMiai»  daaRec];tt> 
reine  Frau,  wenn  er  Argwohn-  gegen  ße  heg^ 
zu 'ver Jloisen y  und  weuB  iie  wirklich  die  eJieli- 
che  Treue  .hacht^  zu  ermoirden;  thtit  er  e< 
nicht  leU)it,rx>der  läftt  es  durch  Xelüeti  aäcfafteü 
.Verwandten  thviB^  fo  ift.etr.hefthim^ft.  ^  Solche 
Vorfälle  .  find  jedoch,  ia  Perßßn  becbft  felien. 
Die  ,  Weiher  werden  hier  vbeebaupt  mt.  Ueift- 
lichei:  OeringaebtuBg  behandelt.    -^    .«.^       > 

I-  "    /    -      •         ..       •  '<".*• 

Künfte  und  WiJIenfchaften  werden  euch,  jetzt 
noch  in  Perfien  Xehr  gelchät^t  nnd  mit  vielem 
Fleifse  betrieben  ;  wer  fich  daxin  auszeichne^ 
erwirbt  Achtung ,  Vermögen,  und  kann,  welch^ 
auch  leinen Herkuxift  Uy.i  .lu^iea  ejrft^i»£bren« 
ttellen  gelaxsgen..  Reiche  .Leute  hali«4.  ih^eft 
Säkiw^n  LehrmetAer  in  allen  Fächern  >  i^ettoeve 
IcluoldeB  fie.in  Am  Madr^fjpfn  o^e^Schuieii  (^ine 
An  Gymnafien).,  *  in  welchen  daf  Lehrgeld» lebtr 
inäfsig  ift.,..:da.  fis.  fenft  fchetti  mit . £jiniiü|iften 
beSdt^vkt  find.  H  Sold^ecificlmlen  giebt  ef.iibe»^ 
IrÜ  iamd*  lÄJ^viter  ZahL  i  .rMa«  Whit  lA  d#n£al^ 
kmn  IjeAtow  nn^  SUuaeifaM ,  >  '^  Garanmiallk,,  ßxakb^ 
Ä^ei^ndTtvAabhe  Spiacbe*!  Ail#t<mfc,'  PMlo* 
Ibphie  uhd  Foefie.  ^  'Ai'ewmften  Petfer  ler 
fw  ßdi  v^nu]gswieife  kufridie  Rhetoiik..  «-^  Sie 
theiil«a  dAtt^  FUlofophife  tili;  4fiQiA  Haupttheilet 
Slqrßk,  MeMft^akifiund.lli^o];^«  jOntec  d«r  Pbj; 
Ck  begrei(eu  üe  aucli  die  Mathematik  und  dir 
Medicin.  .Zur  MeMmbyßk  rechnen,  fie.  ihre  Theo» 
logjie  und,  JunsprudeMj^  4i9^.Ue,  aus  wzß  Koran 
lud  deüen  C«n0MnMlf«P  ieWy^    ,  IhneSit* 


nem^en  ,  Fabeln ., .  Eisililiiiic«».^  miA  ik  m^ 
in  VerSmn  geficbnehtn..  DMiPMcemi.ift  bify  df« 
Stodiaxn     derPoefi«   gewäknkclü  ätecBegMitr 

te.MoxaL    «..-'  -',."'••  .'•/ 

Per/er^  iiIm  £ch  blob  vm  .fioii  m  wittttick- 
ttti,  auf  di»*WiffexiCeba&eQ  lagaii»  .ilarcblautoi 
gai  ganae  FcM  tocfelbca;  war  abar  ftadte»'' 
am  feiix  Glüok:  dadatck  za  onacban,  dar  waikt 
fich  .be£(Mide9taafttwedtfr  dam.  Ska[fUiim  dat  ms* 
bammedaxiiCcbeii  .Galatiat,  odet.dav  Aftcalagi^, 
odar  der  Medicin.  ,   -f 

Das  ^^iüite  das  Karate  and  foitfar'Cam« 
mantare  f&brt  za  g<dftlickaa  Wttirdaiiy  zu  Mob- 
terfielleii  v  za ' den  Aamtarn:  Maiii^  Dafogu ,  a|abt 
Obar-  JuAizbaaiHtaa,  aiaai  «rftaa'  königlididB 
Miaißart ,  ama»  i  Varwaltart«  dar  ^'Binkütifta  ^dix 
Mofcliaen  uad  Madcaffan^  od*^  «»&••  Ptdifitois 
an  diefen  ächtd6ii#  ;.         .«     »         •  -i 

Die  Aßralogie  oder  Sterndenterei,  dia  in 
lana  Europa  jettt  (mit 'Becfat)  ^v^facbtat  18, 
ftefat  in  iPerßen  iöoch  in  Tollem  Olanza  ta%ä  tft 
iiier  das  einträglieblte  und  abr^hvoUfte  Gewarb^; 
jadez  Vornebme  hält  feine  Sterndeuter,  und  auch 
dar  gamaiae  Mann  begin4t  n^phtt,.  abna  eiaen 
Aftrologan  rUm  Ratb  zu  £ragan% 

I^achft  der  AKroIogie  iff  die  Medidii  in  JV* 

ßen    die  ;g9ifl)§tz}tefte  .Wiilenfcliaft;     abei^  ^  ift 

bi«i  ganz  zur  alande&enCbarlatanariaiia*kg«fttn- 


2|tfi«r  "MeilM' A«t  iMg«flbt  wii^d^    und  di^fe  Sm- 

<|^ilkef,  'di»-ir«i»r  Kenotaiff»:  v^oa  dtr  Phyfik. 

'^tfteb/  voiv  *4«vv  Anitomi^   liiten,     lunumiciiii«!! 
wieder  Andere,    die  Aerzte  werden  Wellerf/i  »In- 
der Kunft  aufs  Ungefähr  darauf  los  zu  kutiren.  ^^ 

-ttixixt  keilte  Aebt^vi  tim  ^ie  Chüriirgve^    Die  per« 

üfehen  Wlinddnt#  vectehea    nicUtt    als  2  ^  A*M* 
Hiffott,  Msftersuflegeiiy  fdMöpfea,  kaaierifii»0| 

^^errenkte  Gliedeveitfrioliteniiiiid^she  Eitetbeute 
«tttitfa«      Mdl«  läfst  üok   cnofeniekl:  von  ibhetb 

(ityrdetm*;*  da  £#.  keine  aaaiachüdnm  Kbanmifflb 
beCtzen.         '^^  > 

;ni.;  >Eiiie«|idfire  Aji^  v«n  Cbftlataiicfiiftd  die  D^rwl« 
-IbIM1,>.  Jma|is,>uoA  andere  mukammedaailche  ßfaf- 
;.#«%  die  iiaX¥iad9>«imfcar^abm»^i^n^  mitabergläi^- 
i.kifchea  Mittfla  Kr^kheitea  zu  Iietijien  vorgeben. 
iSf^iJchti^ihm^iABkU^k  Sprach*  :«ins  dem  Kotun 
)illt-Slietif«kftlb  Vidier,  die:4et  KiMke  dann  alt 
Amulette  an  Jich  tragen  mufsr'*')  ^^  . — 

r,,Pie  Kj^Aa  )iab.en  in  Perßen  noch  keilte  be- 

||!jäc^|^^^l^  ^Fortschritte  g^madb,^,    obgleich  dy» 

'yJP^r/€f  4iX0f$p',  Liebhaber  derfelbeo  und  ;     aber  l^$ 

ie|üte   ihac^ .  hisKar .  an  MuAern  und  Vntiirricht« 


^•>  iBfcer^flant  «1  «T«  Aiiekdet«,  w6l</ke  üifl^i*  Keittibi». 
fchr9iber  von  eiaeai  Oenvifcfa^  .«JEäüUe,  .der  vor  ddi'' 
feil  Wohnung  su  Te^rJcA,  einem  kleinen  Dorfe,  3 
^Stun4^n  ron/Ttheran,  lolcbe  WiinderxeUelchen  ver* 
kaufte,  und  nacliKer  lelbft  wegen  ein!es  Leibesgebr^ 
chens   feine  ZüÜ^cKt    tu  denk  eari^iBfc&en  Artle 


j€füclifiiBi>M|(li  üMirero.dN^KsitiAswmgerMtiM 
neu  »mAänianf  in  ^^IdMOiS«  ilielH  w»k  IfuittiNiM 
2urück  Gnd  ;  andere  aber  ßnd  ganz  in<  ihrer  Kind« 
büt •  ^efatteHen  r  i  ofiar  Qooh<  gwäz  imMkknmtt» 

:       .     '«•;.'•    t  •'.  •     .'.».•••     'J    ,..  r,   .-   .  •,     .  *;   •; 

Die  Bilidfaatietkanft  ift  hier  tb  viel  ala'nieklti 
\Tenm  mun  anders  ,  nicht  «i'as  vieiftigi'  l]KSkelrtt# 
Schniuvteri:  V  ^a<'  man  Uiis  anal  lia  in  denüi^i 
fern  ^trifft  v'  ^  hiehei  rechfl»ei|^  wiä, '  >  .  cf :  r-^l 

In  der^Ban]i:ünft  bitigegen-habcta  eiidie.'Anf 
frr  ziendicfa  ^eit||;elwajcht ;  MiUrerBeuart  ift  cJM 
fach,  zierlich  und  dem  Klima  angemeffell«i),IH# 
Plafonds  und  Kuppeln  fetzen  durch  ihre  vollen» 
dete '  Ausarbeif  iMi^"^  .  ihre-  Kdflfbark^it  tmi:  3irett 
B^chihnm  in  E^ftauneb*!!  Al^^  Ei«rraiken ,  fioA 
daran  v#r£dhfw«iltlet.       .-^    r-j   b  r  .;  vt   .  s 


Da  das  Hblz  in  dteflim  Lagde«  Müb  fftCM 
und  tbeuer  iß,  und  es  ebenfalls  an  hinreichen- 
den  iiteiden  i£aliUV  '•  fin«  ^W  Wtf hnftäirfW  ins- 
gemein. v\in  ktbifclien;  getnKtnüten  IhetenfHHv 
»en  Erbaut  ünfd  Itoit  Gjrpi'  o^erTKAlk  ühtftkltt» 
det;  das  flache  Jlach  ift  iaifcoii.Jliit  lülb;.  bim 
OXpsi^bder  Bfdpeeh,  woranter  m£a  £rde.ittitbh«i 
ia»ertogeii^  um  das  Eindringe«  :dei  >  Rfgeaei  !ii|l 
reorhindem.  —  Die  öffentUofaen ,  GeUiidi  ufliA 
loniglicheii  Palläfte  find  vbnu  gelAvnlltenoSiMAH 
fteinen,  zum  Theil  auch  von  QuaderfteiaMveri 
kaut.  ^^  Die  Kuppeln  und  Minarets  der  Mo* 
Idieen«  .>.#ei£ekiddeae  Paläfte  riiitd  effedBiche 
GMiände/  ii«d  litii  Platten  od eif  Füefan  vnn  hontH 
gtflMktt^iBag^bMniifik^ffUiidiJt^iw  wtlcdteei  «itiM 


MUfdim^or  dm  Bi]iflüff#ttidir  Witteraiig  fdiiltet.    • 

-'  .       .       •     ^       .-     t     •  .     -     .  h  . 

Dit  4M*l«Mi  ift.  hier  noch-  in  ihrer  fond« 
heit ;  denn  man  findet  unter  den  Perfern  bloft 
Ti^cfaer  und  Kleckfer,  die  entweder  HSufer 
^nd  "Ginräthf ^heften  h^malen,  od«r  allerlei  Fi- 
ffMk-ron  SlunteA,  Thieren  n..  f.  yr.  .mit  Waf- 
Tertarben  auf  das  Papier  u.  f.  mr.  ^  klecftfen.  -^ 
Defto  weiter  haben  es  die  Per/er  in  der  Fär- 
1nrfei^)'^ehrachty  indem  ihre  Farben  an  Leb- 
Uiä^eit  nAd'  Bauer  die  eurepäifchen  weit 
tBirtreffen. 
v;t  *'•'• '        *■  ,'...,«  :.    . 

f  *)  I .  Die  j^erfifchecM ttlib  Ift ,  überhaupt  ^  ^enom- 
Jb(ank,  '  angenehm  y  melodiüeh,  ausdrucksvoll; 
die  Per/er  haben  auch  kriegetsCehe  Lieder.  Ihre 
Tanze  und  Pantomimen  find  rührend,  afFect* 
^ati^  aber  auch  woBuftig.  ^ 
•  1«        "  .       .  .  ■>       .  ■     .    1    .      " 

•  Die  90r/0f  hereiten  «och  meh^Iei  Arte« 
iMI  'Leder,  Saflui  n.  L  w.  Das  -  PoreeHain, 
im  fie  fabrictren,  ifr  eben  fo  fchön,  als  dae 
ftiefifche  und  feisexfeft.  Ihr  Glas  aber  ift  nicht 
le^^hfibfch«  Mit  gtoleer  Gefchicklichkeit  verar-* 
beitte  :fie.  G0U  «md  Silber,  Tchneiden  und  faC* 
fc«  Edelfteine»  yeriertigen  alleflei  Gerätfafchaf«.» 
täa  ^ott  Kapfix  und«  arbeiten  auch  fehr  fchöa 
iaf^Heic«   ;    ••.  • 

Dae  perfirche-  Papier  witd>  ame  Lappen  vaa 
Baum  walle  gemacht;  und  ift  nieht  fo  weifs  und 
Mchc»  la  fbiip,'  wie  4ia  amropilifahaJUitiienpapiar:; 


^  atif  Seid#  T«rf«rtigte  ift'  nwir  Matt,  .Alrktr, 
^gllDzcotf^,  ^aW  ¥011  gvaiitr  Fwb*. 

.1       .  .••.».-.      ^  •      .    .    .,  . 

;  .  In    der   Fabxication .  von    allerlei    S.eiden-. 

.ßalbfeidjm- ,    Baumwollen-  ,     Halbbaumvrollen* 

.^ucfaen,  ^(fpld-  und  Sil|^erftoffen  find  die  JVr- 

ßr  Meißer,    und  ihre  Arbeiten  in  d^erem  Pacht 

j^d   bekannt  ^und    gefchätzt.       Pie   vormali^ei^ 

gerühmten.  )(önt^J.  Tapetej^fabriken  ,  die  fo  prSefah 

ti£e  Stücke  liefiorten .    üpd  feit  den  inneren  Ua- 

nüien  eingega^gtfi.  —      Man  labricirt  auch  auf 

feinen  Kameelhaaren  fchöno,   feine  Schaalt,  die 

jedoch    geringer    find,     alt    die    kafchmirfchen, 

/iennoch  a|>ef  gerchätst  wenden,  ii^nd  aus  Ziegen-- 

baarm  verfertigt  man    yerfchiedtne   ungemein 

feine 'und  Barke .  Zeuche. 

'  -.  .    f  .    ...      .-..    .  ,i    i^ 

Seit  dem  Ausbruche  4ktt^  innere«  Krtejge  t  in 
Perßen  i&  der  Haüdel  dief^s  Land^,  der  einft 
fo  wichtig  war,  lehr  tief  herabgefunke«.'  Um 
Waarenzug'  au$  '  Tib€t  und  Hmäoßan  geht  iAfSkt 
mehr  dun;h  duffelbe.  IMe  ledige- ^auertnlett  ia« 
aereu  Kriege  haben  Allee  zerriittet.  Das  Verkehif 
teit  det  T&T^W  Ift' fehr  gerkijg.  Sie  Jud^  nnd 
^ftm^n^ft,  die*  Ehemals  Üie^  a^nee^*  fo  v^ieitlf^ 
&nd!el  ^iebehS  haben  alle^idas  Labd  irerMfei, 
and  die  "tutückgebüebeMli  Atmerkef  fchtnateti 
ten  meift  alle  im  tiefften  Eilende ;  flie  Bumpäi^ 
liaben  nach  und  nach  alle  Hai^d^Ieverbindnafen 
mit  dielem  WhgluckHchen  '  Reiche  aUfgegeÜe*''^ 
nur  die  Rujfen  [etzteja^^^lie  bis  jetzt  noch  fort.  *) 


*)  UdAKO^Utedbin  und  Kislßr  vm  iälfOcÜmn  »iere. 


90  iliiii«#ft««««% 

de.Q  Perfien  i»dig%  Ali«£ah?hfWi4«ir,lie,%tl|ii  ^  i«?^t 
,  ffil\\  qur  noch ,  doch  ein  ziemliche«  Quantum', 
iiacB'  itud!äriä>)  '• '^  tetber  lifef «fi  ffläferf' 'Land 
in^dei»  Handerlchi^n^'Wolle'tni'd  feiiS^s  j^iteieä. 
Thl»^:^'  Pfefd^S  'vi»'Ä-''^eJchcH' jäBihfti  ctWa  aöÖb 
^fii'ck'in  die'^iii^>-*«;utid  göqö  nach  JiirfiVn  g«^ 
len;  'tia'umwblle/  'äiii'Veiret'lft  a&'  die  levW. 
ife^dg;  aÄ'dWl^Äi'ifüh*  1 '  Attikei  '  fiifä  •  Krh^ 
daiif'T^ärber'rrfthe j' IWkefrohf ; 'jyf!fe'4a^/ir-^^ 
Xk%^%niiifti''Sem/t^\;^ntra,  iÖriiiäaiV;    Roifeiiftl- 

eiia"gäB2  r^^d^täkwyeV  Handelsverkehr)'  i^'b'i^- 
ziehen  von  daher  rorzü^lch  Specereien.i'&IöufRl* 
iin:^ipiC' 4Hir9£ß)p»>4%l^  f^sdru^t^  .«C^t^^eocler 
SAi%  ,r,flern»inÄft;  in^ftmrppfi.  d#p,f^iji|f|^q;  i-Pif^^J^.  «^» 

.wMYVl»,,,    S«id^tll»*i^¥erleij;;?fB^be,;rr  ^-^i.     u 

\m\M.  |fce*kfU|le.,  *i;ffif^,.:.  uRd  ,l#Mf:^!  ^HflBp 
werrimi  die  T«»i?|^n  M««  W^i^W^WJ^^PJ  «l^ftr 
er  J^HiDcJ«}»:  fpHpiE^  ei»  grqCs^  H^^y  f^wj^iel», 

«)    M.  r.  Pallas  Reife  m  das  füdliche  Rufsland,   {u.  m. 
'    Hiev  ift  ^  Harndtlabikn*  »ua  iiitaMfipU^aUiM«ttdt^ 


^4A.4-Mi¥i%«4^^  all 

der  Provinzen  ßnd  auch  immer  bereit  ein  Heer 
berbeizni üfaxen.  Aafter  den  eigentlichen  Perfnrn 
gehören  jioch  mehrere  im  Lande  wohnende  VöU 
kerftämme^  als  Kurden.  Turkmanen^  Usbeken^ 
Afgänen  xind  Lesgier  zn*  aeV  JMHlitz')  VelehW-  ge» 
wohnlich  den  gröfsten  Theil  der  Gaval^rie  bilden, 
0er  Oberbefehlshaber  der  Armee  bat  denTitel«94ir. 
iar^  unter  welche  in  die  JEftaM^ktidifiicIfa/te  oder 
Statthalter  ftehen,  auf  welche  fodann  die  übri» 
gen  Befehlshaber  folgen.  —  Die  gewöhnlichen 
W^fea  der  per|ifchep  Soldaten  find,:  Bpgea^und 
Pfeile,  Lanzen^  Streitkolben ^  Sab^l  und  Dpljpht, 
(Kandfchar).  —  J^euergewehr ,  und  zwar  Büph« 
Ten,  die  mit  Lunten  losgebrannt  wprden,  'bat^ 
blofs  ein  Theil  der  Infanterie  ;  n^z  wenige  Ilei- 
ter  haben  Karabiner.  Das  fchwerf  Gefctiütz  il^' 
bei  der  heatig^il  perlircheo  Arme^  noch  ftwatj 
Cek^i.  — 

'KU 

I 

Eine  perfifcbe  Marine  ift  nicht  inehr  TorhaiiV 

den;    , ehemals    hätten  die  Per/er  einige  Kriegs-- 

ttiid  HandelsfcHiffe   auf  dem  pprßfchen  Meerbu»' 

'  fen  und  eiife  Flpttjille  auf  dem  kafpifchen  Meere» 

V^n     diefem   Allem  ift  aber^j^ur  ^  Andeilk^^f^' 


Jt91tänätung0n. 


,i     '     ■  ■■  *"    '.  >> 

EinQ  etHnograpliircIie   Scizze. 
7  Voni^Ht^n*  Prof»  Romme u 


E$  ift  äüfserft,  merk  würdig  y  Venu  xnaii  der 
fintfteliang  und  Verbreitung  von  Völker- Namen' 
nachfortcht  ^  und  befonders  darauf  Acht  giebt, 
was.iiir  Modificationen  Ce  in  verfchiedenen  Zei- 
ten, bei  verfchiedenen  Nationen  und  iii  verfcliie* 
denen  Welt-  Gegenden  erlitten.  Aber  die  Ge- 
fchicbte  d^r  Völker  -  Namen  ift  befonders  in.  der 
alten  Geographie  dunkel  und  fchwierig/  und  fö' 
viel  Partien  der  Welt  -  Gefchichte  uns  jetzt  aus 
Mangel  an  tiefer  Kenntnifs  fö  gut  wie  verfchlof- 
(en  lind,  eben  fo  viel  würden  uns  .wie  helUeuch* 
tende  Puncte  am  hiüorirchen  F'irmament  erfchei: 
nen^,  wenn  wir  unter  Schutz  und  Geleite  dfer 
Äiftorie  TelbA,  die  Fackel  Äer  Etymologie  jrf 
der  Hand,  '  die  Völker-Namen  der  -alteti  uürf' 
neuen  Welt  erforichen  und  aufdecken  könnten. 

Zuerft  mufs  man  unterfcheiden,  welche  Völ- 
ker* Namen  von  dem  Volke  lelbft ,  und  welche 
von  Fremden  herrühren,  ob  es  an geftammte  Na- 
tional«» Namen  ohne  Bedeutung,  oder  von  den 
Umftänden ,  von  Chatacter  und  Sitten ,  von  La- 
ge^   Sitz  und  Bodexi  des  Volkes  hergenommene 

Den«- 
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Denominationen  find ,  weichet  der  früliere ,  wel- 
ches 'der  Tpätere  Name  war^  wai  erft  Name  ei- 
nes Stj^mmes,  'dann  der  ganzen  Nation  und  felbft 
mehrerer  Nationen  wurde:  feriiBr,  wie  viel  Na- 
men  ein  Volk  gehabt  habe,  'und  endlich ^  wie 
Abdämmung  y  Verwandtfchaft  und  Verkehr  der 
Völket  aus  ihren  Namen  zu  erkennen  ley/ 

I.  Volker^  Namen  y  die  von  dem  J^olke  Jelbß 
herrühren.  Hier  ilt  zu  bemerken  ,  dafs  ein 
Theil  der  afiatifchen  und  befonders  der  kaukafi« 
fchen  Völker  ßch  in  eigener  Sprache  mit  dem 
Namen  Männer  oder  Men/chen  bezeichnet  hat, 
und  es  fcheint  dies  die  urfprünglichfte  und  na« 
türtichlte  Idee  aller  fich  felbft  benennenden  Na- 
tionen gewefen  zu  £eyn.  Das  Wort  Men/chen 
kommt  lelbft  von ^Mfinn  her,  und  es  lätst  üch  auch 
nicht  immer  genau  unterlchejiden,  welche  Völker . 
fich  Menfchen  und  welche  fich  Männer  nannte». 
Die  Hunnen ,  Aorlen  und  Awaren  nannten  fioh  (o, 
Zygier,  Acbaeer  (Aguer,  .  AbaHen)  und  andete 
Völkerrchaften  des  Kau^kafus  nennen  fich  lo,  und 
die  Samo)eden  heiCsen  in  ihrer  eigenen  Sprache 
Männer  oder  Men/chen  (  Goun  der  Menfch  od^ 
der  Manjtiy  fo  Auch  Ai6r^  wovon  Awar;  Zug 
und  Agu  eben  fo^  alle»^  in  der  eigenen  Nationales 
Sprache,  lo  wie  Cholowo  und  Nenetfch,  da^ 
hei£Bt,  IVtänner  und  Menfchen,  der  Samojeden 
Benennung  ift).  Auch  find  die  Amazonen  oder 
Emmetfch,,  wenn  diefer .  ihr  Name  von  dem 
Sarmatifchen  Wort  Mut/ch^  Mann,  Menfch,  ab^ 
zuleiten  ift,  zu  einer  Zeit  fo  be)iannt  worden, 
da  noch  Männer  in  ihrer  Nation  waren.  —  Zu 
A.  G.  E.   XXJV.  Bds,  l.  Str  C 
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äen  Vq]^^"Nflip,tn9     die  von   dem  yolke  felbft; 
herrühren,     gel^ören  nun  feVner  alle  die  Namen 
der  alten  und  neuen  Gefchichte,     die  nach  einem 
Stamm -Vatei:  o^ffx^   einem    alten    vaterländifchea 
^Orte  gebildet  worden  find« .  So  Teutfche ,   Rümer^ 
Latiner,    A^-aber,    AITyrier,.  Ammoniter,    Ama- 
leckiter  ,^ ..  Trojaner ,    Teukrer ,  -  Danaer ,     lonier^; 
Aeolier,  Dorier  u.  f.  w.      Endlich  giebt  es  noch 
Volker •Name.n,     die.  zwar  von  dem  Volke  felbft 
herrühren,     aber   doch  ^durcb   Fremde  eine  aus-v 
gedehntere  Bedeutung  erhielten,  als  fie  urfprüng- » 
lieh  hatten,,  wie  z.  B.  der  ^9iine  Griechen.  {Grai*^ 
koi,    Graeci),    der  urfprüinglich  nur  eiilem  Stam«. 
xne  zukommend»  erft  durch  die  Bekanptfchaft  mit. 
den  Römern  feine  Bedeutung  und  feine  Ausdeh- 
nung erhielt. 

a.  Völker^ Namen y  die  von  Frtmdtn  hef^' 
rühren.  ^  Den  Sinefen  oder  Chinefen  ih  dief»' 
Bentnann^  unbekannt  ^  die  Scythen  hi^f^en  bei^ 
ihrem  Volke  Scoloteh^  die  TfcherkafTen  nennen- 
fich  jidigi^  die  Samojeden  Nenet/ch  und  C^o«^ 
fowo^     die  lagufchen  oder   KiOen  Lditiur^    und 

^  die  Armenier   miüTen   fich   gefallen  laCTen ,     dafs  ' 
fie  r  von    den  Georgianern  ^OTitac/ii  genannt  wer* 
den.       Gaffern  ift  ein  arabifches,    Germanen  ein* 

^  gallifchet»  Tataren  ein  finefifches«   und  Türken  ein 
perfifches  Wort.     Makropegonen  endlich ,   Phthi- 
rophagen,  Polyphagen,   Ti'oglodyten,  Heniochen, 
Hamaxobier  und  Hamaxoicker  find. von  den  Grie-' 
chen  fo  benamfet  werden,    fie  mochten   wollen'^ 
oder  nichts 

3.  Angeßammte  National -Namen  ohne  Be- 


ieutung.  Diet  find  in  der  Regel  alle  Völker« 
Namen,  welche  vom  Volke  felbft  herrühren  (S* 
ar.  I«)»  Stamm -Namen  und  National  -  Namen 
können  ab^r^  hier  in  dej^  Etymologie  faß  gat 
nicht  unterrchieden  werden,  -weil  et  urfprnng« 
lieh  nur  Stammet  -  Namen  gab,  und  die  allgemei« 
neren  Benennungen  deSr  aut  mehreren  Stämmea 
btßehenden  Nationen  theilt  extendirte  Stammet« 
Namen  (wie  Griechen),  theilt  Denominationen 
waren,  welche  eine  Sach-Bedentung  enthielten 
(eie  Germanen*) 

4*  Völker 'Namen  9  die  vpn  Ümftänden^  von 
Charaeter  und  Sitten^  von  Lage^  Sitz-  und 
Boden  hergenommen  find^  Diet  find  die  Namen 
von  Bedeutung,  die  man  theilt  alt  National-« 
Namen  aut  eigener  oder  verwandter  Sprache« 
tkails  alt  fremde  aufgedrungene  Denominationen 
anfehen  muft.  Zu  der  erße*n  ClalTe  'gehören 
Ü4  alt'-  germanifchen  Namen,  Idgaewonen  xtf 
Meer '  Bewohner i  Iftaewonen  ss  Niederländer^ 
Angler  oder  Ingler  ssa  Meer '-  äeußohner  ^  (odet 
tuch  Meer-^A n wohner, )  Weneden  und  Wandalen 
^  Koffer- Anwohner^  Sueven  ':£»  Küßen  -  Beypoh* 
ner,  Markomannen  sa  Mormfi  -  Anwüfhner ^  Pan« 
meraner  aas  Meer  -  Anwohner  ^  (Slaw.),  Longo« 
btrden  (Langbörden  )  xs:  Leute  die  eine  lange 
fruckthare  Ebene  bewohnen^  Qatten  dfe:  Krieger^ 
Siran  =s  L^ute  mit  langen  MeJJern ,  Kimbern  s:a 
Kämpfer f  Räuber}  ferner  die  orientalifcben  und 
aUtifchen  Namen,  Hebräer  oder  Iberer  ass  Leu^ 
te  die  über  (den  Fluls)  gegangein  ßnd ,  PerfeC 
oder  rarfez  st   Bewohner    einer    hellen   feinet^ 

C  9 
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Lufty  und  die  Namen  auf  djem^Kaukafas/  Suanen 
Ä  .hohe  Berg  ^  Bewehrter  y,- A^igi  {  Tfch^rkeffeij')  = 
2;z/uZa;i^r.  .Der  Name  Kaukf  Her,  Bewohner  eines: 
Weijsen  {eines  mit  Schnee  hß deckten)  Berges^  hat 
die  PxäpoJitloii!  des  perfücb^n  .Worten  Kow  CCaü). 
s=  der  fierg^.  und  ift  dahei;  nicht  ganz  national;: 
Der  Name,  Felosgeraber  ats?;.  Jänner  die:  über's 
lifeer  kommen y,  See,-  Männer^  kann  i»icht  hloCt: 
griechifch  feyn  (^«Aa^py)  ,  fondern  erinnert' 
mit  Beziehung  auf  den  kaukaßf^iien'Ucfprünf^  dbf^ 
Griechen,  an  die  Lesgher  und  Lazier,  virie  2ia<;li} 
jetzt  die  am  fchwarzen  Meere  wohnenden  See^ 
Männer  von  den  Türken,,  in.  4eren  Sprache.  La« 
^^r  dieli^  Bedeutung  l^t,    genannt  werden« 


Zu  der  zweiten.  Cl^tf^  gehört  das  üh^ßf^ha. 
Wort  :  Tataren  =  Ausländer^  das  ftetCfipbe: 
Türken  ?=  SjCrq/sen-Rifuber,  das  arabifohe,;  Caf-. 
UxjSL  iss^  Ungläubige^,  d^s  gallifcbe:  GeiMip.anRn  ats 
Kriegs  -  Männer.  .  Auch  die  Ka^mück:en-XChali->. 
meeck)  wurden  von  Ausländern  oder  Fremden  fa 
geuankt  (;:=:  Abtrünnige) ^  denn,  iie  feUtlt.nann* 
ten  0ch  Oelot.  Makropogonen  endlich  =9  Lang^, 
bäfte,  Phthirophagen  ss  LäuJe^Freffer^,  Troglo^ 
dj^en  =e:  Höhlen  -  Bewohner ,  Polyphagen  =»  Vieh 
frejferj  Hämaxoicken  =  Wa^en- Bewohner  y  Me- 
lopotamier  :==  Leut^  die  \zwifehen  zwei  Muffen 
wohnen  u.  f.  w.,  find  Sachbenennungen ,  die 
die  Griechen»  denen  ausländifche  Namen  zu 
fremd  und  zu  häfsUoh  klängen^  mit  vieler 
Erfindungskraft  Völkern  beilegten ,  deren  Sit- 
ten   ihnen  !  auffallend    («;hi«neA  ,  ..  .oder    an  4*' 
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nen  fie   etwas  Characteriftirchet  entdeckt  za  ha- 
ben  glaubten. 

5.  Früherer  und  fpäterer  Name,  Erft  Tent- 
icbe,  4iann  Germanen,  dann  Allemanen,  dann 
wieder  Teutfchei  erft  Pelasger  (ajxi  Pe  oder  Fl, 
Berg^und  Klippe,  i:^nd  La^gher),  und  Hellenen, 
dann  Achäer ,  dann  Griechen ;  erft  Aorfen, 
dann  Hunnen;  erft  MaCTageten,  dann  Lesghec 
(die  wahTfcheinlich  den  Cyruf  ermordeten) ;  erH 
Colchier,  dann  Lazier,  dann  Mingrelier  u.  f.  w. 

t  .  i  •       ; 

V 

6.  Name  erfi  eines  Stammes y  dann  der  eatt- 
zen  Nation  und  mehrerer  Nationen.  Germanen 
wurden  von  den  iSalliern  erft  die  Mitglieder  ei- 
nes Stammes,  ^  dann  die  ganze  Nation  genannt; 
To  Griechen  bei  den  Röfnern.  Aliaten  '  waren 
erft  die  Bewohner  einer  kleinen  Gebend  in 
Klein- Aßen I  dann  mit  ausgedehnterer  Bekannt- 
Ichaft  alle,  die  in  Aßen  wohnten.  Gelten,  erft 
die  eigentlichen  Kelten  (Galater),  dann  faft  alle 
Europäer;  fo  Indier ,  Aethiopier,  Scythen  in 
der  alten  Geographie.  So  noch  Franken,  erft 
ein  Theil  der  Europäer,  die  nach  dem  Orient 
kamen,  dann  alle.  So  alle  Völker,  die  erft 
Mein  waren,  dann'  grofs  wurden,  und  lieh 
über  andere  verbreiteten« 

'7.  IVie  viel  Namen  ein  Volk  gehabt  habe» 
Die  Trojaiier  hiefsen  Teuerer,  Dardanen;  die 
Griechen  Danaer,  Hellenen,  Achaeer  u.  f.  w. 
Die  Römer,  Lateiner,  Quiriten ;  die  Hebräer, 
luden    und   Ifraeliten ;     Die   Teutlchen,     T<kuto* 


jfi  jtbhandlungan, 

n^n,  Germanen»  Allemaao^n;  Hannen ,  Aorf«n» 
Awaren,  und  eben  fo  Albanier,  Alanen,  Agbwa- 
nen  find  Namen  ^ines  Volkes  ;  die  Vielnamigkeit 
der  grofsen  .Völker -Wanderung  ifi;  nur  fcheia- 
})ary  und  ^aft  jedes  Volk  hatte  auf^^r  Teinem  ei- 
genen mehrere  freipde  Namen. 

8,  Abßammung  ^  Verwandtjchaft  und  Ver* 
kehr  der  Völker  aus  ihren  Namen  zu  erkennen* 
Die  Grieclien  ftammten  von  den  Hellenen  her^ 
diefe  vom  Deucalion«  Deucalioii  kam  vom  Kau« 
)[af US ;  die  Mingrelier  von  dem  Laziern ,  die 
l^^azier  von  den  Colcbiern*  Aorfen^  Awarea 
und  Hunnen;  Albanier«  Alanen  und  Aghwanen 
^nd  verwandte  Stämme.  Mefopotamier  endlich 
l^atten  mit  Griechen  Verkehr»  Tataren  mit  Si- 
lieren,  Germanen  mit  GftlUerA,  Töirken  mit 
Perlexn  u*  f,  w#     , 
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^oyage  pittore^qum  et  hiftorique  de  tBepagn^ 
par  *  Alexandre  nx  LAmo^ADK  et  une  jo* 
cietd  de  gens  de  lettret  et  d^artifies  ä  Madrid. 
DidiS  ä  Son  Altejfe  SSriniJßme  le  Pi^ince  de  I0 
Paix,  GSn^raliJJime  des  armies  de  S.  M»  C, 
Grand  -  Amiral  d*Espagne  et  des  Indes  etc.  ete. 
Tarne  premier^  Patit,  d*  rimprimevie  im 
Pierre  Didat  Tainö ,  ftvec-  det  caractifre«  de  Bo- 
äoni.  i8o6.-fol.  atlaitt.     L  Livraifon. 

Spanien  ift  einet  der  merkwürdigftea  Länder  Europa*«. 
Die  PhSnfcier,  Jiie  Griechen,  die  Garthagtnenfer ,  die 
liSmer,  die  nordifchen  7&Ikex',  die  Gothen,  die  Saracenen^ 
die  geh  in  diefem  Lande  nach  einander  ni^dergelafl^tt 
Kftben,  geben  feiner  Gefchiehte  ein  lebhaftes  InterefTe^  dat 
durchs  difrMannichfaltigkeiC  der  Denkmähler,  welche  diefe 
V&lker  hinterlaffen  haben ,  noch  ungemein  erhöhet  wird» 
^'Udem  4ft  Spanien  reich  an  Naturprdducten  aller  Art  $  «t 
«nthüh  eine  Menge  präcMiger  Gebfttrde  und  bietet  deih 
Auge  de«  Wanderer»  die  herrlichften  Gegenden,  die  an* 
»latiirrollften  Anfichtea  dar.  Indeffell,  To  viel  MerkwüT- 
difet  Sp«ni€n  eathilt,    fo  wenig  iift  es  ini  Auslände  ge«> 
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kannt.  Zwar. ifililt.  tj^nwiiii  aninJBflfehraibmig^sft ^» w eiche 
uns  diefes  Land  fchi^ern,  allein  die  fchatzbarften  und 
genaue ften  derfelben  find  in  Ipanircker  Sprache  verfaHet. 

.  und  daher  unter  dem  nicht  fpanifcheii  Publicum  nur  wi- 
llig verbreitet ;  und  die  me^it^n  der  übrigen  behandehi  die 

'  Gegenftände  zu  oberflächlich,  manches  Wichtige  lalTefi  Ge, 
au$,  und  übeit  vieles  minder  Wichtige  dehnen  fie  fich' su 
weitläufig  aus.  Herr  de  Lahorde  und  feine  Mitarbeiter^ 
verdienen  daher  allerdings  den  Dank  des  Publicums ,  ge- 
genivärtiges  Werk  unternommen  zu  haben,  befonders  da 
eine  malerifclie  B^^hreibuog  des  Landes  uns  bisher  'noich 
völlig  mangelte.  Die  Mitarbeiter 'find  der  P.  Fernandez 
de.  Bißxasy  der  Fortfetzcr  ;dgjf  Kircheugefchichte  Spani#»ns, 
und  Herr  Cerat^  ehemaliger  Präfident  des  Parlaments  von 
Touloiife,  und  «lunmehr  bei  der  Bibliothek  des  h.  Ifidbiut 
XU  Madrid  angeßellt.  Erfteiir  ift  der  VerfalTer  der  fpani- 
fchen  Ausgabe,  die  zu  Madrid  gedruckt  wird  (denn  das 
Wer£  etfcheiht  zugleich  ittfptfnifdher  und  franzofifeher 
S^aelK»^  und  Henr' <fe  JjabordtLh^fargt  den  franr.Öfilcheit 
Text);  Ltetz^rer^fanpjnalt.  di^  hiftoriTphen  Urkunden. 
>iu(serdejn  virird  Spanien  vQn  ;Ewei  ausgezeichneten  KünJI- 
lern,,  den  Herrn  Liger  und  Moulinier  y  bereifet,  welche 
zugleich  folide  wiffenfchaftliche  Kenntniffe  befitzen,  und 
beauftragt  fi^d^  di)?  Zeic^tnnngen  d^r  interelTanteften  Ge- 
^nftänrd«.  zu  ttofern.'  Di«  bi^eits  vorräthigen  Zeichnun- 
1^  und  Kupferüich«  find  i|i  ParU  bei  dem  Verleger, 
Herrn  BoudevilU,  zu  febeii ;  He  find  fehr  fchoil,  da  wir 
aber  nicht  in  Spanien  gewefen  ,  fo  können  yrir  freilich 
den  Grad  der  Treue  nicht  beurtheil^n ,  der  dabei  zum 
Qrunde  liegt..  Nur  fo  viel  wiffen  yir  aus  ficherer  Hand, 
dafs  die  gefchickten  KÖJiftler  ,  die  diefen  Theil  der  Arbext 
übernommen  haben  ,  möglichile  Treue  dabei  bezwecken. 
Da  nun  ^uc}i  die  Ve'rf aller  Männer  von  KenntnifTen  und 
Einfichten  ^nd ,  welche  theils  durch  andere  Schriften  ,  di^ 
fie  herausgegeben ,  theils  durch  die  Poßen  ,  di«  Re  be* 
gleitet  haben  ,  fphon  vortheilhaft,  bekannt  find,  fo  .dürfen 
^  ;iRrir  mit  Kedht  erwarten,  dafs  ,Jie  nichts  Unvollkommen  et 
liefern  wexde^  Wir  find  zu  diefer  Hoffnung  um  fo  mehr 
j^rt-chtigt,  da  es  ihnen  an  Unt^rftützang  t^iud  Hiilfe  laller 
Art  bei  ilvrem  Uuitatfiihia^u  i^kht  j^efeblt  hat^  auXa^r  d^m 
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unmittelbArMi  Schutse,  den  ihnen  die  rpaaifche  Regierung 
gewähret,  kann  Herr  de  Laborde  nicht  frenag  rahmen, 
wie  gfinftig  Re  in  allen  Provinten  Spanien«  aufgenommen, 
und  welche  hfilf reiche  Hand  ihnen  Ton  allen  ClaiTen  der 
Bürger;  geleiftet  worden. 

Dn  wir  den  Plan  und  die  ganze  Einrichtung  diefes 
Prachtwerkes  hereitf  iu  der  vorläufigen  Notit  davon  im 
JuliasKefte  nnferer  A.  G.  E.  S.  362  geliefert  haben,  fo 
können  wir  diefe  UeberGcht  hier  ühergehen  ,  und  lutt ' 
gleich  zur  linzeige  der  erich teueren  erßgn  Luferung  da- 
von wenden. 

Die  srße  LUferung^  die  wir  vor  nnt  haben»  enthält 
auTser  der  Einleitung,  aus  welcher  die' bisher  raitgptheiU 
ten  Nachrichten  gezogen  find,  die  hiftorilcl)«»  Notiz  über 
die  älteften  Zeiten  Spaniens,  die,  dem  Vfrfprechen  der 
Vei/airer  gemäfs  ,~  dem  erften  Th^ile  vorangehen  foll.  Sie 
hat,  auTser  einem  fehr  fchönen  Titelkupfer,'  keine  anderen 
Kupfer,  dagegen  aber  22  Blätter  Text.  Das  Titelkupfer 
Itellt  ein  dem  Ruhme  Spaniens  gewidmetes  ,  bei  den  Ber« 
gen  Galpe  und  Abyla,  ehemals  den  herkulifchen  Säulen 
nnd  den  Grenzen  der  bekannten  Welt,  errichtetes  Oenk- 
mahl  vor,.das  mit  römilchen,  la racenifchen  und  gothifchen 
Trümmern  umgeben  ift.  Es  ill  mit  flaeh  erhabenen  Ar* 
beiten  (bas  •  relitfs)  geziert,  welche  fliejenige  Epoche 
der  Ipanifchen  Gefchichte  dar  (teilen  (,  da  Ferdinand  und 
Ifahella  das  ganze  Reich  ihrem  Scepter  unterwarfen. 
Oben  auf  ftehen  Ferdiitand  und  Ifabella,  nebft  der^Reli« 
gion ,  '  welche  ihre  Bande  fe&er  knüpfet ,  ihre  Waffen 
fchützet  und  i^iiien  in  der  Zukunft  noch  herrlichere  Ans- 
uchten zu  verfpxechen  fcheint.  In  einiger  Entfernung 
erblicket  man  ihre  zahlreichen  Flotten;  fie  legeln  durch 
die  Meerenge,  theils  um  Africa  zu  unterjochen  nnd  den 
•Orient  in  Schrecken  zu  fetzün  ,  theils  um  auf  die  Ent- 
deckung eines  neuen  Wclttheils  auszugehen.  Di^  hifto* 
rifche  Notiz  begreift  die  erfte  von  den  Verfaüern  aufge^ 
Itelite  und  oben  berührte  Periode  der  Ipanifchen  Ge* 
fchi<;hte  in  fich.  Wir  theilen  hier  unfern  Lefern  einen 
gedrängten  Auszug  daraus  mit. 
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Zur  Zeit ,  da  die  erßen  phöoicifclteii  Golonieen  aa<f!t 
Spanien  kamen  ,  fcheint  dies  Land  von  twei  Hauptvol«- 
JL^rfc haften  ,  den  Jberiern'nnd  den  Otiten  ^  bewohnt  g^e^. 
X  weisen  zu  feyn,  welche  nachher  unter  dem  gemeinfehaft- 
liehen  Namen  der  Csltibtrier  bekannt  waren.  Die»  Ib^« 
rier,  unter  denen  fich  die  PhÖnicier  zuerit  aiederliefsen^ 
Tiabmcn  bald  die  Sitten  und  Gebräuche  der  neuen  An- 
IcISmmlinge  an,  und  ihr  NatinnalcharacteF  gieng  verloren. 
Nicht  fo  die  Gelten  und  andere  VÖlkerfchaften  des  nörd- 
lichen Spanieus ;  diefe  werden  von  Strabo  als  halbwilde 
Völker  gefchil der t ,  welche  die  Gebirge. bewohnten,  und 
zu  Zeiten  ihren  Aufenthalt  verliefsen,  um  auf  Raub  aus- 
zugehen.    Mit  der  Schilderung  diefer  Völker  machen  die 

•  Verfaffer  den  Anfang)  iie  fprechen  von  ihrer  Kleidung, 
ihren  Waffen ,  ihrer  Art  Kriege  zu  nihren ,  ihrem  Charao« 
ter,  ihrer  Nahrung,  ihrer  Religion.  Hierauf  werdelz 
nach  einander  folgende  Artikel  abgehandelt:  Von  den 
Denkmahlern',  welche  aus  diefen  «Iteften  Zeiten  Spa- 
niens^iibrig  geblieben ;  von  den  NiederlalTungen  der  PhH- 
nicter^  von  den  griechifchen  Golonieen;   von  df^n  Denk* 

•  mählern  der  Phönicier  und  der  Griechen ;  von  den  Erobe- 
rungen der  Garthaginenler  und  der  Römer;  von  dem  Zu* 
Jtande  Spaniens  unter  den  Römern;   von  dem  Einfall  der 

'  nordifchen  Völker  und  der  Gothen;  von  dtem  Zuftande 
Spaniens  unter  dea  Gothen, 

Denkmähhr  'aus  dtn  älteßen  Zeiten  Spaniens,  — ^  Die 
Religion  der  Gelten  war  einfach;  de  verehrten  ein  un- 
bekanntes höchftes  Wefen ,  das  fie  weder  zu  nennen, 
noch  d'nrch  Bilder  zu  verßnalichen  wagten ;  fie  verehrten 
es  nicht  in  Tempeln«  Ton  dem  unter  freyem  Himmel.  Da- 
liev  haben  He  uns  -keines  der  Denkmähler  hinterlalTett, 
dergleichen  wir  von  andern  Nationen  kennen^  Die  Ver* 
faffer  finden  aber  ein  weit  wichtigeres  Denkmahl  in  th* 
rer. Sprache,  die  iich,  ihrer  Behauptung  nach;  indet 
heutigen  Biscayerfprache  erhalten  hat,  welche  wirklich 
mit  keiner  der  benachbarten  Sprachen  einige  Aehnlicb- 
k^it  hat  und  in  ihrer  Wortfügung  und  Wörterbau  gani^daa 

•  Gepräge  einer  fekr  alten  Mutter fprache  an  fich  trägt. 
Sie  nehmen  fich  vor,  in  dem  dritten  Theile  ihres  Wer« 
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\99f  wo  Toa  Bucßja  die  Aede  feyn,  wird»  eise  be£»»d«r« 
•Unterracbun^  über  diele  BiscayecTprache  aniuftelleii« 
Hier  begnügen  Ce  iich|  einige  Gründe  aaxufühTeny  wel« 
cbe  das  bohe  AUertkiim  derfelben  wahrTcheinlicb  macha4 
können,  äie  bedauern ,  daTs  nichts  Gefcbriebene«  aus  je« 
ifen  alten  Zeiten  auf  unt  gekomm ea,  wodurch  man  in  de« 
Stand  geleut  würde»  die  alte  Sprache  mit  der  neuem  114 
yergleichea  und  Geh  fo  von  ihrer  VerwandtfchaCt  näher  si| 
Überzeugen.  IndeHen  ijadet  ii ch  doch  ia  Spanien  ein  die* 
fem  Lande  ganz  eigenes  Denkauhl»  das  wenigftens  die 
Geftalt  der  Buchltabendari^eUt.  Dies  find  die  Münz«4i» 
welche  Dr/conoc^tiiij  genannt  »werden*  Sie  befinden  .fioh 
blofs  in  Spanien »  uad  find  völlig  unbekannt.  Die  Ver* 
falTer  nnterlcheiden  iwei  Arten  derfelbea ;  die  Celtiberi» 
Xchen  und  die  Ibero-phönicirchen.  Die  erltera  kommen 
im  nördlichea  und  Öß]ichen  Theile  Spaniens  vor ,  und 
haben  blofs  ein  vorübergehendes  Pferd  oder  einen^  be- 
waSTneten  Reiter  cum  Gepräge;  die  andern  fobeinen  ver* 
fchiedenen  Völkern  ^en  mittäglichen  Spaniens  zuxugehö- 
rcn^  und  Itellen  Attribute  oder  BildnilTe  von  Gottlieiten 
dar.  In  der  Folge  werden  die  Vcrf aller  Gelegenheit  ha- 
ben, ihren  Ltcfern  mehrere  celtiberifche  Münzen  und 
Jnfchriften  mitzntheilen,  wo  fie  fich  dann  weitläufiger 
ober  die  Polgerungen»  die  dariins  b»geleitet  werden 
können,   eialaflen werden« 

Nied^rluffungtn  dsr  Phonieitrin  Sp^anien^  **  Es  fcheint,, 
die  Phönicier,  das  erl^e  mercaatilifche  Volk,  von  wel^ 
ehern  wir  fiebere  Nachrichten  haben,  haben  Geh  ohnge* 
fähr  t6oQ  Jahre  vor  Chr.  Geb.  an  der  fpan^fchen  KüHe 
nieder gelalTen)  und  iwar  «uerll  ia  derjenigen  Gegend» 
wo  das  heutige  Cadiz  liegt,  welche  Stadt  von  ihnen^ 
nnter  dem  Namen  Gac^es  oder  Gadir ,  erbauet  und 
der  Mittelpunct  ihres  Handels  wurde.  Von  da  breiteten 
fie  ficb  auf  den  benachbarten  KüHen  und  ia  das  Innere 
Ton  Andalußen  aus »  wo  fie  unermeCiliche  Schätze  fandea, 
V>danVi  Terfolgten  fie  di«  öftliehen  Küften  und  drangen 
In  die  Königreiche  Granada,  Murcia,  Valencia,  und  ia 
teProvini  Catalonien  eii^,  bis  an  die  Pyrenäen,  wo  fie 
•ine  (rofse  Menge  fdler  MetalU^  «nsgruben  uad  ^it  fioH 
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fdrtllilirten.  Unter  den  Colonien  ,.  die  fie  ftifteten,  Be- 
merkt man  Cttlpty  das  heatige  Gibraltar^  Mal'oca  tinS 
Abdera,  heut  zu  Tage  Malaga  und  Adra  genannt,  und 
tnelirere  andere  Städte,  welche  grÖfstentheils  eine  für 
den  Handel  febr  rortheilhafte  Lage,  an  Mündungen  von 
FlüITen,  hatten.  So  wie  fie  den  öftlichen  Theil  Spanietll^ 
dui^hfucht  hatten,  fo  durchfuchten  ße  nunmehr  auch  den 
frefllichen  Theil;  fie  vertrauten  fich  fogar  dem  weiten 
Ocean  an  und  gelangten  fo  bis  zu  den  Calfiterifchen ,  an 
den  Küften  Britanniens  gelegenen ,  Infein,  Die  VerfafTet 
bemerken  noch ,  dafs  der  IViune  Spanien  roU  eben  diefen 
Phönic^ern  herrührt:  damals  hiefs,das  Land  Iheria  oder 
Hesperia;  die  Pbönicier ,  wegen  der  grofsen  Menge  Ka- 
ninchen, die  He  darin  fanden,  nannten  es  Spania^  von 
dem  Worte  spart ,  das  auf  Fhonioifch  ein  Kaninchen  be- 
deutet. 

Griechifche  Cplonien  in  Spanien.  —  T3ie  Hhodier 
waren  die  erften  Griechen,  die  fich,  an  den  fpanifchen 
Kulten  niederliefsen;  Iie  ftifteten  auf  der  Küfte  von"  Ca- 
talonien  eine  mit  dem  Namen  ihrer  Stadt  belegte  Colo- 
nie,  die  heut  zu  Tage  R\>fas  heifst.  Von  da  verbreite^ 
tcn  fie  fi(jh  auf  die  benachbarten  Infein.  Olingefähr 
hundert  Jahre  fpater  wurde  ein  Schiff  von  ÄamoJ,  daa 
nach  Aegypten  fegelte  ,  durch  '  einen  heftigen  Wind  an 
die  Küllon  Spaniens  verfchlagen,  und  die  Mannfchaft 
vorkaufte  mit  fo  vielem  Vortheile  die  Ladung  des  Schif- 
fes an  die  Einwohner  von  Tdrtefsa*  ^  dafs  *  der  zehnte 
Theil  ihres  Gewinnes  hinreichte,  nach  ihrer  Rückkehr 
ins  Vaterland  in  dem  Tempel  der  Juno  ein  Denkmahl 
ihrer'  Erkenntlichkeit  zu  errichten.  Da  nunmehr  Spa- 
nien den  Khodierni  und  den  JSinwohnern  von  Samos  be- 
kannt war,  fo  ift  zu  vermuthen ,  dafs  fich  ^  eine  Menge 
nmer  Colon  ieen  in  diefem  tan  de  werden  ifiiedergelaflen 
hah(»n^  und  wahrfcheinlich  mufs'  die  Gründung  der  be- 
rühmten Stadt  SoRunt  ,  welche  alle  Schriftfteller  den 
Einwohnern  der  InfeL  Zccynthus  oder  Zante  zufchreiben, 
in  diefe  Epoche  gefetzt  werdon.  Die  Phocier  (vielleicht 
Phocäer?)  liefsen  fich  zuerft  auf  Galliens  Küften  nieder, 
und  ftifteten  dafelbß  die  Stadt  MaJJllia  (Marfeille).   Ihre 
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nphteten  ihr<e  erile  Colonie  auf -«iiin^t  kleinen  Inle),  die- 
£e  Emporium  n^tfat«»,  welche«  WoH  einen  Hai^delsplatx 
ofler  ft^arht  bedeutet.  Von  diefer  Infel  aus  begaben  £• 
fich  bald,  auf  daf  fefte  Land  in  eine  Stadt  der  Gelten ,  di«* 
ihnen  .die  Hälfte  .davon  einräumten;  diefe  Stadt  hei£it 
aech.  heut  zu  Tstg^Atnpurias,  Sit.  bemächtigten  lioh  fo«« 
dann  der  kleinen ,  den  Rhodiern  zugehörigen,  Sc«dt  B,o«>^ 
^a ,  und  einige  Zeit  hernach  gründete»  He ,  mit  EiiMrilH^ 
§ung  der  EinwoKner,  drei  Golonieen  in  dem  Königreich« 
Valencia^  davoä' di«  wichtigße'die  Stadt  Dianium^  da« 
heutige  Denia.,  yrmr.  -Von  dielen  Gegenden  aus  trieben 
fie  anif  dem  Fltiflen  Han^l  mit  dem  Innern  des  Landes. 

Denhmühler  der  Phänicier  und  der  Griechen,   -^     Un-' 
ter   diefer  Kubrik  wird  zuerit  von  der  Religion  und  dem^ 
Götzendieni^  der  Bewohner  des  mittag] iohen  Spaniens  ge«* 
handelt y   welche  die  Sitten  und    Gebräuche  der  Fremden, 
die  lieh  unter  ihnen  niedergelalten ,   angenommen  hatten ; 
fodann   von   dem  Götzendienüe  der  'Phönicier  und  de» 
Griechen  in sbef andere.  Letztere  hatten  zu  Didnium,  einen* 
präc|;itigen  Dianentempel ,  und  einen  andern ,    der  Venus 
geheiliget,   auf  dem  aphrodiGfchen.  Vorgebirge  (Caho  da 
Creus)  in  Gatalonien.    Ferner  iß  von  der  den  Spaniern  je-^t 
ner-Zeiten  eigenen  Bauart  die  Rede,   und  zuletzt  van  den 
Denkmählern  ,    die  aus   diefen    Zeiten    noch    übrig  find. 
Diefe  beigeben  hkuptfächlich in  den  unbekannten- Münzen,   "" 
▼on  dejieu  fchon  gefprochen  worden.     Sie^ haben,    fowohl' 
in  Birckficht  des  Styles,    als  auch  der  Gegenilände,    die 
fie  dariitellen^      viele    Aehnlichkeit    mit  den    MarreiUer» 
Münzen,  und  mit  denen  derColoniäen  von  Klein  *  Alien ; 
.  uiftd  beinahe  an  allen  bemerkt  i^an  den  reinen  Gefchmack, 
den  die  Griechen  nach  Spanien  brachten. 

Eroberungen  der  Carthaginenfer  und  der  Römer.  — . 
Die  Phönicier  undT  Grrieehen  hatten  ficb  friedlich  in  Spa- 
nien niedergelaJCTen ,  um  dafelbl^  Handel  zu  treiben.  Die 
Carthaginenfer  machten  Eroberungen.  Sie  begaben  Hch 
jedoch  nicht  gleich  nach  Spanien  ,  f bndern  auf  die  Tnfel 
Ehufusj    wo   ile   fich    vermnthlich    die    Mittel    bereiten 
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wollten,  die  ihatfn  den  Ziagtmg  tu  4tm  feltewLande  ef*>' 
leichtern  rollten»  Diefe  Infel  wurde  bald  fehr  blühend 
und  berühmt.  Vorttiglich  wurde  mU  Wolle  Handel  gn^ 
trieben ,  deren  ungemeine  Schönheit  Tiele  Fremde  her* 
beizqg*  Auch  die  Spanier  kamen  biCttfig,  und  die  Gar^ 
tliaginenl'er ,  ihrem  Plane  getreu,  yernacblälligten  nichta^c 
um  ihr  Zutrauen  und  ihre  Freundfchaft  zu  gewitinen.>  E0 
dauerte  nicht  lange,  fo  giengen  fie  auf  das  entgegenge^ 
fetzte«  yfer  über ,  drangen  in  des  Innere  deis  Landes  un4l 
dehnten  lieh  gegen  Norden  und  Wellen  aus  bis  an  Catalo« 
ftien  jind  Atragonieti.  Dabei  war  ihr  Hauptaugenmerk 
auf  die  reichen  Gold  -und  Silbergrubea  gerichtet,  welche^ 
die  yor^gliehfte  Quelle  ihres  JEleichthuma  üivd  ihrer  Machl^ 
xvurden  ,  und  iie  in  den  Stand  fetzten,  einen  grofsen 
Theil  ^aniens,  Sicilieii,  Sardinien  und  Gorfica  zu  ero- 
bern,^ fich  dreihundert  Städte  unterwürfig  zu  machen- 
und  eine  Zeit  lang  Grieoheniand,  Africa  und  Rom  in' 
Schrecken  zu  letzm.  Nun  kommen  die  Vetf aller  auf  die 
Punifchen  und  die  nachfolgenden  Kriege^  welche  bei  ' 
zweilnmdert  Jahre  daueiten,  und  durch  welche  die  K6*' 
mer.nach  und  nach  Herren  über  ganz  Spanien  wurden»' 
Sodann  folgt  eine  gedrängte  Gefchichte  der  römilchen 
Kailer  von  Augußus  an,.>der  die  gänzliche  Eroberung Spa-^. 
Kiens  vollendete ,  bis  auf  <den  völligen  Untergang  des  rö«^ 
milchen  Kailerthnrns. 

,      Spanien^  Zußand  unter  den  R'ömern^  «^      Hier  wirdi 
«¥on  det  Eintheilung  Spaniens  durch  die  Körner y  ybn  der 
Art,     wie   ß^    es  regierten  und  die    milltärifche  Policefi 
darin  handhaben  lieisen,    gefprochen.     Dann  folgt  eine 
interelTante  üeberficht  der  Fortfchritte  der  Witreulchaften 
Utid  der  Küoite  in  Spanien  unter  den  Römern.     AuAdem, 
was  die  VerfalTer  über  diefea  Gegeniland  lagen,   erhellet»' 
dals  die  Künl^e  und  WilTcnfchaften  in  Spanien  fo  ziemlich.    ' 
mit  den  glücklichen  oder  unglücklichen  Epochen  feiner 
Gefchicihte  gleichen  Schritt  hielten.     Unter  den  berühm« 
ten  Männern,   denen  Spanien  das  Dafeyn  gegeben,    wer« 
d«^n  genannt,  in  dem  Jahrhunderte  ^u^u/^ Vi  die  Dichter  t 
M.  Portius  Lapro^    Lucanus,     M,   und    £1.    Seneca ,    aus 
Cordova  gebürtig;  der  Aftronom  Co/W  Jfyginui,  derDleh« 


ter  CmtumMlU^  ans  Ctcdiz^  und  dttr  EridWCßhreiber  Pmmp^^ 
niiis  Mtla;   in  cLexn  Jalirhnndeyte  Traj'mns  und  Hadritmst . 
der  IVedner  Qumtiiian ,   ferner  Mdrtial,   Siliiu  h^UciUp 
Toconius    Komanus^    Annaeui  Florui;    in  dem  Je^rhan« 
derte  Conüantinti    Cajus  Aquilinus  Juveneus  nnd  AHf$limt 
frudentius  ^   geiMi  che  Dich  ter  ^    welche,    nachdem  Gon* 
ßantin  die  chriAliche  Keligion  angenommen  haue,  ver- 
fchiedene   Geg^nftände    aus    der   Kirehengefchichte  nnd 
Moralphilofophie befangen  $  RufutFeßtu  AvUnui,  derein- 
cigCy  der  im  vierten  Jahrhunderte  noch  profane  GegenftiUid« 
behandeltes  endlich  die  BilchÖfe  S.  Püeianfis  von  Barcel^^    • 
naf  und  OJius  von  Cordova^  pehft  dem  Sohne  de«  erltern». 
tlavius  Dexter^  welche  fich  in  der  &edekunft  autzeichna« 
ten.     Was  die  Kfinlle  anbelangt,  fo  fallen  der  Luxus  der- 
fc^lben  und  die  Gründung  der  vorziigUchHen  Gebäude  ii« 
die  Zeiten  Auguß*4»    Agrippa  ,  der  Liebling  dieses  Kaifera, 
hatte  SU    Anthegaera    einen  Tempel  erbauen  lalTen  naclp.. 
dem  Mufter  des  Pantheons  zu  Rpm;  und  diefer  Tempel, 
das    Tolikommeuile   Werk   der  röniifchen  ^aukunlt,    da« 
den  Spaniern  übriggeblieben  ,   diente  nun  wieder  andern 
Gebäuden  zum  Mufter.    So  wurden  nach  ihm  der  Hercu« 
lestempel  zu  Barcelona  ^    der  Junotenjipel   zu   Alhangg  in 
Eltrexnadura,    lind   der  Ma^«tempel    zu   Mtrida   erbauet. 
Nirgends  lind  die  römifchen  WalTerleitungen  fo  ^chön  als 
in  Spanien;    die  fchönfte  ift  die  von   Stgovia^    auch    ift 
fie^  die   einzige,    die   ihre   erße  Bellimmung  beibehalten 
hat,     da  Üe  noch   immer  diefer  Stadt  das  ihr  nötbiga. 
WalTer  zufuhrt.     DaHelbe  gilt  von  den  Theatern, /Amphi- 
theatern, Cirken,    Naumachien  und   Thermen.    Beinahe, 
in  allen  grossen  Städten  Spaniens  werden  Ueberrefte  von 
einigen  diefer  I^enkmähler  angetroffen;  und  das  TJieat^r 
Ton   Sagunt   iil    unter  allen   denen,     die    in  £uropa   zu 
fehen   Und,    am    heften    erhalten.       Die    Bildhauerkunlt 
wurde   in   Spanien  unter  Anleitung  römifcher  oder  grie- 
chifcher  Meil^er  mit  Erfolg  getrieben  :  mehrere  ron  Spa- 
niern  verfertigte  Bildfäulen  geben  den  in  Italien  aufbe- 
wahrten MeiAerMcken  nichts  nach,   andere  haben  fogar 
einen  Nationalcharacter ,  'der  nur  in  Spanien  aniutrefPcn 
ift. '  Endlich  ift  Spanien   auch   reich  au  Münzen  und  In-?^ 
fchriften«      Dia    Münzen  theilen  die   VerCaDCer  in   drei 
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ebenen  ehit    t)  die  uiil>«kaiiaifen ,    in  älter  Sprache  ge-' 
fcliriebeii»   ^ ohne  BildmTs  noch  Auffchrift  eines   Raifers; 
Tön    diefen   fey    es  fchwer  die  Epoche     ru    beftimmen,. 
in-  der  Re  geprägt  worden  ;  ?)   diefelben   Münzen ,    abör 
au«- der  Zeit  der  KSmer,     mit  lateinifchen   Anffchriften 
vmd   dem  Namen    des  Ort«,     wo    Re  gepräget  worden; 
3)  die  KaifermüiMBenV    die   gemeinden   von   allen.      Gol* 
dene   Münzen   kennet  man   keine,     die   in  Spanien    ge-' 
fehlagen    worden    wären,     aber    die    filberncn    kommen 
ziemlich  häufig   vor;    es  fcheint,    dafs   die    KÖmer   dea 
S^niern   den    Gebrauch    des    Goldes    nicht    geftatteten. 
Die  Verfkffer  nehmen 'fich   vor,     in  dielem  Werke  bei'' 
jeder  Stadt ,   die  Re  befchreiben  werden',  zugleich  Nachi- 
richteu   über  die   merkwurdigften  ihrer  Münzen   mitzu- 
theilen.     Vori  denjenigen  Münzen,    die  fich  auf  Spanien^ 
üBerl^aupt  beziehen  ,  imterfcheiden  fie  fiebzehn,  die  ron. 
einander   vertchieden  find.      Böfonders    merkwürdig  ilt 
eine. sderfelbent   'fie  Itellt  Gallier  und  Spanier  vor,     wel^ 
che,  nach  ihrer  Landesart  gekleidet. und  bewaffnet,  zum' 
Bundes -und  Preundfchafts  zeichen  einander  die  Handrei-' 
«  chen^    auf  der  einen  Seite  liefet  nfan  Hispania^   auf  der' 
andern  Gallid.     JDiefe  Münze  ilt  auf  dem  Titel  unferet 
Werkes  als  Vignette  yorg^eilellt. 

'Einfall  der  Hordifchen  Volker  und  der  Gothen  in 
Spanien,  —  Rom  war  1160  Jahre  lang  die  Beherrfcherin 
der  Welt  gewefen ,  als  wilde  Horden ,  die  aus  dem  Nor* 
d^kainen,  die  ^ucven,  Alanen  und  Vandalen,  des  La- 
tiums  fchöne  Gefilde  überfchwemmten  und  in  einem  Au- 
genblicke die  feit  Jahrhunderten  aufgehäuften  Meifter- 
werke  seriti»rten.  Spanien  war  die  letzte  Gegend  des 
feften  Landes,  wo  R^  hinkamen.  Sieblieben  jedoch  nicht 
lange  im  Beiitze  ihrer  Eroberungen.  Die  Gothen,  ein  ur- 
fprünglich  fcythifches  Volk^  das  die  Ufer  des  fchwarzen 
Meeres  und  des  Tanais  bewohnte,  von  den  Hunneri  ver* 
trieben,  folgten  i)inen  bald  nach,  entrilTen  ihnen  4i«  er- 
oberten Länder  mid  gründeten  auf  die  Trümmer  des  abend- 
lähdifchen  Raiferthums  eine  neue  Monarchie.  Hier  folgt 
nunmehr  kürzlich  die  Gefchichte  der  gothifchen  Könige 
in  Spanien,  Ton  dem  Urfptung^  der  Monarchie  an,  bis  tu 

ihrem 


.«EJatergaoge.  Letsft«re  B^febctilihit  9  ^nttmUoh 'd4t 
Umfturz  der  gothifchen' Monarchie  durcU;  die»/ 64rao»nea% 
wird  im  xweitea  Theile  diefet  Werkes  abgehandelt  werden« 

Spaniens  Zufiand  unur  d$n  Goth$nar-^  (Hier  iß  vorxÜg* 
^h  iFO^  dem  Znftande  der  Köi&lteunter  den  G«lhta  dte  Ke«U^ 
wobei  die  Verfailer  die  Gotha»  von  dani'Votvwiurfe  «q  b^ 
&eien  fochen  ,  den  man  ihnen  gewöhnlichr  macht,  «aishAfi- 
ten  iie  die  Denkmäbler  der  K^nft  zerAört.  Diebs»  V«U^ 
&g;en  iiey  hat  allerdings  in  der  .Hitxe  {einer  EroberuDgea 
grofse  Unordnungen  angerichtet ,  allein  ein  Theil  dei; 
Denkia&hler  war  fi^hon  .vor  ihrer  Ankunft  iaiden  letxte^i 
Zeiten  der  römifchen  KaiXerthums  serftdrt;  die  Gotliea 
thäteA  twar  nichts,  um  Iie  wieder  herzufteilen,  aber  ßm 
▼cllandeten  doch  auch  ihre  Zerftörungniobt.  Zum  ftewetli 
fähtea  fie  die  groüie  Menge  Denlunültler  an , .  /die.  nocjji 
Jlbx^  geblieben.  Die  Bauart  der  Gothen  glich  der  det 
&&m€r,  nur  hatte  fie^eiüen  iHcht  fo  reinen  Gafchmac^ 
itnfbwiarflberhaujrt  maßiver;  *  Es  ift  Schade,  dals:  keine« 
ihrer  Gebäude  genug  erhalten  iil,  um  daraus  dtefe  Kibnft^ 
«pochei  beurtheiien  zu  könni«.  '  Das ,  wav  man  heut  sn 
Tage  gewöhnlich  gjOthifche  Bauart  nennt,  ift  nicht  die  den- 
jenigen  Gothen,  ron  denen  hiev  die  Rede  ift,  loiident 
^e  ,  die^Tom  ixten  bis  ^ns  I5te  nnu  i6te  Jähtthundert  üb- 
lich wnr  ,  und  daher  werden  die  D^nkmähler  d<«rfeJbeft 
erlt  ina  dritten  Theile  dieles. Werke« -^orboTrimen.  Um  fiek 
einen  Begriff  von  dem  Zuftande  dei^Ktinfte  t>ei  jenen  «(tevn 
Gethen  z«  machen,  muls  man  alfo*  wieder 'zu*  d<m  Milnteki 
Leine  Zuflucht  nehmen,,  und  .diefe  zeigen  allerdings ,  dafs 
in  ^enerlEpochexlie  Künfte  fahr  inr  Verfall  itraren.  Einige 
£nd  fo  unförmlich,  dafs  man  errathen  mufSj-was  Reroxr 
ßellen  und  was  darauf  gelchrieben  iteht.  Allgemein  Geht 
man  darauf  die  ßildnilTe  der  Könige  von  vomen  (de  facg} 
Torgeßellty  und  alle  haben  ein  Kk-euzi  das  bald  allein  in 
dem  Felde ,  blofs  mit  einer  Umfchrift  umgeben  ,  bald  auf 
dem  Haupte,  bald  in  den  Händen  der  Könige  zu  felien  ift, 
zum  Zeichen  der  höchAen  Gewalt.  Man  kennt  wenige 
diefer  Münzen  in  Silber  und  noch  wenigere  in  Kupfer^ 
.Die  älteften  und  ?on  lehr  reinem  Golde,  Iie  find  aber  äu- 
lerft  leiten  geworden ,  weil  die  Goldfchmiede  iie  lange 
J.  G.  &  XZIF.  Mds.  l.  S$.  D 


ft«it>uiil|(ef«hiit€iict«i  Haben  y  um  das  Gold  zu  ilirai  Ariit»- 
l»A  fttt  benutMn. 

Dies  iil  im  Wefentlicken  der  Inhalt,  der  hiftorifcKen 
ISIatit;  Re  ift  in  einem  Iclidiien  blüh^den.  Style  gefchrie«^  * 
htn  und  mitaauier  Meng«  Gitaten  revlehen,  weloH«  dit, 
•Quellen  angebaa«  aus  denen  gefcli^pft  worden.  Uietweitn 
Lieferung  ift  anohlchon  eitfcbianan:  ße  enthält  den  An» 
Jang  der  Befchne^hnng  von  Oataloniea  und  hebt  mit  einet 
Itnrzen  hiftorifchei^  Noti«  über  die/e  Provins^  ,an.  \Dia 
Kupfer  iWlien  aal  fecht  Blättern  rar ;  i)  eine  Anficht,  dex 
^adt  BareeUna  und  ihre«  HaTene;  3)  den  Qrundx^ifjS  dar 
^tadt  Und  des  Havens;  3)  eine  Anficht  der  Stadty  t9A 
idem  €apucinerklt>fter  von  Serria  aus  genommen/  4)  di^ 
Anficht  eines  Tbeils  des  Hav^nt,  von  Barcelonetta  aoi 
^|e«ommen ;  5)  aaae  Anficht  der  Lonja  oder  'de9  Handel«^ 
^ufes  9  des  Pallaüs  des  Genaral  -  Oapitäns  9  dca  lüaf^ 
kaufes.  und  des  Meerthores^  6)  den  Grnndrili  nnd  4m 
Darchfchnitt  der  Lenja;  7)  das  Innere,  de*  Kathndml«* 
lti)rche  von  B.;  8)  ^^J^  An|icht  des  neuen  Spati«x|il«s«>  , 
•es  von  B.  auf  der  Esplanade)  9)  eine  Anficht  de«  neuen 
Plataea  und  eine«  der  antiLen  Thore  Ton  B. ;  in)  lieber* 
jrefte  des  Herkules tempels  und  der  arablTchen  Bftdar  su  Ht. 
'  Dabei  find  mehrere  £lätter  Text ,  welche  den  ILupforn  tur 
£rläuterung  dienen.  Eine  un&fUndJichere.  Nachrklit  voll 
diefar  aweiten  Lieferung  werden  wireril  dann  mittheüen, 
wann  dia  Be/chraibung  von  ßar^elona  geendigt  Xeyn  wird>', 
!WO  wir  dann  mehrejpe  Lieferungen  zufammen  nehnian 
warden^  und  £0  werden  wir  auch  in  der  Folge  immeruMh«* 
rare  Lieferungen  mit  einander  varblnden,  fo  wta  ät  ir- 
gend eiM  Games  bilden  werden«^  / '        ; 
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Hassmi^s  (6.)  Prof.  d.  StatiAik  u.  Erdbefchrei« 
bangy  ^fiatißijcher  Abrißt  des  RuJJifi^ien  Kai* 
ferthums  nachjeinen  neueften  politijctien  Bezie* 
hungen.  Närnb.  u.  ^Leipz.  b.  Campe.  300  Sei- 
t«n  in  gr.  8*  1807* 

Ber  Herr  Terfüf«r.  (kgt  über  Entftalititog  «od  Zweck 
.diefes  Werks  in  Jeiner  (im  April  1807  gefehriebenen)  Vor.  * 
rede  Folgend^ ,    das  %ir  hier  kurz  hetfftgeii  wollen ,    mn 
die  Leier  rorliafif  xo  orieutiren. 

,,19as  Werk  wer  eigentlich  tu  Vorlefnngen  bpftimmt. 
>,Die  Jettige  Itage  im  nördlieben  Europa  nöthigte  denVer* 
„fafler,  den  Torgefetzten  Zw^ck  auf  eine  Zeitlang  hinau^- 
„infciiieben.  Da  ihn  jedoch ,  befonders  in  Tüdteutfchen 
„BIfiUern  ündFlngfdhriften  fo  manches  Tcbief«^  Urtheil,  to 
),maiic]iesfade  Gefchwäiz  über  einen  Staat  und  ein  Volk,  das 
y^mit  de^n  überall  herrichf  nden  Frankreich  eine  .offene 
„Fehde  ru  bcftphens  wagt,  zu  Geßchtekam,  fö  bewog  iha 
„dies,  und  der  gänzliche  Monge)  Hnes  Werks,  welches  Ru/k^ 
f^land  in  feinen  fämmtlichen  hürgerliclien  und  politifchen 
i,Verhäitnifle>i  zergliederte,  feiner  Arbeit  eine  gröfsere 
,,A'as(Iehnung  zu  geben,  \ind  de  zur  Berichtigung  jener 
„Urtbeile  für  das  Pu))licum  zu  beltimmen.  —  Dies  der 
„Zweck  des  vorliegenden  Werks.  Der  Mann  rom  Fache 
„erhält  darin  keine  neuern  AnCTchliilfe.  —  Darauf  macht  . 
„der  VerfafTer  keinen  Anfpruch  ;  indefs  wird  nian  hoffent* 
y^ich  nicht  den  FlelTs  und  die  Mühe  verkennen,  womit 
»yderfelbe  die  Sammlung  und  Zufammenitellung  feiner 
»^Quellen  übernahm,  vielleicht  in  diefem  und  jenem 
lyAbfehnitte  auf  eine  nioht  vefmuthete  Aniioht  itofsen,*< 
u.  f.  w. 

Aus  diefem  r  ^^^.  dem  f chpn  durch  feine  t4jialJi«ri£cho 
Statiftik  als  iraarmüdelar  Sammür  und  Fta^fhn  in.  ditfem 
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Fache ,  rÜhmliehß  bekannten  Herrn  Verfafler  felbft  ange- 
gebenen Geficbtspuncte ,  wollen  wir  nun  fein  Werk,  Jo 
weit  es  der  Zweck  diefer  BJitter  erlaubt,  etwas  näher  be- 
dachten. 

Es  befteht  .am  ffinf  Afitheilunge^ :  I«  Einführung. 
(SpUte  diefe  buchMbliche  Ueberfetzung  Ton  dem  Worte 
Jntrodüctio  f  in  diejtm  Sinne  Ichon  das  teutlche  Biiifger- 
recht  erhalten  haben  ?  — )-'EirthÄlt  Statiftißht  JHßeht 
(wäre  hier  d^s  Wort  Ueb g rßch t  ^  i^icht  h^a^r  ff^^Mlt?) 
dss' Anwcehfes  des  mjjpfchen  Kaiferthuntf  —  {S,  3.)  eine 
^^hronolpgirche  jUebex^Iich't ,  liie  ge^ifs  r?hr  I^ätzliar  ift. 
9.  Neuere  fiatißifche  Litertitur.  (S.  19)  Ziemlich  volj- 
Händig ,  doqh  nicht  ganx.  Z.  B»  anter  den  Landchart^u 
ift  die  neue,  ausführliche,  yom  Charten  -  Depot  in  ^/. 
Petersburg  in  loo Blättern  gelieferte,  Charte*)  noch  nicht 
aufgeführt..  Unter  den  Reifen  u^d  Specialwerkvn  rer-" 
inifst  man  auch  einige.  Erfier  Ahfchnitu  Örundmacht  des 
StaßU.(S^  29)  in  folgenden  4  Unterabtheilungen  :/  iltfLn- 
derbeftand  ^  und  deren  phyfifche  Befchaffenheitw  2.  ^jü'ra- 
wohner.  3.  Cultur  des  Bodens ,  Producte  und  Gewfrbi(^  4. 
tViJlfen/chaftliche  Cultur.     ,  ,^ 

>  tVir  wollen  hier  nicht  darüber  ßreiteii ,  ob  die  Auf« 
Zählung  der  Producte  eines  Landes  nicht  fchicklicher  bei 
der  phyfifcben  BefchafFenheit  eines  Landes  abgehandelt, 
und  Ton  der  erlten  Benutzung  derlelben  ganz  getrennt^ 
werde ;  fondern  blofs  hier  im  Allgemeinen  yörläufig  bev 
merken,  dafs  der  Herr  Verf.  feine  Schilderung  von  Ruß- 
land im  gef älligilen  Lichte  darzuftellen  fucht.  Poch  auch 
einige  einzelne  BemeTkungen.  Die'(S.  34  u.  f.  gegebene) 
Eintheilüng  ron  .Rufsland  in  Gouvernements  und  J^reile^ 
'  ift  nicht  die  neuefte,  wie  fie  die  grofse  und  ausführliche 
neue  rUflifche  Charte  darftellt ,  i.  B.  Das  Gouvt,  St,  Pt^ 
tersburg  hat  nicht  mehr  zehinj  fondern  nur  ac^t  Kreife; 
bei  dem  Gourt.  Jekaterinosla'w  fehlen  die  Kreife:  i^owo* 
rojjiisk,    Alexandrowskf    Donezk  und  Matiupol  —  hin^6- 


•)  OieA»  Charte  iß  schon  im  Febmcrhtit  ido6.  d.  A.G;B.  XIX. 
81  34  «it  «nileMlit  worden.       >    a..-/ .  «  v^       .«  . 


s  Bit^her  *  Ricenßonen^  5} 

gen  i9t-,Taganfk  keine  Kreitftadt  mehr,  >«.  f.  w.  u.  f. 
w.  ^>  -—  Qb  Afiraehan  emd  KauktJiMn^  felglicb  aadl 
Grwjien  oder  G*0rgi4n^  mit  Reeht  tn  Eurofm  gerechnet 
werde»  kfinneny  w«ft  Am.  sieht  so  eiit(^heidea;  die 
aeuefte  ruCBfcke  Charte  hat  wenif  fteae'  die  BegrSaiiiBg 
▼on  Europa  nicht  fo  weit  hiaaotgerückt !  •—  Dafs  die  in 
^ujkland  fo  beliebte  utfd  roa  den  mIRfohen  Geographen 
i^d  Stntiftihera  angenommene  phyfifche  Eintheilnn|f  die^ 
fee  Reiche  ia  den  arktifehen ,  kalten ,  gemiffigten  and 
warmen  Laadftrich  hier  aieht  gaas  paflejed  fey,  heben 
Ichon  mehrere  Schriftiteller  nicht  ohne  Gruad  erinnert.— 
yj^hri^wnn  ih  die  Scblldening'^  welebe  hier  roa  Ralilande 
aatörlichem  Zaftande  geüefart  wird,  ganeplan  -  nnd  tweck«' 
matMi^  nach  den  heften  Schrififtellem  entworfen. 

Oam  aber,  wai  der  Herr  Verf.  (S.  73  u^f.)  tter  die 
Beoüik^ung  ron  Rufsland  beibringt,  kann  Rec.  ^anmög-^ 
lieh  mit  gittteltt  Qewiffen  beiftimmea;  deaa  Hr.  Prof.  If. 
treibt  die  Seche  aocH  weiieri  alt  die  in  Ruf* land  lebeaden 
Sehriftfteller  (die  wohl  ihre  guten  Gründe  d»«n haben  mS« 
§en)  f^bil.  Denn  er  Ihgtr  (S.  7^-)^  »,AHrda»dr.  Volks, 
»»menge'  iSk  nicht  genan bekannt»  Su*r0h  (tn  ftinem  Ru/s^ 
^nd€t  lUel.5.>rcftilUtielbige  anf  4^  Miil.  Köpfe  9  einet 
I,  Angabe  9  die  von  allen  iroxbaadenen  Variantca  der  Wahr-i 
,yheit  am  meifien  fich  nähert,  Tielleicht  noch  lu  geringe 
,yenginommen  ift^M .  ■  ,. 

'/         .     '  ' 

Bie  Gründe  ^  warum  Aec»  hier  anderer  Meinung  hym 

mnfg,    ebne  durmtd  Attckftcht  lu  nehmen,    deTt  unpav» 

teiiXcbe  Schriftiteller  Tchon  irnher  an  der  AeohtbeitrdieCti 

Aagabe  geiweifelt  baben^  find  folgeedei      . . 


'  *)  IH  wir  hiercttr  erfelzen , '  ffaß  die  nenefk^t  Bistlniraiig^  veir 
RuflilandY.folgli^b  aneh  die  erwlkate  Chatte ^atfft  weichet 

•  l^e -^m  xiiJitiff&enb.eeJcfuuit  wmcden  kann,  4H»'  teütXcheii 
Geographen  und  StatiAikeirn  noch  allzaw«n<g.,  bekannt  ift 
(denn  Hr.  li.  hat  docb  allet  Mögliche  zufammelif «tragen,) 

*  fo  wollen  wir  in  der  Felge  nnf«rn  Lefern  eine  '^tberßcht 
•der  neüeften  Bintbeatuk»  «ta  eajatfebma  Aeiob»'i)atb  |iatd 
Q»eipteiiiiiMib«U«ii*    .  .   I    .  -i   1'*^  >v  >        % 


14  B&e-htr  »  R§e0fij ionern. 

'  i)  -Dib  Baus  dMer  Atagüb«  ift  lüftficher}  dann  fie  b«« 
mbt  «uf  eiser  Rerilloii  TOn  dm»  J^i?^  1»"  17^»  Idi«  nieht 
in  ihrem  gansen  l^euü  ins  PttbliQUin  jfekomntelfr^ft,  nnd^ 
lalglioh  Htt^  w«der  g^^tift»  noch  alt  g«ns  gsntttt  iMMt  iii«i 
iFf rliüfig «ngenomated  ^«nleakann; 

2)  Qie  BereohltttR'g  «rfdcvfp rieht  der  firfakriing  ubA 
WldtrfelMiiiUDlil(<ßit<denn  lie  fetst  voraa«!  daft  Jährlich  to^ 
18  MenXvbeli  in  Rnlehidd  nur  Einer  ftmrbe.  (M/LStüt^Vi* 

GennlKlde  von  Bpilslatid.) 

Wtali  man  nun  weder  tob  der  6#aanigkett,  noch  von 
derVeOftüodigkeitder  logenannten  Volkt*Kevifio»en,  (detui: 
wirkliche yolkflsühLitiigea  findet  )a  nicht,)  und  hefondtfra 
der  im  Einzelnen  noch  ganz  unbekannten  lettten  Revifion 
fihenenf t  (eyn  kann ,  und  wenn  man  f  vm  die  fo  ftarke 
fdhrliohe  Zunahme  der  BevdlkBrung  (ruCBTclie  Sohriüt^ii 
Heller  nehmen  ße  tu  T^^ooo  an,  Hr;  üT.  begnügt "fifch' dock 
mit  300^000*,'  fprioht  aber  doch  auch  ron  500/O00  Ki>t»fe»> 
rtn  Finfiland  lu  b^anpten  ,  zn  gana  fmerweitliübetf  Ba-^ 
reebnutigen  Teine  Zuflucht  nehme«!  mufo ,  fo  #ird  doel|> 
Niemand  eine<folebe  iHigabefür  mw^riäfftg^  fondem  blofi^ 
färmuthmi^sUcii  erbeniMn  können«  Geböraa  aber  muttK* 
mafsHcMa  Aiigabanüi  dit  Statiftik? 

Ohne  die  MSglichkeit  beilreiten  luWMfnidBÜi'JM^A^ 
land  eine  Volksmenge  von  40  Millionen  haben  köniu ,  darf 
mdn  dodb^^uafari  Eranbtem}  «Hir' roloho>  Mbilt- der 
WabrIbheinliQhirait.  wtd«ffpre«h«ada  Atigabe,  liifht^er 
«Mtekmeii^'4ile  bit  fie  v^IHg  ^wieien  iftf  denn  anfter  dtar 
beiden  aufgeführten  Kauptbe^W^ggföiNikn»  11«  «i^.beltiwai^ 
fein  9  nftmlich  der  noch  nicht  erwielenen  ZuverläOlgkeit 
jener  Reviflonen ,  und  der  noch  unzuverläfligern  Berech- 
nung d^ß  Va^l^ftltniire«  der  Todesfäye^  ^find  neeh  meji|r^e 
Belveggrün4»des  Zweifalna  Torhaaileni»  die  .fielba  ran  ruf- 
-  filbhen9chrtltae91ern  nicht  gelängn6t'w«rdaiii  kSnatli,  ^ie 
i,  B.  dic^pri^e  Sterblichkeit  in  mehreren  Gegenden,  &aa 
allmählich  eAusfier^xen  ganzßr. Völker  (^Haften,  dat  der  Qe*  . 
fiittdjiak.foeautaktbaiiige  firanntwatiilnAlwn»  nebft  anda* 
ren,   auf  die  Berölkerung  wirkenden  «ttd'fta<kfiMt«idan 


]^4ä>eh0 r  •  Ast # m/io «in.  '§^ 

ckealiften»  in  w«lolie  Muxr  4M)«aigeti  Todesfälle  •ingetra- 
gen  werden^  b«i  dsvcn  diu  ^wöhnUeh«  Baerdigimic  SUAt 
fftftd,  n.  r.  w.  (Mmi  l«|ii,  WM  Mbft  4;ur«^iii  leinem  Gt« 
»aide  hierüber  £«(1,  asA  vergleiclie  üerrMoMiiV  Anffftbcn 
damit.)  Feraer  Uk  au  bedenken,  daf«,  weon  lohe»  in  meb- 
rereaG#g«nuUM  Ai^/ianJV  das  Klima  der  m^^nrcbliehen  Ge- 
fuadheit  lehr  suträglich  iOi ,  auf  der  andern  Seite  die  ]>« 
betitart  ihr  deAo  nach theiliger  wird  y  und  e*  auch  wieder 
6<*geiidea  gtebt,  die  wirklieh  nngerana  gnd.  fiine  Ver- 
gleichonn  mit  Frmtikrßich  ,  deflen  Klima  im  Uurehfchnitt^ 
geDoaameiiy  wähl  nicht  minder  gefand  ift,  «It  dne  rafli* 
£ehe»  nad  wo  da«  t*abeUenwelen  Xcbon  aal  einen  hoban 
Grad  dmr  VollkommeAiieii  gebracht  ift  *)^  würde /dinfe  Sa« 
che  noch  in  ein  heUerei  Licht  XeUen^  wann  hier  Flan 
nnd^Rnumfie  aniufteUen  ge^tteten» 

Genog ,  auf  dem  Gel  igten  erheljet  an  widerlpraohUi^h, 
dafi  die  Angabe  der  Volksmenge  Rufslanis  xa  40  Millio- 
nen andtdvüher  «ur  2Udt  noch  unnrwiefeu  iA,  indem  He 
a«t  bloIctn.Sc^hätmagen  und  ungefähre«  Berechjiungei| 
hefraheiy.  Mnd  folgüob  vor  d<r  Hand  von  d|Nn  ^taliAihe^ 
taeht  to  ^vadebin  w^ßpommpm  waiden.darf.  Mj|^;m1lftle 
fich  daher  l^iUig  wundeni  t  dafii^^in  Spnft  fn  hritiffih  r  pic9. 
IbndniP  3Mitii!^iker|  wie  fitrr  H.  ift«  pimjolf^  Angab» 
ate  arwie|«ftiMn^b«aaii  bannte,  .wenn  ninht  in  d«»  gmr 
ttm.Wiry^fud^.  <pbAn  in  d<H;  Vorrede  •  augedanuie  Akr 
fieht  f  Ru/slrnntTs  Ehre  gegen  feine  Neider  and  Vf  rlänm» 
der  SU  retten ,  deutlich  genug  hindnrchlchimmerte .  Doch 
,  4n»^i«tpMade  VW  AoAiFla^dhedayf  tu  Xtfiatm  Glan««  tin^r 
lniAheii''FeU«,«ic*tl       ,     -  .      ...  .^,  .  ,i  .  r  . 

0ie  weitere  SebilderttngdNr  £tiriu'&Äfl^.MsftiV^(^<  9ft 
m.  L)  iSt  trefflich  heavbef |eti, .-«r  ^ieUabni^acbt  df>r  Culr 
fMr:4^  B^^kmi  vecditni  nMi«^  minder JU^t^  mi  d^^iMi» 
wfdlM  wir  lutfi  na«^  ntehütM  Upiwm  Wfm^%Mll^mit^ 

■  '    '  '        ^    \        *   .      ...;.•       ..♦••■ 

...  ^  '.      .  .-';  .  ^     T  .    .  '.: 

*  -iig»Ukf«rtiwor!ltn. 


riitwM^n ,  die  mehr  ki  d^r  ÜUSeftimmtlteit  dei  Ausdrückt^ 
Als  in  der  Sache  felbft  Me^^n ,  s.  B.  dafs  die  Renntliief v 
sncbt  den  ßbirifehen  PoUrrölkerti  afittlich  fey;  &e  itt 
■  et  ja  »«ueb  dfen  europäifcfietp;  >'•  dafs  ifur  in  RufiUnd  der 
Hund  aoch 411.  einem  andern  Eehnfe,  •  i^t  der  Jagdgenofito 
und  W«c)lteift  de«  Menfehen  zu  feyn ;  diene ; '  in  AußralUn' 
ift  er }a  auch' Schlachtvieh ,>  u.  f.  w.  Doch ,  die»  gehört 
nicfathieherl  ^     -  •<.    .  .       ., 

'  Bei  den  LanüfiraJ^en  (S.  176.)  hatdcr  Herr  Vtrf.  anvu^ 
merken  ^ergefTen,  dafs^fie  bis  auf  ein  Paar,  ans  Wegen-, 
beßehen*,  die  mit  thibehauenen  Baumftämmen  belegffin«^ 
und  daft  fie  meiibin  fo  fchlechtem  Ziiftande  iick  befi»dens 
dafs  dex*  Wtta^ntransport  zu  Lande  gewöhnlich  anf  den 
Wintex"  irer/filarf  wifd,  wo  die  Schlittenbahn  ihn  erleichtert« 
Der  meifte  Transport  geht  deher  sü  Wafler;  ^  Klagen 
Öher  das  ruiETche  f  uhr>  und  Poftwef^n  haben  fchen  meh«> 
rere  Reifende  gefilhtt* 

Der  su;et«<  AhfthnhtAM^»  Werks -(S.  dO^  n«  f.)  b<B» 
ff^äftigt  üoh  mit  der  Stnattvtrfaffung^  und-ift  in  £01« 
gen d  e  /CJm erabtheilungen  zerlegt :  -  i )  Reuh4grundgef€iz4i 
,3)  Ohnrmct'er  der  Staauform;  '  S^)'l>«r  Monurch  und  dmffht^  . 
MäUs,  4)  Tiuli  5)  fVappen.^  6)  'Höfßaat^  und  f)'Mttsri 
erden.  Wir  haben  hier  nichts -Ibenuf (Igen,  als  das  Lo& 
des  -  kvraen ,  gedrängten ,  liehtvbHtfn  •  t'orvmfs ,  -  da»  fe« 
^6hl  dieibm>  als  den  üb;ri^elt4Abfohjiitte^  in  ^otl«in'M«CM 
gebohrt.   *  *        :'*  .    .        -i 

'  '  Der  dritte  Abjhhniit  h:tinätlvyrön  äAc  SfäaU^trw&iiumg 
(S.  237.  u.  f.)  in  folgenden  7  Unterabthe4Ibngen :  i)  Uebet^ 
Jicht  der  Staatsverwaltung,  2)  Höchfte  Reichtbehdrden* 
3^  Ji^itvetritaltvng.  4)  Poli^eif>enwaltung.'  5)  Finantvet'» 
vmhüttg:  6) '  tandmätkt ,  mid»  7)'  Siemackt/^  Das '  Uok^ 
^s  (9.  Si-^.)  d^t^'i^fHfch^'  Siaiii#ire¥waltntig'ertheiItwiT4^ 
1(Lob^^b)^}ntii)lr«lll^rding»,>mJlchte^«d«ch  *ron  Manehe»^ 
der  hier  als  unparteüfcher  Augenzeuge  fprechen  kann^ 
felbft  unter  Alexander*s  des  Vortrefflichen  huldvoller  Re» 
giexung ,  moh^fo* unbedingt  angenonimen  werden  können* 
—  Aus    Rsm^sckV,  Reilebemerkungen  lieften.  ßck«-«nck 


nwk  manclie  ZufSt««  sn  im  Sc1iilil«icu«g  der  n#Mtf/l«n  Zu- 
ituidM  d^r  Jußixverialtung  in  At{fsland  *)  beifSgen.  •- 
Die  BiUigkeiu -od%f  Gtwiffensgeriehu  (S.  253.)  fii^d  Au/r. 
{«i^  nicht  ffganz  ngtnihümlhh**  $  denn  fthnliche  Anitalten 
cxiftiren  in  Däiumark ;  auoh  Frankreich  hatte  ta  Anfaiig 
feiner  Umwaadiatig  Vermitulungikafiunern» 

Der  viVr^  Abfcknitt  (Si  291.)  ft«lh  Riirsland's>oZii(/cAtf# 
Verhältnijs  dar  ^  un4  «war :  1)  daecujwärtK^e  Vfrhältnift 
und  2)  die  Stnauv  er  träge,  4Vas  hier  miler  Verf.  in  einer 
kraftrollen  Sprache  fehr  fchon  vortrSgt ,  war  auch  tu  fei* 
Her  Zeit  ziemlich  richtig  )  aber  jetzt  ?  — »  Es  hat  lieh  Via- 
let  geändert,  manche  Erirai-tttQg  ift  ge^ufcht  worden,  und 
fiherhanpt  wird  die  Ziücanlt  wahrlcheinlich  bald  ,  da  wir 
hut  dem  Frieden  ^wiTchen  den  beiden coldMlifchen  Mäch* 
ten  Kufsland  und  Frankreich  mit  Geivifsheit  entgegen  fe* 
W ,  manche  Torgefafste  Meinung  des  Publicums ,  wohl 
auch  manche  Aeufserung  des /Hrn.  //.  berichtigen. 

Üebrigene  gefteht  Rae.  gerne  und  offen ,  dals  da«  vor* 
liegende  AatlftiTche* Gemälde  von  Rv/sland  ein  in  feiner 
An  vorziifliohes ,  rialBfches  Werk  ift,  dafs  es  nicht  nnr 
feinem  Zwecke »  Rirfslünd  in  üatiaifoher  Hinlicht  für  hie- 
lte Dilettanten  gehörig  darzufteUen,  vollkommen  ent* 
ipricht,  fonderv'^atieh  dem  Statißiker  felbH  willkommen 
^•yu  JtittXs , .  da  ee  ans  den  belUn  Quellen ,,  mit  rerJländi** 
ger  Answ^l  und  mit  £charf  eindringendem  Blicke  aufge- 
arbeitet' ift.  Wenn  aber  die  Kritik  Areng  in  ihren  Forde« 
i'ungen  gegen^  einen Schrsftfteller  ift ,  der  so  viel  tu  leiHen 
nnnag,  und  auch  den  kleinften Fieohen  aus  einem^  Mei- 
l^erwerke  wngwnnfcht»  fo  i£t  die«  doch  wohl  nicht  I3ß» 
g«rechtigkeit ,  aind  för  diefe  wird  es- Hr.  &  eben  fo  wei&ifi 
^  dia  Lef er  'anf eben* 


*)M.  £.  die  Aecenfian'  im  Inainshclt  diefer  A.  G.  B*  igDT. 


iß  MüpkMr  *  B^eeen/i9n0n. 


Bemerkungen  über  Rusfland^  hejanders 
einige  Provinzen  die/es  Reichs  und  ihre  Natur  * 
gefchichte  betreffend ,  nebft  einer  kürzgefajsten 
Gejckichte  der  Zaporoger  Kojaken^  Bejfara-- 
hiens ,  der  Moldau  und  der  Krimm  —  vom  FreU 
Herrn  van  Cam ^EJfM  ausv  /f^  R.ulfif<;ii - ^*i^- 
ierl.  Ma>or  der  Cavalterie  und  verfchieden^r  ge* 
lehnen  Gefellfchaften  n.  Akademien  Mitglied. 
Leipzig,    bei  Dürr,    1807.    IV  u.  19g  Seiten  ifa 

*  '  '         '  '  • 

.Der  fcbon  aus  ähnlichen  Vcnrfueheii  behannte  Verfaf* 

-fev  des  v^tUeg^n^ti  Bdtvagf .  zur  KuAde  ^oxl  Rufsland 

.—  worin  aber  atich  Beiträge  turKcautnifi  das  turkifehtn 

'  hMcht  -^  lagt  uus  in  feinem  kiirtaa    Vovberichte    über 

6Uiyi  Mn  neneftes    Werkchen  fuQUltariCeh   Folfendea: 

,,r;s   enthalt  einige  Nachrichten  tob  «iii|der  bekannten 

,iTBÜiXchett  Prnvinsen,    in  welchen  «ier  Vetf,  Heh    eine 

»vgeraumeZei^  aufgehalten  Jiat,  nnd  von  welchen  er  hier  . 

■  ^«nUrhu  beibringt^   eis. was  et  lelbft   gefehen,    eder  ?qf& 

V^glanhwürdigen  Männern  gehört  hat.    Diefes  Werkohen 

'^iU  bleCs  ein  Anas ug. ans' einem   gröfsern  ,     lraniö&£ch 

^y^^Tehrielkcnen »  noohuagedraekten  Werke  des  V/eriaf^ 

fytkxi  f   das  nait  Tiele»  Charten  nnd  Zedohwingen  verfe* 

..„h«»  ift.  Die  (hier  milgetheilte),Gelbhiiiilitft  der  24aporp« 

yygor  Kofaken  und  der  Rotkalniktn  ift».  lai.viel  der  Varl- 

yyweirs,    noch  nicht  bekannt.    Die  der   Moldau  ift   (wie 

^ylich  der  Verf.    ausdrückt)    au»  dem  Archiye    zu  Jajfy 

y^entlühnt.     Die  mitgetheilte  Bereduikifig  >  der  Einkünfte 

yyücs  türkifchen  Sultans  lind  auf    verfchiedene  Rechnun- 

u^^^n  de-j;  Defterdars'gjpgründc^t,  die  in  dem  letzten  Türr 

,»k(>ukriege  dem   Verf.   durch   Zufall    (welchen?)  in  die 

»,H;inde  geratheu  find,<* 


IHet  tt  4i«  ifMiptffvnmw  «Mfo«,  itm  «at  der  Vtrf. 
t^«r  ilabei  auch  we^^a  der  .NAoHli((Bfkeit  Mnes  Stylt 
tun  Veneüftimg  bittet)  über  fein  Werkchea  verläufig  be- 
richtet. 

Das  Ganze  il^  in  folgende  tirei  AbtVeilungen  getheilt. 

Kr  fit  Ahlheilung,  Einige  geographi/che  Hetrachtungtn, 
ib/^slisnd' üherPuiupt  betreff end.  (S.  i  bis  lo.)  ^—  Eine  all- 
gemeiifte,  leicbfhin  fkizzirte,  aber  in  keiner  Kückdcht 
Toliaändige  üeberficht,  bei  welcher  wir  nicht  lange  ven-. 
wei'en  woHcn , »  da  ße  meiti  allbekannte  'Angaben  und 
Kdcbrichten  enthält,  die  zum  f 'heil  weder  neu,  noch 
gaiis  ricbtig  find.  Del*  AnFang  il^  etwas  dedamatorifch.. 
Darauf  banielt  der  Verf.  von  der  Gröfte  de»  ruCElfcben 
Üeiclts,  und  fagt  untet  andern  (S.  30*  i»Wenn  man  die' 
^Dipi(^  orientalifchen  Infein  in  Wellen  mitnimmt,  fo  er* 
„ftreckt  Üch  d Jef«»  Reich  von  dem  43.  bi»  tum  7^.  Grade 
„der  ( N. )  Breite  ,  und  vom  39.  bis  250.  (!)  Grade  der 
„Länge."  —  Diefe  Stelle  bedarf  wohl  für  die  Lefer  der 
J.  O,  2?.  keines  Gommentars,  eben  fo  wenig  als  die  fol- 
gende: „Tm  J.  17B5  betrug  die  ganze  Oberfläche  (det 
^rtitErchen  Reichs)  1,949,373  QuadratmeiUn.^*  (Sicf)  Ein 
Druckfehler  kann^  eis  woKl  auch  nickt  feyn ;  denn  für 
Quadreiiwerße  wäre  die  Angabe  ebenfalls  irrig !  — 

'  Hierauf  folgt  die -gekannte  phyfifche  Ermheilung 
Rafstaflds  in  Vier  Landllriche,  wo  (S.  ^^  von  dem  foge» 
Mannten  gemafrfgten  Latidftrich«  delftlben  gcfagt  wird: 
,il>ie  dritte  Abtheffnng  ift  fchori  mehr  gegen  Söden  und 
f'yfixidet  fidh  bei  dem  50.  Grade  nördlicher  Breite.  Da» 
„ICHma  öt  fiehr  heif».  -Wein  und  S^idB  werifen  allda  ^ 
„bÄut."  —  Auch  «iefer  Stelle  Wollen  wir  kein  W»rt- 
cbeh  beifii^n,  als  daft  Rec.  nnf  von  den  Lefem  Ver- 
.  zelhnng  da filr  hofft,  wenn  et  von  dielen  geographifchen 
Betrachtungen  nichts  weiter  fagt,  als  dafs  die  allgemeine 
f  leberficht  Rufsländ*s  auf  ähnliche  Weifo  fortgefetlt  wlVd, 
auch  eine  tabellalrifcheNomenclatur  dt^r  inRufjtand  woh* 
senden  ▼dlkerfehaften  enthält,  und  mit  kurzen  Notizen 
v^n  den  Provinzen  und  Gouvernementt  fcUiefft ,  die ' 
tttik  Thäü  fe  lebdftreicK  lind,  wie  fdlgender        . 


.    „Der  OftingfchB  Diftrict  enthKlt  utiermeßlicliö  WM** 
«der.<*  '      ' 

X^XIII)  „Dax  <jouvtmtment  von  Kunk,** 

„Beirührnt  durch  leinen  Pferdehandel. << 

Einige  Notizen  lind   jedoch  Von    etvyas     mehrert«&i 
W^rthe.    '  '  ,  •    ' 

-  '  •  .      -5 

Zweite  Abtkeilung,      Btmerltungen  über  einige  Provin- 
zen und  Städte  des  ruJJ'ifchpn  Reichs],  hejonders  der  Mol^ 
dau  ,    BeJJarabiens  und   der  Krimm»    (S.  41.  his  Ende.)  — :. 
Wir   woÜen   hier   piit  dem  Verf/  nicht'  zürnen  ,    dafs  er? 
auch  die  Moldau  unter  dia  ruiC^/cÄ«»  Pro viaizen  rechnet  ji 
▼ermuthlich  tliai  er's  in  prophetifchem   GeiJftej   y^ir  be* 
gnügcn  uns   vorläufig  anzumerken^    dafs   der  Verf.   unj* 
hier,   jedoch  ziemlich  planlos,    Auszüge  aus   dem   Tage-* 
buche  feiner  Reifen   durch   die  genannten  LandfchafteW 
mittheilt,   ohne  beUjimmt  anzuzeigen  ,   auf  welchen  Zeit* 
punct  feine  Bemerkungen  paffen;   ^ioch   nennt  er  einigte 
Mal  die  Jahre  1789  «nd  1791 ,    und  folglich  mülTen    wir* 
diefe  für  die  Epoche  annehmen,    in    welchen   er   übin^* 
BeobiBchtungen   machte ,  die   überhaupt  in  die   Zeit  der 
letzten  Türkenkriegs  zu  fallen  fcheinen ;    folglich  f ckon 
aiemlich  4lt  find..    Diefe  KeileMmer^nngen.  machen- ^ea' 
gröfsten y  .  abe^    auch  den;  bellen,    intereüanteften ^un^t 
wichtigften   Theil  des  Buchs  aus,    indem  fie  eine  nicli^ 
Sil .  verwerfende   Nachlefe    ron  mAPpbierlei    Notisen  .Zi|r 
Kenntnifs  der   genaitnten    Landfchafte;^    l^ofern,    ob  ß,e 
gleich  aus  einem  bunten  Gemifche  von  ftopogr^hifcben 
Details ,  *  kurzen ,    abgebrochenen   Bemerkungen ,     weit- 
Xchwei;£lgen  pisquifitionen ,  Anecdoten  u.  f.  w:.  beiljehen» 
Da  das  Buch  weder  Inhaltsanzeige  noch  HeglOber,  ja  hur 
lue  und  da  Rubriken  hat,   fo   wollen   wir  vi,  Nutz   und 
Frommen   der  Geographieliebhaber,  *  die    ßch  etwa  hie» 
und  da  ein  Körnchen  auslefen  möchten ,   eine  Ueberiicht 
des  Inhalts  mittheilen,      und  zuweilen   einen  ^ingerteigr 
oder  auch  einen  ganz  kurzen  Auszug  beifügen;     Nowgt^. 
rod  (S. 41.)  -^  IS^^fir^fIUnd  (S.  ^)^%mte  im  h  17»  1^ 


'10O9OGI»  'Efifw«Iiii*ry   däf  Land  ift'arm  und  f«1il«o1it,  nnd 

^cb  kat  et  die  fchöiiften,  mit  Tieritohen  Alleen  befett*  , 

fen  LAndiiiraCien.    Die  Bauern  haben  fcrdfttentheils  lange 

HSKe  vnd  wackeln  mit  dem  Kopf«.  'Die  Bauern  werdan 

in  dr^i  Cla/Ien  abgetliellt.     Die  ttffentliehen  Gebftnde'  an  . 

Uohilew   lind  fchön ;    die  griecHiTcha  St.  Jofephakirchn 

dem  im  J.   i^  bier  durchreirenden  Kaifer  Jofiph   IL 

SU  Ebren  fo  benannt^  ilt  prächtig.  <—    KUin^RHfihn^  odnr 

die  U^raifu  (S,  53.)*  ^^fchin  ift  eine  Ueina  fahr  gevMrh- 

rame   Handeüitadt ,  ,  verfertigt    auch  riela   Parfumerie« 

Waaren   u.  f,  w.     Schilderung  der    C^roincr.  —    Kurzm 

Cifshichu  4Ur  lioskolnike^  (S.  58.)    Inttfreffantl  -*i    Auf 

die  durf h  den  Dkaa  rem   J-  1785  feXchehene  kaiferlaeha 

Eixtladung    vereinigten  0ch  viel«   Aüskolnikgn  mit  dar 

HerrXcjianda»  Kirche«      Ein«    hefandere  Secte  derfaUMu 

liat  ^  Bli/abtthgrod  W^ihmr  zu  Priaterinnen.  •—    /Te- 

mentfchuk    (S.  6.)  hat    looo  Hi(u(ar,    il^  gut  b^ött^aüt, 

hat  T  Zuckerfiederei  und  i  Hutfabrik  und  treibt  Itarkea 

Handel.  —    Der  Dmpr  (S.  70.)  —  Kriukoffy  (S.  72.)  mit 

einem  geringen  kaiXerL  Garten.  —    Alexandria  ^  vermalt 

Setjckyt  mit  870  Einw.  ^     Blifahttkgrüd^  hfibfche  Sudt« 

mit  1300  Häulern  und  12,000  Ein^.  —    Olgiopol  (S.   74.) 

—  Krrn  den  Zaporog^r  Kofaken   (S.  76  u.  f.),   «ieiulich  in- 

terellant,  doch  nicht  ganz  neu.  *~     Gouvt,     Katharinos- 

Iai0.   (S.  83  ^0  —     Krimm.  (S.  100.)     Der   Verf.  beciiJi- 

tigt  einige  Irrthümer  der  Mad.   Guthrie,   Cherfon  (S.  xöl.) 

Nikolajew  (S.  103.)  -       U«ber   Ovid*s  Grah  und  Wohnort 

,im  Exilium  dillevirt  der  Verf.   (S.  Z04.)  fahr  gelehrt.  «— 

Bakt/chifara]   (S.  lOg). .   Sehajiopol,  (Ebend.)      Bauern  in 

BeJ) Arabien  und  der  Moldau  (S,  112.) —  Kifchenau  iß- 117.) 

Jiau/ehcin  (S-ii^),  welche  Stadt  hieif  riemliebr  autfffifarlick 

gefchildett  wird.  —    Akerman  \S,  125.}  wird  auch  waH- 

läuftig  beTchnebeii.'  ^      Bender-  (S.   136.)    ebenfallti  f- 

fZiige  «nr  Ghiractertfiik  der  Türk0n  (S.  141  u.f.)  —    Ta- 

taren  (S.  146*)  —    Ismail  (S.  i^g.)  —    Jafff  (S.  151^)  'mit 

6000  HMufein  und  15»  500  Einw.   wird   ttemlicU  eutführ-  . 

lieh  befchriaben.  —    Moldauer  (S.  I53.  i?8  u.  f*)    Noti« 

ion  der  Moldau  (S.   159  u.   f.)     Von  den  Zigeunern  (S. 

I<y2  f.)     Kurze   Gefchichte   der  Moldau^  aus  archivaü* 

Xehan  Naehrichta«.  (ß.  166  f.)  ^iV^trt  dat  türkiftke 


.  .EuMinfte  «iiMl  .^oJi  fecht^  Comptoirs  beforgt»  t>i^  ge* 
•  wöhnliphe  SUAtf*  Bitm^hme  itn4' AutgaliB.  dfr  otmaiil« 
i  Mie«  PfiNTt*  wir4  hifr  in  einer  t»iielliaifQ]ieii  UtbArE^t' 
AutgtSteUtf  wciokM  tu  F^lge  betrügt» 

♦• 

Beute}    Afper    od.    RubeU     Koptkeii... 


Die  Einnahme.  8§>625|  j 46,2.^5-  j  25,087,88t. 
Die  Auigiübe.      I8»4t7*    h     *70.  |    6>5*5>io3- 


IST- 

5- 


Üeberfchurs.       65,208}.  |  45,565-  I  1*662,778.  |      xal- 

Hierin <t  fehliefst  «tiefef  Werk;    deflen  tweite  AMi«i- 

'  lung ,    wie    fich    tchöm    »us    der  f nliaU«sB«eig^  ergiebt, 

«iemHeh    htter^fCDiiit  und    reichhaltig  ift,  -  befonderv  in 

'  HinfioHt  deflen  ,    ivtit  d«r  iTerf.  alk  Augen MToge  iron  der 

Mol^hnt  nnd  ihren   Bewohnern  er«8hlt;     di^f4*  wdient 

auch  die  Aufmerkfaihkeit  der  6e</grapheit  ^ 


.JHfiorifch'geographifch'ßatiftifche  Beiträg$  zur 
nähern   Kenntmjs    PT^eßphalens.     L   TbeiL  j^l- 

•  berfeld.  itio6.  in  der  KüCcblec^ctieii  Buchliaai« 
hiÄg.  S.  326.  IL  Theil  S-  i^88- 

•^  Der  Prediger'  Hr. '  fy^ddigsn-  ßu,  Kinn  -  Brtmen  im 
MrftentHum'*  Mindmi ,  welcher  dem  PiiibHco\durch  fpi'n 
weftphUlifche«  Bitngazin   tind    andere    Stehriften ,     worfn 

■mr  die  Gefehiciite^    Erdliefcltfeüsaliig  ÜB#./Statiftik    v6ti 

'  tKtftphmUn  bearbeitet  bat,  binlättflieh  bekannt  ift,  fuobt 
aneb  «in  dieCem  Werke  die    weAphätilohea  Ehemaligen 

^Kreislande  bekannter  %n  mkcben,  and  fordert  landes« 
kundige  Münner  «nd  Gefcbichtf orfober  auf,  ibu'  mit 
Kraft  und  Thatbei  dar  Fovtfetxung  deffelbcn  lu  unter- 

vftfiisea*'   Jeder  Band  Mk  dm  «uffiibrliebe  Befcbreibuiif . 


eJii«r  weAphfU.  Provias,  die  LebMislf^fofcrelbttlfgMi  fww 
dientifr  Weftphälinger  y  nnd  vermiXalita  AuffdUe ,  1«  B*. 
neue  EutdecLungen ,  Yorfchlä^  tu '  nfittlich^a  Verbeffe«/ 
taagen ,  hil^arilcha.  Nachrichten  von  «dem  Zuftandei  kolMr 
und  niederer  weftph«  ^ohul  -und  Ersieh uiiefattftaltr«^ 
kleine  poetUche  AufXalse,  tnerftwünUf  e  Begebenheiua'. 
ans  dem  Aeicha  def  Na$uvuad  SitUii,.iM  Ibfem  die  Paet« 
j^eht  anXaeriiidb  de«  Grämten  d«r  n^ftpli.  Ereialaada 
Uef  ea  f  emihaUen«: .  • 

J 
Von  den  bisher  erfchieneneu  beiden  Theilefli  enthalt 
der  srße  eine  Einlekiinf  in  die  ISelcbvetbonf  der  we.t* 
phäL  Provinzen.     Hier   ift   der  FlAeheninhall  sn  12^  Q^ 
M.    und   die  Zahl  der  Einit.   zu  2«300,OQO   Seelen  enge* 
nommen,     (oänilic^  .vor    Abkrelung  dea  linken   Hh^in- 
uferc,   wo  alfo  noch  Jlnlich,   Lüttich  u.  f.  J¥.  iifit«e24hlt 
find,)    Gr&titeni    G^hixge,    Seen ».  Flüde  find    bemrrkt,' 
dann    Klima   und  die    anr   phyllDchett    Erdb eich rei bong 
gehörige«    Gegenftünde  ^    *nch    die    Schwefelquelle    zu, 
Eyiftt    einem  Dorfe  in  derGraffch.  Sehüum^tg    L^pp»^' 
wo  die  JPiirftinr  Juiiant  «von ,  Schaumhur g  *  Lippe  Bade-n 
Viftalten  anUgen  lieCiy    u.  f.   w.      Bei  Leer,  4.  Sri.  von- 
Oinabrilck ^  findet  ficb  ein  Kalkftein  in   Menge»  der  auaf 
Tei:fteii}te9i  Moof ,    Grut,  Schilf  nn«l  Schilfrokr  baAeht.' 
Er  klingt  wie  Erz>    giebt  unv^rwüilbare  Mauern»    uod: 
fcKnee weilten  £.alh.   -^    ^Manches  über,  den  Handel  von 
^igle/eldf    Ravtnshirg^    Minden^  Moitts,    baXondera  tlar' 
Ql-Aifchaf t  iUark«     «tüier  iü  —  heifu  .ee  -^  kein  Bach^ 
•  9ikeitt  WaXTergefalla»    weichet  ni^t  au  Hammern ,    nnd 
,»Schleifwexken  benutzt  wird,     Allet  lebt  und  regt  fid» 
,,hier    mit  unglanblicber    Th4tig:keit.       Tag   und  Nacht 
,, ballet  das  Echo  von  dem  Getöle  der  Hammer  von  Berg 
,»zu  Berg,  du^cb  Schluchten  und  Thiller,  und  die  Feuer- 
},öiren    machen   de«  Nachts   ein  herrliches  Schaufpiel. '^t 
Endlich  noc>  über  ^n  Handel  .von  Jülich  (jetzt  zum  Kai«^ 
ferthume    Frankreich    gehörig)    Berg,     .hütn^k  eKi^-^: 
Der   weftph,    Kreit  'hatte  lonlt  4  Univerlitäten   zu  Duis- 
iurg  y    Paderborn ,     Colin  nnd    Rinteln.     Die    üni»erfi«ät 
zu  Duisburg  hatte  im  J.  1799^  j Zur  32   Studenten.^  KJuge 
fiber    den  Xchleohtcn  Zullancl   der  weltph.  .Landichiilen, 


tmd  «nftändtzdie  SoMldertm^  der  Sitteird«s  Landmanns^ 
traurig  tu  lefen ,-: weil  man  daraus  ficht,  wie  weit  der 
weftph.  Bauer  notsh  zurück  ift,  roll  Aberglauben  und 
Boullieit  u.  r.  w»  Die  VollKslehrer  und  Kichter  redeäk« 
eine  diMCL  Volke  fremde  Sprache^  Woipant  die  feltramft^ti 
MiXfv^erft&ndniXTe  entfteh^n.  S.  80.  •*-  Unter  allen  Gegeiw 
den  Teutfohlauds  läat  fioh  das  platte  Land  bier  Mt  Ta^ 
«ffltt^  Zeiten  «hi  /  ifwuri^en' rerändert  ^  VerfaCTung  de«^ 
weftph.  Bauernhofe  --  mit;  Abbildung  «inet^  weHj^fa.* 
Bauerhaufes  S.  96. 

.  Th.  2.  S.  iof-*-27o.  Hiftorifch  geographifch  ftatifti-; 
fche  Befchreibung  dea  Fürftenthums  Minden,  $.  l.  biHoV 
rifche  Einleitung,  g.a.  Grämen.  $^3.  Boden.  $.4.  Berge. 
§.  5.  6.  7.  Producta.  §.8.  PliÜTeund  Buche.  $.  9.  Volks- 
menge Tum.  J.  1-722  -^  1792;  Der  Flächen iirhalt  nach 
neuern  VermelTungen  igf  Q«  M.  Im  J.  1787  lebten  auf 
jeder  Q.  M.  3673  Menfchen.  Im  J.  1792  nur  1042.  ^^ 
%,.vu  Handlu»g.  §•  11.  Manufacturen  und  Fabriken.. 
Unter  andern  betrug  der  Deb it  an  Nähnadeln  350  Kthlr. 
au  Schnallen  und  Hacken  495  Kthl.  an,  Ciderefiig  9o5dr 
Htlil.  An  fabric.  Oel  25a  Rthl.  an  Perlgraupen  25oRth}.' 
Oie  Zahl  fämmtlioher  Webeiflühle  war  1789,  auf  welch  ext 
f^r  41,997  Rthlr.  fabrioirt  wurden  u.  f.  w.  -^  $.  12.  Bie- 
nenzucht, g.  13.  Münsfnfs  und  Maals^  etc.  §.  14.  Schu«^ 
len.  ,Hier  waren  im  J;  1787»  mit  Inbegriff  des  Minden^- - 
reh»mGymnafii,  ir4.  §.  15.  Kirchliche  VerfafTung.  $.  t6. 
Landes  *  Collegien.  $.  ^7.  von  der 'Stadt  Minden,  eui«> 
umßändlichere  Topographie,  mit  manchen  Nachrichten;  « 
vom  Dom -Capital  u.f.  #.,  aucheiner  angehängten  Ghro*. 
nik.  %.  Ig.  Von  der  Stadt  Lubbekkt.  $.  19.  Von  dem 
Amte  Hauther^Cy  in  den  4  Vogteien  derf.  17,365  Men- 
fchen. §.  20.  vom  Amte  Petershagen,  im  J.  1788*  iiberT 
haupt  10,706  Menfchen.  §.  21.  vonji  A,  Rtihd4n.  Menfchen- 
sahl  9888*  S«  22.  ,rom  A.  Rheinebgrg,  4I  Q.  M.  grofa. 
X4t766  Menfchen.    .        ^ 


CHAR- 


CHARTEN  -  RECBN8I0NEN. 


ftrroy^tf  futch  feinen^  polidfch  •  geBgraphi/chen 
Veränderungen  feit  Ausbruch  der  franzöfifcheri 

"  Devolution  dergeftellt  in  Charten  und  ftatifti^ 
Jchen    Tabellen.       Erfie    Lieferung     ron  fünf 

.^lOierten  vod  ^ijDier  |latiüiCchen  Tabelle  für  die 
Periode  von  def  erilen«  Hälfte  des  Jahres  17^9^ 
biff  zam  September  1806.  Rojal Folio.     Weimar; 

'   tm  Verl»  des  geograph.  InftUutt  1807. 

'  Die  iiaji:1atil>1iclieii  VerSndefnngeny  welclie  die  poH-' 
tifch^.  Crdbefclireibttiig  in  «fem  genamiteii  Zeitpnncte  er- 
Miren  bat,'  VerSaderoiig^en,'  von  Welchen  es  mit  Hecht 
keif.«t\  „dtfs  Ife  an  Thatenrefchtlinm,  Men^e  und  Wich- 
;,tiglEeit  der  tTmXaderutif en ,  und  an  unabfehbarer  VoU 
„genireihe  für  die  kommenden  Zeitalter  feehzehn  ^ahr- 
knnderten  gleich  kirnen  ,  erregten  deii  allgemeinen 
Wunfch  y  ei^en  guten  I;eitfaden  durch  dies  geographi* 
lehe  Labyrinth  ta  haben,  nnd  brachten  die  Verlsigshand- 
Inng  auf  die  glückliche  -Idefe  y  felbige  büdlich  in  fünf 
Charten  darsaftellen.  Da  die  Vergleichung  der  Bege- 
benheiten imter  nnd  nach  einander  dadurch  fehr  erleich* 
ttrt  wird»    da  et  dem  GTeographit  -  Freunde    uad  jedem 

A.  Q.  M.  XXIK  Mds.  i.  St.  E 


'66  Charten  *  Kecenfionen» 

Zi^ituhgslefer  eine' ingenlfime  UntetliSIlung  und  Beleh-^ 
rung.fcnatfen  mnfs  die  »Wiederholung  des  politilcheii 
Länderwechfelfi  in  <ier  verflofrenen  furchtbaren  Zeitpe- 
riode gleichfam^mit  einem  Blicke  übeFfchen  in  können, 
und  die  wiclitigften  Refnltate  der  feit  1789  gejührtea 
Kriege  obne  anderweitige  Hülfsmittel  in  fünf  Charten 
vor  (ich  zu  haben;  fo  können  wir  die  Heramgabe  diefer 
geocraphifchen  iJchrift  nicht  ander«,  als  fehr  billigen, 
und  ße  iiem  gebildetea  Publice  beiteas  empfehlen. 

Vip  Vprerit^erünl;  Jagt  .ijaa  Nothwfnd^^pe  \ü\jr  die 
fummatifclie  Darfteilung  und  die  Art  der  Illumination 
der  Charten.  Pas  Gan^e  ift  in  fünf  Perioden  eingetheilt, 
nSmlich:  I)  Europa  in  äer  erften  Hälfte  des  Jahres  1789. 
in  feiner  alten  Geftalt ,  als  die  Fr.  Revolution  ausbrach. 
II)  Eui-.  am  Ende,  des  Jahres'  1793,  Frankreich  dem  Un- 
tergänge nahe.  III)  Eur.  gegen  das  Ende  des  J.  £798. 
Fr^'im  \uffchwunge;  Polen  aufgelöft;  k4;9mge  a;^ini^r^ 
deliingen  i-m  Keime.  IV)  Eur.  im,  J.  i8og.  na<^h  dem  frie- 
den von  Lüntville  und  von  jimUns  —  "weitere  Unvw%»d- 
lung,  befonders  von  Teutfchland.  V)  £ur.  im  Sept.  ifSoö 
Neue  Zerrüttungen.  -  /  '  \. 

Jeder  Periode  ift  eine  gut  gefchriebene  kurze  "lii* 
Aörifche  Skizze  und  eine  Erläuterung  der  dazu  geh^ri« 
gen  Charte  und  der  Illumination  deilelben  Heigftfügti  fi)er 
Stich  der  Charten  fe^^  ^nd  di«  Illumination-^  «arch  i^vl 
angenommenen  Grundfätzen  ift  fchön  und  richtig,  und 
4as  gante  Aeufsere  ift  mit  einer  gefälligen  ^Icgan^'  b.e- 
lAT^t.  Die  beigefügte  ßatißi/cke  TabelU  ift  nach  det^j 
heften  Quellen  verfertigt,  und  giebt  die  intere/Tantefta 
Vergl^ichung  der  Eupopäifchen  Staaten «  wie  ^e  im  Jah^ 
re  1789  >  und  wie  Ce  im  Jahre  1806  war«n.  Nach  denv 
nunmehr  zwifchen  Frankreich,  Kufsland  und  Pre^^fen  - 
^eXchloITenen  Frieden,  welchem  der  Friede  mit  Englani^ 
und  Schweden  bald  folgen  möge,  wünfchten  wir  recht 
bald  die  zweite  Lieferung  diefes  intereffanten  und  .|;«.« 
meinnützigen  Werks,  nach  dem  nämlichen  Plane  bear- 
beitet zu^rhalten.  Gebe  der  Himmel ^  ,dafs  d^r.Vejf^«» 
Ter  es  damit  befchiielaen  könne  1  .  j^ 

£'•4  /  •  '  r    •  »j** 


CJkmam^m^^A^  c^tnjii%9^nn.  .^ 


Töpogri'^^h^'^Ch'arijii  'der    Gegend   utn'  Wien 
Sr.    kaiierl«  Mafeltät'  Alexanäef   L    "Lkilet   una 

''"£KTi«ikt:ht'  gt%nlm«ty  aftrono^ifcfei'trigoitoiiief 
"■.trifch  ätri^fendramen,  und  liach  d«m  Wiener 
\   Meridian  j^ezclchnet  voa  Lud.  Scnx idt  'In)^ 

ß^uieur   geo^ra^h^  auf  eigene  JS^o^e^   verlegt. 

Wieja<yj8o7*  •       -  .  «...  •.    r- ..  , 

PieXes  BUtt  ift  J^  Zell  (lock  und  ^  ^oU  bxeit  m 
itm^ni  Räume I  u^49^^'<>b0°  ^\'^  Märlc^  Q^i^nersdorfp, 
gr.  iU^JÄ««||MVid,.^«i^rtxdor/,  jUÄtc^,^^.jJ(^li.t  Leo-' 
^s4orf.^    ^^^s..  Sci^Kif qut  .li^ks^.^dU^^J^i^i  tulln  und 

^^JM^^kt  Ä/^i/fr^^-fÄirc/WI.^^?*.  ^P/^.*^^*?  Punkte  und 
fafst  ohngefahr  66  Quadratmeiien.  -^  Diefe  Charte  ver* 
dient  allerdings,. alt  ein  fehr  gutes  Materiale  (aber  auch 
a}|^fiicbts  andf>4rs)  allen,  f^  ^c^  mit ^ngr«p|if/c)|en^ Är- 
zten l^clräitinen » ,  aneippfo^en-  in  fsi^rdeni  ,  dochi  darf. 
dfir  Hjr. t];^i*£;  dji^auf  nicla^i^z  £%^f  ^enn  er  hätte. vi^l 
i>Pff^FaK!itf»^'^t<  ir«*^  ^  fffi|»e,i^  fiiijndeii.hAjiende  ,tland- 
4^$ktt4u^,  wor-^s  e?,.die/e  Charte  <^iri  hat,  .wi^./j(ie 
Tj,    eineiQ^^i^n.  £,u^fef&eoher...Qbe;'^hfn.  hii^te^    ala^ 


^nla  er  Xalche  durch,  eignp  Umarh^it]^  i^^'  ^^:i^  ^d 
dA.-?es»n^W.^i^v  :^ft  V^.  «ii*:  C«FVf  W^S  |>"9^  Jec 
^hr  felfni^nt.Xo.gnjgann^^ :  P.(l^r/iptii;h^i^  H^nd^e^chnun^^^ 
welche  ]>U  jetjrty  als  4<^  einuge.  ^i^te  Material  ^  von  N^^,, 
Qeftreicl^  ^e]^^^,  i^,  41  nj  Sjch«^  »  ,daX8 /diö^e  Xeltna^ 
Z^ic^nung  lieh  tfylc|it  in^dei^.  finden  ^in^ .  Mann  er,  be^^ 
Sßd^tts  dei^  ^iftfiu  heßtif;u  und  g^weittnäu.i|(^rn  Qehrauch^ 
diivf^A  #1^  Qiadien.weirs.  Jene  Zeiclui}i||^  ilt^die  Kecluc^v 
tinn  einer- §)|e4  geocUtiCchen  AuXn^hine)  .,die  zwar  ini 
I^ii^ht  fl«r  geographiich^n  Lage  ihrjerOerter  keinen^ 
yiFeriJh^'hii^^n'  k«nn  ^    §^^'*^f:,  .^cfh  ^nich^t*  ^nt  äl^ronomif^ha« 

E   2        .       ** 


Der-Alfierbaeh^^^T^ntST  gtcaketksYox&adt  Wifns  den  N^ 
tuen  giebt»  'ift"Aic6it  l»«lchriejnfl ,  uad  «ben  £q  yretiifc,d«y 
Fl^fs  >ritfn;  der  dep -fiaiiitii  Sudt  und  ei^er  ^  V«drftftd€ 
ctin^  Namen  ^giebtt  «ban  To  ühd  die  merkwürdigen  Au i^ 
hfiii'  ^harftneeh  ttnd  lU»iA«n/iem  be^  £aa<i{ta .  ohne  Be* 
Hiinnikng  geblieben;  undiron  dsn  Gebirgen^  fisid  nur  au-* 
fserft' wenig  PuVicte  bebeaait^  der  fjo  bekannte  Simmerm^ 
^ef-Berg,  auch  Ird^r-Berf^ genannt,  iit  lo  wie  der  Aar 
ningir  und  del<*5fd cÄ»«i»rrn  bei  Mtdiing  ,  und  anders  be*' 
iannte  G^bti*gf«ptWcte ,  eben  ^To  der  Lißngbasck<hti  KU^ 
4fing'y  und  der  liult€  Oang^  der  lieben  dem  Schwechafifaeh" 
vre'glHiifi,  und  l«ndli^h*  fleh  mit  ihm. ^,eiiiindet^-UBberchne?« 
beh  geblieben.  Antlh  rathen  wir  Hrn.  S^  Geh  ik  der^frau-* 
iSßrchen  OrtIiogra(>Hie  unä'%rachebelfer:u«terrichi»n  z«r 
.  larfen,  oder  wenigften»  die  in  je»e Sprache  einleblageiideä 
Wörter  vof  dem  S^ich  feiner  Charten-  einem  Sprimpb&aaMr 
digen  zur  Durchficht  Torznlegen,  damit  er  nicht  «riet. 
derV  wie  bei  Markt  Schweohat,  aua  einer  Kamin\i^\i€9 
.  Cottonfabrik  eine  Carnmfabrik  mftcht,  und  das  W^rt  Epuuii 
Ument  auf  dem  Uebungsplatre  der  ArtUlerie  hei  Simmt/ 
ringy  den  er  füglich  hätte  benennen  Mlen,  nicht  Epdev' 
ment Schreibe;  eben  fo  hatte  fich  dei'  V^f^ »  Ibefoadex». 
da  er'^di^fes  Blatt  einen  M'onarehen ,  und  noch  datUv^er« 
nem  fremden  Monarchen  widmet,  der  reinett  teutfeben 
Ausdrücke  bedienen  /  und  die  Provinciälismen  weglaUen^ 
Collen,  fo  wie  er  z.  B,  Sehodfrgruben  St^tt- Sokiät^Hitn^ 
Gtenhaeh  ffatt   Grüiibach  etc*  refarreibt.  -"  "  ?  'j  •     t 

■•'••'  ••    •         .     •   •      ■•      ^pb 

Man ' Geht  im   Ganzen  ,     wie. mancherlei -Rvnntniil^ • 
Hm,  S,  nocK  fehlen,    um   ITöh   der   Welt Üls    IfLgenhuvt 
gtograpfu   zu-  zeigen  ,•    weshalb    er    belTer  *  tiun  würde/- 
feine  Materialien-  Aiidei^  zur  B«al4)eitten^  »u  iib>e«gebos^<: 
daniit  nicht  Ichlechte  Producte   aus    guten  Materialien» 
welches^dbch  unftreitig   die  'gröltte  geo^apbifdw  Saude 
iß,  entfteben.  — 


VERMISCHTE  NACHRICHTEN. 


I. 

■■    De  X  "F  r  i  e  d  e 
iwifehen 
Fnankreicby  Riufsland  und  Preufsen 

g^fchloffen 

:    .9U  Tilfit    denl.  und  9.  Julius  igof. 
Kebft  dazu  gehöriger  Charte. 


Frledens^  -  Tractat   zwifchen'  Frankreich  und 

Ru£»land. 
'       * .     . 
Da   Se.  Ma^sßäty   der  Kailer  der  Franiorea »    Kani|^ 
▼om  Italien,   Pro'tector  des  Rheinbundes ,  und  Je.  Maja*, 
ftät,   der  Kaifer.  aller  Keufsen,   von  gleichem  Verlangen,. 
beTeelt  find,    dem  Unglücke  des  Kriegs  ein  Snde  zu  ma« 
chet^^j^ra.^habfn  Jie  zu  dem  Bnie'iti  ihxtn  BetcAlmäch* 
ti|piQ»ienBHUHit^»  aämlipii:- 


^  f^         VerfnifcHte   NachjrichtBn. 

S.  MaJeMt,  der  Kaifcri«  dtr  Ffftttcnfeiiy  KOitif  Ten 
Italien ,  Protector  deis  Kheinbundes,  Carl  Moritz  TaU 
lefrartdy  Prinseit  ron  Benevent^  feinex^' Oberkaftim^- 
herrn  und  Minili«r  der  auswärtigen  VerhältaUTe,  Gro/t- 
kreuz  der  Ehrenlegion ,  Kitter  -  Grofskreuz  des  Ichwar« 
zeii  und  rdthen  Preufsilclien  Ailar-and  des  St.  Huberts* 
Ordens  s  ,  , 

'  und  Se.  Majeßät,  der  Kaifer  aller  Keufsen,  dMi 
Fürfteit  Alexander'  Knräkin;^  fefoen  wirklichen  f^eh^- 
meni^iithy  Mitglied  des  Staätsraths,  Senateur ,  Kanzler 
alter  Ord?^  des  Heichs,  wirklichen  KammerherrOy  au-« 
fserordentliclien  Bothfchai^er  Und  ^erollmäc^tigteii  Mi- 
nider  Sr  Majeft^t,  des  Kaifers  aller  Keufsen/  bei  Sf# 
Majcltät,  dem  Kaifer  von  Oefterreich^  und  Ritter  des 
Kufnichen  St.  Andreas  •»  St.  Alezander- ,  Su  Annen  uni 
des  St.  WlaOimir -Ordens  der  erfttn.Gl^e»  des  Pr^u»' 
fsilchen  fchwarzen  und  rothen  Adler  -Ordens  ,  des  Bayer <r 
fchen  St.  I{uberts- Ordens  i  d9$  Oftnaebrog  -  und  des  DJU- 
nifchen  Ordens  de  «/'  Union  parfait€f  und  Balley  -  Grofs- 
kreuz  des  Sou  verainen  -  Ordens /das  heil.  j^uuiJiiSS  ro^i 
Jeruralem, 

und  den  Fürilen  Dimitrx  Lahanoff  von  Koftofff  Oe- 
nerallieuteAant  de¥  Artteen  Br.'  Maieftlt;  ^es  tCailert 
aller  Kenfsen ,  Ritter  des  St.  Annen  -  Ordens  der  erßea 
ClaXTe,  des  Militär -Ordens  des  1i  eiligen  Georgs  nnd  dei 
Wladimir- Ordens  der  dritten  GlaHe, 

welche,  nachdem  fie  ihre  gegenfeitigen  Vollmaöhtea 
AusgewechTelt  haben,  über' folgende '  Artikel  übereilige- 
kommen  find: 

i.  Vom  Tage  der  AitSweeksWvg  der  Ratificationen 
des  gegenwärtigen  Tractats  an  gerechnet ,  foU  zwifchen 
5V:  MajeftSt»  ddm  KaiXer  der  tranzofeit,  K!lkiTg'>oh  Ita- 
lien, und  St.  fVfajeftät^  liem  Kaifer  alliir  ReofslNii  ^M*'^ 
kommener  Friede  uiid  Fk;eatedfchÄft  fevfl.  r      ^ 

8.  Alle  Feindfeligknitan  Zierden  w»mitl»Hif  ^f^fm«. 
feitig  in  Luide  und  tii  WafiWriA  allMt  4t»-<9»gto4epi 


^n0^n^9  wpli»  4i«  NMhri«]it,««ft  UnUiirMiqlMiviif  dl»» 
fo.  TicaetaU  olEicicll  goUng ttt,  wird.  Die  ]iok«a  Goatri^ 
Hcatefi  wtrdea  iie  anvenügJUf^h  durch  gaüterordeBtliclit 
Couriers  «n,  ilure  jntXpt^tiT«»  0«ii«r«U  oad  Cgmiiii»*» 
daitte^  fchickeii.  

$.>  Alle  KrUgs/chijffk  od^r  andere  fahrtgugt^  idie  ei-, 
nein  der  Gontrahentien  oder  dereii  r^rpectiVen  Untertli^* 
nen  angehören ,  ^  Und  die  nach  Unterzeichnung  dieXea 
Tractatf  genommen  feyn  lollten ,  werden  surückgegebea, 
oder  et  wird,  im  Fall  fie  verkauft  find,  der  Kaufpreis 
tjarückgeftellt.  ,  ' 

4  hli  9.  Se.  MajeMt,  der  Kaiter  NapoUm\  hewi)* 
Kgt  aui  Achtung  {par  4 gnrd)  ^üir  ^.  Majeftäty  den  Kai* 
ler  aller  Keufsen ,  und  um  deiiifelhen  ei^en  Beweis  Xeinm 
«ufriehtigen  Verlangens^  zu  ertheilen^,  heide  Nationen 
durch  die  Bande  unerfchfitterlichen  Zutrauont  undFreund** 
bikaft  zu  vereinigen,  Sr.  Majeftäl»  dem  K<(nige  von 
yreufaen,  dem  AUiirten  Sr.  Majeftät,,  de$  KaiTere  aller 
Renfsen ,  alle  eroberte  und  hiernächft  genannte  Provin* 
ten,  Städte  und  Gebiete  zurück  zu  gehen,  nämlich: 
(Hier  folgt  Ar^  -9.  und  di^  Verfügungen  des  Att^  13,  15, 
169  tSy  19  und  20  des  zwiTchen  Frankreich  nndPrenlsoa 
geTchloITenen  Friedens- Traetats.) 

10..  Kein  Individuum  ,  von  was  immer  lür  eine'm 
Rang  oder  Stande ,  delTen  Wohnung  oder  Eigenthum  in 
dem  in  Art.  ig.  des  FranzöfiCch  -  Preursifchen  TracUts 
bezeichneten  Gebiet  liegt,  fo  wie  kein  Individuum^  wel- 
ches in  den  tfrovinzen  des  ehemaligen  Königreichs  ,  Po- 
len ,  I  die  dem  KöiMge  von  Preufsen  zurück  gegeben  wer* 
den ,  od  et  im  Herftogthum  Warfthau  wohnhaft  ift ,  aber' 
in  llulsland,  Üegend/Q  Gründe ,'  dienten  oder  Penfionen, 
^der.wns  immer  för  Einkünfte  hefitzt,  feil  weder  in.Hin«^. 
ficht  £einAX>  Ferlon,  feinet  Gviter»  Renten,  Penfionea 
und  Einkünfte,  noch  in  Hinlieht  feines.  Randes  und  fei» 
«er  Würden , .  anf  hehierlei  Weife ^  ui|4  wegen  keiner  Art 
deft.AatheiIsy  iden  es  politifch  «nd  ndlitairifoh  .an  dea 
BBei|nslSia»./des  «gogenwäortigeniK^iogee  nahm;  verfolgt 
edevte  UttiiiilinduMig  gotogins  »trend«»  JtihNIMt 


••^^•ll.'**ft*e  y\irjjftlc!itungeh  irtlrf  T«rMndlic1ikeit^  Si^ 
M^jcfftät,^  dt»^  Königs  von  Pret^fj^en,  gegen  die  ehemaH<*^ 
giii  Befitter  <HfetotH<^er  Chargen;  geiiUitsher  Pfrü|iden^ 
IrtPflltdiV^  odrt:  Civir-Eihkiinfte,  fo  .wie  ge^en  die  GlJlu«» 
biger  od(;r  Penfioniften  der  ehemaligen  Polnilchen  Rtf« 
^ierung,  bleiben  zu  Laften  Sr.  Majeftät,  des  Kailers  al« 
Icr  Reufseii ,  und  Sr.  Majeftat,  des  Königs  ron  Sachfen, 
nachdem  VerliältniXs  ,  was  jede  der  gedachten  Majeftä-* 
^  teil  durch  obcedachte  Artikel  erwirbt,  und  werden  voii* 
Ihnen,  ohne  irgend  eine  Ausnahme,  ^infehr^nkua^  oder 
Vorbehalt  a'bgetragen  werden. 

'  '  T?«  Ihre  Durchlauchten,  die.  Herzöge  von  SacMen* 
Gy>b.ur^',  von  Oldenburg  und  von  Mecklenburg >Sohwe|inf 
we^d^n  jiedf'r  in  V/?n  völligen  und  ruhigen  Beßtc  ihrer 
Staatefrwiedereiaffefetzt;  die  Oldeiiburgifohen  undMeck-« 
tetjbnrgifchen  Häven  aber  bleiben  fernerhin  mit  Fran-»« 
«öfftchin  Garnifonen  beletzt,  bis  zur  AuswecHfelung  de£' 
Ratiiicatidnen  des  künftigen  pelinitiv  -  Friedens  ^wiTpbe^T 
^Frankreich  und  England.  '  -^  .1 

13.  Je.  Mafelitit,  der  Kaifer  NapoUonyVnxAmX  die 
.  ▼«rmitflnng  8v.  Majeftllt,  des  Kaifers  aller  Reufsen,  an» 
um  einen  Definitiv  -  Friedens  -  Tractat  «wifchcn  Frank-, 
reich  und  England  zu  unterhandeln  und  abzulchliefsen, 
in  der  Vorausfetzung,  dafs  diefe  Vermittlung  von  Eng- 
land einen  Monat  nach  Auswechslung  der  Ratificationen 
des  gegenwärtigen  T^actals  werde  angenommen   werden« 

'  14.  Da  Se.  Majcßät,^  der  Kaifer Hiller  Reufsen,  Sei« 
ner  Seits  beweifen  will,  wie  fehr  Er  wünrcht,  rwifchea* 
Seiden  Keiehen  die  engften  und  dauerhafteften  Beziehmt« 
g^n  zu  errichten  eto»,  fd  erkennt  Er  3e.  Majeft&t,  4en^ 
KÖt^g  von  Neapel  /  Jiy/epA  iVa^o/e«n,  und  Se.  Miyeltät» 
Ükn  König  vob  Holland»   Ludwig  Napolion^  an* 

*  15.  Se.  Majeßät  ^  der  Kaifer  aller  Reufsen »  erkennt 
änAi  ^ie  Rhein  ^  Cönföderatian  y  den  gegenwärtigen  Be* 
^itft«n^  jed^s  dazu  ^hJrigen  Senverains  1^  unii  die  Tild{' 
welehe  denMftttii  dcräh  ?iteec<tod^»f^Aceo<4Mto'iMift^<ijw 


&4i%atfB«iMpUl»^A«lltii««l]i«Uw«riea|.«i»r  QcdMliN^r 

gefchehene  ABi«%pft«w  «U«  Ji^cli  f ariMr  «ur  .Conlt^QrMiM* 

tretenden  Souverains  in  der   Eigenfcbaft    anzuerkenaen, 
die  deAfeib«n  darolidie'Bundet-Act«  ertheilt  wird. 

x6t.-S<*  Majiiftlt,  der  Ktdt<sx  aller  ReiU«en>  tritt  SiWt 
MttielUK«  inm  Könige  toh  Holland,  die  Herrfcfaaft /«-i 
iTfr  iirQftfBif^laiMi.zim  Eiganthum  und  SauTeraiultät  ab.** 

17.  Gegenwartiger  Tractat   foU  geraeinfcliaftlich  für 
IHre  Mitjeftäten,    die  Könige  von   Neapel   und  Roliand| 
und  die  mit' Sr.  Maj^ltät,   dem  Kaifer  Napoleon^    alliif-'' 
ten  Souverains  des  Rheinbünde»  gelten.   '  ^.     ** 

tS'  ^.  Majeftfit,  der  Keiler  aller  ReufMn,  ierkitetat' 
amclk  Se.  Kairerl.  HoH«it,  den  Prlücen  Hf«r0n^muf  iV«*^ 

j>iyle0f9j  4li  König  v«n  Weftp4i«|e]iV  aii.^  '     ''»  - 

•        -1    i 

19.  Das  Königreich  Weftphalen  wird  aus  den  von  Sr. 
<^i'g1.  rÄlajeMt  von  ^eu'fsen  aÄ  dem  lihkeh   EÄj  -*tJfer 
abgetretenen  Provinzen ,  4i)id   aiis  'andern  Sthateni>efte- 
lieiiy^dlb  fibh' gegenwllrtig  im  Beüh  de»  Kaifer»  Napo*^ 
leon  befinden.  ^  ^     »>. 

20.  Se.  Majeftät,  der  Kaifer  aller  Reufsen ,  verf prieiitr ' 
die]  Verfügung^  anzuerkennen,   die  .in,  Folge  jdes  vorfte- 
b'enden   Artikels   19.  und  in  Folge   der  AbtrHungen   def. 
Königs    von  Preufsen',    durch.  Se.   Majeftät,    den  Kaifer, 
JVapoisan,   gefchehen  wird^    (welche  Sr.  Majeftät,    dem 
Kaifer   aller  Reufsen ,    bekannt   gemacht    werden  mufs) . 
und  den  Befitzftand ,   der  daraus    für'  die  Souverains  ent« 
Xpringt,    zu  deren   Guniten   gedachte, Vermgunggef che-  , 
ben  leyn*  wijtd.  .  .  ' 

21.  Alle   FeiniTeligkeiten    werden    unvarzüglich    zu  . 
Lande  und  zu  Waffer  zwiX9hen  dfu  Truppen  des  Kailera 
aller  Reufsen   und   denen    Sr.   Hoheit ,    des   Grofsharrn, 
in  allen  <len^ Gegenden- aufhöreo^,  .wohin  die  Nttchricht 
TOn  Untar^aichnttug  das  geganwtt|jrtig.en^  Tcaeiats  offioieU  ^ 
g^w^  IqMi  wirdU    I>i0iJii»heji..O0iiUahettte»viCBrdal»  £•  > 


f4        Wä^0ki/e^'i^  Umt^ri^ht^m:'^ 

]»Mi     daiiiit  lie  lo  le!i|ü»l{  ab  möglicH  bei   4«m  r«jrp«ew 
tlv#ii  Oetturält  tmd/GomiiHittdttitM  aBkomme. 
/     /'      ••  -  l-    .      .-  . 

t24  ,  Die  RitfSfdieA  Trnpptn  w«lrdeii  Gek  «nt .  d«t 
W#l!acli«7  ttttd  Moldan  xarücksiehen;  gedachte  Provin.-« 
9M  «reriea  abar  toh  den  'T^ruppeuSr/Hiriieit  iti6h>>«hes 
>afcm  #erden ,  als  nach  Ausweehalnng  der  Katifiöatio :' 
BaQ  des  kUnfttgan  OefiaitiT- Friedens  zwirchen  B.^iXUaad< 
und  der  OttomaniXchen  Pforte. 

,  93-  Se.  Majeftkt,  der  KaiCer  aller  Realsen,  nimmt  die 
Vfrmittlung  Sr.  MajelUt ,  de^  Kaifers  der  Franzoreiii  an^ 
um  einen  für  beide  Keiche.  vortheilhaften  uj^d  ehrenvol- 
lan  Frieden  absuibhlieffen.  Die  refpp  Bevollmächtigten 
werdet^  ^cb  ttceh  demi  Orte' begeben  »  worüber  4ie  bei- 
de»., bntbailigttil  P«tfiien  Heb  9:erileben  werden,  nna. 
'  ^elbft^  dia  UnterbandlnA|i9n>  tn  mc^fk^em  unii  in  fa.etreiT\ 
ban.  . 

.     n4.,Die  Friilen^  in  fp;elchen  äiq  ){oiLen  CQiitcalieiitaA, 
ibra  Trnppen  ans  den  iiß  Folge  o^i^er.Sti^^uJtationeu  lu^ 
räumenden   Gegenden   zuri^ckziehe^  foÜen  •  .  Xa  nifi  iie 
VoUtiehong    der  verfchiedenen    Puncte  dieles   Traotats,; 
werdan  dnrch  eine  befondere    Uebereinknnift    beftimmt 
«pardan.  .     ,  "     t.;  •    '  -i  i^  .  •  •     .     .  . 

85.  Se.  MaJeMt ,  dex  Xffifer  der  Franzofen  ^  .und'  Se. ! 
MajeftXty  der  Kaif er  klier  AeufseiiV  garantiren  fich  ge- * 
genleitig  die  /nugriiclt' ihrer  Beiitzun^en  uiid  die  der' 
im  gegbnfeitigen  Friedens  -  X^actat  begrifTenen  Mächte/ 
r<i^'wie  Se  gegenwärtig  find,  oder  in  Folge  der  obigen ' 
Stipulatioiiett  feyn  werden.. 

■■*•■'"  '       '       "    y 

96.  Die  ^iagif efangenen ,  welche  ton  den  Gontrahi-- 

xenden,  ,oder  in  dem'  gegenwärtigeil  Tractat  mitbegriife* 
nen  Partaieln  gemacht  worden ,  werden  gegenfeitig  ohne 
Answechslnng  und  in  MaFe  zurückgegeben. 

^  '  \  ''         •  .    ' 

2),  Die  Handelsbestehungeii  twifchen  dem  FranzSfi->  .^ 

fohen Reiche,  dem' Königreich  Italien^  Neapel,  Holland "^ 

nnd  4an  fitaiitaa  dar  JUaia «Gdttföderatian  ^U^^^-^iUp  l 


r0rmH/€ik  t  w\ttmiVlkrJ  « ik  i  »n. 


9$.  ^Diu  Geremoniel  M  'Mtai  Httf»  ^«ir  Tnil0ri«i 
und  roll  ^.  Pet^rtbarg  nnt«^  «fauuider  ttiui  ia  RiiüMI 
Her  AtnialTadeiirty  Miiiifter  uad  Gefandtta;  dnÜe  dk^ 
aer  bei  d«m  Aadera  l>«gUubigta  werden ,  wird  auf  dM 
Oimjvdlkts  eiaer  rbllkomm«k«a  Gtf *>^>^^l^^ttad  GMd'- 
hmit  erricHtei  werden. 

99.  ,I>er<fcfairei|ig»Trai$Ut'Wird  roa  8r«  Mal-^de« 
Kailar  der  Franibrea  »  and  roa  9r.  M«}.,  dem  Kai/er  ^cf 
lUalaea  ratificiri  w«rdM«  Bit  Aa^waakfloag  der  Kalir 
fioitifHieii  wirji  in  differ  Stadt  ia  Zeit  roa  4  Tag ea  ge* 
fcheliea.  So  gerchehea  «a  Tilfilj  dfa  ^^a  Jalii  <iSlMk 
Yaail)  19D7' 

•       >f/>f.  Tii!f*ffw«d;  FÜrll  ^oa  Brndraal. 
Der  Fllrft  /lleiMiiiier  Äureftia, 


;    Exifd^A*  *  T'^^^^  zwifcheii  f^iaiikr^icli  .«m^l^r 

.  PtcttfiaiL 
-  ■  I  y    ■ 

•  8«.  Ma]eftlEt^  der  Kaifer  voa  Fr«ak««toli«  Uatg  wmm 
Italiaa  «  Befokikcer  def  Akcidbaadef,  «ad  Se« '  Ma^  ihr 
Köai^'vioa  FrettfiMa,  befeelt  roa  gleickaia  ITafldageaJ^ 
den  VeiUearafagea  des  bieget '4ia  Etode  ia  lettea^  ftMi-^- 
%mm  sa.  diAfeqi  2«reek»  la  Ihrta  Beridlaiftclidgtan .  am 
aaaat,  'aftmllckr  ^e«  >Mat.' der-  Ktifor  def  fNaMdfeay 
Mdsig  Toa  ItaHea,  fiefflkiUtev.d^  Khaiabaadef ;  daa 
Herra  CarT  M^vitw  TulUyrand^  Fttrftea  toH  'Beaeireli^ 
Uwea  GrofikMianierer  and  Miiiifter  der  aatwftrtiifea  VitTf 
källallSsy  Gfrobkreait  dei' Shrealegion ,  Bitterdet  Frean 
Unftlieaf.  rehwarieit  und  irotheiiwAdler- and  det.St^  Han 
Wrtsordeat;  und  St.  Ma]«  dtr  KUä§  ircm  FK«ajtam.  dta- 


.fii^^Ä.^^afej  vt^'i.'<^^ic^^f»  ««ft^P^^S«!^  !^««'- 

tikel  üliereiii  gekomm  eu  find:  ,.  j  ..^^^  ....-fäi^.,  lij^f 

«^^^r/  Vom  "'rag?  i!^er^A«Ä^bi;Älntig''^»»lläfaca«t)nen* 
lB«'gegehwMilliä^n'\l^Tt?Sgk^'ti^d  völIkoÄfmel'fei  l^i«^ 
lJträ'T're«ri«tf61taft  twifcheft  '^;  IVfa?:  ^ÄSirr  Kalfer  ^6^'Prartl 
ö)t€ti^,'K:öni^  Vbrf'ItaH^n,    tin^  Sjr.  Majefei'^eiii^Kömgl 

.«n^'ü»  B^r :  (Tlieil  1  dffs  3M»Qftttti9nff  'M^deburg ,  der  ,a uf 
dem  rechten  .>Uferi  (i«&!<£l]9^  itegft  ««lit  Mark  Pfignitz,  s 
die  Uckerma<r^.9  ;iüe  ^tt«ibt\u]dlgirNe%iii||Lrk  von  Branden- 
burg,  mit  Ausnahme  des  CoHbülTer  Kreifes*  in  der  Nie- 
derlaufitz;  das  ^erzogthum  Pommern;  Ober ,-,  t/n t^r - 
und  Neufchlefien  mit-rkr  ÖT«ffehaft  Glatz;  der  Theil 
des  Netzdiftricts,  welcher  im  Norden  der  Strafse  von 
Driefen  nach  Schneidemühl ,  und  im  'Norden  einer,  Li- 
nie liegt,  die  von  Schneidetjfc)hl  über_Waldau  zUr  Weich* 
fei  geht,  ii^d  an  den  Grenzen  des  Bromberj^er  Kreife« 
*i4HS»t  ,^*  WrMktehef^/'hie^  Iiife^ -Nögä?,  'M^äikVknf 
dem  i^echten  Ufer  der  WlHöllftlSin^  derNogat,  im  We- 
lten von  AltpreuTsen  und  im  Norden  des^Knliirer  Krei- 
hMN,  «Mir^ErihxfhnU'yT.ititictt'icii  da*  ffe&nigre(io|i,  iFrettTseii, 
ma  4f  ^^^''*  ^'^'''  ifi'f^'h4iük9(S&n*'War^r.mBTdtSL  3r.  MafI  ^ 
^hMn^JCda)^  txw  j Sfi^ufsoa  ^mxslMgegMtmy^^Jidrn  ^'' tmit' 
dan  PiäUin:  .  5pwKi:du^;6tHlitt^vK.ika;riii>  Gdo^^i^^veif» ^ 
}ani ,  itejMiteitn  'N«ii£rvieriiiig/»i&«M  undt^G^ts-,  w^ 

der  obett  f;»naimt(^n'  Iwänder ,  in  dem  Z^n'ftAnd^v,  in  d«M 
^ett^^^b.  Piä%zo,  eittdeilen,  8^1r]air«x.uiB^  FVart«  gegeH^ 
y^ritrtig'hefhää^nv,  D ie  Stiekdfi *uildi  /Ciiadeti«^  v^n  'Grautdtnt ^ 
Bf it '^eu' :  Dörfern ,  ^«i^dürf ,  'JPurMA^ti'  und'  iSv^iäiAoTif 
vv«fö ojiri ebenfalls  Si(.iWMa|aft/  dein  Komis   ▼W^eubMi 


•V.    Siolfe.tlM^A'  der.  Wq«^  .il«ii.,]Pi|e«i^a'  ev^mi^  Se«    . 
MaieAät^   4eB  König  wn  Naftp«* ,  V<^eji&  NffP^^^AWi  yat4 
Se. -Mai«  d«iL tKöaig  TonHoliwid,    Juiädwig  Napohon^  faet^ 

4.-Sp.  Maj.d«r  König  von  Preufien  ^rk<pnnt  gleich exj 
noLafsen.  deo  Rheinbund  und  deu  gegexiwäi*tigen  ^EeliL^-- 
^Und  .fiiMf, Jfden  d^er  ihn  bilde^^^n  Soi^veraine  und  ^i^ 
Titeiran,  die  Mehrerern  derfelben  entweder  dur^h  d^ 
Bundesacte  oder  durch  die  nachfolgenden  Boitrittsver- 
träga  erteilt  wurdcfl. .  Anohr  ^ifXpriclU  y^e.^Jbe^^inte' 
MajeiMif,  die,  Sottveraine,  die  in  der  Folg#  ^^l^f^*;  »fi^l  - 
^a(ag^e^  Bunde«,  werden  und  die  Titef  ^n^uerk^onen,c  die 
£3  durch  die  Bei  Iritis  Verträge  erh^lteg  werdep,  , 

•    5.  Gegenwärtiger  Friedens  -  un^  iP'reundfcfiaff«  -,VeP    " 
trag  loU   cemeinlchaftlich  für   Se.' "Maj.^.den   iCdnig   vo8 
Neapel, .  Jq/i/'^   Napoleon ^^  fiir  Se.  Maj.   den  könig  vorf 
Holland,    und   die    mit   Sr.    Maj-    dem'Kaifer    Napoleon 
alliirten  Souveraine  des  Rheinbundes  gelten.'  .  !  * 

'       8.   Se.  Maj.  der  K8nig  Von  Fr^ufken  erkerinf  gleibW 
#alU  Se,  KaiferT.  Hoheit  deri^Prilraen^'HiVronymtii  ^pif^ 

Uön^   als  König  ron  Weftphalen'Äjn.  "  •*  ^'^  «♦* 

^  .'» '  ".:;■*..  - •.    ^iw*  ^iM 

7.  Se.  Maj.  der  König  von  Preufsen  tritt  mit  allem 
€tgeirt%ttiiisr«üht  und  'Souvefaitti«£b  daifuMni^eA ,  Ofl^ors- 
Iterzogea  ,>  Henogen  nnd  FörllenV  '  dis'vcuf  ^i^J 'M^aifllt 
'«kern  lüiier  def  Frantöfen ,  iU>dlg&.  v9»*dtRliea ,  ««b^mMI 
lieieiofaiiet  :we!fden ,  alle  di»  Hdl^gthünusr«^  MUVtetfMli 
^haften  V  Ftirilenthiimer ,  G«^E4ai)nl  iSerriahirftaft^^Vii 
hanpt  aUe^  ^Gebiete  und  B«fta»dtheil^t:fon .  wa».'imRiHl 
für  Gebieten,  wie  auch  alle  Dbnin«eniiiiAcBj|llHi  AiMli 
«igenthum  aller  Art  ab,  das  feine  benannte  Majeft«  dejr 
iu^g  roA  Jt^^vdiakf.-dhtn  iwas  ütimsi}  fQv :«TiiA3Cu.^>&wi* 
fofain  de«  Rliein.ttkid'cker.S^lbe.iMiai.^iluilbiuGdittiktmfdU 
gen wärttgen -Krieges  befa&ea.w  i.V.''.  .'    u    .    1 1,'     ).%:    n  >*^  , 

8*  Das  Königreich  Weltphalen  wird  aus  den  ron  Sr. 
^^^j.^dem  KiÖJi^ig  vaa^Preufaen-  ^igefveteaenr  Provinzen, 
und  aus  andern  iStaaten  begehen,    dii{  Geh  gf gfnwactjg^ ^ 
im  Be£t&e^  Sr.  Uf4e&^  rfee  T^ttif^j^.^JN^qlnoif.i^B^ififk.^.^^'i 


9.  Üi«  Verfff«iMi^,<««  St*  M«)&  der' KvlÜr  Jr«^i#»» 
jttit  dto  in  bfliden  irorherf«lirad0l»  Artikdlv  iMseiduMFüft 
Ltndern  tnifen  trerden,^  und  41*^  BefLtsimliiiie  dtfifglbeil 
Yoa  ienenr  Souverunen ,  zu  deren  Vortheil  erwähiite  Ver- 
JBlgung  gemacht  wird,  werden  rbh  Sr.'  Maj.  demKdniiir« 
'tN>ii  Preurten  gerade  fo  afnerkannt  werden ,  alt  -Wenn  kp 
Ibbon  im  gegenwärtigen  Vertrage  feftgefettt^nd  «nthal^ 
iltti^ftrett. 

la  8«.  Mafeü  der^  König  Ton  Pi^eufsen  leiltet  fdi 
Aeh,  feine  Erben  nnd  Nacbfolger,  Verzicht  auf  alle 
IrlrkUeh^n  od€ir  künftigen  Hechte ,  die  ^r  haben  od«r 
f«rwend6ii  könnt«:'  «)  Auf  alle  Gebiete  ohne  Ausnahme^ 
4f»  fi«b  twilchen  dinr  Elbe  und  dem  Rhein  befinden  und 
OMrfaaupt  «af  alle,  die  nicht  im  Tten  Artikel^  angeführt 
■ad.  B)  Auf  alle  Befitxungen  Sr.  'Ma|.  des  Köüigs  voti 
^chfen  und  des  Kaufes  Anhalt »  die  Geh  a^f  dem  rech-  j 
teift  Ufer  der  Elbe  beenden.  Hingegen  werben  kuch  alU 
WirUiehen  oder  künftigen  Rechte  und  Anlprüche  der 
•Wifo^n,  dem  ^ejniijid, dfir  Ell^ejÜi^^ndea  St;l^te]|  auf 
4^  .Jlell^siingf n  fijf..  Maj.  de«  König»^  vQn.  Pr^uf«^,  t% 
wit  fie  tnfolge  gegen^jir^fgeB  Traoti^tf  benimmt  werdc^j^ 
«■itwif,  «rlorchen  lefn  und  bleiben.  ^ 

•^  - 

.     tt*    Alle   Vmrlumdlttilgta,     Ueb*r«tnküafte  oder  Ak 
MülMrlifge^    di#.  öl^eatlieh   oder   insgeheim  ewifohem^ 
und  eineai  mÜ  dem  linken  Elbnfer  gelegeäe» 
plUltte»  geTehlöfiTen  worden  feyn  können,    uiid  did 
fOfiBWärtigo  Krieg  ^AOe^nioht  gebrochen  hSt^e,  fol- 
eluie  Wifknagr  blc^ibeoi'  nad  für- tmU  und  kiicht  ge« 
i  aafefeWa  tuerdeik     ^ 


tM.  S«.  Mtf.  der  König  tarn.  Preiüeea  tntt  mit  Bigea^ 
ikwmUMkt  «ad  Sonvetaiaeat  an  Se.  Maf.  den  Könif 
tom  Saebfai  den  Cottbuffee  Xrei«  in  der  Niederiaa- 
ftti  ab.  ,  1    . ..      > 

13;.  Se.  Maf.  der.'Könif  ron  Prenfsen  entfagt  für  im- 
«er  dem  Befitse  eller  Prorinteii,  die  als  einzige  Be^ 
4lttdliteilt  dee  K«a^gr«Mu<  Foi#ai    itkA  -^At  t.  Jan.- 

'  '  1772- 


W ermijehtm  ü achricht^n.         ffi 

XTlt*  vn  ▼«rfchieMtfoea  Epochen  unter  die  Herrfcliirft 
vou  Preuften  gekommen  find;  mit  Ansnalime  des  Ernie» 
lande  und  d%9  Lande«  im  Weften  ron  Altpreuffen  ^  im 
Often  von  Poihmern  und  der  Netimark«  im  Norden  des 
Kalmer  Kreifet  and  einer  Linie ,  die  Ton  der  Weiohlel 
tber  Waldau  nach  Schneidemfihl  geht  und  längs  dÄi 
Grftnsen  de«  Bromberger  Kreifet  Und  der  StraTse  von 
Schuoidemühl  nach  Orielen  hinUuft;  welche  Provinsete 
nebft  der  Stadt  und  Citadelle  Grandens  nnd  den  Dörfern 
Nendorf »  Parfchken  und  Swierkorzy  auch  in  2^kunft  * 
mit  allem  Eigenthumsrechte  und  Souverainit&t  von  St« 
Maj.   denk  XÖuig  von  Preufien  werden  befelTett  werden, 

X4.  Se.  Ma].  der  König  Ton  Prdnliett  entlagt  1  agleich 
auf  ewig  dem  Qefitie  der  Stadt  Daniig. 

j§:  Die  Prorinsen,  welchen  Se.  Ma).  der  Konig  von 
Preufeen  im  T3ten  Artikel  entlagti  werden  mit  Ausnah* 
me  der  im  x3ten  Artikel  angeführten  Gebiete ,  mit  Ei- 
gen thumsrecht  und  Souverainität  von  Sr,  Maj.  dem  Kö* 
Di^  von  Sachfen  unter  dem  Titel  eines'  Heriogtliums.  ^ 
Warfchau  befefl«n  und  nach  einer  VerfalTung ,  regiert 
werden  ^  welche  die  Freiheiten  und  Privilegien  der  Völ- 
ker diefes  Hersogthums  fiebert  und  fich  mit  der  Kuho 
der  benachbarten  Staaten  verträgt« 

i6«  Um  xwifcben  dem  Königreich  Sachfen  nnd  dem 
Heraogthum  Warfchau  eine  Verbindung  heriultellen, 
wird  St,  Maj. *^em  König  Tton  Sachfen  der  freie  Gebrauch 
einer  Militairftrafse  durch  die  Staaten  Sr.  Ma].  des  Kö» 
nig^  von  Preufsen  sufiehen«  Diefe  Strafse»  die  Zahl  der 
Truppen  I  die  auf  einmal  wird  durchziehen  können^  und 
die  Etappenorte  feilen  durch  eine  herondere  Ueberein« 
kunft  ^iwifchen  den  beiden  Majefiäten  unter  der  Vermitte« 
lung  Fraiikreichii  feftgefetat  werden.  ^ 

17.  Die  Schiffahrt  auf  dem  NetaflulTe  und  dem  Brom- 
herger  Ganal^  von  Driefen  bis  an  die  Weichfei  und  zu^ 
rück,  foU  frei  von  j^dem  ZoUe^hleiien* 

18.  Um  fo  fehr  als  möglich  natürliche  Orttnsen 
twifchen  Aufsland  und  dem  Hersogthum  Warfchau  ttSt-^ 
tttfetzen  ^    wird  das*  Gebiet-^  twifchen  den  gegenwärtige« 

iL  O.  E.  XXir.  Mdi.  X.  S$.  V 


(^         y.ermif cht e,  Nachrichten. 

üransen  von  Hufslaad,  yom  Bi^  bis  znr  Mundil nf^  .^fr 
LalTosna,  und  einer  ]Liinie ,  die  ron  befagter  Mündung 
ausgeht y  und  längs  dem  Thalweg  )en«s  FluITes,  .  dem 
Thalweg  der  Bobra  bis  zu  ihrer  Mündung,  dam  Thal- 
weg der  Narew  von  jener  Mündung  an  bis  Suradz,  der 
Lifa  bis  zujhrer. Quelle. beim  Dorfe  Mien,  des  bei  eben 
diefem  Dorfe  eutfpringenden  Nebenarmes  der  Nurzeok, 
der  Nurzeclc  ielbft  zu  ihrer  Mündung  ober  Nurr  ^,  enil- 
lioh  läng^  dettK  Thalweg  des  Bh^^B^  itromaufwärtf  bij^ 
KU  den  gegenwärtigen  Grausen  Kufslands  vfortlauft )  ai|f 
«wige  Zeit  dem  Jl^uIÜfcben  H^iohe  einverleibt  werden. 

19/  Die  Stadt  Danzig  mit  einem  i^ehiete  von  It  Meilen 
im  Umkreife',  wird  in  ihre  vorige- Unabhängigkeit  unter 
dem  Schutze  Sr.  M^j.  des  Königs  von  Preufsen  und  Sr. 
Maj.  des  Königs  von  Sachfen  hergeftellt,  und  nach  ^en 
Gefetzen  regiert  werden,  nach  denen  iie  regiert  wurde^ 
ak  He  aufhörte ,  ihr  eigner  Herr  zu  leyn. 

2<L  We4«r  Se.  Maj.  der  KÖxiig  von  Preufsen,  noch  Sc. 
Maj.  der  König  von  Sachfen,  noch  die  Stadt  Danzig  wer- 
den durieh  irgend  ein  Verbot  oder  durch  wie  immer  be- 
fchaffenö  Zölle,  Gebühren  oder  Abgaben  der  freien  Schiff- 
'fahrt  auf  der  J^etc/»/r/ HindemilTe  legen  können. 

21.  Stadt,'  Havea  und  Gebiet  von  Danzig  werden 
während  .der  Dauer  des  gegenwärtigen -Seekrieges  dem 
Handel  und  der  Schiffahrt  der  Engländer  gefperrt  £eyn,    r 

\  .  * 

22.  Kein  IndiTiduum,  von  was  immer  für  einem  Kang 
oder  Stande,  defTen  Wohnort  oder  Eigenthum  in  den  Pro-* 
vinzen  liegt,  die  einA  zum  Königreich  Polen  gehörten, 
und  die  der  König  von  Preufsen  auch  ferner  befitzen, 
wird;  ferner  kein  Individuum,  das  im  Herzogthume 
Warfphau  oder  in  dem  mit  Aufsland  vereinigten  Gebiete 
feinen  Wohnfitz  hat ,  und  in  Preufsen  liegende  Gründe, 
Eenten ,  Penfiouei^oder  was  immer  für  Einkünfte  befitzt, 
foU  weder  in  Hiaficht  feiner  Perfon,  feiner  Güter,  Reh- 
ten,  PenCooen  und  Einkünfte,  noch  in  Hiniicht  feines 
Ranges  imd  feiner  Würden,  auf  keinerlei  Weife,  und  we- 
gen keiner  Art  desÄnthtilsy    den  as  politifch  oder  xnili- 
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te^fck  aa  den  freignüTen  des  gegenwirtigen  Xrieg^ 
nahniy  Terfolgt  odsr  ia  UaUrfuchaiig  gtiogea  werdm 
können* 

23)  Anf  gleicke  Weife  ioU  kein  Individanm »  gebttr« 
tif,  wahnbaft  oder  angefefftn  in  den  LSndern,  die.dem 
Könige  von  Preiifsen  fckon  ror  dem  r.  Januar  1773  tage« 
hörten,  und  demfelben  jeUt»  Krati;  def  roraMgekenden 
Sten  Artikels  zurückgeftelU  i^erden  Tollen ,  und  inahefon« 
dere  kein  ludividuum  von  der  Berliner  3ürgergarde|  odei 
Ton  der  Gensd*armerie,  welche  die  Wefien  ergriffen  ha- 
ben y  um  die  öffentliche  Sicherheit  aufrecht  zu  erbalten, 
in  feüier  Perlon,  feinen  Gütern,  Renten,  Pendonen  oder 
was  immer  fiir  Einkünften ,  oder  endlich  in  feiuem  Range 
oder  Grade  weder  angeg^riffen ,  noch  auf  irgend  biao 
Weife  und  wegen  irgend  einer  Art  von  Theilnalune  a^ 
den  Ereignillen  des  gegenwärtigen  Krieges  Teriolgt  oditff 
in  Unjterfnchung  gesogen  werden. 
/ 

24.  Die  Verpflichtungen»  Schulden  und^lTerbindlieh* 
keifen,  von  was  immer  iur  Art,  welche  Se.  Maj*  dt  JlÖnig 
9on  Pireufsen  Tor  dem  gegenwärtigen  Krieg«  haben  ma* 
chen  oder  eingehen  können,  als>  Beßtter  der  Länder^ 
Gebiete,  Domainen,  Güter  und  Einkünfte ^  welche  6e« 
genannte  Majeßät  abtritt,  oder  denen  iie  im  gegenwärti- 
gen Vertrage  entfagt»  werden  den  neuen  BeÜtsern  tue 
Laft  fallen ,  nnd  von  ihnen  ohne  irgend  eine  Ausnahmoi 
Einfchrankung  oder  einen  Vorbehalt  befriedigt  werden* 

25.  Die  Fonds  undCapitalien,  welche  entweder  Pri  rat* 
perfonen  oder  öffentlichen  religiÖf en ,  bürgerlichen  oder 
lAilitaiffifchen  Anftaltea  der  Länder  angehören »  die  Se. 
-Maj.  der  König  ron  Preufsen  abtritt,  oder  denen  er  durch 
gegen wärtigMi  Tractat  entfagt»  (diefe  Capitalien  mögen 
nun  in  der  Bank  von  Berlin  ^  'oder  in  der  Caffe  des  «Sre» 
kandlungigi/ell/chaft^  oder  auf  irgend  eine  andere  Art  in 
den  Staaten  Sr.  Ma).  des  Königs  von  Preufsen  unt^rge« 
bracht  worden  feyn),  follen  weder  confiscirt,  noch  in 
•Befehlag  genommen  werden  ^  fondern  die  £igenthüme# 
b«fagt«r;F«nda  und  Capitalien  Tollen  freie  Maoht  haben^ 

'  •  •   .         F  «       ^ 
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4«r6b¥r  tu  verfügen,  und  fiewefden  fonfahren:,  den  O««^ 
'-vnÜ  und^die  Intprellen  davon  zu  sieben,  lie  mö^en  rrJiQa 
verfallen  feyn  oder  in  den  Frühen  der  Vertrage  und  Oblir 
gationen  erit  verfallen.  Das  Gleiche  foU  gegenwärtig 
beotochtet  wierden  in  Hinlicht  aller  Fond*  und  Oapitalien,  * 
welche  Unterthanen  oder  was  immer  für  öffentlic}?e  An* 
Aalten  der  Preufiifchen  Monarchie  in.  den  Lftndern  unt 
tergebracht  haben ,  welche  $e.  Maj.  der  König  von  Prenf* 
fea  abtriUy  oder  denen  er  im  gegenwärtigen  Vertrage 
•atfagt. 

26.  Die  Archive ,  welche  die  Eigenthumstitel ,  Docu* 
mente »  und  überhaupt  was  immer  für  Papiere  enthalten» 
die  aiif  die  von  Sr.  Maj.  dem  Könige  von  Preufsen  im  ge<^ 

feniräriigen  Vertrage  abgetretenen  oder  aufgegebenen 
ander ,  Gebiete ,  Domänen  und  Güter  Bezug  ha^en ,  fo 
#ie  die  Charten  und  Plane  der  feften  Städte,  CiUdellen» 
SchlöHer  und  Forts,  die  in  belegten  Ländern  liegen,'  wer« 
den  durch  Commiilaire  Sr.  genannten  Maj. ,  in  der  Frift 
von  3  Mönsftcfn ,  von  Auswechslung  der  Ratificationen  an, 
übergebe»  werden ,  und  zwar :  an  CommiiTaire  Sr.  Ma}. 
dee  Kaifers  Napoleon 'in  Hinficht  auf  die  am  linken  Eih* 
ufer  abgetretenen  Länder,  und  an  GommilTaire  Sr.  Ma}» 
des  Kaifers  von' Bufsland ;  Sr.  Mäj.  des  Königs  von  Sach- 
fen  i^nd  der  Stadt  Daiizig,  iit  Hinficht  aller  Länder ,  weU 
che  lifcfagte  Majeftäten  und  die  Stadt  Dansig  in  Folge  ge» 
genwärtigen  Vertrags  befitzen  follen« 

27*  Bis  zum  Tage  der  Auswechslung  der  Batificatio- 
ilen  des  künftigen  endlichen  Friedens vertra[gs  zwift:hen 
Frankreich  und  England,  werden  alle  Länder  unter,  der 
Herrfchaft  Sr.  Ma}.  des  Königs  von  Preufsen ,  ohne  Aus* 
nähme,  der  Schiffahrt  und  Handlung  der  Engländer  vei^ 
fchloITen  feyn.  Keine  Abfendung  wird  aus  den  PreuXsi- 
fchenHäven  nach  den  Brittifchen  Infein  gemacht«  noch 
ein  von  England  oder  feinen  Golonijeen  kommendes  Söhiff 
in  den  genannten  Häven  zugelafTea  werden  können.     . 

28«  Es  wird  unmittelbar  ein«  Uebereinkunft,  entworfea 
werden ,  um  alles  in  Aichtigkett  su  bringen:, .  was  die  Att 
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QB^'die  SfMicbe    der  Uebergab^  d«r  PlüUe,    w«lcbe   Sr. 
Maj.^dcm  KSoi^«  von  Preufi en  «iirÜokg«ftellt  wetden  fol- . 
Ich,    und  die  OetaiU  der  Ginl-  und  Militairrerwaltnuf 
der  ebenfalls  zurüokiagebenden  Lander  betrifft. 

2Q.  Die  Kriegfsgefangenea  Ton  dem  einen  und  andern 
Theile  werden  ohne  Auiweohfelttng  und  in  MalR  fobald 
ili  möglicli  lurüdEgegebe«  werdeii. 

^.  G^fi'enwürtiger  Vertrag  wird  von  Sr.  Ma)/eftSt  dem 
KairpT  dprFriiitoren,  König  tgoi  Italien,  und  ron  Sr«  Maj. 
dem  Konige  vonpreufsen  ratificirt,  und  die  Ratificationen 
werden  zu  K6ni>8b«^j^  in  dem  Zeiträume  von  6  Tagen 
nach  der  Unterzeichnung  oder  eher  wo  möglich ,  ausge* 
wecbfelt  trerden.  Sö^  gefcbeben  und  unteraeiebaet  tu 
tflfity^  den  9ten  Julius  rBo7.  <* 

(L.  S.)  l{nteri.:  ,JC  Moritz  Talltyrand^    Ffirft   ifo» 

BeneTeat. 

(L.  S. )  Unters.:,   der    Feldmarfehall  »    Graf    t»b 

Xalkreuih,  ' 

( L»'  S»') '  Untnm»::    AiM^ufi  Graf  Toa  G^tz* 

Die  Ratificationen  det  gegenwSrtigen  Vertrage»  find 
iilngtvveciirelt  worden  zu  Kdaigsberg,  dea  i%.  Julius  ^807. 


If^achsthum^der  Stadt  Danzig  unter  Her,  prc^ft^ 
9chen  Regierung  vom  Jahr  1793  hi$  iJOf.       ^ 

'I..   H'a.n*d'e'L    .    , 
l)  Di«  Anzahl  .a,  d?r  tingtlaufenen  ^  ««d  bi,  d^  *i**- 
tH^ngtHen   Schiffe^  ff ht: 

•#      b..  „ 

Im  Jahre  i:r9T  .594.  597. 
-    ~     1792    fe3f   !655 
'^  ^ '^ufaiitmeÄ    1247    löftsr  tC^>       • 
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•Ifo  in  den  beiden  letxten  Jalir«n  vor  der  Befitni aTime  im 
Durehrdinitte  623  ein  -  und  '626  ausgelaufene  Schiffe*   ,  ^ 

JinJ.|79rbetTug  d.  Anzahl  d.erlten  751  u.  d.  zweite»  ^6ü 

.    .  17^       .        .        .        .        •    1072    .      -      .       1082 

.  ..  1802   .    •    •    ...  1915  .   .   •-   1874 

•  •  1803   •    .    •    •    >  182a  .   .   f   183^ 

Überhaupt  in  diefen  4  Jahren  nach  ' 

der  OccnpatJon  5560   ^     und  ^.         555?» 

und  im  jährlichen  Durchrchnittp       i?^go        und  1389 

Schilfe;  fllfo  hatte  fleh  die  7,3^1  mehr  als  verdoppelt;  od«^^ 
wenn  rntin  nur  auf  '^ie  Jahr?  )f8o2  und  1803  RiickÜcht 
nimmt,  fpgar  verdreifacht, 

ö)  Die  Anzahl  und  Gröfse  der  der  Stadi  tugehorigin 
Se^fchiffe  war:  /^    '    ' 

im  Jahre  i7(K)        88    ▼©»    TO,or;9  Laftea  - ' 

"» •  —    —       1801        95     —    '  2o,6of>    — 
'      »-»—»•       1804        91     —      20,104    —  -'  ^  w 

Bei  des  Befittnahme  befafa  die  Stadt  nur  oHnH^fähr  8« 
Schiffe. 

3)  Der  ZuIVand  der  gefammUn  Ein-  und  Ausfuf^r 
cur  See,  war  in  den  Jahren  1797  (wo  der  Handel  auch 
fchon  beträchtlicher  als  vor  der  Befitzaahme  war)  Und 
I803. 

a>  Einfuhr 


Englifch  Bier,    Tonnen        ,        ^        • 
Blei,    Gentner        »        ♦        ,        „ 
Kattune,  '  Dan z.  Guld.    •''/>     . 
Citronew^    ßt^ckf.  .     .i'\        . 
Caftee,    Pfund  ,        .     \ 

Eifen,    (fchwedifchesySöh.  Pf.       - 
dito  '  ah  Tonnen  .        ,  ^     , 

dito    ausländ,  u.  Gufswaaren  Scfa.  Pf. 
Hlringe,    (holl.)  Tonnen 

dit'o    (fchwed.)  Tonnen       .        . 
Braßlienholz ,    Centner  .        , 

Jadigo^    Pfimd 


X7P7 

)8o3 

«»y'-' 

>-v-' 

2,849 

10,781 

190 

..   •;*' 

4i,ft84 

3T8,8oo 

450,100 

i,o8r.97o 

i,444,te6 

8.473 

6,473 

8,S3r 

•    '5,621 

— 

.     494 

.       «57 

1,335 

.    »5.55a 

i'im 

,i,m 

607 

8,876 

9^ 
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—  m)  Blnfnhr 

>■  »■  w 

Kalky   ( fchwed. )  ToAiiaa      • 

Sohllecler»     Pfund 

Uchle,     (ralHfche)  .Pfund 

Rohzucker ,    Pfund        •  .     • 

Haadeln  ,     Pfund     .    4    .    • 

Helling,     (einUtodirahet)     Pfund 

Baumöl,     Pfund  •        . 

Rüben  und  Hanföl;    Obm    • 

Pfeffer,     PfifHd  .*  . 

Reis,     Pfund        .     -   .     •   . 

Rofinen.'    Pfund 

Rum  und  Franz -Branntwein,  Ohm 

Seg^eUttch,     Stuck     .      .-       • 

Syrtp,    Pfuud 

Thee,    Pfund         >        .        . 

Tbra«,    Tonnen      •     •   . 

Theei,    Tonnen         .  •      ♦' 

R&ucKtab&k,   Pfund    .        i        ^ 

^aupftabnk ,  Pfund  - 

Tabakablätter , .  Pfund 

Wein ;  Champagner  u.  Burgunder, 

—  Mofeler-  und  Kh  ein  wein » 

—  Franzweiti,      Oxhoft 

—  füfse  und  fpanifche,  Ohm 

—  Weineffig,    Oxhoft 
Zinn,   .Gentner  .        .        ♦ 
Zucker -Candis,     Pfund    . 

raffinirt,"  Pfund 


b)  Anafuhr 
'ottafche,   SchifTspfund 
^Mdafche,  Tonnen      .        •        .        • 
Branntweine /doppelt.)  Dan».  Gulden 
'Äito   '(kom->   Ohm  •        •        «^ 

Doppelbier,  (Danziger)  Tonnt» 
Botften,    Steile      .      .        .        . 
Btrnftein,  Dans.  Gulden      ... 


Bonl. 
Ohm 


^€di 


«^a,  Stein 


1727 
X2*&37 
I4«839 
58.973 
151.544 
«9»199 

59»40« 

1.159 

46,053 

28»,043* 

54.871 

S56 

1,338 

290,629 

19.393 

1,035 

823 

272,3»« 

•  95H79' 

*1I5.49» 

20,809 

28 

3,6ai 

.       499 

213 

42 

169,85« 

596,184 

1797 

13^1 
9>658 

44,116 

1,157 

Ä>94a 
208 

12,639 
4,060 


1803 

.   26^1 

15.054 

I8,03i 

1,304,039 
64,521 

8,854 

63,565 

666 

I36,8f4 

'  447.599' 

•    144,140 

1,413 

1,471 

876,576 

24,554 

750 

1,7^3 

^28,060 

'  140,594 
122,486 

37,387 
103 

10,312 

1,416 

230 

157,28« 
964,887 

1803 

13I628 

10,950 

3>72i 

673 

4,096 

1,133 

2,304 

7,633 
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h)  Ausfuhr 
G^etraide^  AYAizen  ^  Laft        « 
T-       joggen      — 
-*        Gerlke        ^p-  • 

^       Mal»  -»•         , 

—  ]Srl>reii     ^  r—         • 

—  Hafer         — 
JEIqU,,    Balkeiit    Stüok 

--       ]Bielieiie  Planken,  Sq1io«Jc 
^  dito    Piehl^u      .     — 

—  Ficl|t9?ie  PJanken      — 

—  .    dito    jpiehlen  — 

—  EfcKfue  Riemeit     «^ 

—  ^ieheue  Pipenl^libe  .— 

—  dito    Oiclioftftäb.e   -r 
«^        Pirerfe  Hol7waa]:en  y  Gulden 

Leinwand,  (po)n.).  Schock  •  .  • 
Pf erdehaare ,  Gulden  .  •  •  • 
Wac^f  9  Seh.  Pfund .  «  ^  • 
WolUf    Stein 


7>682 
x,637 

12 

2 

21,561 

618 

213 

405 

l)8oo 

123 

9,958 

*  3,802 
40,938 

34,347 
16,091 

.•       89 

*  7i33* 


18OS 

34,14^ 

28,879' 

1,209 

80 

1,015 

14^ 

70,53a 

,  79« 

164 

739 

^877 

49 

14,2^4 

5,299 

79,319  ' 

62,043  . 

»>ä^3 

898 

8>T6g 
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4)  pimeHrai4*->  Autfuhr  iMbefondtr*  hat  bttragria  t 
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99.  Vermijchte  Naehriehten. 

In  d«ii  beiden  leisten  Jahren  vor  der  Otccnpation .  war 
die  Waiienausfuhr:  .  179t  12,119  Lalt  19  Seh.  und  1799, 
^853  Laft  52  Seh.  Dag^egen  beiief  Geh  dielelbe  im  Jahr« 
1802  au|52y4z6,  nndimJalire  1804  auf  41,787  Laft. 

Pie  TÖrftehenden  beiden  Liften  ergeben  nun ,  daft  bei 
faft  allen  Artikeln,  lowokl  der  Ein  -  als  Ausfuhr,  das  Ver- 
kehr einen  aufser ordentlichen  Zuwachs  erkalten  hat,  und 
im  Ganzen  in  Hinficht  des  Werthes  der  eingebrachten  und 
ausgefchifften  Producte  um  mehr  als  das  Doppelte  ge- 
ftiegen  ill. 

IL    Fabriken, 

DieWollenmanufacttt.ren  fcheinen  zwar  feit  der  Belitz- 
nahme  der  Stadt  ohngeachtet  des  grÖfsern  Fabrications«* 
cfuautams»  und  dei*  vermehrten  Zahl  der  gehenden  Weber- 
ftühle,  welche  die  Fabriken  Tabellen  an^ebeif ,  in  Verfalt 
gerathern  zu  feyn,  indem  die  Anzahl  der  Tuch-,  Zeucb**-  und 
Strumpfv^ebermeifter  und  Gefellen,  gegenwärtig  gerin* 
fer  ill;  allein  f alt  >ille  anderen  Fabriken  haben  lieb  defto 
mehr  gehoben.  Hierunter  fteht  die  Znckerfiederei  oben 
an ,  wie  eine  Vergleichung^  der  Jahre  1798  »ad  1804  auüiar 
Zweifel  letzt.     £a  betrug  nämlich : 
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AueH  b^i  d/»i;^  Lederbereitungen  bat  die  Fabricati«m 
tehr  zugenoflnien ,  '  und  die  Stahlbämmer  (bei  Kabibilde 
im  Danzigfii  Territorium)  werden  mit  jr^föfserer  THäSig"' 
keit  betrieben;  denn  das  Erseipgungsquantum  ift  vom 
Jidire  1798  bis  igo4  ▼on'866f  bit  zt  1420  Scbiffspfunde  Eij- 
feh  und  Stabl  erhöbet  worden,  Woroni.  jenes  16,400,  und 
dieles  33,370  Tbaler  wertb  war.  '      , 

Im  Allgemeinen  haben  iicb'dabtr  aucb  die  Fabrikger 
werbe  gewifff  bedeutend  vermehrt,  wenn  man  auch  nicht 
dtt8  Rf>rultat  der  Fabrikentabelleil  als  untrüglich  annehmen 
kann,  welche  für  ^ett  Jahr  xd»4  einen  Fabricationsbetrag 
ton  774,569  Thalern;  für  das  Jabr  17^7*  dagegen  nur  roa 
49&f7ii  Thwl^xn  9knge}itnM 
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irr.     B  €  V  '6n\  e   r  un  gi 

Das  WacTi?t>iurti  des  Handfet»  und  der  Ma^iifacttirem 
unter  der  preiifsirclien  Oberherrfchafti  Hat  nun  «uch  eine 
rleiche  Wirkung  auf  di«  Berölkerung  Sufscrn  mürfen. 

Bei  der  Befitinahme  im  Jahre  1^93  betrug  die  See- 
lenanzahl:  ^ 
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•UV>  hßtntg  die  ,Anz«lil  der  -Einwohner  Tom  OiwiU 
llande  bei  der  Beßttn«liine  87,149,  im  Jahre  1804  aber 
44^955  P'-rfon^n.  Zn  der  letriereu  Zahl  kommt  noch 
das  MilitAir  mit  2751  Mdnnern,  1024  Frauen,  S19  Söh» 
"«»,  75r  Töchtern,  und  65  Bedienten,  tafaminen  mit 
5iro  Köpfen ;  Jb  dafr  die  ganze  Bevölkerung  der  Stadt  im 
Jahre  tSalit^  au»  49,465  Seelen,  alfo  a|it  12,316  Menlchem 
mehr ,  al«  im  Jahre  1793  9  beftand. 

Das  lOg  DBrfer,  6  Votwerke  und  29  Bileierei^a  enthal- 
tende. Terntorinm  der  Stad^ ,  hattr  feine  Volksmenge  in 
den  10  Jahren  ron  1793  bit  180;^  von  27,114  bi«  zu  09,649 
Seelen  vermehrt^  wovon  &C06,  in  300  Häurern  dat' Dorf 
Ohra  bewohnten,  welche/i  mit  der  Stadt  in  unmittelbarem 
Zufammenhange  fteht.  Alfo  auch  hier  %in  bedeutendet 
Zuwacha  der  Bevölkerung. 

IV.  S^  h  lu/s  bgm0  r  ku  n  g. 
Die  vortheilhafte  Einwirkung  der  preurnifchen  Regie- 
rung auf  den  Wohlfland  qer  Stadt  Damig  kann  nach  allen 
diefen  Angaben  keinem  Zweifel  unterworfen  fe^rn ,  und  et 
wird  daher  die  Bemerkung  genügen',  dafs  et  auXser  ^tiejt 
ift,  dala  der  Reichthum  der  Einwohner  im  Allgememeiiy 
ücH  in  dem  kurzen  Zeiträume  von  der  Befitznahme  bit  zur 
ittzten  Belagerung  wenigftens  verdoppelt  hat. 


Journalißik, 

pQliti/ch$s  Journal  1807.  itfat,  beginnt  mit  einem 
Aollatze  über  Ai^  Kriigsmacht.  der  Türktiiy  befondert  über 
die  Janit/charen  au9  de^  kürzlich  erfchienenen  Prefint 
State  of  Turkey  von  Th,.ThQrntQn^  woTÖn  nächftens  eine 
Ueberfetzung  herauskommen  wird-  Der  Verf.  terthei- 
digt  die  Janitlcharen ,    die  zti  40,000  Mann  angenommen 


werdttt'i  gegen  die  in  neueren  Zeitezi  ilineii  gemachte» 
Vorwürfe,  und  giebt  genauere  Bel^rungen  über  diel* 
Truppen  lowohl,  alf  über  .die  türitiXche  Miliz.  —  'EAne 
«ndere  Rubrik  liefert  die  neuefte  Ueberdcht  des  america- 
nifchen  Handels,  £o  wie  lie  am  24»'Febraa]r  1^07  dem  Gon- 
grelTe  vbrgelegt  wurde.  ,  Vem  October  1805 —  1S06  wurden 
imsgef uhrt  für  101,536,963 Dollars ;  .d^  darunter  J^egriffene 
Werth  der  in  den^  vereinigten  ^Staaten  Xelijrft  «rzeugtea 
oder  fftbricirten  Güter  und  Waarcn  beläuft  lieh  auf 
4t>253»7^  i>o\U  Der  Werth  der  auswSrtigea  iProducte 
und  Mftuufacturartikel  auf  6o,283)236  Dol].  ,  Nicht- ge-i> 
xechnet  ilt  dabei  die  «uf  2,250,000  Doli,  gefehützle  Aus* 
fuhr  von  Sav^nnah^  mit  welcher  die  gan«e  Ausfuhr  auf 
beinahe  104  M.DoU.  gerechnet  werden  kann,  wovon  unge- 
fähr 4jJ  M.  Doli,  aus  inländifchen  Producten  und  jyfanu* 
facturen  beiUnden.  Von  diefen  betrugen  die  Producte  der 
See  3,116,000  D.y  des  Waldes  4^861,000  D.,  des  Ackerbaues 
30,125,000  D,  der  Mfirrufacturen  2,707,0000.  Die  ftärkße 
Ausfuhr  giengnach  England,  fie  betrug  über  23 M. Doli. ; 
-fa^ch  Holland  würden  ausgeführt  an '20J  Mill.  Doli., 
9ach  Frankreich  i8|  MilJ. ,  nach  Spanten  an  15  Mill., 
nach  Hamburg ,  Bremen  u.  f.  w.  an  6J  Mill.  u.  L  w. 
«Ton  den  einzelnen  Provinzen  führten  das  Meifte  au$ 
Tf  eu^rork  (  an  22  MiM,  Doli,  y  und  MaJTachufets  '(  über  21 
M.DoU.),  dann  folgen:  Penfylvanien  (17^^  Mill.),  Mary- 
,2and  ( I4i  Mill.),  Süd- Carolina  (an  10  Mill.),  Virgi- 
nien  (über  5  Mill.)  u.  f.  w.  —  Der  Jßniiu- Heft  liefert 
iivi^ederum  einen  Auffatt  von  dem  o^gedachten  Th^ 
Thornton:  über  das  Kriegswefen  und  die  Feldzüge  der 
Türken  f  und  zwar  infonderheit  von  den  Topfchis  oder 
Artilleriften ,  etwa  30,000  Mann ,  den  Schebefchis  oder 
Waffenfchmieden ,  deren  Sold  auf  96,000  Thaler  jährlich 
feftgefetzt  ilt;  den  Sakkas  oder  WaüeVträgern ,  (nach 
IVittman)  den  Spahis  oder  Cavallerilten  (vom  rechten 
«nd  linketi  Flügel,  zufammen  15,000  Mann)  $  den  Provin* 
xialtruppen  oder  Milizen  j  Serratkuli ,  die  nur  im  Kriege 
aufgehellt  und  befoldet  werden^  dann  von  den  Lagern 
der  Türken  u.  f;  w,  zum  Theil  nach  fVittmanu^  a. 


VBrmiJchte  Nachrichten*        .% 

Europäijcke  Annalen.  Jdirgang  Iflo?*  Sechfl9*$iück* 
Blicke  auf  das  KQnigreich  Etruritn  ron  P.  J.  Reh/ues* 
Der  Handel  und  die  Indußrie  Toccan«*«  haben  ficU'  ia 
neueren  Zeiten  beinahe  ganz  verändert;  jenen  treibt  et 
ohne  eigene  Marine,  diele'hat,  durch  die  Rivalität  mit 
dem  Norden  gezwungen ,  die  vor tUeiUiaft eilen  Zweige 
aufgeben  mtUTen.-  Jetzt  beliehen  diele  ia  Leinwand^ 
Segeltuch  und  Tafelzcu.chy  in  Wolle-  und  Seideuarbei- 
ten ,  deren  Vorzug  in  4er  Ichenen  fchwatzen  Farbe  be- 
geht. Hüte,  beCondert  Stitohhüte,  (jährlich.  1,800,000  Fr^) 
•Porcellain,  Seife,  Alaun,  Eifen ,,  Schwefel  und  dergl.$ 
fern>r  in  vorzüglichen  Papiermühlen  uud  i'n  einträgli- 
chen Steinarbeiten.  Nicht  unbedeutend  ift  der  Handel 
mit  natürlichen  Producten:  Wein,  Oel,tLiqueur8  und 
Farlums;  (die  Kohlen  nn4  das  Schiffbauholz  der  Apen* 
ninen  werden  zu  Livorno  verbraucht).  Die  Staatsein^ 
künfte betragen  12,658,000 Franken  i  die  Ausgabenil, ^70,^20 
Franken ;  lo  dafs  es  einen  Ueberlchul«  von  887,480  Fx. 
giebt,  der  aber  für  die  aufserordentlichen  BedürfniiTe 
nicht  hinreicht.  (Das  Nähere  über  beide  Rubriken  läfst 
£ch  hier  nicht  ausziehen).  JDlas  ^Mih'tair  belauft  lick 
auf  etwa  4000  Mann. 


SchUßfcht  ProvinzialSiätter  1807»       Junius  (die  vor- 

ihergehen^en.  nicht  erwähnten  Mouatsßücke  lieferten  für 

•unfern   Zweok  nichts    von  Bedeutung)  enthält:    Collec- 

•taneen  zur  Gefchichte  der  Befedigung  von  Breslau    von 

Ch,  F,  Paritius\    fie  beginnen  mit   d.  J»  1172.    und  endi- 

.gen  mit  igoi,  ~      In  dem  Bulletin  der  Gefelllchaft  zur 

Beförderung  der  Naturkunde     und   Induftrie    Schlefien» 

▼om  I.  Januar  bis  i8*  Juniu*  1807  £ndet  man  Auszüge  auf 

«hier  Abhandlung  des\Hrn.  Prof.  Jungriitz   über  Längen 

und  JBreitenbe  Aimmun  gen  einiger   Oerter  in-  Schießen» 

woi'in  Breilau*s  Länge   zu    34®  43'  45".      die  Breite    au 

51**  6'  45"  beltimnit  wird.  —    Ferner  Auszüge  einer  Ab- 

handiuiig  vom  geheimen  Secretair  Zimmermann  über  die 

Confumtion  des  Weins  in  Schlefienl      P^ach  einer  zehn- 

jäbrigen  Berechnung  wurden  in  Schlelien   erbaut  16,070 

£imer  5     davon    ausgeführt    31^  |    folglicl^    confumixt 
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19»^  (den  Eimer  zu  5  Ethlr.  64,705  Rtlilr.);  die  jähr* 
liehe  Gonlumtioti  ausländifcher  Weine  wird  «uf  2B>ooo 
'Eimer    angegeben,  ^ 


Morgenblatt    (1807)  Nro.  36.  beginnen  Briefe   ühmt 

•  Witn^^  Beiträge  zur  Characteriltik  der  Einwohner,  die 
keines  Auszugs  empfänglich  fiad.  —  '  No.  4^  tin  Schreiben 

'Über  Qfftnhäch^  jetzt  iait  mit  9000  Einwohnern  ,'  da« 
Stadt-  und  Landleben  in  einer  feltenen  glücklichen  Mi« 

'fchung  rereinigt;  als  Sehenswürdigkeiten  werden  aufge*- 
führt  das  altQ  Schlofs,  das  Bad  in  dem  Garteti  det 
Frankfurter  Bankiers  MetzUr^  Bernard't  Monument|< 
das  neue  Schaufpielhafis,  Meyer^s  Vögelcabinet.  —  Nro. 
<^^  — Q5.  Roife  nach  dem  Borg  Soracttj  von  IT*  Uhdtn^ 
der  int  Jahre  1794  mit  dem  Mineralogen  JV<id  eine  Reife 
dahin  machte.  Diefer  aus  einer  Horazifchen  Ode  be- 
kannte, Ton  Reifenden  faft  nur  immer  nebenher,  er* 
wähnte,  Berg,  5  Itarke  Meilen  nordöftlich  von  Rom^  völ* 
lig   von   der  Kette   der  Apenninen  abgefondert,     belteht 

'wie  diefe,  aus  einem  dunkeln^ KalkAein ,  von  theils  dunk* 
1er,  theils  heller  afcbgrauer  Farbe,  das  häufig  von 
Kalkfpath  durchzogen  ift,  Xtreckt  lieh  in  länglicher  Ge- 
ltalt von  Nordoiten  nach  Nordweßen.  und  hat  auf  feinem 
Rücken  6 — 7  verfchiedene   Erhöhungen.     .Auf  der  nie- 

'drigften  liegt  der  Flecken  S,  Orefte  mit  x%oo  dürftigen 
£)inwöhnern  in  kleinen  Hänfcrn,  unter  welchen  ein  Pal* 
lall  und  das  adeliche  Nonnenklpfler  ß,  Clara  ^  das  einzige 
des  Qrts,  hervorragen;  auf  der  höchften  Spitze  fteht  ein^ 
alte  Kirche  mit  einigen  daran  gebauten  2imniem,  dem 
heiligen  Sylvtßer  geweiht,  der  einft  hier  in  der  Einfam* 
keit  lebte,  und  nach  welchem  der  Berg  auch  von  einigen 
Schrif&i^ellern  des  r7ten  Jahrhunderts  benannt  wird.  In 
der  Nähe. find  einige  Einfiedeleien  und  Gapellen.  Der 
Berg  wird  nie  mit  Schnee  bedeckt  i  fällt  ja  zuweilen 
Schnee,  fo  ichmilzt  er  bald  wieder  wtfg;    Horazens  Ode 

'fpricbt  alfo  von  einer  feltenen  Erfcheinnng.  — '  Nro. 
104.  TiroVs  Naturfbhönheiten;  eine  kurze  UebbrficKt 
einiger  der  vorzüglichlten.  •—    Ein  aulführlicherer  Auf* 

'fatz  über  die  Ttut/ckui  in  Ungarn  ^  befchäftigt  lieh  zn- 

•xft 
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trft   vorsüglich    mit    den    fogenannteii    Zip/er     Saehfgn^ 
die  fich    bisher  immer  in  ihrer   nationalen  Reinheit  er*  ' 
hielten  ,     und  auch  hier  in  Hinficht   auf  Indultrie ,    Er- 
zieh ung,  gefelligen  Character  u.  f.  w.  von  der  Tortheil* 
haftelten  S4|i^  dargeltelU  werden ;     dann  vdt  der  Wich* 
tigkeit  der  TeutXchen  in   Ungarn   überhaupt,'   i>i  Rück* 
ficht  auf  Handel,  Indultrie  undCuItur.  —     JVaring  über 
Perfien'  iü  keines  weitem  Autings  empfänglich.  —     Nro. 
118^-  ^    f-  theilt  Hr,  G.  H,  Key-fcty     alt  Proben  feiner 
5tati/lik^  de« -  ganzen   Königreichs    Baiertiy    UmrilTe   von 
Tirol  und  den  Tirolern  mit,  die,  ihrer  Natur  nach,  hier 
nur  angedeutet  werdaa  können.  —    Hie  in  Nico.    122  u» 
£F.  fortgefetstefi  jBriefe  über  J'^ien  handeln  von  dem  Zu* 
ftande    der  Mufik,     der  Prachtliabe,    der   Kuult  band  tun* 
gen.  —     Nro.  131.  Die  Mixnitztr- Höhle  am  Orachentaura 
in  Steiermark  y    nur  }  Tagereife  von  Gratz,    unweit  det 
FoAorts  Röthelftein,    jenfcits  der  Mur,    auf  einem  fei- 
len  Berge.,   .nach  den  Krainerfchcn  Iföhlen  die  fehens- 
werthelte  in  den  teutfclien  Staaten  Oeftcrreicbs ,    im  J; 
171 9    auerü    voü    einem  gewiHen   Heröus    befuoht    und 
nach  damaliger    Art  als  ein  InbegriiF  vieler  Wunder  be- 
fchrieben,    jetzt  aber  nach   ihrem  wahren,    in  Hinficht 
ihrer  Sehenswürdigkeit  immer  noch  fehr  haben  Werth« 
richtiger  daVgeltellt   im  achten  Theile    der  kürzlich  er* 
fchieiT^nen  Naturmerk  Würdigkeiten   des  öAerreichi  lohen 
Kaiferthums  von  Dr.  Fr.  Sartori.  —     Nro.  141.  beginnt 
eine  Reife    ins  Murgthal  mit. einigen    arehilectonirchen 
Merkwürdigkeiten  zu  Carls  ruhe,  deren  VerfalTer  auf  die 
vorzügJichllenNaturfchönheiten  diefesThaJs  aufmerkfam 
macht.   —      Nro.    145  u.  ff.  Briefe    eines    Reifenden    in 
Nordteutfchland  —  über  Hamburg  u.  f.  w.  —    Die  Bör- 
fenhalle   zu  Hamburg   fand   des   Reifenden  Beifall  nicht 
ganz;   über  manche  andere  Dinge  und  Perfanen,  befon- . 
ders  literarifche,  findet  man  intereffante  Bemerkungen; 
Altena  nennt  er  ein  freundliches  Städtchen ,     vielleicht  > 
nur  in  Rfickficht  auf  die  Pallmaille.  ^-     Nro.  150  u.  ff. 
Briefe>ines  KünMers   aus  Sjrracus  vom  Mai  1805^  über 
die  dafigen  Gegenden,    einige  Antiken  u.  f.  w. 


JL  G.  E.  XXir.  Bds.  I,  St. 


F0rihi/€h^^\Naehritk^€h. 


Neue  Orgäm/ation'  der  königU   hayerfchen  Aha^ 
dermier  der  fViJJenJchafteh  zu  München,  ♦) 

'  München  d;  t.  Auguftido?. 
Airt  27ften  vorigen  Monats  gefchali  hier  die  feierlich* 
Erneuerung  der  königlichen  Academie  der  Wiil^nfchaf- 
len  unter  ihrem  Präfidenten  dem  j^eheimen  RÄthe,  Herrtt 
Jaco^i,  wobei  der  Generalfecretair  der  Academie^  Herr 
ßchlickte groll ,  die  Conftilutions*Acte  verlas,  die  im 
Wefentlich^n  Folgendeil  enthält: 

,,Die  Erfahrung  aller  Zeiten  hat  hewShret^'  dafs  die 
Erhöhung  des  Wohlßandes  'eines  Staates  durch  eine 
mannichfahigere  und  vollkommncre  B^nütaung  der  phy- 
fifdhen  Vortheile  feines  Bodens  und  feiner  Lage,  mit  der 
geiltigen  Ausbildung  feiner  Einwohner  gleichen  Schritt 
gehalten  hat,  und  die  Zunahme  diefes  Wohlftandes  im- 
mer fo«  dem 'Grade  abhietig,  in  welchem  die  Wifien*' 
fehafteu  in  einem  folchen  Staate  betrieben,  die  £nt- 
deckungen  und  Ei'iindung^n  der  Vor-  und  Mitwelt  von 
ihm  der  Aufmerkfaihkeit  und  Anwendung  gewürdiget, 
•und  VerahläXTungen  und  Antriebe  gegeben  Wurden^  zum 
Wetteifer  in  folchen  Beftrebungen  gegen  andere  Staa- 
ten nicht  zurückzubleiben.  <^ 


*)  Die  Heue  Organifatien  Äer  K.  Bair.  Akademie  d.  W.  ift 
auch  ftir«die    Gengru-phie    Vindi   Statißik   eine  «u  w^ichtige 

''  und  intereffante  Begebenheit,  Als  dafs  wir  nicht  ihre  lo 
reif  durchdachte  und  fo  zweckmäfsig  entworfene  Conftitu- 
tion  in  unfern  A.  G.  Ephemeriden  aufbewahren  foJlten. 
Möchten  .doch  manche  andere,  nicht  minde^  reichlich  do- 
tirte,  wiilenfchaftUche  Inftitute  in  Teutfch^and  jetzt  eine 
eben  fo  glückliche  Regeneration  erleben»  um  nicht  als 
blofse  literarifche  5'i/2fcur^n  ferner  hinzufchlunimern,  fon- 
dern zu  Wirkung  und  Thät  wieder  auf^ulebek,  und  dem 
Willen  ihrer  SxlauchteA  Stift«*  wieder  zu  entfprechcn. 

D.  H.' 
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yyVoti  diefer  Ueberseugtuiff  g«lcit«t,  ntid  zu  diefem 
Zwecke  Italnin  Sr.  kÖttigl.  Majeßät  Regierungt  -  Vorfah- 
Ten  die  Baierfche  Academie  det  WirTenCchafteia  gegrfin« 
det,  und  ihre  £mporbrin|(ung  fich  airgelegen  feyn  laf- 
Cen.  Aaidh  Se.  kdnigl.  Majeildt  wurden  dadurch  bewo- 
gen ,  ihr  während  ihrer  Regierung  vielfache  Beweife  der 
Aufmerkfamkeit  und  gleicher  Ablichten  und  Gelinnuif* 
fto  tu  geb^i.  <* 

,»Da  i^r  fowohl  die  FortTchritte  der  ytTilTenrchafteii 
Islb^  leit  der  Errichtung  der  Acajäemie,  als  die  grölser« 
Au&dehiituig  des  R.etche8  Sr.  Ma}eitäi^  iu  den  leUten  Jah* 
reo,  und  das  hieraus  hervorgegangene  Bedürfuifs  eine^ 
Tiel  fei  tigeren  Ausbildung  ein  offenbares  Mifsverhältnifs 
xwifchen  dem  Zwecke  und  den  Mitteln  des  erwähnten 
laftitutes  hervorgebracht  h^beui  fo  glauben  Se.  Majeftät, 
Qire  Sorgfalt  für  die  Vervollkommnung  doITelben  und 
für  die  Beförderung  der  WirTenlchafteii  und  KünÄe  über- 
haupt nicht  belTer  au  den  i^ag  legen  zu  können,  als  in- 
dem Se.  Ma}.  ihm  nachükehende  >  fowohl  feinem  Stifr 
tungszwecke^  als  d&a  gegeuwärtigen  VerhältniHen  aiige- 
meileuere  neue  £inricl/tiiag  gebe)|.^' 

„Se.    königliche   Majeltät    verordnen   demnach    wie 

folgt;"    . 

„I.  Die  Academie  der  WilTcnfchaften  gehört  als  eine 
Centralanftalt  dem  Gefammtitaate  an,  und  hat  ihren  Sita 
in  der  Haupt-  und  Refideniftadt. " 

„II.  Ihr  nöohfter  Zwcclf  foll  feyn  ,  durch  Nachden- 
ken ,  Erforfchungen ,  fortgefetzte  Beobachtungen  und  an- 
dere Bemühungen  entwedet  neue  Refultate  im  Gebiete 
der  Wiffeafchaften  zu  liefe^rw,  oder  die  alten  ergiebiger 
«tt  teiachea,  niid  fowothl  Jetten,  als  diefen  zttt ^erbrei-: 
tuug  des. Wahren,  Nützlichen  und  Schöllen,  Anwendung 
i»  Reiche  zu  verfchaffen.  " 

l^,Za  dieCem  Zwecke  foll  eine  Anzalhl  gelehrter  iml 
cialichts voller  Mfibaner  ihr  LelBMu  au^fekliefieiid  den 
wiffesichaftliohen  Feiffthimgetfi  w>edme»  -^  in  -«in«  Ge^ 

G  2 
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felllchaft -an  einem  Orte  verbunden,  einander  lieh  mit- 
tkeilen,  unterJttitzen  und  gegenrekig,  fich  erregen ,  da- 
mit im  KeicHe  der  Wahi'heit  undr  der  KenntnilTe  her- 
vorgebracht werde,  was  einzelne  Kräfte,  nehm^  man 
jede  derfelben  ^uck  als  die  möglich  grölste  an ,  nie  ver^ 
mögen  würden*" 

„Iir.  Se.  Maj.  wollen  hiebei  dem  Forrchungsgeift«  ~ 
durch  beßimmteWeifungen' keine  Schranken  fetten,  und 
'  Überhaupt  den  Zweck  der  Academie  nicht  durch  unmit- 
telbare Anwendbarkeit  der  wüTenfchaftlichen  Unter* 
fuchungen  bedingen;  jedoch  ift  diefe  davon  keineswegs:. 
ausgefchloiTen ,  und  es  Tollen  deshalb  diejenigen  Mitglie-^ 
der,  welche  ihr  Nachdenken  mehr  auf  practiXche  Gegen- 
Mnde.,  als  auf  theoretifche  Unterfuchungen  gerichtet 
haben,  ihre  Kräfte  und  ihren  Pleifs  vorzüglich  dem  Va- 
terlande widmen,  und  diejenigen  unter  ihnen  werden 
den  gröfsten  Dank  verdienen,  welche  die  angemelTeniteu 
Mittel,  befonders  zur  VerbelTerung  der  Agricultur,  zur 
Belebung  der  Induftrie,  und  %or  allem  zur  Tilgung  ^er 
noch  herrfchen den,  dem  Kunßfleifse  nachtheiligen  Vor- 
urtheile  vorfchlagen,  und  ihnen  £ing<mg  zu  verlbhafBen 
trac(iten  werden«  ** 

„IV,  Die  wesentlichen  Gegenftände  der  Academid 
find:  i)  Philologie,  alte  und  neue  Literatur,  Philofo- 
phie  im  allgemeinen  und  höchften  Verbände,  wo^fie  jdia 
Erfdrlcliung  der  Pxinzipien  überall,  und  nach  allen  Sei- 
ten hin  zum  Gegenitande  hat,  folglich  Anfang,  Mittel 
und  Ende  aller  wiffenfchaftlkhen  Bildung,  wie  der  theo- 
retilchen,  fo  dei*  practifchen ,  ja  aller  Geiftescultur  übet* 
haupt  ii^.  —  2)  Mathematik  und  lämmtliche  NaturwiC 
fenlchaften  in  der  weiteÄen  Ausdehnung.  —  3)  Die  Ge- 
Tchichte  in  ihrem  ganzen  Umfange  mit  ihren  Hülfswif- 
Xenfchaften/* 

„V.  Nach  dielen  Hauptgegenßänden  theilt  fich  die 
Academie  in  3  GläfTen.  Die  erfte  ClalTe  wird  nicht  in 
befondere  Sectionen  abgetheilt^  weil  die  darunter  be- 
griffenen Erkenntaille  iich  gegenfeitig  vorausi^tzeu  und 
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bediogeo;  —  die  «w*i  anderen  GlalTen  hingegen  vrerden 
es  ztiträglicH  finden,  fich  weiter  in  Sectionen  nach  ßitnx 
Zweigen  der  hier  mehr  ttxxM  einander  liegenäett  Willen- 
fchaften  abx uth eilen.  << 

y,Der  hiftorifchen  ClalTe  liegt  vorzüglich  ob»  die  va* 
terländircheGefchiohte,  Geographie,  Statülik„  Archaeo- 
lo^ie  u.  !•  f.  zum  beXondevea  Ge^tenüftamie  ihcer  ,N«chfor- 
fchungen  und  Arbeiten  zu  machen.  Sie  loll  lieh  daher 
vornehmlich  damit  befcbäftigen,  dafs  lie  alle  darauf  Be- 
sag habende  Denkmäler  und  Beiträge  mit  Fleifs  und  Kri- 
tik fammle^  und  ans  d'enlelben  d)  die  Berichtigung  und 
Ergänzung  der  monumtntorum  boicorum^  h)  ein  vollMn- 
^S  geographircb-hiftorilckes  Lexicon  von  Baiern,  nebft 
anderen  birtorilchen  Sammhingen  und  Beiträgen  zu  Stan* 
de  bringe^'*    , 

,^  Die  Gla(Te  der  Mathematik  ifnd  Natnrwiiirenrchaf  ten 
wird  fich  vorzüglich  befchäftigen  mit  der  Unterluchung 
der  gefammten  inländifchen  Production,  und  Induftrie, 
ttnd  mit  Vervollkommnung  derfelben.  **  , 

„VI,  Die  Academie  al»  eine  blofs  gelehrte  Corpora- 
tion hat  auf  die  Regieningsgefchäfte  keinen  unmittelbar 
leitenden  oder  unmittelbar  einwirkenden  EinfluTs^  *^ 

„Sie  wird  jedoch  dadurch  in  Verbindung  mit  der 
Staatsverwaltung  gefetzt  r  a)  Dafs  fie  TerpfTichtet  ift,  der 
Kegierung  jede  neue  Entdeckung  mitzutheilen ,  die  ent- 
weder eines  ihrer  Mitglieder,  <»der  irgend  ein  uns'wftrti-^ 
ger  Gelehrter  gemacht  hat,  föbald  ^e  glaubt,  dafs  die 
practilche  Anwendung  derfelben  zu  irgend  einem  ge- 
meinnützigen Zwecke  beförderlich  feyn  «könne,  h)  Dafs 
die  Kegierung*  fdLbft  über  wüTenfchaftliche  Gegenitände 
ihr  Gutachten,  fo  oft  fie  es  angemefTen  findet,  ab- 
fordert.«*' 

„VII.  Die  Academie  fetzt  fich  nicht  nur  mit  den  Aca- 
demi'^R  und  gelehrten  InlHtuten  des  Auslancfes ,  fonderu 
auch  mit  den  vorhandenen  gelehrten  Anleiten  in  den 
^ötiigl.  Erbitafttan  in  eine  umfdfCende  literärifcbe  Ver« 
iindung*  **  .  ^       * 
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,,VXII»  Dieil^faltate  iKr^rFo^Iqhungan  hat  dU  A^«- 
demie  in  lortUi^fenden  Jahrbüchern  dem  PuhUcufp  Tor^ 
zulegen»  Aufserdem.  kann  lie  andere  Ausarheitun|^n  nach 
eigenem  Gutbefinden  in  felbft  gewählten  pteriodiXchopi 
Schriften  oder  betonderen  Sammlungen  unter  ihrem  Na- 
men erJadheinen  laflTen.  Auch  wird  iie  Jährlich  durch  ein 
Frograitim  die  Gelehrten  aller  Länder  su  B^antwörtahg 
anfsagebelidto  Preisfragen  ei:nladen.  ^* 


Ueberficht  der  neueften  Eintheilung  der' Euro" 
päi/chen '  K  ujs  lands  in  Gouvememens  und 
Kreije. 


Nach  de?  ;aenen  ausführlichen  von  dam  E.  Charten  -  Depot  sta 
jSt.  Petersburg  im  J.  ißo2  berausg^egebenen  grol9en  Charte  in 
100  Blättern.  ♦) 


/•     Oouverntmtnt    St.    Feterfjfuwgm 

K  r  e  i  f  e. 
j.  St,  P$tershurg.  '  5.  Gdow. 

3.  SchlüHelhurg.  .  6.  Logm. 

3.  Jämburg.  7.  Narw«.. 

4.  Sophia.  8-  Oranienbaum. 


(Kranßadt    gehört    zn  keinem   KreiTe«) 


*)  Da  diele  in  den  Allg.  Geogr.  Ephem.  bereits  angezeigt^ 
Cbart;e  nicht  in.'  den  BAci^iandi^l  und  folglich  auch  in 
wenig  Häade  von  Geographen  gtkownken  (wie  fchon  an« 
HaffeVs  Statifiiik'  von  fVursland  zu  erfehen  ift  )  und  4a 
diefe*  Charte  doch  zur  Zeit  noch  die  einzige  Quelle  ift,  aus 
<welch4r  die  genauere  Kenntni^s  der  neueften  liintheilung 
des  europäilchen  Rulslands  gefchöpft  werden  kann ,  fo  hofft 
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H.     G9U  vß, 

.  M  f.^hw  9^  \ 

U  Moshioa, 

9.  WekoJemtk.     . 

3.  Mofchaisk. 

4.  Werega. 

5.  RoT«« 
L  Klin. 

7.  Dmitrowsk. 

8.  BogOTodtk. 

9.  Swenigorod.-- 

10.  F^odol. 

11.  Serpuchow. 
IS.  Kolomna. 

13.  Bronnizk^ 

1    .   "*         '   '^ 

///.    0  •uvr. 

Nowgorod, 

X.  Nowgorod, 

2.  Staraia-RuIIii. 

3.  Kreftzi. 

4.  Waldaj. 

g.  Borowizy. 

6.  Tichwin. 

7.  üftjufchaa. 

S.    Tfcherepow.           •' 
9^   JEJjeJoferif:, 
10.  lürilow. 

f         .        .      ., 

'  rr:    Gouvt 

Olonez. 

1.  Petro/awodsk, 

2.  Olonez. 

3.  Wytegra* 

4.  Powenez. 

5.  Ladeiaejo  -  Pole. 

6.  Kargopol.    - 

7.  Pudoga, 
g-Xem.     '     "' 

,      r.     Gp  t^v 

t.    Twer. 

I»  Twer. 

2«  Oftafchkow. 

3.  HIchew -WolodiüMfiaw«  ' 

4.  Subzow. 
^*  Stariza. 

6.  Torfchok. 

7.  Witchnei-W-rf^lÖk* 
$.  Befchezk. 

9.  KaTclijn. 

•    VI,     0  ou  V  t.     Pf  how. 

1.  Pfkow, 

2.  Oftrow.                          .        • 
3*  Opetlchka. 

4.  Porchow. 

5.  Welikija-Lubi}. 

6.  Toropez. 

man  den  Geographiefr^un4j»n  kein  uaaii^.enehm.e^  Gelchf nk 
mit  dieter  UpVerlicJit  zu  machen.  Dabei  ift  nur  noch  an- 
zumerken, dafs  Ehrmann*s  neaefte  Kunde  vom- Äurfil'cheit 
Reiche,  i^elche  den  ^ten  -Od.  der  L&nder-  nt&cl  VOUcerkuade 
ausmacht,    na^i»  4|fif&r  Qltfirte  bearbeitet  ift.  .  O.  S. 
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VII,  Go\tv^t.     S  m^lensk/ 

I.  Smolensk.  .  ;{     .^.    6.  Dorogobufcb. 

a.  Beloc.  7.  Wiäsma.     .^e-- 

5.  Poretfcli,  !       .     8*  Juchow. 

^,  Sytfchewsk.  *:     .        9.  Jelna. 
5.  GXcbatsk. 


T.  Tiila. 

2.  Alekfin. 

3.  Kafchira. 

4.  Wenew. 

5.  Odojew. 


Kaluga, 
Mofalsk. 
Schis  dra» 
Kafelst; 
MeMchowsk. 


VUL     Go^  vt.     Tula. 
6.  Epiphan* 
'-  «     '       ,:  w  r.    7*  JBeleew.   .     '1 
8.  Nowofil. 
.  j      r.    9^  Jefremow*,,^ 

IX,     Göu&t,    Kaluga. 
"  "  '*^*'  6.  Medynsk. 

,7.  Per^mifdil. 
''%.  feorowsk.' 
"    •'=    9.  TaruXa. 


^.  G  QU\vt,.iJ  a  r  osVawt» 
Jaroslawl.  6.    Rybinsk. 

Roftow.  '"     .'.  ^^;    Äf>manow. 

üglitfch.  .'8.    Pofchegonja. 

My/ohk«..  9.    Danilow.  .., 

^<^loga,  r  ICK  Liubütu 


1.  Kofiroma. 

2.  Nerechta.  "^ 

3.  Jurjewez  -  Powölskoi. 

4.  Kinefchina. 
.  5.  Galitfch. 

6.  Tfchugloma.   • 
/ 

XI L   "G  o  u  V  t, 

1.  Wladimir, 

2.  Pereslawl-  SaIe$koj. 

3.  Pokrow. 

4.  Jurgew  -  Polskoj* 

5.  Snsdal» 


K  o  fi  T  o  m  m, 
7.     Solgalizkaja. 

^akariew* 

Kologriw. 

Wetluga. 

Warnawin. 


Wladimir. 

6.  Melenki. 

7.  Schuja. 
J^,     Wiäsniki« 

9.  Gorochoweab 

10.  Murem. 
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XllL     Oouvt.    NifihtgQToi. 

I.  Nifehegorod.  • 

6. 

Kniägmin. 

2.  Gorbatow. 

?• 

Balachna. 

3.  Ardatow. 

, 

8. 

Semeno^. 

4.  Arramas. 

9. 

Makariew. 

5.  Lukojanoir. 

10. 

Warn. 

Xir.     Gm 

u  vt 

.'    >F*  0  l  0  g  da. 

I.  JVologda. 

6. 

Üftjug-Weliki. 

i.  Gräfowei,        ■    ^- 

•^ 

7- 

Nikolsk. 

3.  Kadnikow. 

". 

8. 

Solwytfchegodik. 

4.  Welsk.                 t      ' 

» 

9- 

larekisk. 

5.  Totma. 

I0< 

UHrylolsk. 

Äir.     Gi^uv  t. 

Ar"  eh  an  geh 

I.  ArckangeL 

_ 

5- 

Onegaw 

2.  Gholmagar. 

6. 

Kola. 

3.  ScHenkursk. 

7- 

Mefen. 

4.  Pinega. 

xri.    G 

ouvt.     ' 

Tarn  h  0  w. 

J.  Tambow. 

6. 

Merfchansk« 

2.  Jelatma. 

7- 

Lebädui. 

3.  Temnikow. 

8. 

JLipezk. 

4.  Kirfanow. 

9- 

Koslaw.' 

5.  Schalk. 

10 

.  Borilfoglekak.    -^ 

XVII...  Qouvu 

W 0  r  0  ^efeh»^   .. 

I.  Woronefch. 

6. 

Bebrow. 

2.  Sadonsk. 

f* 

Bmvtfoh« 

3.  Semliansk« 

8. 

Paulowtk« 

4.  NiTchne-Dewigk. 

9- 

Walniki. 

5*  Koroto)ak. 

•  ' 

'  10 

.  Liwansk. 

xvm. 

.Gß 

uvt 

. .  Kafa,n. 

I.  Kafan. 

\ 

6. 

Räsk.  / 

%  Saraisk.  '^     '     ^ 

7- 

Sapolchok« 

3«  Skopia.    '  '   ' 

8. 

Pronsk«. 

4«  Micliailowtf*' 

9. 

Kftfimew«       \    < 

5*  Oranienburg*  •< 

XJX.    Gcuvt.    iursk. 

1.  Kursh.  ^'   Obojan. 

2.  Putiwl.  '  7.    Schtfchigri,  . 

3.  Ryhk.  .8-    Staroj-OskoL 

4.  Sudfcha.  9.    Belgorod.  ^ 

5.  Fatcfch.  .  .     ,.    .  10.  Korotfchv/,o...  .  ;     [*.,<» 

j,  Or«l.     :  .  ,    '         5.    Bolchow«    .^      .    '  , 

2.  Briansk,  /  ^      7.    Kromy.      ^.  „  ^    .      ,    .. 

3.  TrüMi^h,aw«k.  _  j      8.    M^ensk.      ,, 

4.  Sewsk.  f      ^      9.    Livny.  ;' 

5.  Karatlchew«  -;  '    10.  Jclec.  ^.        • 

Xr/.     Jp^V^ft   4€Kj[loliq,dJJi;(>1^en;Jffraine.    , 
I.Charkow.  .  .^   ,  o  .        6.     Oltragotfcli» . .  .      . 

2.  Sumy.,  7.    Bogutfchai;.    '   . 

3.  Achtyrka.  -       .i    iv  r  .••       8.    Swiewok.        .    . 
4«  Bogoduchow.   '  '      9.    Starobielsk« 

5.  Kupensk.  10.  Ilium. 

.'::   ^    •    :;^    ^     C       .\   :   ■    :      )       . .  ^. 

XXII.  ,  Gpuvt.     Finnland, 

1.  Wihurg.  ,.  V  4.  Nyflot. 

2.  Friedrich shainai»  5.  Kezholm.    . 

3.  Wilmanftrand^,  ,^      6.  SeedoboL 

XXilU    G  Quvu     ifthlanä. 

1.  Kwai /t Act  Hayrieki.  '^        4.  W%jAlibe#ti  ^der   Wier- 

2.  Habfal,  oder  Wiek.«  land. 

3.  WeiXseafteioV    iid«r'  1^0^ 
wen.  *.'■:.' 

XfZWf,  Cr  o  if  V  t.     L  ivt'an  d>, 

1.  Ai^a.  4.  Pernau. 

2.  Wendel^   .'^  :    .  ...   5. 4lrMi0)>iir^y   oder  Oefel, 

3.  Dorpat«'  '  ,.*       .  1 

XXr,     <5#uji>yr.    JCtt  rZtfn  il.      , 

1.  Mietau,  .\:  3.  Goldingen. v-^ 

2.  Seelburg«  '     4.  Tukua.  .,  ^  ..  .     .  > 
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1.  TFjStha. 

2.  Urfchum. 

3.  Jelabuga, 
f  Jaransk. 
5.  Nolinik« 


jxrt. 


6. 
9^ 


SarapuL 
KokalnitTcb. 
Orlow.     , 
Glafow. 


10.  Slobod«k. 


Qouvt,  Kafan» 

6.  Zywilsk. 

7.  •  Swiatk.  . 

3.  Jadrinsk.  8*    Tfchiftopolik. 

4.  Zarewo  -  Rokrdiaisk,,  9.    Laifchew; 


XXVIL 

1.  Kafan* 

2.  KusmodenifftiltiL 


S.  Tlchebokfar. 

xxnii. 

1.  Simifirsk» 

2.  Kurmyrch. 

3.  Ardatow. 
^  Alatyr. 

5.  Buinsk. 

XXIf. 

1.  Penfa* 

2.  .Nifciiaaj «  Lomow  »* 

3.  Kerensk« 

4.  Narowtfchat. 

5.  Krasnollobjidilc* 


10.  Mamadjfcli. 

O 0  UV  t,   S  i  m  b  i  r  sk, 

6.  Karfuii. 

7.  $in|;iläjeYr. 


Sisran. 
9.    Stawropol. 


O  ^uvt.  P4nfm^ 

6.  Jafara« 

7.  Tfchembar, 
8«    Mokfchan. 
9.     Goroditfche. 
iOb  Sara&ck* 


T»  Saratow, 
3.  Balafchew. 

3.  Serdob. 

4.  Petrowsk. 

5.  Kusnezk. 


1.  WitehsU. 
3.  Polozk. 
3*  Dünaburg. 
4»  Liuzin. 


XXX,     ö  ou  V  t,  S  a  r  a  t  o  Wf 

6.  Gbwal]'ns&. 

7.  Wolsk. 
8-  Kamyfchiiiik. 
9f  ^arUya. 

XXXL    3  9uvt.  Witthsh. 
5.  Sebeich. 
6«  NeireL* 
7«  GoTodez« 

8.  Welifch. 
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J.  Mifhilew. 
2.  Sennoj.    '" 
S^BabinowitTch. 
4-  Kopys. 

5.  Orfcha, 

6,  TfdiaulE.     , 


7,    Mftislawl. 

8*    Staroj  -  BuqHow* 

9.  Tfcherikow. ' 

10.  Klimowitfch. 

11.  Kogatfchew4 
XZ»^  Belizy.-  •/ 


I.  Minsh. 
2»  Weleika^ 

3.  Borifchow. 

4.  Igumnaja« 

5.  Schluzk, 


XXXIII.    Gouvt.  Min^h. 

6.  Bobrysk. 

7.  Pirsk.  ' 

8.  Mofyr.     ' 
^          .9,  Koüza« 


10.  Dfisna. 


XXXit.     0  o.uuU    Wolhynieru 

1.  Schi f  mir ^  .  .         ,  ^    ' 

2.  Nowgorod -WoIyniJc;  • 

3.  Kowelsk.  . 

4.  Kremenex.     *'      '      '  * 

5.  Luzk. 

6.  J)ubiio* 


7.  Oftrog. 

8.  Owrutfci. 

9.  B.owno. 
10«  B.Dwno. 
ZI,  Zaslawl. 

12.  Stactj-Conßdntinow. 
13. 'Wladimir.     ''     . 


XXXV.    Gouvu    G  r  o  4  »  <^ 


I.  Grodno» 

2»  Nowogrodeki 

3.  Lida. 

4.  Slonim. 


5.  Fn^fchaaa. 

6.  Brfchezk. 

7.  Wolkowisk« 
8*  Kobriu. 


XXXVI,     Gou^t.    Wilna. 


Wilna. 

Troki. 

Osmian. 

Wilkomir. 

Kowno« 

Swinzian« 


7.  Widfi. 

8.  P-bnewelbiu 

9.  Kofliana. 

10.  Teira. 

11.  Schftul«« 
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XXXVIh  Oouvt.  Po  dol  i #  n. 

1.  KaminitZm  '  .7*    Lityn. 

2.  Balka.  8.    Mogilew. 
'■    3.  Brazlaw.  9.     Olgopol. 

\    4.  Gaiixn.  xa  Proiktirew* 

■    5.  Jampol.  XI.  Ufchi2«« 

6.  Letilchew.  X2.  Winin. 


XXXVIIL 

G 

9  UV  u    Ki  €w. 

I.  Kiew. 

6.  Tfch^rkeik. 

2.  Tarastrck.     ' 

6.  Radomyfchl« 

3.  Skwira.  ' 

7.  Uman. 

4.  Waaikow. 

^ 

XXXIX.     Gouvt. 

0 
Tft  htm  ig9[w. 

I.  Tfchemigow, 

7.    Sosnisa. 

3.  Koleles. 

S.    Starodub, 

3.  Nefchin. 

9.  ^  Mglin. 

4.  Konotop. 

10.  Gorodna« 

5.  Gluchow. 

* 

II.  NowomeAo« 

6.  Nowgorod -Sewersk. 

X^.  Borsna. 

XL.     Gouv  t,   P  0  Itaw  Cf 

I.  PoUawam 

7..  Pirätin. 

2.  Krementfchuk. 

8.    PerejaslawL 

3.  Chorol. 

9«     Prilnki. 

4.  SolotonofcKa. 

10.  Komen. 

5*  Lubni.  . 

II.  Conftantinogrod« 

6.  Gadatfch. 

12.  Mirgorod. 

XLI.     Gouvt. 

Ja 

thaterinoslaw. 

,  I.  JtkaterinosTSw, 

5.  Backmut. 

8.  Nowo-Roffimsk. 

6.  Donezk« 

3*  Alexandrowsk. 

7.  Paulograd. 

4.  Nowomoskowsk. 

8.  MatiupoL 

XLI]L    0 

9uvt,  Cherfon^ 

1.  Chtrfon. 

5.  Olwiopol.         ' 

8.  OdelTa. 

6.  Elifabethgrod. 

3*  TiraspoL 

7,  Alezandria.    , 

4*  DokoITari, 

8.  ScheJlle:ifiua« 

lip       Ke^mi/^i^ifi  N a^hrichten. 

XLIU,    JQ^9  ui{t.  .T^  a  n  r  I  en. 

1.  Symferopol,  '  5.  Perekop. 

2.  Etipatoria.    •  '6.  Alelchki, 

3.  Feodofia.  '7.  Orechoiv.  ^      • 

4.  Tmutarakatl.  '  »   . 

Anmerk,    Die    l«9hd^^r  •  ifer  DonifcKen    unÄ    Tfcliern.d* 
morskirchen  Kofaken  ßlid  unverändert  geblieben« 


Avantcoureut.  neuer  ansländijcher  geogruph*  und 
fiatifti    Schriften. 

Ambulator,  the;  pr  önii^  within  1^5  miles ,  öf  the  Mte* 
tropolis;  a  neir  änti  mfn^  imprdv6d  edfticrft,  illuftratfed 
'      with  i6  beautiful  Views,     London,  1806.      (10  fh. ) 

Gabinet,  the  atitiquarian  ,  difplayed  in  a  feries ,  of  ele- 
gant ViewJt  of  the  molt  interefling  objects  of  cnriofity 
in  Great  Öritain,     London.  No.  u  1806.     (2  Ih.  6  d.) 

CoUbrook,  H,  /. ,  K^marks  on  the  Husbondry  and  Con^- 
merce  of  Bengal.     London,  i8q6.  8.     (5  fb.  6  d.) 

Hall ,  Jfam, ,  Travels  in  Scötland  by  an  unufuAl  Koute^ 
with  a  trip  *to  the  Orkneys  and  Hebrides,  'cont.  carac- 
ters,  anecdote«  et|c.  London,  1807.  2V.gr.8>   (iL.  ölh.) 

Haffelf  J,y  the  BeAiitiee  of  Antiquity;  or  Urmnants  ef 
feudal  Splendour  axid  MonaHio  Times.  JLoüdon.  Nro. 
1—2.  1806.    :  (k  ifh.) 

Picture  of  London  ,  the,  £or  1807.  being  a  füll  an4  accu- 
rate  Guide  to  the  Britifh  Metropolis,  with  Maps, 
Viewi  etc.  .'L^hdo»,  tto6c  19.  (^  fh^    ,  ' 


Barrow,    J. ,   Voyagc  k  la-Cochinchine ,    par.lea  iale«  de 
Mad^re,  deTenmeiße.U  du  Gap  verd,  le  Br^fil  .et  Tisle 
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4e  Java;  —  accmnpagn^  de  la  Relfttion  effiöi^lle  d*(in 
Tojage  au  pays  de«  Bouihouanas  dans  riiit^ri^ar  de 
TAfriqiie  außrale;  —  Trad.  de  i'An^lais  avec  des  no« 
tes  et  de»  additions  par  Malte  Brun  Paris ,  Buiflbii 
1807.    2  V.  8.  m.  Atlas  4<r    (I8  Fr.) 

Biblioth^que  g^ographique  et  iaftrucÜre  des  jeunes  geitf, 
ou  recueil  des  Voyages  int^relTans  dans  toutcs  les  par- 
ties  dU'  monde,  pour  rinftruetion  et  I'amufement  de 
laTjeuneiley  trad.  de  PAllemand  et  de  TAnglais  par 
Briten.  Paris.  Dufour.  x2i  Cin^uihne  ann^e.  V.  9->to« 
cont.  Iß  Vöyage  dans  la  partie  feptentrionale  de  Tlnd^, 
dans  lee  royanme  de  Gachmirey  d'Afganißhau^  et  ait 
Perle ^ par  G.  F^rßer  en  178!— 84*  «i  celui  dt  Thi  M*- 
colU  aux  isles  Canaries.  1807.  (le*  la  Vols  d*  la  50  A. 
18  ftr. ) 

Deninn ,  CA. ,  ElTax  fnr  les  traces  anciennes  du  garactfere 
des  Italiens  moderne^,  des  6it;illens,  des  Sardes  et  des 
Gorfes;  fuivi  d'un  coup  d^oeil  lutle  tableau  hiilonque 
et  Jlatißjique  de  la  haute  Italie.  Paris ,  bei  Fantin. 
1807.  8* 

Defcription  de  ^aris  et  de  fes  ^diflees ;  avec  tut  pr^ci«  hi- 
ftorique  et  des  obfervations  lUr  le  cttractöre  de  leur  Ar- 
chitecttire  et  für  les  principaux  monumens  et  objets 
d'art  et  de  curiolit^s  qu'ils  rcnferment,  par  J.  G,  Le- 
grand  et  C.  P,  Landon.  Paris,  Landen.  8.  V.  i.  P.  r. 
1807.  m.  3t  Kpf. 

Geographie  aricienne  et  hiftorique  compof^e  d^aprfcs  lei 
cartes  de  d'Anifillei  cont.  r»r4giiie,  la  fituation,  lea 
nioeurs  et  ceutumes  de  tous  Ip.s  peuples  de  Tantiquit^  et 
la  defcription  de  chaque  lieu  en  particulier,  uccom- 
pagnee  du  r^cit  des  faits  int^refTans  qui  y  fönt  palTtfs 
jusqu^au  regne  de  Clovis  ayec  ^eujc  .^Ivronplogie  mife  en 
marge  —  par  L.  B.  D.  M.  Paris,  Egron  2  V.  8*  u.  40 Bog. 
12  Fr.  mit  d.  Atlas  von  25  Charten  24  Fr. 

Geographie  nioderne  de  la  France  par  le  cours  des  fleuves 
et  des  ri vieres ;  aont.  i)  la  deferipttoa  de  Tes  ancie^- 
lies  prov^nces;  2)  celle  des  d^partemens  qui  fprment 
actuellement  la  divißon  de  fon  territoire;  3)  oelte  de 
totttes  les  poiTeHions  fitu^es  hors  de  FEurope;  —  ared 
un  trait^   de  la  Sphäre  et  du  Giobe  terreftre;    2a  de- 
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Icription  de  Tancienne  Gaule,    un  abr^g^  des  Gaulois 
et  des  Francs  etc^     Paris,  Dujardin  1807.    2  V. 8.  (5  Fr.) 

Cuthrit^  PF. ,  -nouvelle  Geographie,  univerlelle,  defcrip- 
tion  hiftorigue ,  induArielle  et  commerciale  des  quatre 
partics  du  monde  —  Ouvr.  trad.  de  l'An^lais  Tur  la  23c 
et  demifere  edition  de  Londres  —  4e  Ed.  fran^aire  ori- 
ginale par  Ics  nombreures  amäliorations  et  aygmenta* 
tions  9tc.  etc.  Paris ^  Langleis.  i807«  9  V.  8.  (42  Fr.) 
mit  Atlas  (67  Fr.) 

Landon^  G.  F.  v.  ,  dercriptien  de  Paris  etc. 

Le  Grand  f  J.    G.  v. ,   defcription  de  Paris  etc. 

IVl^moires  particuliers  extraits  (le  la  GorreXpondiOJce  d'im 
Voyageurs  avec  feuMr.  Caron  de  Beann^archais,  furla 
Fologne,  laLithuanie,  la  Kuflie  blanche ,  Fetersbour^, 
Moscou,  la  Grimme  etc.  cont;  des  obf^rvations  nourel- 
les  für  la  puiXTance  militaire  de  la  RuiBe ,  f^s  finance's, 
fes  moeurs  et  coütumes  etc.  publ.  par  M.  D.  Fairis, 
Galland.  i802.  8.  (5  Fr.) 

Olivitr\  G.  A.,  Voyage  dans  TEmpire  Qttoman ,  TEgypte 
et  la  PerJCe,.  fait  par  ordre  du  gouverncment  pendant 
les  rix  premieres  annöcs  de  la  Kdpublique  —  3e  et  der- 
uiöre  partie,  cont.  la  Perle  et  l'AGe  mineure.  Paris, 
AgafTe  1807.  i  Vol.  4  oder  2  V.  8*  mit  einem  Atlas  in 
gr.  4.  (i6Fr.) 
'  Pautrin^  Hubert,  rObfervateur  en  Fologne.  Paris,  Gi- 
guet.  1807.  8.  (5  Fr.) 


Kur  sS;jß    Not  i  z  e  n. 

(I) 

Nachricht     an    das    Publikum,       ^ 

Auf  die  an  mich  gelangten  mehreren  Anfragen,  wann 
mein  angekf^ndigtes  Poft »  und  B.eilebuch  neblt  Gharte 
•rlchttinty  finde  ich  mich  den  Herren  Sublcribenten  und 

dem 
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dem  ganten  geehrten  Pnblico  öfFeiitlich  lu  erwiedem 
▼eranlafit,  dafs  die  Charte  nicht  allein  anter  der  Hand 
des  Stecher«  ift ,  Ton  dem  auch  diejelbe  nebft  dem  Buche 
fogleich  nach  dem  dermalen  mifZuvt  rl«£5^1i«it  tu  er- 
wartenden Frieden  harautfkommen  wird.  Die  feit  der  An- 
kiindigun^  Vorgegangenen  und  in  diefem  Angrnbiicke 
»och  vorfchreitenden  Veränderungen  haben  die  irtihere 
Erfcheinung,  ohne  was  Unbrauchbaret  su  liefern ,  nicht 
gemattet.    Frankfurt ,  «;  Juli  1807. 

F.   Biet. 
Ho£ratk  und  OberPoßcommilTariiit. 

Jf achrieht  wegen  dir  aufgehalttntn  erfttn  Lieferung  der 
töpogrtiphifck  -  militärifchen  Charte  von  Teu\fchland 
in  204  Blättern» 

Wir  kündigten  zwar  in  unferrti  vorigen  Monatsbe« 
richte  vom  Jumu5  die  '  erße,  aus  4  Sectionen  beßekende 
Lieferung  unferev  grofsen  topogr.  militairifchen  Charte 
von  Teutfchland  als  fertig  und  erfchienen  an,  Fertig  ift 
fie  auch,  aber  erfchienen  noch  nicht,  und  dies  aus  gu- 
ten Gründen;  denn  als  wir  eben  im  Begriffe  war^in,  iie 
an  die^  Subfcribenten  zu-  verfenden ,  trat  ein  CJmftauci  ein^ 
der  uns  durchaus  nöthigte ,  mit  diefer  erften  Lieferung 
noch  «ine  kurze  Zeit  anzuhalten.  Wir  bitten  daher  un* 
lere  Herren  Snbfcribenten ,  deren  gütiger  Beifall  unt 
gewifs  die  lebhaftelte  Aufmunterung  gewährt,  nur  um. 
ei[ne  kurze  NachGch^  wegen  dieles  Aufenthaltes,  bei 
welchem,  die  IJnteraehmung  nicht  anders  ^  als  an  Voll* 
kommenheit  gewinnen   kann,  *     « 

Weimar,  den  i8*  Julius  1^07. 

Das  geographifchelnßituU 

(3)  .      ' 

Geographifche    Anzeige» 

Da  die  geographifche  Einth eilung   von  Teutfchland 
in  feine  Kreife  zugleich  mit  dem  Teutfchen  Reiche  auf- 
A.  Q.  E.  X^IK  £du  I.  St.  H  V 
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.  '      -  '       f' 

gehört,  und  der  Til fiter  Friede  Tom  9.  Julius  d.  J.  meK« 
rere  ^(rotte  Haupt- VfrSnderun^en  darin  bevrirkt  hat,  fo 
erfordern  rowrohl  die  ^eo^aphifclien  heh'rhücher ^  als 
aucH  die  ßch  darauf  beziehenden*  Charten  itine  gänzUcJ^e 
Umarbeitung:  und  Rf>ricTiti^ung.  Wir  haben  es  uns  aber 
Ichon  län^ft  zur  Pflicht  ^«»maoht,  dem  Publico  (^ets  e^e 
helle  qnd  richtige  Ueberficht  aller  neuen  geo^raphifch^n 
Veränderungen  zu  erhalten  ,  und  werden  dfeher  unvertfijg;- 
lieh' nicht  allein  die  n«»uen,  fich  auf  den  Ti'Z/if er  Frieden 
beziehenden  Charten,  fondeirn  äuc^  die  beiden  Cur fus  de» 
Ga^fparifchen  hehrhucht  mit  den  dazu  gehöri|ren  Sehulai'^ 
lajfen  durchaus  IslRchtigt  liefern,  fo  dafa  fowohl  bei  dem 
Schulunterrichte,  als  auch  bei  dem  Privat- Gebrau cl|e 
der  Liebhalser  und  Z^itungsleler  ^r  keine  Stockung  ent- 
)  ftehen  kann.  Das  Nähere  davon  werden  wir  bei  der  Li«<- 
ferung  diefer  Neuigkeiten  felbft  anzeigen. 
Wdmari   den  t^.  }vl\,  1807. 

pas  0eograph^oh$  Inßitut* 

(4)  .      ' 

Literarifohe     Nachricht. 

Da  der  Herr  Prof.  Heinrich  zu  Regenshurg  im  diet- 
JXhrigeii  April -Stücke  der  monatlichen  Correfponden» 
des  Freihprrn  von  Zach  die  Beforgnifs  äufsert ,  dafi 
meine  afironomirchen  Jahrbücher  bei  den  gegenwärtigen 
Unruhen  aufhören  möchten  :  fo  zeige'ich  hiermit  allen 
Aftronoman  und  Liebhabern  der  Sternkunde  aif,  dafg 
folche  ununterbrochen  zur  gefetzten  Zeit  erfcheinen  wer- 
den»   Berlin ,  den  39.  Mai  1807.  '     ' 

V  B4Üe4  ' 
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ABHANDLUNGEN. 


I 

U  e  b  e  1»     ' 
0ine   hefondere   Art  von    Thälern   an  den 
Niederungen  der  FLüJfe  und  Bache  ^ 
^  \   t 
fortfetzuHg  der  Abhandlung  uher  die  Bildung  der 
Erdfläche  f   und  mit  Beziehung  auf  die  Charte 
von   der  Niederung   der   Lahn^     im    Äuguß^ 
hejte  I807.  der  A.  G.  E,  *) 

If^tik.  Hnu  FrofelTor  khnrod  zu  Wetzl^« 


Jedet  bedeutende  Fluf^  bat  Sichere  Kehnzeicheil 
um  fioh  I  dals  er  feinen  fieftand  hohen  ürlchwem« 

^)  In  Abwefenbeit   den  HAraiisgcberfi,    ift  dies  noch  tti 
det   Yorigen   Abhandlung   des  Herrn  Prof«   Rimrad, 
A.  O.  E.  XXIK  Bds,  3.  Su  1 


it8  Abhandlungen. 

men  zu  danken  habe.  Das  Thal  od^r  die  Nie* 
derung,  worin  er  fliefst,  hat  abwechfelnd  zu 
beiden  Seiten  ^fiebere  Auszeichnungen ,  dafs  daf- 
Xelbe  durch  Schwemmen  .eingef^,nlct  ift,  worin 
der  ürftrom  hinausfuhr^  von  welchem  der  jetzige 
Flufs  o?ur  ,ei^  geringex  Nachlauf  ift,  Soldi«. 
Auszeichnungelü  befteheh  in  hohen  und  Iteilen 
Ufern,  welche  mit  Ichrägen  'Ufern  abwechfelii; 
Wenn  das  Gebirge  fehr  hartes  Gefteiii  enthält, 
Weilieir  die  Ufet  einander-  gleich.*  Wenn  das  Gfe- 
Aein  weicher  Natur  ift,  fiebt  man  oft  grofse  Flä- 
chen. Diefelben  laufen  bis  zu  hohen  Gebirgen 
auf ,  unt^  die  .von  der  jÄb^eakung  des  J&ewäffers 
zur  T^elFe  gebildeten  'Einfchnitte  :  machen  das 
Kettenförmige  des  Gebirges  aus,  und  vereinigen 
fich  aus  den  Thälern  zu  Bachniederungen ,-  wel- 
che zum  Urthale  des  Flulfes  hinabeilen.  Niede- 
zung  oder  Urthal  nehme-  ich  fynonymifch.  Es 
jftf ht  9^  eiaer  reifsendeii  Flut ,  die  alles  b^edec^t, 
in  eben  dem  VerhältnilTe ,  wie  das  gegenij^ärtige 
Flulsbette  zu  feinen  Flüffen. 

Aüfsei'  diefen  Erfcheinungen  zeigt  fith  nock 
eine  befondere  Meirkwürdigkeit ,  da  in 'den  Ur- 
thälern  o[t  an  den  Ufern  derfelben  kleinere  und 


im  Augufl;  der  A.  G.  E. ,  geliörige  Stück-,  fßt  welches 
eigentlich,  die  kleine  CkarU  von  der  Niederung  der 
Lahn  beftimnit  ift,  durch  ein  Verleben  in  der  Drucl^erel 
weggeblieben^,  und  nicht  mit  abgedruckt  wordenl 
Der  Herausgeber,  der  dielen  Fehler  iu  fpät^rft  tenl^ 
deckte,  eilt  alfo  diefen  Defect  zu  ergänzen,  undbit* 
tet^ie  Leier  deshalb  recht  lehr  um  Verzeihung,  v 
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grSrsere  Einfenknnfien  vorkommen,  welcbo  fich 
aus  dem  Anreiben  der  Urfchwemme  nicht  erklär 
Ten  lalTeny  indem  ts  an  den  entgegengefetzten 
Ufern  an  Kennzeichen  des  Gegendrucks  fehlt« 
Lange  hatte  ich  darüber  nachgeforfcht ,  hatt# 
auch  fchon  meine  Unterhaltung  über  die  Erde*} 
herausgegeben ,  bis  Hch  naG;h  vielen  Yergleichun«* 
gen  hervortrat,  dafs  gegenüber  voi^  der^Seit« 
her  ein  Bach  in  den  Flufs  trat«  Nun  konnte 
der.  fch wache  Bach  nicht  die  Urfache  des  Ein« 
druckes  lejn,  und  e$  legte  fich  zu  Tage»  dafe 
*  die  Urfache  in  dem  Urthal ,  oder  der  Niederung» 
zu  fuchen  wäre,  die  den  Bach  zu  beiden  Seiten 
begleitet» 

•S^it  der  Zeit  fand  ich,  dafs  überall,,  wo  ein 
Thal  ins  andere  tritt,  nach  Verhältnifs  cles  Win* 
kels,  unter  welchem  der  Eintritt  gefchieht»  gie* 
genüber  an  der  andemr  Seite  de§.  Thall  ein  Aus« 
fchnitt  im  Ufer  erfcheint.  Und  da  diefes  nicht 
allein  an  Bergthälern»  fondem  auch  an  Thälera 
in  der  ^Ebenes  und  an  der  Niederung  des  Bache* 
fo  gut  wie  am  Fluffe  zutrifft^  fo  tvar  zu  fch^e- 
fsen  ,  dafs  das  alles  einerlei  Urfache  haben 
muffe :  da  hohe  Urfchwemmen  die  durch  ßa 
bewirkten'  Abdachungen,  der  ErdQäche  mit  fo 
vieler  Gewalt  von  ihren  Höhen  zr.r  Niederung 
trieben ,  dafs  der  Durchfchufs  auf  d^r  Gegenfeite 
des  Eintrittes  im  Ufer  erfcheinen  mufste.  Dief© 
.  Erfcheinungen  habe  ich  in  meinen^  geologifchen 

•)  Wetilar  bei  Wiakler  1795» 

In 
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Beiträgen  '^)  Gegenthaler  genannt.  /  Man  kann 
fie  auch  Bucht,  BalTin  oder  Kreisthal  nennen. 
Wenn  die  ^egenfeitd  des  FlüCfes  ^  auf  welche 
die  Kraft  ftölst,  nicht  aus  hartem  oder  hohem  Ge- 
birge  betteht,  fg  treibt  ein  folches  Gegenthal  in 
äet  Figur  eines  halb.en  Zirkels  hinum;  je  Tchrä* 
get  der  Einfat:^  ift,  defto  allmählicher  zeichnet 
fich'  fein  Anfang  ausV  wogegen  das  Ende  fehr 
beftimmt  mit  einer  krummen  Biegung  ausläuft. 
Der  Einfatz  mag  von  der  rechten  oder  linken 
Seite  des  FluITes  gefchehen,  fo  kann  man  immer 
,  bemerken ,  dafs  das  Gegen thal  nach  dem  Gange 
des  Fluffes  feine  gekrümmte  Wendung  behaup- 
tet,. Wenn  aber  die  Ge^^nleite  des  Baches, 
Fluffes  oder  Stroms  hohes  Gebirge  hat,  fo  iÄ  der 
Widerlland  iu  ftark,  um  ein  Gegenthal  von  je- 
ner Art  zuÄplaffeni  und  in  folchem  Falle  zeich- 
net fich  dafielbe  durch  einen  Eindruck  aus,  wel- 
chen  der  Dttrchfchufs  gegen  der  Höhe  bewirkte.« 
Im  erlter^n  Falle  nenne  ich  diefe  Thäler  ge- 
trümmt^  im  andern  außaufend*  Bei  Bächeü 
«nd  kleineren  FlüfTen  iieht  man  die  Auszeich- 
nung am  heften  im  Winter,  wenn  fie  nicht 
durch  Gebüfch  und  Waldung  bedeckt  wird.  Je 
geringer  die  Niederung  ift ,  je  unbedeutende^ 
ift  ihr  GegenthaL  ^  Oft  ift  dalTislbe  nur  ange^ 
Jchliffen. 

Gegen  thäler  werden  ftets  in  Menge  an  Fl  lie- 
fen feyn,  zu  denen  ein  hochauflaufendes  Ge* 
birg   das  Urufer  ausmacht^    unter   deffen  Füf&eji 

*  ^ 

"f)  Jena  bei  Voigt  i8oo> 
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der  Flnfs  hinausftreicht.  Wenn  an  der  andern 
Seite  des  Fluiles  ebenfalls  Gebirge  ftehen,  fo  er« 
fcbeinen  die  Gegenthäler  wechrelfeitig  zu  beidei| 
Seiten  des  FlufTes,  gegenüber ,  wo  Bäche  in  fem« 
Niederung  treten.  / 

Ich  habe  diefe  Erfcheinüngen  auf  bei^eleg« 
ter  Charte  für  den  Lahnßujs  dargelegt,  bin  aber 
nur  bei  den  grofseften  geblieben;  denn  foball 
diefe  am  Tage  liegen,  wird  Niemand  die  klei- 
nere zu  kennen  verfehlen ,  welche  fich  an  den 
Bächen  auszeichnen. 

Das  erfte^ zeigt  fich,  wo  die  Lahn  bei  Kalbe, 
,eine  Stunde  von  Marburg,  in  die  Ohm  tritt. 
DafTelbe  ift  ein  Gegenthal  von  der  zweiten  Art, 
und  drüc^it  fich  i^it  einer  groben  und  fchöaen^ 
Aosründung  nahe  an  der  Landftraice  fehr  deutlich 
am  hohen  Gebirge  aus« 

'  Das  zweite  iteht  an  der  Strafse  von  Giefsen  nach 
Wetzlar,*  gegenüber,  wo  die  Lahn  ihre  Wendung 
nach  Welten  macht.  Sein  Anfang  ift  hei  dierd 
Dorfe  Kleinlinden,  und  Tein  Auslauf  ifl  nahe  an 
der  Ecke,  wo  die  Strafse  zu  den  Mühlen  hinum- 
fiihrt.  Es  iß  nicht  zu  verkennen ,  und  ift  darum 
etwas  länglich  ,  weil  der  Einfatz  der  Lahn  ins 
Urthal  der  Wiefek  iu  eineü  fehr  fchrägen  Winkel 
auffällt. 

Das  dritte  ift  ein  Gegenthal  eines  grofse« 
Bachthals ,  welches  imter  dem  Namen'  des  Reuter* 
grundes  zur  Rechten  von  Atz]>ach  in  die  Lahnnie,- 
derung  tritt.  Es  hebt  fich  ein  wenig  über  die 
Grundfläche  der  Flufsniederung,  ift  aber  fehr  Ichön 


ii^       .  Ah  h  and  lu  h'g  e  Vi. 

di^ffeits  des  Dorfes  'Dudenhofen  gegen  Atzbach 
über  im  ürufer  der  Labnniedsrung  s^:  Xehen.  Der 
Bach  obigen  l^hales  läuft  durch  Atzbacb  zur  Lahn. 

*        ' 

Garbenheim  hat  wieder  ein  folches  Thal ,  in 
deffen  Bezirl^  das  Dorf  felbft  feine  Lage  hat.  Es 
hat  einen  Ein fchnitt  durch  zwei  vom  Gebirge  kom* 
inende  Thäler,.  Solches  ift  bei  den  Gegenthälern 
gar  oft  der  Fall,  wodurch  fie  zuweilen  ein  wenig 
un]LenntlicK  werden. 

Nunmehr  folgt  ein  fehr  merkwürdiger  Scjiau- 
platZy^indem  die  Dill  mit  ihren  Gegenthälern  im 
Kleinen  alle  Erfcheinungen  an  grofsen  Flüffen  dar- 
Jttellt.  Auf  der  Höhe  des  Gebirgs,  am  rechten  Ufer 
der  Lahn,  zwifchen  Marburg  und  Giefsen,  entftehen 
dnrch  allmählichen ^ufammenflufs  Bäche,  welelie 
zuerft  weite  und  leichte,  darnach  fchmälere  und 
tiefere  Niederungen  umgeben,  und  am  Ende  mit 
einer  tiefen  Abfenkung  in  die  Niederung  der  Dill 
ausgeben.  Durch  diefe  Thäler  werden  fech»  bi* 
Geben  Gebirgsrücken  bis  zu  den  Quellen  der  Dill 
gebildet,  welche  nichts  anders. als  hohe  Urufer  zu  , 
ihren  Niederungen  feyn  können.  Wo  diefe  Niede- 
.  rungen  auslaufen ,  fiebt  man  ftets  gegenüber  ein 
Gegenthal.  Gemeiniglich  iA;  dallelbe  wegen  äe$ 
harten  GeHeins  auflaufend.  Wo  aber  mehrere  fol- 
cher  Gegenthaler  zufammen  komnien  ,  entfteht 
Raum  genug,  wie  fölches  der  Fall  bei  Herborn 
und  bei  Dillehburg  ift.  Wenn  man  auf  der  Ecke 
des  SchlolTes  von  Dillenburg  fteht,  ßeht  man  ge- 
rade in  das  Ndnzebacher  Thal,  von  welchem  die 
Ebene  des  herrfchaftlicben  Gartens  das  Gegc^nthal 
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ift*  .  Die  Ebene  des  Feldbacher  Hofes  dafelbft  hat 
gegen  lieh  über  ebenfalls  ein  auslaufendes  Thal.  ^) 
Die  übrigen  Thäler  an  der  Dill  lallen  fich  ^m  Win- 
ter, wenn  alles  entblöfst 'ift ,  belTer  als  im  Som« 
mer  unteif  dem  Gebüfch  unterfcheiden.  Abe^ 
wenn  He  auch  nicht  da  wären,  lo  wäre  doch  der 
Gang  ihrer  Urthäler  auf  dem  hohen  Gebirge  bis  in 
die  Niederung  der  Dill ,  welche  mit  der  mehr  als 
taufend  Sqhuh  .tiefer  liegenden  Lahnniederung 
paralM  laufen,  Beweis  genug  von  einer  Schwem- 
me ,  die  auf  der  Höhe  eben  folche  Wirkungen  her* 
vorbrachte  ,  wie  in  der  Tiefe.  In  der  Vereinung 
mit  allen  diefen  höheren Urthälern  üreicht  die  fietf 
erweiterte  Dillniederung  bei  Herrmanftein  zwi- 
fchen^wei  grofsen  Felswänden  in  die  Niederung' 
der  Lahn,  und  bildet  von  dem  Hügel  desKalsmunts 
an,  bis  gegen  die  Hälfte  der  Steindorfer  Strafse 
V  ein  fchönes  Ge^enthal  an  der  füdlichen  Seite  der 
Niederung,  welches  durch  ein  von  M^gdalenhau* 
fen  kommendes  Thal  einen  ^Binfchnitt  erhält, 
fonft  aber  einen  fchöxten  halben  Zirkelbogen  bil- 
det.    Es  ifi;  A&B  Dritte. 

Gegenüber  des  Ausfluffes  der  Dill  bricht  von 
Süden  her  eine  grofse  Bachniederupg  in»  Lahn^ 
thal ,  worin  ^ie  Wetz  fliefst.  Ihr  Gegenthal  ver- 
liert fich  in  der  Oeffnung  des  DiUthals.  Aber  ne« 
ben  djsm  Wetztbale  Iteht  öülich  der  Stopp elb^rg 
ifolirt  in  den  Feldern,  IIOO  Schuh  über  der  Laiin* 
tiefe.     Er    hat  •  parallele   Kennzeichen    mit   dem 


*)  Auslaufend   nenne  ich  ei^  Thal,    wo  dalTelbe  in  eül 
iiudres  tritt  3   wie  diefes  in  das  Urthal  der  DilL 
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ter  der  Stadt  einen  Umlauf  zur  linken  am  hoheä 
Grebirge  ausgezeichnet,  welcher  fehr  merkwürdig 
ins  Auge  fällt,  und  von  der  ürfchwemme  zeugt^ 
durch  welcL'e  er  fo  gebildet  werden  konnte,  üe- 
brigens  fieht^man  ,  dafs  der  Boden  der  Stadt  durch 
'Menfchenarbeit  lehr  verändert  ift;  auch  ift  der 
Ahr  durch  EinfaiTung  im  Geniäuer  eine  ganz  an- 
dere Bahn  angewielen,  als  fie  von  Natur  hatte. 

Jenfeits  der  Elp  mnd  der  Ahr  findet  weitet 
keine  Flafs^iederung  aufser  der  Lahn  Statt,  indem 
die  Thäler  zunächft  fich  -vereinigen,  und  mit  ei- 
ner der  Niederung  des  Rheinltroms  ährilichen  Ab-. 
fenkung,  zwifchen  fehr  hohen  Bergkuppen  hinab 
zur  Lahn  und  zum  Rheine  gehen, 

DieföN  Rheinniederung,  eiii  grofses  Meißer- 
ftück  der  Natur,  hat  von  Bingen  bis  über  Ander- 
nach zu  den  Siebenbergen  ihren  tiefen  Einfchnitt 
in  einer  verhältnifsmäfsig  fchmalen  Abfenkung, 
Zivilehen  einem  fehr  harten  Gebirge,  und  hat  nur 
unter  Coblenz  eine  Ausweitung  in  dem  vulkani- 
Xchen  Boden  gewonnen,  welcher  diefe  Gegenden 
bis  zum  Lacherjee  feh^  merkwürdig  macht.  Sonft 
ih  alles^zu  beiden  Seiten  'mit  Felswänden  befetzt, 
«wifchen  denen  die  gefchmähe  Niederuirg  durch 
'den  Druck  hoher  Urfluthen  abgefenkt  ift.  Gleich- 
vrohl  ift  die  Niederung  bei  dem  Ausflude  der  Lahn 
'  von  Lahneck  bis  Stolzenfels  noch  auf  drei  taufend 
Schritte  breit.  Zwifchen  Lahneck  und  dem  Heili- 
genberge  ^eht  die  Urniederung  der  Lahn  in  die 
rheinifche  über,  und  hat  an  der  andern  Seile  ihr 
Buffteigendes  Gegenihal  im  böhen  Gebirge  fo  tief 


Abhandlungen.  TQJ 

ausgehöhlt  y  dar«  dalelbft  die.  alte  Bure;  Stolzehfels 
und  der  Flecken  Capelen  nebft  der  Kirche,  hinter 
ihm  auf  einer  Anhöhe,  und  weiter  hinauf  ein  am« 
phitheatralifcher  tJmzug  you  Weinbergen  hat  kön« 
lien  angelegt  werden. 

So  viel  die  Mofel  Härker  ilV,  wie  die  Lahn,  fo 
viel  gröfser  ift  auch  ihr  Gegenth^.  Man  mag  von 
der  Mofel  brücke  hineiufehen,  oder  von  der  Höhe 
von  Ehrenbreitftein ,  oder  in  der  Mitte  des  Thals 
bei  Fallerten  Ttehend  dalTelbe  betrachten,  fo  zeich- 
net es  in  allen  Anlichten  einen  ^fehr  giofsen  Bo- 
gen aus« .  Zwei  fehr  grofse  Thäler  mit  ihren  Bäch- 
en treten  von  hinten  in  diefes  Thal ,  in  deren 
einem  das  Dorf  Maller^,  und  in  dem  andern  der 
Flecken  <Fallerten  eingebauet  ih.  Diefe  Thäler 
entgehen  aus  der  Vereinigung  mehrerer  kleineren 
Thäler,  welche  fich  nach  der  Abdachungsregel  in 
l^iaander  winden,  bis  fiein  einem  zufammen  kom- 
inei\.  Das  eigentliche  Gegenthal  ^er  Mofel  fetzt 
an  der  Ecke  von  Ehre^nbreitftein  ein.  Die  Strafse 
auf  Engers  läuft  im  Thale  hinum.  Bei  allen  die- 
fen  Gegenthälern  berufe  ich  mich  auf  das  Zeug« 
nifs  der  Augen,  dafs  lie  ein  jeder,  welcher  Zeit 
und  Geduld  nimmt ,  fie  von  mehreren  Seiten  an- 
zufehen ,  und  ihre  Einfaffung  mit  den  Gebirgs wän- 
den des  Auslaufs  der  gegenfeitigen  Flufsniedefung 
^u  vergleichen ,  Re  beftändig  in  geometrifcher 
Richtung,  gegen  der  Niederung  über,  aii  dem  an- 
dern Ufer  der  gröfsern  Flufsniederung  finden  wird.  '*') 


*)  Die   Charte  ift  \(>hiie  geometrifclie  Genauigkeit  ent- 
worfexi,    weil  folches   hier  nicht  nöthig  w^.    Doch 


32$  jlbhandiungen.^ 

Ich  felbft  bin  feit  vielen  Jahren  auf  d}« 
Idee  gerathen,  dafsalle  Thäler,  Berge  und  Ge- 
birge ^  die  vnlkanifchen  ausgenommen,  Wirkun*, 
gen  hoher  Urfchw'emmen  feyn  könnten,  welche 
von  Süden  nach  Narden  in  der  Art  der  Stürme 
und  Orcane  die  Erde  überftrömt,  und  bei  ihrer 
reifsenden  Gefch windigkeit  und  Stärkt  zuerft  die 
Öceangän^e  der  Südfee,  des  atlantifchen  ui^d  mit- 
telländifchen  Meers,  und  in  diefe  die  Niederungen 
der  Strömfr'und  aller  Thäler  als  Abdachungs-Ca- 
näle  eingetrieben  hätten,  und  dafs  dabei  mit  de'm 
DurchTchufs  das  Phänomen  der  Gegenthäler  habe 
erfolgen  muffen.  IndefPen  würde  es  .mir  eine^ 
Freude  feyn',  gichtigere  Belehrungen  darüber  an- 
zunlßhmen.  Sollten  meine  Beobachtungen  etwas 
beitragen,^  auf  analytifchem  Wege  einen  Ueber- 
gang  zu  einer  lichern  £rd  -  und  *  Flanetentheorie 


wird  fie  ni^Kt  viel  abweichen.  Die  Bahn  des  Flaf- 
fes  und  der  Bäche,  welche  iin  Yerhältnifse  der  lie 
umgebenden  Niederungen  in  AnfehuHg  der  Breite 
und  Höhe  völlig  unl^edeutend  ift,  ift  mit  «iner  Li- 
nie angegeben.  Das  Uebrige  ift  Niederung,  welche 
na«h  Befchaffenheit  der  Gebirgsart  überall  breiter 
oder  Ichmäler  ift«  Bei  Wetzlar  ift  Rß  im  abwecb fein- 
den Thon-  und  Kalkgebirge  über  taufend  Schritte 
breit;  bei  fVeilhwg  im  Bafaltgebirge  nicht  viel  über 
hundert.  Die  vornehmften  tSegenthäler  find  nume^ 
tirt.  Eine  Menge  der  Kleinen  lieXs  Jiqh  nicht  auf 
der  Charte  des  ganzen  FlufTes  ausdrücken.  Sobald 
ich  einen  Hrn.  Verleger  finde ,  werde  ich  meine  Bei- 
träge (J^na  1800)  mit  einem  Werke  vermehr^n^^  und 
demCelboa  hefondere  i^icbnuDgen  beifügen. 
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4q.  bilden,  fo  würde  ich  laich  für  ziiarvcheA 
mühfainen  Befuch  der  Berge  und  Thäler  von  fo 
viel  Jahren  her^  um  fo  viel  glücklicher  entfchä* 
di^t  halten» 

F^  A.  Kimrod. 
ProtelTor. 


2* 
N.     Buache's 
Unterjuchungen 
über 

die  Injet  Antillia  und  über  den  Zeitpunct  der 
Entdeckung  von  America.  ♦) 

(Auft,  dem  FratizöXir<;heti.) 

Man  hatte  bifüher  allgemein  geglaubt,  dafs  man 
die  Entdeckung  von  America  dein  Oiripiouk  Co- 
LOH  zu   danken  habe  y   und   dies   war  ein   Punct 


♦)  Zum  erlten  Male  vorgelefen  im  National  -  Inßitut 
zu  Paris,  am  i.  Fructidoi*  X.  (19.  Aug.  i8o2.)*  ^in 
Auszug  daraus  fteht  fcKon  in  dck  A\  G.  E,  XL  B.  S.  109 f. 
—  Da  aher  der  VerfaXTei'  inzwifchen .  bei  weiterea 
Nachforfchangen  feine  Meinung  in  Betreff  der  In- 
fei  Antillia  geändert  hat,  fo  las  er  fein  Memoire  am 
20.  Thermidor  XI.  (8.  Aug.  I803)  nochmals  ror,  und, 
fo.wie  es  nun  umgeändert  und  wirklich  verbelTert^ar, 
fteht  et  in  den   Mimoires  dt  VInßitut  du  Scitnetsff 
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der  GefchicÄte ,  über  welchen  alle  Schriftftellet 
einig  waren ,  und  welcher  demnach  für  einen  der 
gewiffeften  angefehen  werden  zu  muffen  fehlen; 
Inzwifchen  haben  Jßch  feit  einigen  Jahren  Zwei- 
fel über  denfelben  Punct  erhoben,  die  fo  vielen 
Schein  der  Gründlichkeit  für  lieh  hatten,  dafs 
fie  /die  Aufmerkfamkeit  mehreifer  Gelehrten  auf 
fich  zogen. 

Unterdeffen  wurde  in  öffentlichen  Blättern 
angezeigt /es  fey  in  der  St.  Markus -WibliotheiL 
au  Venedig  eine  im  Jahre  1436  von  Andreas 
J5zä72co  verlertigte  Charte  vorhanden ,  aufweichet 
fich  eine  grofse  Infei  ^/znZZza  weftwärts  yon  den 
Azoren  gezeichnet  finde ;  man  glaubte  ^  daraus 
Ichliefseft  zu  dürfen,  dafs  America  fchon  vor  der 
ÜHtdeckung  durch  ChrißopK  Colon  bekannt  gewe- 
fen  fey. 

Wahrfcheinlich  hat  die  Ankündigung  der  hi- 
ÄorifcheJi  Preifsfrage  der  Academie  zu  Kopenha* 
g^n  zuerft  eine  neue  ünterfuchung  der  Charte 
von  Bianca  veranlafst.  Diefe  Academie  lud  näm- 
lich die  Gelehrten  ein,  alle  Nachrichten,  fowohl 
aus  der  Gefchichte,  als  aus  den  Traditionen  zu 
fammeln  und  zu  unterfuchen,>  welche  die  Kunde 
von  America  vor  dem  Zeitpuncte  der  durch  die 
Spanier  gemachten  Entdeckung  diefes  Erdtheil» 
betreffen.     Die  Charte  des  Bianco  war  natürlich 
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#itte    der   erßen   Urtunden,     welche   in   Hinficht 
aa(  jene  Preifsaufgabe  zu  Rathe  gezoge^   werden 
mufste ;     denn    wirklich   ift   auch    der    erfte    Ge^ 
\:  danke,    der  bei  dem  Anblicke  diefer  Charte  lieh 
Von  felbft  aufdringt ,  dafs  America  oder  wenigften». 
derjenige  Theil  der   neuen  Welt,    welchen   man 
die  Antillen  nennt,  fchon  um  das  Jahr  1436,  als 
zo    welcher    Zeit  diefe   Charte   verfertigt   wurde, 
bekannt  gewefen  feyn  müile.    'Man  findet  nämlich 
auf    diefer  Charte   in    der  Breite   der    Meerenge 
von    Gibraltar    und  130  franz.    Meilen    weftvvärt« 
von  den  azorijchen  Infein  eine  grofse  Infel,  ge-» 
nannt  AntHUaj    welche  von  Norden  nach  Süden 
bei  ioe  fr.  Meilen  lang  und  30  breit  ift.     Nord« 
wärts    von    diefer    Infel    und    in    der    Breite   des 
Cap's   Finisterre    findet    mali    ferner    anf   diefec 
Charte    eine^  andere   Infel ,  genannt    Ijola   de   la 
Man  Satanaxio.     Ti'xeie  beiden  Infela  findet  man 
auch  wieder  auf  der  allgemeinen  Weltcharte  dea 
Andreas  Bianco ^  und  in  dexfelben  Lage,   wie  au^ 
feiner  Seecharte  von  den  fpanifchen   und    africa- 
nifchen   KQfieiu      Diefer   Lage    zu    Folge    ift    ei 
ganz    natürlich,    dafs  man,    wenn  man   bei   deni^ 
Eindrucke  des  erften  Anblicks  ftehen  bleibt,  den 
Gedanken  fafst ,    diefe  In  fein  muffen   Theile  von 
America  Vorftellen ,     da  ja  in  dem  heut   zu  Tage 
fo    wohl  bekapntei^    Meere,   welches  die   Azorett 
von  America  trenlit,  kein  Land  liegt. 


Dies  war  auch  die  Meinung  des  gelehrten 
Buchhändlers  Vincenz  Förmaleoni  zu  Venedig ; 
der  uns  ^uerft  mit  den  Charten  von  Andreas, 
ßianco  bekannt  machte»   er  h.at  Jie  mit  vollkom- 
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xnenem  Rechte  der  Aufmerkfamkeit  der  Gelehif* 
ten  wüidig  geachtet,  und  zwei  derfelben  mit  ei* 
ziem  lehr  lefens würdigen  Commentar,  dem  von 
ihm  im  Jahre  1783  herausgegebenen  Werke:  Sag-» 
gio  Julia  Nautica  antica  dei  Veneziaiti^  beige- 
lügt. —  Jedoch  kann  diele  Meinung  fich  nicht 
hißhaupten ,  wenn  man  die  Charten  von  Bianeö 
genau  unterfucht«  und  Iie  auch  mit  anderen  au- 
thentifchen  Urkunden  vergleicht,  die  hier  eben- 
falls zu  tlathe  gezogen  werden  mülTen.  Dies  will 
ich  iti  diefer  Abhandlung  darzutbun  Tuchen.  Zu- 
erÜ  will  ich  eine  kur^e  üel?erficht  der  Bemer- 
kungen von  Formaleoni  mittheilen ,  wegen  def 
DetaiU  aber  die  Gelehrten,  die  lieh  et^a  mit 
diefem  Gegenftande  befchäftigen 'wollten^  auf  fei* 
'  nen  Commentar  felbft  verweilen ,  und  dann  dar 
Refultat  meiner  eigenen  Betrachtungen'  vorlegen, 
welches  aus  meinen  Nachforfchungen  hervorgieng, 
und  mir  dazu  geeignet  Icheint^  eine  entgegen« 
geletzte  Meinung  anzunehtnen. 

Nachdem  Formaleoni  in  feinem  Commentai^ 
die  bemerkenswerthen  Details  betrachtet  hfit, 
Streiche  eine  von  Bianco^s  Charten  in  Betreff  der 
fpanifchen  und  africanifchen  Küften  darßellt,  un« 
terfucht  er  die  Infeln,  welche  Cch  diefen  Küßett- 
gegenüber  befinden,  und  erkennt  diöfelben  für 
die  azorijchen  Infein  ^  ob  fie  gleich  auf  diefet 
Charte  alle ,  eine  einzige  ausgenommen ,  andere 
Kamen  haben ,  als  lie  heut  zu  Tage  fuhren.  £f 
fagt  hi'erauf  (S.  27.) :  „Die  beträchtlichfte  und 
,,gewif6  merkwürdigAe  von  allen  iß  das  gegen 
i^Weften  gelegene  'L^ni^  Antillia  genannt«    Seine 

grofse 
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y^grofse     'Ausdehnung^  die  Häven  ufad  FIüfTe,  die 

^,man  auf  dem  ganzen  UnariCTe  delTelben  angezeigt 

y^iindety  beweifen,   dafs  man  zur   Zeit,    als   diele 

y^Charten   gezeichnet    wurden ,    Kenntnifs   davon 

,,hattey    und   dafs   irgend  ein  Schiffer   vor    Colon 

yydafelbrt  angelandet  haben  mülle.    JDennoch  (fetzt 

f^er  hinzu)  gereicht  el  dem  Colon  nicht    minder 

,,zuni  Ruhme,  ein  Terlornes  Land  wieder  gefun* 

9,den   und  einen  Weg  nach'  der  andern    lialbka? 

^>gel  eröffnet  zu  haben.** 

Der  Urfprung  des  Namens  Antillia  ift  (nach 
Formaleoni)  nicht  bekannt;  er  glaubt,  es  hiefse 
lach  allzufebr  von  blofsen  Vermuthungen  hinreif- 
len  lafTen,  wenn  man  annt^hmen  wollte,  dafs  der» 
,fefbe  eine  Vor-Infel,  eine  Infel,  die  vorwärts  vor 
dem  feften  Lande' liege,  bezeichnen  folle.  Man 
weifs  nicht  wann,  und  von  wem  diefe  In  fei  ent- 
deckt worden«  ift;  gewifs  iß  es  aber,  ddfs  diefe 
Entdeckung  lange  vor  Colones  Seereife j  ja  wahr- 
fcheinlich  ein  ganzes  Jahrhundert  vor  derfelben, 
gemacht  wurde.  Hierin  (fezt  er  hinzu)  bin  ich 
ganz  anderer  Meinung,  als  di'e  gerühmten  Lob- 
redner Colones  ^  die  jedoch  nicht  immer  die  Wahr- 
heit gefagt  haben.  Nach  ihrem  Vorgeben  hatte 
Colon  von  der  Exiftenz  der  Infel  Antillia  fchon 
aus  verfchieden^n  Berichten  von  Seefahrern  ,  die 
in  den  Gewäflern  der  Azoren  und  von  Madera 
Handel  trieben,  Anzeige  erhalten ^  und  ob  es 
gleich  diefen  Berichten  wenig  Glauben  fchenkte', 
indem  He  ihm  entweder  ganz  oder  doch  zum 
Theil  fabelhaft  fchienen,  fo  merkte  er  fich  doch 

A.  Q.  £.  XXIV.  Udi,  3.  St.  K 
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^^efelbeti,  und  ße  waren  für. ihn   ebea   fo  vidie 
Yorzeiifaen,  welch«  feinQ  JIofTaung«n  unterßüts- 
l^xi«    Hier,  iührt  nun  Formaleoni  einen  Tbeil  die- 
j[«r.  jEieriqble  ao,    die  nieht  ganz  uawahrf^hein*  ^ 
Ucb^  find^  und  fetzt  nachJier  hinzu: 

'  ^jGolnn  war  aber  noch'  hicht  geboren ,  alt 
,,niai|  dde  Exißenz  der  Infel  Antilüa  in  Eurvpa 
y^fikhoo»  weil,  wir  diefelbe  fcbon  in  Bianco*s  Ghar- 
,,te  vom  Jahre  1436  deutlich  angezeigt  finden ;  ein 
^»ficherer  Beweis,  dafs  fie  vor  diefer  Zeit  entdeckt 
lywai;;  es  ley  gefchehenj  auf  welche  Art  es  wolle.'* 

Uebirigens  /'cheint  diefes  noch  deutlicher  an- 
gezeigt zu  feyn  in  einem  Briefe ,  welchen  Paolö 
Tosc0nelli  (Verfaffer  des  Gnomon  d^  Santa  Ma- 
ria niiovay  von  Florenz)  im  Jahre  1474  an  -F^r- 
nando  Martinez^  Domherrn  zu  Laffahon^  fchrieb, 
d^X  ihn  im  Namen  des  Königs  um  fein  Gutach* 
ten  üb^r  die  Möglichkeit,  Indien  wieder  aufzn- 
finden,  erfucht  hatten 

Toscanelli  idigl  nämlich  in  dief am  Briefe  un- 
ter anderen  ^ 

„Und  Ton'der  Infel  Antillia^  die  Ihr  Seite- 
,^Citta  nennet,  und  wohl  kennet,  bfs  zur  Infel 
yyCipango  y  und  zehen  Räume,  welche  2500  Mei- 
;„len  ausmachen,  u.  f.  w/* 

Folglich  war  die  Exiftenz  der  Infel  Antillia 
(fonft  Formaleoni)  fchon  weiter  bekannt,  alt  aus 


itm  Beriellten «  welche  Chtißoph  Colon  von  Schif- 
feni  eiafammehey  ttndfcbon  lange  vor  Colon  war 
fie  von  «ndeien  Seefahrern  vergebeiii  aufgefacht 
wiicdm.  '^)  /  ' 

Weiter  will  ich  J^ormei^eniV.  ^chlo/rfolge« 
rungen  nicht  nachgehea;  Bia^coU  Chaise  uilcl 
ToscanellV^  Brief»  auf  welche  er  leine  flärkfteii 
Beweife  Aiitzt ,  fpheineii  mir  hinreichend »  um  e4<* 
ne  entgegengefetate  Meinung  gründlich  aufxuftel« 
len ;  et  bedarf  nichts  weiter  ^  al$  beide  aufmerk'» 
fam  und  in  allen  ihren  Details  zu  uflteKnchen^ 
Ich  fange  mit  dem  Briefe  von  Toscanelli  nn^ 
welcher  das  amhentifchfte  Stück  iÄ;  man.  um- 
det;  ihn  in  eine^  'Werke  des*  Jefuiten  P,  Xintenez^ 
welchem  betitelt  if^*  Del  veckio  e  nuopo  Gno* 
mone  Fiorentino  etc.«  und  zwar  nach  einem  an* 
dern »  den  Toscanelli  an  Colon  fchrieb ,  der  ihni 
wie  es  fcheint ,  wegen  feiner  vorhabenden  Hei« 
fen  um  Rath  gefragt  hatte* 

Hier  fin4  diefe  beiden  Briefe  t 

I. 

t^Paut^  der  Phyßker,  an  Chriftoph  Coton^ 
Grats  \ 

'  ),Ich  fühle  die  ganztf  Wichtigkeit   dei  grof« 


^}  JA  der  aÜn^emeinea  Gefcbickte  der  Ovarien*  Tn- 
felti  YOn  Don,  Jeftph  d$  Viera  f  Clavifo^  gtfdtackt  <tt 

.  Madrid  im  J.  1772  ( t  ThL  ag  Gap. ) «  fUidet  nton 
merkwürdige  Nachrichten  iron  den  Begri|fen|  die 
mau  lieh  von  der  Iiilel  AniiUia  gemacht  hatte ,  wel« 
che  nien  Üt  einerlei  mit  der  lafel  St.  Brandon  hielt«' 

K  2 
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,Jen  und  widhtigen  Vorhabens  ,  das  Ihr  g^fafst 
..habt,  in  die  Länder  zu  reifen,  aus  welchen  dio 
,,Spezereien  herkommen.  Statt  der  Beantwor« 
,,tung  Eures  Briefes  Tchicke  ich  Euch  hier  die 
,,4bfchrift  eines  andern  Briefes  y  den  ich  einft 
,^&n  einen  meiner  Freunde  fbhrieb ,  der  iit  grof- 
y^Cem ''  Anfehen  bei  dem  Könige  von  Portugal 
,,Aand.  und  worin  ich  demfelben  eine  im  Na- 
,^en  deilelben  Fürften  an  mich  gethane  An- 
yffrage,  die  eben  den  Gegenüand  betrifft;'  mit 
,, welchem  Ihr  Euch  j^tzt  befchäftigt,  beantwor- 
„tet  habe.  Ich  überfchicke  Euch  anch  eine  fol^ 
„che  Schiffahrts  -  Charte  ,  wie  ich  ihm  damak 
yyMne  zufandte;  fie  wird  Euch  auf  Euern  Nach* 
,,forfchung4n  leiten  könnl^n.  Hier  die  Abfchrift 
yyBi^ines  Briefes  ah  diefen  Freund/* 

'  '     ^  \  "2. 

jjPauly    der  Phyfiker,    an   Fernando  Marti^ 
.yyuez  y   Canonicus  zu  Liffabon.     Grufs ! 

„Ich  habe  mit  gröfstet  Theilnahmö  erfah- 
„ren,  in  welcher  Gunft  und  Anfehen  Ihr  bei 
^^uerm  4nrchlauchtigrten  und  glorreichrten  Mo- 
y,narchen  fteht.  Ob  ich  niich  gleich  fchon  mebt 
,,rere  Male  über  den  kürzeften  Weg  nach  Indien 
„zu  reifen,  woher  die  Sp.ezereien  kommen,  er- 
„klärt  habe,  welcher  nämlich  der  ift,  gerade 
„von  Welten  aus  über  das  Meer  hinzulchiffen, 
^, wodurch 9-  wie  ich  glaube,  die  Fi(hrt  viel  kür- 
%«er  würde  ,  als  auf  dem  Wege  ,  den  Ihr  "über 
jyGuinea  luchet;  fo  lagt  Ihr  doch,  dafs  Seine 
»,Ma}eftät    von    mir    eine     beftimmte    Nachricht 
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^w&tifchte,  welche  deutlich  bewiefe;  daf«  man 
yyjenen  Weg  nehmen  könne.  Ich  glaube,  ich 
,,würde  die  Möglichkeit  davon  mit  der  Erdkugel 
,>ia  der  Hand  dem  Könige  beweifen  können^ 
„und^abei  zugleich  die  Lage  der  Terfchiedetien 
„Erdtheile  anzeigen.  Um  mehrerer  Leichtigkeit 
yywUlen,  und  um  mich  4eßo  belTer  verdändtich 
9,zu ..machen,  bia  ich  auf  den  Gedanken  gekom«- 
f^eu^  mich  zur  Andeutung  diefes  Wegs  einior 
y, Charte  zu  bedienen,  denjenigen  ähnlich ,  die 
^man  zum,  Behufe  der  Schiffahrt  verfertigt.  Ich 
yylchicke  deshalb  jJeiner  MajeAät  eine  von  mei- 
,,ner  Hand  entworfene  und  gezeichnete  Charte, 
,,aaf  welcher  ich  die  weltlichen  KüHen  des  Erd* 
,,ballt  von  Ireland  an  bis  zu  dem  Meerbtifen  von 
y  f  Guinea  y  nebft  allen  Infein ,  die  lieh  auf  dem 
9,zu  befolgenden  Wege  befinden ,  verzeichnet 
,ybabe;  hinter  diefen  Infein  und  getade  nach 
y^Weften  hin  findet  iich  x  auch  der  Anfang  von 
^y Indien,  tnit  den  Infein  und  anderen  Ländern, 
,,die  auf  diefer  Seite  liegen ,  angezeigt.'  Aus 
,,diefer  Charte  erßeht  man,  in  welcher  Entfer- 
„nung  von  dem  Aequator,  oder  untet  welcher 
,,B^®^^^  ^^^  fchiffen  mufs ,  wie  auch  den  Raum 
,,oder  die  Zahl  von  Meilen,  die  man  zu  durch» 
/,fegeln  hat ,  um  zu  den  Oertem  zu  gelangen, 
„welche  au  allen  Arten  von  Spezereien  und  an-* 
„deren  koftbaren  ErzeugniJIen  fo  irnchlbar  lind. 
„Von  der  Stadt  Lijfahon  gerade  aus  nach  Weßen 
„hin,  lind,  nach  diefer  Charte  26  Räume  ofler 
„Spatien,  jeder  von  250  Meilen,  bis  zu  der  gro» 
„fsen  und  prächtigen  Stadt  Quijay  ^  welche 
„100  Meilen  oder  35  Lieues  im  Umfange ,   und 
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'),To  aui  Marmor  erbaute  Brücken  hat.  Def 
,,Napie  diefer  ätadt  bedeutet  Himmelsstadt. 
,,Maii  erzählt  Wunderdinge  von  den  dafelbft  ge* 
,,bräuchlichen  Mafchinen,  von  ihren  Mabufac* 
,,iuren  und  ihren  !Einkthiften.  —  Dieefer  ^wi- 
„rchenrattm  macht  ungefähr  den  drit$en  Theil 
,,de9  Umfangt  der  Erdkugel  au«.  Diefe  Stadt 
jjiegt  in  der  Provinz  Mango ,  die  an  die  Land« 
,,fchaft    Catayo   gränzt ,    in   welcher    der   König 

.  „den  gröfsten  Theil  des  Jahres  relidirt.  .Und 
„von  der  Infel  AntüUa  y  die  Ihr  Sette."  Gitta 
,,netint^  und  die  £uch  bekannt  ili;,  bis  zur  be-p 
,,rühmten  Infel  Cipnnga ,  find  zehen  :  Spatien, 
^ywelcbe  9500  Meilen  oder  223  Lieuei  *)  aus^ 
,,macheii,  Diefe  Infel  -  ift  aufserordentlich  er« 
,,giebig'  an  Gold,  Perlen  und  EdeHteinen ;  die 
',, Tempel  Und  die  königlichen  (jebäude  auf  <der* 
f,felben  find  mit  Goldplatten    bedeckt;    aber  au« 

'„Mangel  an  Ken^ntnifs  des  Weges  dabin,  blei«^ 
„ben  alle  diefe  Reichthümer  unbekannt  und 
,,gleich£am  verloren;  man  kann  jedoch  bis  zu 
„dieXer  Infel  hinkommen,  und  zwat  ohne  Ge« 
,,fahr«  Ich  könnte  hier  noch  mehrere«  Andere! 
,;beifügen;  da  ich  Euch  daffelbe  aber  fchon  AU 
,,les  mündligh  erklä^nt  'habe,  und  da  ich  mit 
„einem  ddrvunterricbtetften  und  fcharflinnigftea 
„Männer  fpr^cbe»  f^^^^e  ich,  dafs  mir  nichts 
^^m^hr-    äbtig*   bleibt,     Euch    a«    lehren«      Ich 


*)  Die«  Ilimmt  nicht  mit  der  obigen  Angabe  überein, 
WQ  ej  beifst,  lOQ  Meilen  oder  35  Lieuesj^  4ort  ift 
da«  VerhäUmfiso;  7,  hier  aber  500:  45  oder  joo;  9, 
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^ylchlithe  daher  mit  «lern/ Wanfcll«, .  daßi  AMf 
y^wenigen  Nacbweifuagen ,  di^'ich  in  £o  karz«i 
yyZeit  und  bei  meinen  GefchäfCen  KaUmmen- 
,,bringen  konnte,  Euch,  in  Enern  Forfchnngen 
,,nützHcb  feyn  mögen.  Uebrige«i  werdet  Ihr 
yymicli  immer  bereit  finden,  fchnell  in  Allem 
, .Seiner  Majeftät  Genüge  zu  leifien ,  was  dierel- 
„be  mir  aufzutragen  belieben  wird.  Zu.  JPlo- 
^^renz  am  35.  Juhiuf    des  lahret  1474»^^  — 

Ich  glaubte ,  diefe  beiden  Briefe  von  Tosca- 
nein  ganz^  hieher  letzen  zu  müfTen ,  weil  die 
Nachrichten,  die  Ce  enthalten,  einander  wech- 
felfeitjg  aufklären,  und  weil  es  auf  diefe  Art 
leichter  ift,  den  wahren  Sinn  derfelben  zu  faf- 
fen.  —  Sie  beweifen  unwiderfprechlich ,  dafs 
die  lufel  Antillia  vor  Chriftoph  Colon  bekannt 
war,  wie  Formaleoni  fehr  richtig  bemerkt  hat; 
eher  man  findet  nichts  darin,  welches  andeu- 
tete, dafs  diefe- Inf el  America  oder  irgend  eine  , 
Ton  den  Infein  dieles  Erdtheils  wäre.  ~  Ich 
fehe  ganz  deutlich»  dafs  Chryioph  Colon  den 
Toscanelli  wegen  feiner  Reife  -  Ent würfen  t^ni 
Räth  gefragt  hat;  daf&  fein  Vorhaben  war,  nach 
Indien  und  zu  den  "Spezerei- Infein  zu  reifen; 
dafs  Toscanelli  ihnp^  hierauf  denfelbeti  Weg  an^ 
gewiefjen  habe,  den  er  fchon  dem  König  von 
Portugal  vorgezeichnet  hatte,  und  den  er,  nach  ' 
,den  Kdin«Jii£ren  leitiel^  Zeitalters»  für  »datt  gera- 
deft^n  und  küräeüen  bMt,  näraUefe  di»  F<ifari 
tcret  lÄjfäbon  ans  ^«Mdehin  «[üei^  den  atlotiti^ 
fchen  Otean  hinüber  iiath  Welkan  zti,  und  iii 
diefer  Richtung  ungefiht  >iil  JDtiitid    des   Unt^ 
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tsmg^s  4er  ^Erdkugel, oder  des  Parallelkreifes  .von. 
Lijfabon  zurück  za  legen.  In  diefe  Entfernung 
von  Lijfahon  fetzt  Toscanelli  den  Anfang  von 
Indien ,  den  er  auf,  feiner  Charte  abgebildet  zu 
haben  lagt,  und  wo  Xic)i  die  grofse  und  edle 
Stadt  Quijay  imd  die  berühmie  lufel  CipangQ 
befinden.  ,     . 

Die'  Stadt  Qüifay  iß  diefelbe ,  weichte  Mar-^ 
CO  Polo  in  feiner  Reife-  Quinjay  nennt  ;  Ge 
war  unter  den  letzten  Chinefifchen  Kaifern  von  der 
Dynaftie'  Song  um  die  Mitte  dtfs  dreizehnten  Jahr- 
hunderts die  Hauptftadt  von  China,  und  ift  noch 
jetzt  eine  der  reichten  und  bevölkertßen  Städte 
diefes  Reichs;  fie  heifst  gegenwärtig  Hajttfcheuh 
und  ift  die  Hauptftadt  der  Provinz  TJekian.  — 
Die  berühmte  Infel  Cipango  ift  die  Infel  Zipan- 
gri  des  Marco  Polo.^  welche  den  heut  zu  «Tage 
unter  deni  Namen  Japan  bekannten  In  fein  ent- 
Xpricht ,  und*"  von  welchem  Lande  man  weifs, 
dats  es  reich  an  Golde  ift.  —  Es  ift  hieb  ei  zu  be-^ 
merken  ,  dafs  Toscanelli  feine  Notizen  von  der^ 
i^racht  der  Stadt  Quifay  und  von  den  Reichthü- 
mern  der  Infel  Cipango  aus  den  Reifeberich» 
ten  des  mehrgedachteu  Marcq  Polo  gefchöpft 
hat. 


Wds  die  Infel  Antillia  betrifft,  ffa  begnügt 
fich  Toscanelli^  von  dexfelben  zu  tagen ^  fie  lej 
eine  dern^  Fernando  Martinez  unter  dem  Na^en 
fytte'.Citta  bekannte  Infel,  und  daf?  von  der- 
If Iben  bis  sur  Infel  Cipango  zehen  Spatien  feyeix. 
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welehe  9500  Meilen  oder  925  Lieues  ausmaclien.  *) 
Alles,  was  man  aus  diefer  dunkeln  Stelle  fchU^f* 
Ten  kann,  ift,  dafs  die  Infel  Antillia  auf  Tosca^ 
nellVs  Charte,  und  zwar  auf  der  Fahrt,  di;B  er 
von  lÄ Ifahon  nach  Indien  vorfchrieb ,  aufgezeich- 
net war»  und  da  er  vorausletzle ,  dafs  fie  leineni 
Freunde  Fernando  Martinez  ;  wohlbekannt  wä- 
re ,  fo  fcheint  es  ,  dafs  er  lie  hier  nur  deswegen 
anführte ,  um  ihre  Entfernung  von  Cipango  an- 
zugeben ,  und  dabei  zu  zeigen ,  dafs  von  den  96 
Spatien,  welche  den  Anfang  Indien's  von  dem  üa- 
ven  von  LiJJabon  gerechnet,  bezeichnen,  nur  10 
in    unbekannten  Meeren  zu  durchfchiifen   wären« 

Wbnn  man  von  Japan ,  delTeti  La^e  jetzt  lehr 
gut  bekannt  ift,  oder  von  dei^  Haven  von  Liß 
Jabon  an  rechnet,    lo    würde,    wenn ^ man  Üch 


*)  Um  die  von  Toscanelli  gebrauchten  Maase  zu  ver- 
gehen» ift  es  hinreichend,  einen  Blick  auf  die  alten 
Charten  zu  werfen ,  welche  zum  Gebrauche  der  See» 
fahrer  «intworfen  wurden.  Diefe  Charten  haben  keine 
Graduaiion  ,  weder  der  Länge  noch  der  Breite ,  wie 
man  ihnen  heutzutage  beizufügen  gewohnt  iftr  Sie  ha- 
ben hlofs  eine  einfache  Scale  oder  Maasftab  in  glei- 
che  Theile  abgetheilt  und  gewöhnlich  auf  der  Seite 
angebracht,  wie  man  auf  BiancoV  Charte  13 ejfit.  Jede 
Abtheiluttg  diefet  Maatftabs  war  dnrch  einen  1p unkt  an- 
gezeigt und  umfafste  50  alte  itaHeniXche  Meilen,  deren 
75  auf  einen  Grad  des  Aequators  giengen,  und  5  von 
dielen  Abtheilungen  machten,  was  man  damals  ein 
Spati^m  nannte,  und  folglich  25p  folcher  Meilen 
aus;  jed'eB  Spatium  wurde  d^rch  einen  Querltrich 
hezeichnet,    der   die   Linie    des  MaasIUbes   durch- 

.  liöhnitl. 
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auf  ToscanelWs  Angabe  der  Diftantea  rerlaf- 
fen  dürfte,'  die  Lage  der  Infel  Antilliä  durch 
Rechnung  leicht  auszumitteln  feyn;  aber  diefe 
Angaben  find  dat  Refultat  der  geographifcbea 
'KenntnilTe  feines  Zeitalters,  und  diefe  find,  wie 
«s  erwiefen  ilt,  fehr  weit  entfernt  von  der  Ge- 
nauigkeit und  BeMmmtheit ,  die  alt  Grundlage 
EU  einer  folchen  Berechnung  erforderlich  ^ären. 
Die  neuen  Charten  ,  welche  auf  aHronomifche 
i&eobachtungeii  gegründet  find,  die  zu  Lijfabon 
und  zvi  Nankings  das  nahe  bei  Quin/ajrodet 
Harit/cheuh  liegt ,  gemacht  wurden ,  geben  für 
die  Entfernung  Zwilchen  di^fen  beiden.  Städten 
ein^  beinahe  doppelt  fo  grofse  Meilenzafal,  als 
die  ift,  welche  TosQanelli  angab,  oder  unge- 
fähr zwei  Drittel  dts  Parallelkreifes  ron  Lijfa- 
bon, —  Die  alten  Charten  dehnten  das  feAe 
Land  der  alten  Welt  auf  der  OMeite  weit  über 
f^ine, wahren  Gränzen  aus,  und  dadufch  wurde 
dann  die  Ausdehnung  des  Meeres«  welches  daf^ 
felbe  von  den  Weftküßen  Europa*s  trennt,  fehr 
vermindert.  Auf  der  General -»Charte  von  Seba- 
ßian  Münfter  betitelt:  Orbiä  Typut  uriiverfalis 
juxta  kydrographorum  traditianem ,  welche  fehr 
viele  Aehnlichkeit  mit  äer  Charte  von  Tascanelli 
bat,  iA  die  Provinz  Mangi  oder  die  Stadt  Quin- 
Jay  unter  dem  935il^i  Grad  öftlicher  Länge  von 
Ferro  gebracht,  da  doch  ihre  wahre  Lage  nur 
ungefähr  unter  den  138^^21  Grad  kömmt«     ^ 

TottanelWs  Schlufkfolgerungen  waren  ganz 
confequent,  und. ans  allen  geograpbifchen  &«nnt- 
niffen  der  damaligen  Zelt  abgezogen.    £r  fttzt» 
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▼oraui,  darf  weftwflrti  von  Europa  aia  offen«» 
Meer  fey ,  das  fich  bis  nach  Indien  hin  eribeck* 
te.  Oiefes  Meer  halt«  in  ItAner  Länge,  oder  in 
fetner  Ausdej^nnng  in  die  Quere,  fo  viet  an  wah« 
rer  Ausdehnung  weniger,  als  das  alte  feile  Land 
deren  auf  den.  Charten  zu  viel  hatte.  Folglich 
war  der  nächfte- Weg  ans  Europa  nach  Indien  ge* 
rade  weA^värts  über  diefes  Meer  hin.  Wenn  man 
Lijfabon  zum  Punct  der  Abreife  und  Quin/ay  in 
der  Provinz  Mangi  zum  Punct  der  Ankunft  odet 
zum  Ziel  der  Reife  machte ,  fo  war  man  berech- 
tigt zu  glauben ,  dafs  die  Fahrt  in  gerader  Rieh* 
tung  nach  Weften  gehen  muffe,  weil  die  Cbar* 
ten  der  damaligen  Zeit  die/e  beiden  Städte  nn* 
ter  den  gleichen  Paiallelkreis  fetzten,  ob  fie 
{gleich  in  der  Wirklichkeit  um  8  Grade  der  Brei« 
te  davon  abAeben« 

In  Ermangelung  befkianntorer  Nachrichten 
bemerken  wir  nur,  dafs  die  Infel  Antiüia  dem 
Liffabonifchen  Canonicua  Fernmndo  Marünez  un- 
ter dem  Namen  Seite '^Gtta  hehannt  war,  und 
diefer  Name  veranlafst  uns,  diefe  Infel  in  dem 
atlantifrhea  Ocean  diefCeits  ^merira  zu  fuchen, 
wohin  auch  der  gelehrte  Ortelius  eite  Infel,  Sep* 
tem^Civitates  genannt  ^  gefetzt  hatle.  Diefe  In* 
fei  ift  von  den  neueren  Charten  v*er  Ich  wunden, 
fo  wie  viele  andere,  die  man  ehemals  in  diefen 
GewäHern  anzeigte;  aber  der  Name  Sette^Citta^ 
hat  fich  bis  auf  den  heutigen  Tag .  a  uf  der  Infel 
S0n  Miguel  oder  St.  Michael ,  einet  der  beträcht- 
licbiten  Von  den  Azören\  erhNalten,  In  der  Be- 
fchreibung,   welche   Herr  Maffbn  im  Jahre  1777 
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voÄ.  diefer  Inf«!  (in  den  Pliilofophical  Trans* 
actions^  Vol.  LXVltl)  gegeben  hat,  wird  (S.  609) 
gefagt,  dals  gegen  dem  weltlichen  Ende  der  In- 
fei  fich  ein  uDgeheures  keHelähnliches  Thal  be- 
finde, .welches  den  Namen  Seite ^Citades  hat; 
es  'ift  mit  ftellen  Bergen  umgeben ,  hat  einex^  Um- 
fang fron  7  bis  g  Lieues  und  in  der  Tiefe  einen 
See  von  ungefähr  3  Lieues.  —  Diefe  Nachricht 
iÄ  um  f o  fchätzbarer,  da  uns  Bianco's  Charte  un* 
gefähr  zu  demfelben  Refultate  führeü  wird. 

Die  Charte  von  Bianco  j  auf  welcher  lieh  die 
Infel  Antillia  befindet ,  ift  eine  Seecharte ,  welche 
\die  weitlichen  KüÜen.  von  Europa  wii,  Africa^ 
vom  Cap  Blnisierre  bis  zum  Cap  Boja^^^  nebft 
allen  Infein  ,  welche  diefen  Kälten  gegeniiUK  liis- 
gen ,  darftellt ,  als  nämlich  ;  die  Cana  rienl  \Ma^ 
dera  und  Porto/anta  und,  die  Azoren.  Die  Kü- 
ften  des  feften  Landes  find  mit  vieler  Genauig- 
keit abgebildet;  die  Canarien - Inf^ln  ^  nebß  Ma* 
dera  nnd  Portojanto  find  auf  derfelben  ebenfMls 
gut  am  gehörigen  Orte  dargei^elh,  und  alle  mit 
den  Namen  bezeichnet ,  die  Qit  noch  jetzt  haben« 
DalTelbe  gilt  jedoch  nicht  von  d^n  Infein,  die 
man  auf  diefer  Charte  nordwärts  von  Madera 
angezeigt  findet,  und  von  welchen  man  voraus- 
fetzt, dafs  fie  die  Azoren  vorteilen  follen.  Die- 
fe findet  man  auf  Bianco's  Charte  gerade  im 
Norden-  von  Madera ;  und  beinahe  alle  mnter 
demfelben  Meridian,  man  weifs  jedoch,  dafs  die 
öftlichSe  der  Azoren  -  Injeln  eben  fo  weit  in 
Weften  von  dem  Meridian  von  Madera^^  als  die- 
fe Infel  von  der  africanifchen  Küfte  entfernt  liegt; 
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man  weifs  aucb  ,  daft  die  Grappe  der  Azoren  in 
weft  nord  -  wtMicher  Richtung  liegt  und  nicht, 
wie  auf  Bianco^s  Charte ,  ^on  Süden  nach  Norden. 
Anch  findet  man  in  der  Geftalt  diefer  Infeln^ 
nicht  den  mindeften  Zog  von  Aehnlichkeit;  und 
ohne  die.  Namen  San  Zorze  and  Corvo  Marino^ 
mit  welchen  zwei  derfelben  bezeichnet  find,  wür« 
de  es  fchwer  fej'n,  zu  erkennen,,  da fs  es  die  ^zo» 
ren  •  In/ein  £eyn  feilen ,  die  man  hier  vorteilen 
wollte.  Die  anf  der  Charte  angegebenen  Namen 
der.  übrigen  Infeln  find:  Lobo^  Qiapela ^  Brazil^ 
Cölombi^  Bentufta  und  Corior. 

/ 
Man  wird  aber  über  diefe  Irrthümer  auf 
J3mnco'# Chane  fich  nicht  wundern,  wenn  man 
bedeflftt,  dab  4iefe  Charte  im  Jahre  1436,  folg- 
lich sfru. einer  Zeit  verfertigt  worden  iit,  wo  die 
Azoren- infeln  noch  nicht  bekannt,  oder  wenig-» 
Aens  noch  nicht  von  Europäern  befucht  wurden. 
Die  Gefchichtfchreiber  find  in  Betreff  des  Zeit- 
poncts  ihrer  Entdeckung  nicht  einig.  Den  alte- 
ften  giebt  eine  Nachricht  in  Forßer'*»  Reife  um 
die  Welt  *),  die  der  VerfalTer  von  einem  wohU 
unterrichteten  portugiefifchen  Geiftlichen  erhal- 
ten bat,  nämlich: 

y,E^>^ig«  flämifche  Schiffe   entdeckten  ^uerft 
,,die  Azorifchen  Injeln  im  Jahre  1439.     Verfehle-    . 
yydene  Familien  diefer  Nation  liefsen  fich  zugleich 
„auf -Fä^äZ  nieder,   vvofelbft' noch  jetzt  ein  Kirch- 
,yfp>el  Flarftingos  heilst.     Deswegen   haben   auch 

*)  Teutfcbe  Ausgabe  in  4.    Zweiter  Tbeili  S.  450  u.  f. 
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f^einige  ältere  Geographen  diefe  Infein  die /la- 
^^mi/chen  In/ein  genannt.  Im  Jahre  .14^7  entr 
,,deckten  die  Portugiefen  die  lufel  Santa  Mariß^ 
\  „die  öftUchfte  dieier  Gruppe^  hemech  San  Migugl 
^nnd  darauf  Terceira  (d.  h.  die  dritte).  Don 
^Gbnfalvo  Velho  Cahral  lief»  ßcb  im  Jahre  I449 
,,au£  Terceira  nieder ,  und  legte  die  Stadt  Angra 
^fiVA*  —  Die  Infein,  St.'Geor^  Graciofa^  Pico  uiid 
^^Fay-al  warden  nach  einander  entdeckt,  und  in 
y^Belitz  genommen.  EndUch  entdeckte  man  auch 
»»die  beiden  weftlichAen  Infetn  diefer  Gruppe  nnd 
y,nannte  ße  Flores  und  Corvo,  die  eine  wegen  der 
„häufigen  Blumen,  die  andere  wegen  der  Menge 
y^Ton  Krähen,  die  dort  gefun^m  viwi&^ni,^*   ' 

Diefer  ^Angabe  nach,  waren  die  Azori/ehen 
In/ein-  im  Jahre  1436,  ah  in  welchem  Btanco's 
Chane  verfertigt  wurde^  noch  nicht  von  £tiro% 
päern  belucht  worden ,  folglich  find  die  Infeln^ 
die  n^srn  nordwärts  von  Mad^tea  auf  diefer  Charte 
angezeigt  findet,  nur  nach  unbeüinsmien ,  um 
luveriäffigea  .  Angabott  isi  dielalbe  eingetrageil 
worden.  *)  ,    ».  j 

Im  Weiten  diefer  damals  fa  wenig  bekann^i^n 
Infein,  und  zwar  in  einer  ziemlich  beträchtlichen 


*)  Hr.  BiMche  beducbte  hiebei  wohl  nicht ,  dafs  wenn 
die'  Azoren  nicht  vor  der  Verfertigung  diefer  Charte 
entdeckt  gewefen  wären,  Bianca  auch  nicht  die  Na* 
tnen  San  Giorg  und  Corvo  hütte  heifdt«en  können, 
die  den  beiden  I^feln  erl^  von  ihren  Entdeckern  ge- 
>gebefi  worden  find.  Hier  zeigt  fich  fo'mi*  ein  fchwer 
au  löfendes  Käthfel.  Anm.  d,   üßh[ 


4£iitferiiB»g  V9II  denfelbtfiiy  findet  man  auf  Bi^ncoV 
Cliarte  die  Infel  Antillia  und  d«n  Anfang  einer 
andern  Infel,  benannt  IJola  de  la  Man  Sata*, 
naxio.  — ,  In  der  Geographie »  to  wie  in  der  Ge* 
fcjbi^hie^  fangen  da,^  wp  dte  g^^iC(en  und  bewähr* 
ten  K#antniJIn  aufhören ;  di^  Fabeln  und  Wunder 
an.  So  findet  man  aueh  iu  Don  Jofeph  de  Vienk 
y  Clavijo^s  Gefohichte  der  Canarien^  Infein  di^ 
fehfamea  Ideen*  die  man  lange  Zeit  auf  den  In« 
fein  Ferro  ^  Palma  Xkni,  Gomera  von  einem  fe^n 
foUenden  Lande  gehegt  hat,  das  im  Weßen  d^efer 
Infein  läge»  und  von  welchj^ai.mUn  yerßchorte, 
dafs  es  fcbon  von  mehi'eren  Seefahrern  gefehen 
worden  fcy,  aber  immer  verfchwinde ,  wenn  man 
an  demfelben  landen  wolle.  Nach  einigen  Schrift* 
&ellern  iß  diefes  Land  einerlei  mit  der  Infel  «SSr. 
Br^ndon ,  von  welcher  man  DaHelbe  erzählte^  und. 
nach  Anderen  war  die  Infel  St.  Brandon  einerlei 
mit  Antillia*  . 

Formaleonif  der  die  Infein,  welche  Bianca 
nordwärts  von  Mader a  fetzt ,  für  die  .  Azoren  er«N 
kannte,  ift  nicht  in  Verlegenheit,  auch  die  Infel 
Antillia  wieder  zu  finden.  «-—  Ihm  zu  Folge  iß  es 
augenfcheinlich  ein  Theil  von  America ,  oder  die 
Infein  diefes  Erdtheils  ,  die  noch  jetzt  den  Namen 
Anfillen  führen;  aber  nicht  fo  fchnell  gelingt  es 
ihm  ausfündig  zu  machen,  was  die  andere  liifel 
nordwärt»  von  Antillia  £ey  ^  welche  I/ola  de  la 
14an  Satanaxio  genannt  iß.  Er  geßeht  dabei  fo* 
gleich  ein ,  dafs  die  vielen  Vermuthungen  und  die 
Bemühungen,  diefen  Namen^zu  entziffern,  ihm 
den  Kopf  ganz  verwirrt  haben ;  er  verfichert ,  dafs 
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er  alle  .mögliche  liachruchun^en  in  den  g^ographi- 
leben    Werken    der  alten  ^    mittlem  und  neueren; 
Zeit  angeftelit  habe ,    ohne  Etwas    zu  entdecken, 
ailfser  ,  dafs  etin^  den  Commeiital:ien   des  Dome*^ 
nico'  Mauro   Negro  eine  Infel,   Namens  Demana^ 
angezeigt  gefunden^  habe ,    welche   r'on   Portugal 
abhängen  foU.    Von  dieCer  erften  Entdeckung  geht- 
er  nun   aus  ,    um   eine^  Anmerkung  zu    erklären« 
welche  fleh  auf  Bianco's  Erdcharte  bei  den  gedacht- 
ten  Infein  aufgezeichnet  findet  und  heifst:  ^^Quejto' 
y\xe   mar  de  B/iga,*'^     Diefes,    fagt    er,   bedeutet, 
dies  fey  das  Meer  von  Pöftugal;  weil  viellticht  zu 
jener  Zeit  die  Stadt  Vagas  oder  Bagas  der  berühm- 
tefte  Ort   in   Portugal  gewefen  Uy  (!)  ;  und  hier- 
'auf  fügt  er  bei,    die   Infel  de  la  Man  Satanaxio 
itönnte  wohl  die  Infel  Demana  Aes  Domenico  Mai^' 
ro  Negro  feyn  ,  der  um  das  Jahr  1490  lebte. 

Indeilen  gewähren  ihm  weitere  Nachforfchun- 
gen  ein,  wie  man  aus  der  Art,  mit  welcher  er 
JKch  hierübj?r  ausdrückt,  erficht,  viel  befriedigen- 
deres Refultal.     Erlagt; 

,,Was  ich  nun  in  geographifchen  Schriften 
,, nicht  auffinden  konnte,  das  glaube  ich  endlich 
„in  einem  alten  Romane  gefunden  zu  haben,  be-* 
„titelt:  II  pellegrinagio  de  tre  Giovant^  di  Cktl- 
^^toforo  Armeno,  In  demfelbeh  wird  einer^  g©-'' 
^  \,wiffer^  Gegend  in  Indien  gedacht ,  wo  man  jeden 
„Tag  eine  grofse,  offene  Hand  aus  dem  Meere 
,, herauskommen  fieht,  welche  bei  Nacht  die  Men- 
„fchen  ergriffe,  und  in  den  Grund  der  fluten  hin* 
V  „abzöge.     Diefe  Hand  konnte  wohl  Niemand  an« 

derem 
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^derMn  asgeliöfeiiv  aIi  d«m  «Satan,  lemFürften 
,,<ler  boren  GeiA^r.  Ob  die(«t  Land,  wo  folcfa^ 
/y^RSabereien  gefchah«ii ,  nan  eine  Infel  war  oder 
„nicht,  das  galt  in  jMien  Zeiten  gleich  viel 9  wo 
^^ttau  Indien  für  das  Land  der  Wunder  hiek. 
,,Ef  war  auch  hinreichend ,  diefe  Sache  erzthleu 
yyttt  hören j  um  fie  cu  glauben;  es  fcheint,  daCi 
„auiäi  Bimnco  diefem  Mahrchen  Glauben  bei« 
,yxn«rsy  und  fo  entftand  dann  feine  ^  Infel  S#  la 
^fMan  Satanaxh.^^ 

Die«  ift  alfo  das  Refultat  der  langen  und 
müfafanen  Nlichforfcbangen,  welche  Formaleonif 
"Wie  er  f agt ,  in  Betreff  diefer  InCel  angeftellt  hat. 
Es  ift  aber  leicht  einzufehen,  dafs  diefei  RefvA- 
tat  keines  der  befriedigendften  ift,  und  dafs  es 
wohl  nötbig  wa^,  die  Nachforfchttngen  noch  wei« 
ter  fortiufetten* 

Nach  langem  Nachdenken  ttber  diäten  Ge- 
genftand  bin  ich  auf  eine  Meinung  gerathen, 
die  ich  für  hinlänglich  gegründet  halte,  um  lie 
mit  einiger  Zuverficht  vortragen  zu  können ,  nach- 
dem ich  fie  mit  aller  Strenge  mehrere  Malfe  er* 
drtert  und  geprüft  habe.. .  Ich  halte  nämlich  da- 
für, dafi  die  beiden  Infein  Antillta  und  d^  lu 
Man  Satanaxio  auf  Biancd*s  ^Charte  zu  dem  Af- 
,  chlpel  der  Azorijchtn  Infein  gehören,^  ob  .£» 
gleich  auf  diefer  Charte  weftlicher  und  in  ei* 
Her  ziemlich  b^eträchtlichen  Entfernung  von  den 
Inleln  liegen  ,^  die  dalfelbft  den  Archipel  der  At^o- 
ren  vorftellen.  —  Hier  find  die  Gründe ,  auf 
w^che  diefe  Meinung  lieh  ftützt. 
A.  O.  K.  XXIV.  BAs.%.Si.  L  ^ 


.ISO  ^hhaniluHgen.  • 

o  .  Wkr  lia))en  fchon  ia.  dem  Vorgefagten  ge- 
fehexi^  dafs^-die  Infelny  welche  die  Azoren  vox^ 
bellen  f,f ollen  y  auf  Bianco's  Charte  gerade  iior^* 
wärts  voa.  den  Inseln  *  Madera  und  Portojantjo 
und  beinahe  unter  gleichem  Mit tagskreife  lie- 
gen;   während    nach   den'  neueften,    auf  ai^ronp- 

.milche  BeCtimmungen  gegründeten  und  folglich 
zuverläCBgen.  Charten   die   ö&lichlte    der  Azoren^ 

.Jn/ifln  im.Nordweften  vo^  Madera  und  eben  fo 
weit    von    dem    Meridian    diefer    Inlel    entfernt 

^  liegt  ,     als    Moderet  von   der    nächften    africani- 

ff oben  Kulte.'  Hiebei  ift.nun  zu  bemerken,  daft 
ßch  die  Südfpitze  der  Infel  Antillia  auf  Bihnco's 
ChatXe    geradi^  in  derCelben    fUcbtung   und  £nt- 

,f9tA^ng  von  Madera  befindet» 
» 
.Pii^,I^el,  welche  auf  Bianco's  Charte  Corbo 
marino^  genannt,     und    dalelbft    die    nördlichfte 
der  InTeln  ift,    welche  die  Azoren  vorftellen,   ift 
unfimtig,  die     heutige     azorifche    Infel    Corvo, 
^ach  .den   neueften    Charten   die    weftlichfte  und 
nürdlichlte     diefes     Archipels.       Daraus   lergiebt 
fich  y    dafs    Bianco    alle  ,  diefe   Infein    wenigftens 
dem'   Namen   nach   gekannt   haben   müiTe^  .und 
dafs    man    demnach   auf  feiner    Charte  die  neun 
Infein    finden    muffe ,    aus    welchen    nach    den 
.beften  Abarten  und  Keifebefchreibern  der  Archi- 
,pel  der  ^j^oren  befteht;  ja  yielleicht  müfste  man 
ihrer  zehne  finden,    weil  diefe  Charte  eine  See- 
.charte   ift,     und    der  Hauptzweck   der   zum   Ge- 
brauche   der  Seefahrer   entworfenen    Charten  er- 
fordert, dafs  auf  denfelben  nicht  nur  die  Küften 
und   Inleln,     fondern   auch   die  Klippen ,    Sand* 
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bänke  tind  Untiefen  im '  Meere  znr  Warnung  der 
Seefahrer  getreu  angezeigt  feyen.  Aufser  den 
neun  wohlbekannten  azorifchen  Infein  finden 
lieh  noch  mehrere  Klippen  ,  Formigas  genannt, 
welche  am  Eingänge  des  Meerarmes  liegen ,  der. 
die  beiden  öftlichften  Infein  diefes  Archipels  von 
einander  fcheidet,  und  an  welchen  fchon  meh* 
rere  Schiffe  gefcheitert  ßnd«'  Sie  lind  ziemlich 
von 'den  beiden  Infein  entfernt;  und  bilden  ffit 
fich  eine  Gruppe,  die  von  jeher  die  Aufmerk- 
famkeit   der  Seefahrer  auf  Geh  ziehen  mufste. 

Wenn  man  die  Azoren  auf  Bianco's  Charte, 
ohne  die  Infel  Antillia  und  die  de  la  Man  Sa» 
tanaxio ,  die  auf  diefer  Charte  davon  getrennt 
find,  zMhlt,  fo  findet  man  deren  nur  achte;  es 
fehlt  alfo  wenigftens  eine;  es  fehlen  aber  ihrer 
zwei,  wenn  man  mit  vollem  Rechte,  annehmen 
will,  dafs  Bianco  bei  der  Kenntnifs,*  die  er  von 
diefem  Archipel  hatte,  auch  die  Rlippenhaufen 
oder  Formigas  l  die  doch  der  Schiffahrt  fo  ge- 
fährlich find,    nicht  vergafs. ' 

Ich  bemerke  ferner,  dafs  der  Archipel  der 
^  Azoren  auf  Bianco^ s  Charte ,  fo  wie  auch  auf 
den  neueren  Charten,  in  drei  deutlich  beftimmte 
und  di|rch  ziemlich  beträchtliche  Zwifchenräu- 
,  me  von  einander  getrennte  Gruppeii  abgetheilt 
find.  Die  Infein  Corbo  mar ino  und  Coricos  gt* 
nannt ,  bilden  die  nördlichfte  Gruppe  auf  diefer 
Charte,  und  entfprechen  augenfcheinlich  den 
Infein  Corvo  und  Mores,  welche  auf  den  neue- 
ren Charten'  die   nordwelllichAe  Gruppe  ausmä- 
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•cbe».  Die-  IiiMi»  li^po  und  Chapelm^  «w^ridu^ 
4ie  rüdliqhe  Gruppe  i>ijl<le0,  Ichainen  w^ix  am 
JnCel  Santa  Maria  und  die  JSormi^as  vorzuftelp 
jltn,  welche  die  füdöftlichlten  der  Azoren  find» 
£pdlicfa  ftellea  die  J»feln  Brafil^  Colombi^  Benr 
tußa  und  Smn  Zorzi^  welche  die  mittlere  und 
J^eträchAlichfte  Grnppe  diefes  Archipels  aiasisBiA^ 
^hen,  die  mittlere  Gruppe  der  heutigen  Charten 
yor  ,  welche  aus  den  Infeln  Tercera ,  Pi^o^ 
May^l.j  San  .George  und  Gracio/a  beftehet;  die* 
fer  find,  «aber  fünfe  ,  \knd  auf  Bianco\s  Charte 
lieht  man  deren  nur  viere,-  folglich  fehlt  eine; 
eben  fo,  fehlt  eine  zu  der  iüdliclien  .Gruppe, 
welche  die  Inlel  San  Miguel  v.orfteUen  ]i;önnte, 
die  neKft  der  luTel  Santa  Maria  und  den  For^ 
migas  auf  diei^  ne^JieFen  Cherjten  die  rüdöftHchJKe 
Gruppe  bildet.  Wir  haben  alfo  noch  zwei  In^ 
J[ela  auizufuchen ,  um  djea  Azorifchen  Archipel 
jvoUftäudig  zu  haben ,  von  welchem  wir  vorauap 
fetzen ,  daff  Üianco  ihn  auch  ganz  geltannt  habe. 
Oas  einfachfte  und  fchicklicji^te  J^iittel  ,  /  .^ieff 
Lücke  auszufüllen  \  ih  das ,  dem  Azorifchetf,  Ar^  \ 
^hipel  die  beiden  Infeln  Antillia  und  de  la  Man 
Satdnaxio  ztirückzogeben:,  welche  fiianco-«  Char« 
te  in  d^felben '  GewäCCern  anzeiget.  jDie-  Aus- 
dehnung, weiche  Bianco  ihnen  gab,  fcheiijit.af^f 
2udeuten,  dafs  fie  die  beu^chtlichfien- und  wichr 
ttgften  Infeln  diefea  Archipels  find,  und  aus  die«- 
lern  GefichtspunQte  betrachtet,  würden  fie  Yi^l* 
kommen  die  Stelle  der  Infel  San  Miguel  in  der 
[üdlich^n  Gruppe,  und  der  Inlel  Pico  ^  welche 
diejenige  zu  feyn  Icheint ,  die  in  der  mittlem 
fehlt  9'   ausfüllen*  —    Men  findet  auf   der  Inffl 


San   Miguel  ^    wie  fdioii  gedacht ,    (naeh  Maß* 
/0n*s  Befchreibang ,)    den   Namen    Sete  •  Citadfis^^ 
welcher  dem  von   Sette^Citta   entfjppcht,    unter 
welchem,  nach   Toscanellis  BiHefe,  der  ermahnte 
Canoniciif  zu  Lijfabon  die  Infelr  Antülia  iäntite, 
tiiid  aus  dieler  Benennung  köiinen   wi^  nun  mit 
einiger   Zuverficht  Jchlieffen ,    daft    diefe    Infel 
Antillia  die  beutige  Inrel  San  Miguel  fey.     Von 
den  vier   Infein  diefer   mittlem  Gruppe   auf  &*• 
anco's  Charte   ift  San  Zorzi   augenfcheinlicli^  die 
iieutige    Infel     San    George  \     die    Infel    Braßt  , 
fcheint   Tercera   zu   feyn,     auf   welcher  fleh  bei 
der    Hauptßadt   Angra    tfin,  merkwürdiger    Be):g^* 
Kefiadet,   der  '  BraßUen-  Berg  genannt«  «—  ^ßen- 
tu/ta   könnte    die    Infel    Gradofa    feyn »     wen9. 
man   für  jenen   altern    barbarifchen   Namen    den 
dem  heutigen    ganz    entfpre^henden   Namen   Fe*. 
Hußa    oder     Bonavißa     annimmt.    —      Colomhi 
liefse  £cfa  in    der   heutigen  Infel   Fayal  wieder-.  - 
finden,    die,    nach    dem    Berichte    der«  Reifebe» 
führeiber,    mit   einer   Menge    von   Vögeln   enge*, 
füllt  ift.  —     Die  Infel  Pico  ^     die  fich  nun  noch 
.  weiter  auf  den  heutigen  Charten   in  diefer  mitt- 
lem  Gruppe    befindet,     möchte   wohl   diejenige 
feyn  ,    auf  welche   man   jene  andere  barbarifche 
Benennung :     de  la   Man   Satanaxio  ,    die    nun 
leicht    zu    berichtigen    ift ,     anwenden     könnte. 
Diefe   In|el  hat  nämlich   einen   Vulkan   in  dem 
berühmten    Spitzberge    oder    Pico^    der   ihr  den 
heutigen  Namen  gegeben  hat.      Jener  ältere  bar- 
barifche Namen,   fien  Bianco  derfelben  beilegte, 
fcheint   mit   der  Benennung    Inferno   analog   zu 
feyn ,    welchen   er  &er  Infel    Teneriffa   §egeben     ^ 
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hat,    und    folglich   bloFs  za  bedeuten:     S^tans^ 
berg. 

Aus  diefen  errten.,  blofs  aus  den  von  Forma-- 
teoni  für  leine  Meinung  beigebrachten  Beweis» 
fle^len  abgezogenen,  Bemerkungen  ergiebt  lieh, 
dafs  die  Infel  AntilUa  nicht  ein  Theil  von  Ame^ 
rica  und  de  la  Man  Satanaxio  eine .  fabelhafte 
Infel  ift,.  wie  er  glaubt.  Diefe  beiden  Inleln 
finden  fich  in  dem  Archipel  der  Azoren  wieder, 
und  find  Hauptiheiie  deffelben,  wie  es  noch  an- 
dere Beweisftellen  anzudeuten  fcheinen,  die  ich 
zur  Unterfuchung  vorlegen  will. 

Der  Name  Braßl^  welcher  in  Bianco^s  Char-» 
te  der  weftlichften  Iiifel  der  mittleren  Gruppe  ge- 
geben wird,  welche  der  Infel  Tercera  entfpricht, 
hat  mich  veranlafst,  den  Azorijchen  Archipel 
auch  in  einer  andern  alten  Charte  zu  erkennen, 
welche  im  Jahre  1367  zu  Venedig  von  Franz  Vi' 
cigano  verfertigt  wx)rden,  und  in  die  Bibliothek 
des  Herzogs  von  Parma  gekommen  ift.  ♦)    Diefe 


*)  Ich  verdanke  den  Vortheil,  eine  fenaue^Gopie  von 
diefer  alten  Charte  zu  belitzen  ,  der  Freundfchaft  des 
Viceadmiral»  Rofily  und  der  Dienftfertijgkeit  des  Ge- 
nerals Clarke ,  vormaligen  Directors  des  Kriegsdepot, 
Der  Xreneral  Clarke  hatte  die  Gefälligkeit,  da  er  als 
Gefandt«r.zu  dem  Könige -von  Hetrurien  gieng>  auf 
feiner  Reife  durch  Parmß  üch  nach  dieler  Charte  zu 
erkundigen ,  und  da  er  den  Wunfch  aufserte ,  eine 
Copie  derfelben  für  mich  zu  erhalten,  fo  wurden  fo« 
gleich  die  Befehle  dazu  gegeben ,  und  eine  mit  dem 
Original  vollkommen  überein ftimmende  Copie  davon 
gemacht.  ^ 
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Chane,  *)  welche  alle  damals  bekanntet  Theile  von 
Europa  j  Aßen  und  Africa  umfafst ,  fteltt  mit 
ziemlicher  Genauigkeit,  und  beinahe  fo  wie  die 
vbn  BiancOy  die-  Canarifchen  Infeln  und  die  ge- 
gehüber  liegende  Kü'rte  Aes  feften  Landes  bis  zum 
Cap'Bifjador  dar;  fie zeigt  auch  die  von  Bianco  an-  , 
gegebenen  drei  Infeln  an  der  Stelle,  weiche  Madc" 
raj  Portofanto  und  die  Uhas  deßertas  einneh- 
men; aber  man « lieht  an  den  Namen,  die  ihneui 
hier .  fegeben  find.,  dafs.  die  KenntniFs,  welche 
man  damals  von  denlelben  hatte ,  noch  £ehr  dun- 
kel war.  *♦)  Diefe  Infeln  werden  überhaupt  Ixo» 
,  •      '  ."  •      r  \ 

*)  Herr  von  Miirr  fagt  (in  feiner  (liplomat.  Gefchiclite 
des  bitters    AH    Behaün):     „la    der   Bibliothek    de$ 
yyHerzogg   von  Parma  befindet   fich  eine  Chane  mit 
„der  Ueberfchrift:      Bnptißa   Bedraziuw   civis  Januaty 
yfComposuit  hoc  anno  Domini  millefimo  CCCCXXXVI, 
,,—  die  Julii,  -—    Aufser  den  glückfeligen  Infeln  fin-    , 
„de't  man   darauf  angezeigt:     Infulae   de  novo  reper- 
t^tae.  —    In  dem  Katalog  der  Bibliothek   Vrird  diefe 
„Charte    alfo   befchkdeben:     Paft   infiUas  fattunatas 
yyuliae    confpici}intur    infulae^    rußi,  tjamen,  ef   indocta 
j^circumfcriptione  redditae.     Major  longum  terrae  trac- 
,^tum  forma  paent  rectangula    repräefentat ,    cui  infcri* 
f^bitur  Antillia,     Altera  ncn  hievi  intervallo   distans 
y,ejusde^    patne  ßgurae^    ße  annatatur  Seravagio. 
•       „Äuic  proicima  adjacet  infula   minor  falcala  cum  lern- 
f^mate  Tan m oft.       Tandem  pone  Antilliam    pojlre- 
^       ^^ma   tß  guadratae  ifuaß  form'ae  y    latere  uno  paululum 
^yC^nvexo  ,  tfuae  obfcuro  hoc  nomine  donatur  Roy  Ho. 
^ylnfra    vero   fcriptüm   legitur :     Infulae    de    no'VO 
^^repertae.^^-^     Von  all    diefem  fcheilit  dem  Herrn 
Buache  nichts  bekannt  geworden  zu  feyn. 

^      Anm,  d.   Ueh\ 
*♦)  Di^  Maierifch^n  Infeln  waten  ichon  den  alten  RS- 
mern,   wenigftens  ihrer  J*agc  nach,    bekannt  (Pim»< 


1^  ^^hhmndlunß^n». 

lae  f^rmnat4Mf9  die  welcbe  Mmdera  VoFfteUt;.» 
lyifd  Ca^iaria  gemaant;  die  tJAdere,  welche  de!ft 
bifel  Porto fmHto  eAtfpricht ,  bat  keinen  Namlsfl,.- 
und  die  dritte,  welche  wie  ein  Schauen  abge- 
bildet ift,  heiflt  auf  diefer  Charte  Gapricit^  Bei 
,  derrelben  ift  eine  M«nrchenfefi;alt  dbgehildets) 
welche  den.  heiUgen -Brandoi»  vorfteUen  foll^  ut^d^ 
e»  ift  leicht  zm  erachten^  dals  man  falerdarch  je^c 
Be  berühmte  liifel  andeuten  wallte,  welche,,  ^bno^ 
Sage  nach,  verfchwand,  fobald^  man  an  ihr  zui 
landen  fuckte. 

"^^         .  >..,.-..  .        '•  i 

Nordwärts  von  jenen  fogenannten  glück/eil^ 
^en  In/ein^  und  in  dem  ganzen  Zwifchenraume 
von  da  bis  nach  Island^  hat  die  Charte  von  ,!¥- 
eigano  nur  drei  Infein ,  die  in  beträchtlichen  Ent« 
fernua gen  ven  einander,  abef  den  europäifohen 
Küften  noch  näher  liegen,  ah  die  Azoren  auf 
Bianco^s  Charte.  Die  erfte  derfelben , «  welche^  in 
der  ßreite  des  Cap  St,  Vincent  liegt,  hat  l^ier" 
den  Namen  Brofir;  die  zweite,  nördweftlich  vom 
Cap  Finifterre^  heifst  ebenfalls  Brafir,   nnd^  die 


Hift.  nat.  Lib-  VI.  C»  30)  uad.vermatblicb  mit  sn 
den  glüek/eligfn'  Ipf^ln  gerechnet ,.  wie  Ee  die  C^na* 
rier  nannten*  Die  Portugiefen  fanden  fie  erft.  im 
Jahre  1429  wieder,  und  gaben  ihnen  die  beutigen  Na- 
men ,  welche  daher  dem  Chartenzeichner  fiianee 
fcbon  bekamt  Xeyn  konnten ,  aber  nicht  dem  weit  al- 
tern Picigano.  Doch  foll  lohen  um  die  Mitte  des 
J4ten  Jahrhui||^erts  ein  englilcher  Abenteurer^  Robert 
von  Machin^  wie  folbft  portugieüTche  Schriftftelleir  er- 
«ählea,  mit  leinen  Gefährten  zufälliger  Weife  nach 
^Madera  giekomman  leyn. 

A^nurK  d,  Ußkn 


djr^t#  in  SMweft#ii ,  und  nicht  w«to  yön.  Ireland 
ift  IxqIm  Mayopus  feu  de  Bragir  {«iMinnl.  Hier 
fijsd  nun  alf d  in  d^m  Theile  de»  Oceant ,  welcher 
die  ^xoren  in  fich  faftt,  drei  Infein ,  die  alle  den 
Namen  Bragir  führen ;  He  können  wohl  nichts  an* 
der«^  alt  die  Azo.  en  vor&ellen;  weil  et  keine  an« 
deren  Infeln.  in  dierem  Thmle  des  Weltipeers  giebt« 
Man  loiUe  nicht  ohne  Grund  denke»,  dafc  dief» 
drei  Iiifela,  die^^Vrch  io  grofse  Zwifchenräunk# 
«on  einander  getrennt  find ,  die  drei  Gruppen  dev 
Azoren  bezeichnen;  wa«  aber  mehr  Gewifsheit  hat,i 
iB^  da£i  der  Name  Bragir^  den  alle  diefe  Iniein  füh-- 
reu ,  derfelbe  ift ,  der  auf  Bianc6*s  Chane  einer 
der  Torzüglichften.der  Azorijchen  Infeln^  nämlich 
der  heutigen  Inlel  Tercera ,  beigelegt  wird.  In» 
Vorbeigehen  will  ich  nur  anmerken,  daft  die  Na* 
men  Mayotusy  Brazil  und  Tercera  *)  finn verwandt 
find,  und  LSnder  bezeichnen,  welche  von  Vul* 
kanen  verwüftet  wurden,  und  diefe  Benennung  ift 
wohl  nicht  unfchicklichKfür  die  Azoren  gewählt ;. 
denn  man  weifs,  dafs  wenige  Länder  fo  fehr  von* 
▼ulkanifchen  Auabrüchen  und  Erdbeben"^  gelitten 
haben,  wie  die  Azoren ^  die  befonder«  der  Auf* 
merkfamkeit  der  Naturforfcher  wütdig  find«  ^) 


*)  Tercera  bedeutet  im  Portugielirchen  die  dritte,  und 
nach  der  Verficherung  gleichxeitiger  ponugiefifcher 
Schriftfteller  foll  die  Infel  diefen  Namen  erhalten  ba* 
£en,  weil  fie  in  der  Zeitfolge  die.  dritte  der  atorifdkea 
Inl^ln  war,  welch»  die  Portugiefen  wieder  ent- 
deckten. ' 

Jnm$rh*  d*  Uth. 

"**)  Die  Atoren  find,  wie  noch  mehrere  Imdere'Inteln, 
▼ttleani/eh ,   und  haben  iki^  Dafeyn  Tulcanilehen  Sx« 
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Di^fe  Charte,  von  Picigano  ftellt  bei  der  zwei- 
ten  diefer  Infeln  Bracir  zwei' Schiffe, dar,  das  eine 
unter  Segel ,  das  andere  vor  Ahker,  mit  zwei  Figu- ■ 
ren,  welche  anzudeuten  fcheinen,  dafs  es  hier  ge*. . 
föhrlich  ift  zu  landen ;  die  eine  ftellt  einen  Men- 
fchew  vor,  den  ein  Haufe-Schlangen  am  Hälfe  ge- 
packt hat,  fo  dafs  nur  noch  fein  Kopf  über  dem 
Waffer  ift;  und  die  andere  Figur  ift  ein  Menfch, 
den  ein  Drache  am  Hälfe  in  de#  Luft  fortfchleppt, ' 
Bei  diefen  Figuren  find  zwei  Infchriffen  auf  der 
Charte,  welche  wahrfcheinlifch  eine  nähere  Er- 
klärung derfelben  enthalten  ,  aber  nicht  zu  entzif- 
fern find.  Wenn  n^an  das  Wunderbare,  womit 
diefe  Figuren  lind  Schriften  ausgefchmückt  find, 
davon  abzieht ,  fol  läfst  fleh  eine  Fol^rung  darau» 
ziehen,  die  einiges  Licht  über  die  nock  fo  wenig 
.  bekannte  Gefchichte  diefer  Infeln  verbreiten  kann, 
nämlich  dafs  fie  lange  vor  dem  Zeitpuncte,  den 
man  ihrer  durch  Europäer  vollbrachten  Entdek- 
kung  anweilft,  von  Seefahrern  befucht  worden 
fe)  en.  *) 


plofionen  zu  danken.    (M.  f«  Farfter's  Keife  um  die 
Welt ,  fo  wie  deffen  Bemerkungen  etc. 

/  Anmerk,  d.   Ueb, 

.  *)  Wir  wifCen  fchon  lange ,  dafs  manche  Infeln  und  Ku- 
lten des  atlantifchen  Oceaus  im  finfi^rn  Mittelalter 
Ton  Abenteurern ,  befouders  von  Normännern  zufäl- 
liger Weife  befucht  worden  find,  fo  wie  Madera  von 
Machin  u.  f.  w, ,  die  erft  fpäter  wieder  entdeckt  wer- 
ben muf«ten.  Jene  frühem  ßefuche  von  Leuten,  die 
weder  wufsten,  wo  fie  waren,  noch  das  gefundene 
Land  näher  zn  unterfuchen  geneigt  waren ,     können 


Picigano  hat  feine  Chaste  ^it.acht  MedaiU'oiis 
verziert,  welche  an  dem  Rande,    an  den  Stellen, 
angebracht  lind ,     wo  die    acht  Hnuptllriche    der 
Windrole  auslaufen.     Jedes  diefer  Medaillon«  ftellt 
einige  .Figuren  dar,  welch^JCch  jiuf  Begebenhei- 
ten oder  Merkwürdigkeiten  Ü er  Länder  hezielien, 
durch  welche  der  Windftnch  g^eht.     Da  der.  weß-* 
liehe    Windftrich     zwilchen'   zweien     der    Infeln 
Bracir  hindurch  geht,  und, da.  das  Medaillon,  das' 
am  Ende  deHelben  angebracht  iß,  nicht  weix  voü' 
dielen  Infeln  entfernt  iii,  fo  dünkt  es  mich,  daft 
4ie  Figuren,  die  es  enthalt,  fich  auf  diefelben  be- 
ziehen.    Man   üeht  auf   diefem    Medaillon   zuerA' 
zwei  kleine  Figuren ,    die   bis   an  die    Waden  \xsK. 
Meere  zu  Mlttj^  fcheinen ;  fieliDd.in  dem  Mittel- 
puncto  desJ^edaillons ;  eine  dritte  Figur,  deren 
halber  Leifüber  das  Medaillon  hervorragt,   Äreckt 
die  rechte  Hand  aus,  als  ob  fie  ein  Zeichen  damit, 
geben  wolle,  und  hält  in  der  andern  einen.  Wim-, 
pel,    auf  welchem  eipige  Charactere  gezeichnet 
find.     Bei   diefem    Medaillon    fteht   eine    Schrift,, 
welche  gröfsten  Theils. lesbar  iit,  weil  die  Schrift- 
züge gröfser  find,  als  bei  den  anderen»    Sie  lau- 
tet alfo. 

,yHae  Junt  ßatuae  quae  ftant  ante  ripas-  Art' 
^^tilliaey  quorum  quae  in  fundo^  ad  Jeciira.ndos 
y^homines  navigantesy  quare  eftfufum  adifta  ma- 
\fria  quöusque  pojfint  navigare;  etforas  porrecta 


nicht  eigentlich  Entdeckungen  genannt  werden.  (M* 
r.  Spren^eVs  Gefchichte  der  Entdeckungen.)    . 

Anmerk,  d,  U^b, 


tlU  AhkMTtii  tan g^m 

;^ßatuä  eß  wMte  ßiri^  qu6   hon  pojfunt  intrmi^ä 

Bat  heiCit: 

,»Die«  lind  die  BildlSulen«  welche  vot  dem 
^;Ufer  Von  ji ntitlia  hehen ;  die  im  Grande  zeigen 
y^den  Seefahrern  die'Stellen  »n ,  wo  lie  hinfchiffen 
„können;  und  die  äu'l^ erhalb  hinausgereut«  Bild« 
yytäüTe  bezeichnet  die  Untiefen»  wo  die  Schiffet 
,»nicht  einlaufen  können/* 

Diefe  auf  eine¥  Chane  vom  Jfthre  1367  ange*' 
brachte  I^fchrift  zei^  uns  ,  dafs  die  Inf^ln  Bra* 
^r  oätt  die  Azoren,  entweder  zu  diefer  Zeit, 
oder  noch « früher  von  Seefahrern  öfters  befacht- 
Worden  find ;  fie  lehrt  uns  zugleich  anch  den  Zweck  . 
Ü0d  (Nutzen  andfrcfr  ähnlicher  Denkniälet  ken* 
Hen,  die  man  in  d^en  Befchreibtingeik  mehreren' 
adderer'  Infein  angezeigt  findet:  So  liest  man  z» 
IS.  in  den  Heifcrfamihlungen  und  Oebgraphie^n;  dafs^i 
al's  die  azöi'ifche  Infel  Cort>o  entdeckt  wüi^e,  maa* 
axit  di^rfelben  eine  Bildfäule'  zu  Pfbrdf»  von  einer 
Ai'if  gfübrännteif  Ei'de,  auf  einem' gleibhai^tigenFüfr-^ 
geAelte  fand.  Die  Figur  war  mit  einem  Mfintel^ 
bekleidet  y  hatte  den  Kopf  unbedeckt,  hielt  mit 
der  linken  Hand  den  Zügel,  und  ftreckte  dier^ch« 
te  Hand  nach  Weften»  als  wollte  fie  ,deti'  Weg" 
nach  America  .weiten.  Auf  dem  Fursgeftelle  wa-^ 
reti' einige  Cha^actere  eingegraben*,  dle>niain  nttht' 
entziffern  konnte,  und  die^auch  die  Zeit  fchon 
unk^enntUch  gemächt  hatte«  ~  Wir  lefen  bei 
Edrifi^  dftfa  auf  der  jetzt  unbekannten  Infel  Saha 
and  ätif  dtar  btidta  Infein  Perennes^  iton  welchen. 


AbhmndluHg0  n.  jfrl 

mit  er  lagt,  Ptolemäus  anfieng,  die  Greife  der 
Länge  zvi  zählen ,  mehrere  Figuren  am  Rande  det 
Meeres  aufgerichtet  Aanden.  Diefe  BildfauUn 
dienten  wahricheinlich  ebenfalh,  wie  dieas^f  der 
Infel  Antillia\  clie  Schiffahrt  zu  iicheicn  ,  und  find 
eben  fo  viele  BeweiTe ,  daft  die  Infein  des  atlanti- 
fchen  Oceant  lange  Zeit  vor  der  Entdeckung  doKcb 
die  Europäer  belucht  worden  waren.  *) 

Wenn  ich  die  vorgedachte  Infchrift  auf  PicU 
gano*^  Charte  richtig  entziffert,  habe ,  wenn  ich 
befonders  den  Namen  Antillia  richtig  gelefen  hi(- 
be,  £ü  fcheint  es  mir  au fser  Zweifel  zu  feyn»  daft 
die  Jnfel  Antillia  eine  von  den  auf  der  Charge  an- 
gezeigten Infein  Bragir^  folglich  eine  von  dpn 
Azoren  iil.  -—  Andreas  Thevat  lagt,  indem  er  von 
der  azorilcben  Infel  San  Miguel  fpricht,  die  jc)i 
für  die  alte  Infel  Antillia  halte,  die  erften  £nt- 
d€/cker  hätten  auf  deifcflben  in  einer  Hohlb  zwei 
üeinerne,  I3|  Fufs  lange  und  4  Fufs  breite»  plump 
gearbeitete  Denkmäler  gefunden ,  auf  welchen 
arafei.grofse  Schlangen  abgebildet  und  einige,  vier. 
Finger  hohe,  Charactere  eingegraben  waren.  Diet 
fcheint  mir  eiemlich  übereiinfttmmend  mit  (de|: 
Figur  auf  Picigano^s  Charte ,  wo  ein  Menfch  von 
einem  Trapp  Schlangen  ergriffen  und  ins  Meer 
gefchleppt  ift,  und  hat  mich  auf  eine  Vermuthung 
wegen  der  Bedeutung  des  Namens  Antillia  ge- 
bracht.    Unter  den  faewft  zu  Tage  unbekannt^Oi  In« 

^)  Sollten  jene  Denkmäler  nicht  den   Carthagem^^mn^ 
fchreiben  feyn ,   die  Ja  andi  diefe  Meere  belchifften  ? 
.  Änmtrk,  d.  Uth. 


i6!^  Aihanälungetu 

fein  ,'  welche  ßdriß  (S.'  71  und  72)  befcljreibt, 
und  welche  ich  für  die  Azqren  halte,  ift  auch  ei- 
ne, die  er  Mofiajchiin,  Ben- AI-  Uardi  aber  Mm- 
ßäjchin  ö«id  Tinnin  nennt,  welches,  wie  er  fagt, 
Schlungen  -  7nyi?Z  bedeutet;  ein  anderer  arabifcher 
Schriftftellsr  nennt  fie  Schaggia  y  welches  eben- 
falls Schlangen '  Injel  heifst.  Ich  wäre  daher  ge- 
neigt zA:  glauben,  dafs  der  Name  Antillia  dielelbe 
Bedeutung  habe,  und  von  dem  Worte  Tinnin 
herkomme,  fo  wie  Anjuan  von  Juany  wie  man 
'auf  mehreren  alten  Charten  und  in  Tagebüchern 
▼on  Seefahrern  findet.  *)  ' 

Aus  diefen  verfchiedenen  Betrachtungen  er- 
giebtfich,  dafs  die  Infel  Antillia  keine  von  den 
ämericanifchen  Infein  ift ,  und  dafs  folglich  Atne" 
rica  .  vor  Cluiftoph  /  Colones  Entdegkungsreife 
nicht  bekannt  war,  **)  Diefem  Seefahrer  allein 
gebürt  der  Ruhm,    dir  erfte  Entdecker  /der  iieucn 


*)  Diefer  Beweis  hiökt;  denn  die  hier  gem^einte  Inf^l 
heiftt  'Eigentlich  Hinzuan  oder  Zuahni;  die  Namen 
Juan  9  Johflnna  u#  f.  w.  find  blolse  Schifferbenen- 
nungen. 

Anmerh.  d,    Ueb, 

♦*)  Die  Un.richtigkait  diefes  SchlufTes  fpringt  in  die 
Augen 5  denn  wenn  auch,  wie  als  crwiefen  ange- 
nommen werden  darf,  die  alte  Infpl  Antillia  kein 
Theil  von  America  ift,  fo  werden  doch  dadurch  die 
Vermuthungen  nicht  entkräftet,  dafs  einzelne , See- 
fahret, z.  B.  Normännery  Irländer  u.  a.  fchon  frü- 
her durch  Zufall  an  die  Kulten  von  America  gekom- 
men feyen. 

Anmerk.  d,    Ueb, 


Ahhandlungen.  l5j 

Welt  2u  feyn!  *)  Seine  Zeitgenoffen  waren,  wie 
die  ZeitgenolTen  aller  berühmten  Männer  allerlei- 
ten  ungerecht  gegen  ihn.  Aber  die  Nachwelt, 
welche  in  Ruhe ,  entfernt  von  der  Einwirkung  des 
Neides  und  anderer  Lcidenfchaften  das  Verdienft 
abwägt ,  hat  alle  feine  Anfprüche  als  gültig  aner- 
kannt, und  in  allen  Büchern  wird,  wenn  von 
America  die  Rede  ift ,  Chriftoph  Colon  als  der 
Entdecker  diefes  Erdtheils  genannt,  '*"*') 

Bei  dem  SchluITe  diefer  Unterfuchungen  mufs 
ich  noch  anmerken,  dafs  ich  diefelben  nicht ari- 
geftellt  habe ,  in  der  Abficht  Bianco's  Charte  zu  ta- 
deln, fondem  um  dem  Mifsbrauche  derfelben  vor- 
zubeugen. Die  Fehler'  diefer  Charte  find  diefel- 
ben,  welche  den  geographifchen  Kwntnirfen  des 
Zeitalters  des  Verfaffers  anhängten,  und  ^man  fin- 
det  ähnliche  auf  den  Charten  der  berühmteften 
Geographen,  die  nichts  weiter  als  die  Erdkunde 
ihrer  Zeit  darftellen  konnten.  So  mangelhaft  auch 
.  di«fe  ^Charten  von  Bianco  in  Vergleichung  mit 
den  heutigen  foheinen  mögen ,  fo  können  fit  doch 
zur  Gefchichte  der  Fortfehritte  der  Erdkunde  voa 
grofsem  Nutzen  feyn.       Man  fagt,     der  gelehrte 

I 

♦)  Unter  den  Mitbewerbern  um  diefeii  Ruhm  ver- 
dient ^doch  aucOi  der  teutfche  Ritter  Martin  Sehaim 
von  Nürnberg  genannt  zu  werden. 

Anmerh.  d,   Ueh, 
♦♦)'Aber  das  ift  doch  ungerecht  von  der  Nachwelt,  dafs 
Re   den   von    Colon   entdeckten^  neuen  Erdtheil  nach 
feinem  ränkevoUen  Mitbuler  Vefpuzzi  benannte?  — - 

*  Anmerkf  d,  Ügh, 


tfif  ..dhhnndlunggn. 

Bibliotktcttr  «ron  St.  Marcus  su  f^eneßig  tey  g#* 
XoimeOy  die  Charten  von  Bianeo  herauszugeben. 
£r  darf  Eum  Vorau«  v€urlichert  fcyn,  da{s  eine  foil' 
che  Unternehmung  feiner  würdig  ift,  und  dafs 
Ihr  der  Dank  det  Publicumt  nicht  entftehen  wird« 
Ha  iSt  aber  zu  wünfchen,  daft  er  (ich  nicht  blob 
auf  die  beiden  Charten  befchränke ,  ^n^lche  For- 
fnalecfni  fchon  herausgegeben  hat,  fondern  dafs  er 
uns  Bianco^s  ganzes  Werk  mittheile ,  um  fo  «nehr, 
da  dallelbe  der  Inbegriff  der  geographifchen  Kennt- 
niCe  der  Venetianer  zu  feyn^  fcheint,  welche  zu 
jener  Ztix.  mit  allen  einzelnen  Theilen  des  MitteU 
jneers  und  des  fchwarzen  Meers  näher  bekanztt 
waren »  als  man  es  heut  zu  Tage  ift. 


Nachtrag     des     Ueberfetzers. 

Es  ift  fehr  zu  bedauern ,  und  noch  weit  mehf 
zn  verwundem,  dafs  Herr  Buacke  das  ganz  hie- 
her  pafTende  Werkchen  des  gelehrten  Literatocs 
und  ^Iterthumsforfchers  Herrn  Chriftoph  Gottlieb 
von  Murr  zu  Nürnberg  ^  nämlich  deHen  fchoa 
.im  Jahre  1778  in  teutfrher  Sprache  herausgege- 
bene diplomatijche  Gejchichte  des  Ritters  Mar* 
tin  ßehaim  f  eines  nümbergif chen  Patriciers, 
nicht  gekannt  hat,  als  er  vorftehende  Abhand- 
lung niederfchTieb ,  da  dorh  diefes  Werkchen 
nicht  nur  längft  von  Herrn  Jan/sen  ins  Franzö- 
fifche  überfetzt 9  fondern  auch  drei  Mal  in  die- 
fer  Sprache  neu  aufgelegt  worden ,  und  die  letzte, 
von  dem  Yerfairer  felbft  vermehrte  und  verbeHerte 
Aufl^^ge  im  Jahie  ifioa  zu  Paris  bei  Tteuttel  und 

Wür^ 


t 
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Wun  errchienen  ift.  Wirklich  fonderbar  iß  dies, 
4a  doch  Herr  Buache  mit  unermüdetem  Fleifse< 
Allein  nachfpüne,  was  zxxx  ErlKuterung  feines 
Gegenftandes  dienen  konnte ,  und  in  diefem  ge- 
halt? ollen  Werkchen  getvifs  viele  Befriedigung  gei 
funden.  hätte,  wie  wir  gleich  fehen  werden.  Doch 
auch  .in  Teutrch\and  (wo  es  freilich  nur, ein« 
Aailaga  erlebte)  fcheint  diefes  Werkchen  wenig 
bekannt  geworden,  oder  doch  längft  vergeffen  zu 
t^jTiy  wahrfcbeinlich  weil  es  eine  diplomatifche  ^ 
und  keine  romarüijche  Gefchichte  ift;  denn  erft 
kürzlich  wurde  wieder  die  Frage,  veranlalst  dilrch 
einen  A  uff  atz  in  einer  ausländ  ifchen  Zeitfchrift, 
aufgeworfen:  Ob  etwa  Martin  Behaim  der  wirk« 
liehe  ,  rechtmäfsige  Entdecker  von  America  gewe* 
fen  fey?  *) 

Er  war  es  ni(:ht!  Dies  gefteht  felbß  fein  Bio«» 
giraph  ein ;  ja  er  gab  wahrfcbeinlich  auch  nicht 
einmal  Yeranlaffung  zu  der  Entdeckung .  von. 
America» 

- .  ^       . 

♦)  Ein  Herr  Ouo  (ift.  e&  etwa  der  Jetzige  franzonfche 
Gefandte-iA  Muncl^en?)  rückte  ini  J.  1787  eine  Al>- 
handlung  über  die  Entdeckung  \on  Amerika  in  die 
Transiictions  der  gelehrten  Gefellfchaft  \z\i  PhiladeU 
phia  ein,  worin  er  behauptet,  Martin  Behaim  habe 
acht  Jahre  vor  Colon   die    Landfeh aft  Braßlign  ent- 

,  dptikt  u.  f.  w.  Er  fcheint  das  Murxfche  VjTerkchen 
^  eben  fo  wenig  gekannt  lu  haben,  als  der  tentfche 
Journalift,  der  kürzlich  diefen  Auffatz  wieder  auf« 
wärmte.  Jene  Meinung  ift  fchon  in  dem  Madriter- 
Memorial  literarioy  Julius  1788  widerlegt  worden, 
ond  wird  es  noch  mehr  durch  Hrn.  r.  Murr^s  Ge^ 
fcfhichte  von  Martin  Behaim, 

4.  a.  E.  XXIV.  Bds,   8.  St.  M 


l66  ,     A4ß4igijidlM,n\^*^yii. 

Martin  Behaim  ^  ein  uürob  ergifcb^r  Patricier 
und  gefcbickter  Mathematiken  ui)d  ICosmograpbi 
kaiQ  im  Junius  1479  nach.^Antu^erp^n  ^  wo.  ex 
vermuthlich  oaiit  Flamändern  Bekaontfchaft  mach-* 
te ,  welche  Aie  Azorifchen  InfelH  kannten ;  durcU 
welche  Nachrichten  er  veranlafst  wurde ,  nach 
Portugal  zu  reifen ,  wo  er  auch  anlangte ,  und 
Geh  durch  feine  mathematifchen  und  kosmogra* 
phifchen  KenntnilTe  fo  fehr  beliebt  machte,  daff 
er  im  Jahre  1484  ernannt  wurde ,  um  als  Kosmos 
graph  mit  der  Flotte  des  Diego  Cam  auf  neue 
Entdeckungen  längs  der  KüHe  von  AJrica  aus<^ 
zugehen.  —  Im  Jahre  1485  wurde  er  von  dem 
Könige  Johann  IL  von  Portugal  zum  Ritter 
des  Chriftordens  gemacht.  Er  gieng  hierauf  nach 
der  azorifchen  Infel  Fayal^  wo  er  die  Tochter 
des  Hioh  von  Härter  •^)  heurathete ,  und  lieh 
häuslich  niedediefs.  ,  Im  Jahre  1490  oder  1491  ' 
machte  er  eine  Reife  in  feine  Vaterftadt  iVi/r/i'» 
bergf  wo  er  während  feines  Aufenthalts  im  Jahre 
1492  auf  Verlangen  des  Magiftrats  von  Nüm» 
berg  und  für  denfelben  eine  Erdkugel  vollen* 
dete,  die,  fo  wie  eine  Copie  derfelben,;  als 
Weltcharte  noch  in  Nürnbefg  vorhanden  iß.  -— 
Im  Jahre  I493  kam  er  glücklich  wieder  in  Por- 
tugal an.  Im  Jahre  1494  wurde  er  aber  vqn  ^em 
Könige  in  Gefchäften   nach  Flandern  gefchickt; 


*)  Bei  den  Fortugiefen   hiefs  er  Job  (auch  wohl  Jorge) 
^     de  Urta;  er  brachte  inl  J.  I466  eine  flamlandifche  Co* 
lonie  nach   den  Azoren  und  licfs   fleh  anf  Fayal  nie- 
der,   wo    vieileicbt   die  Stadt  Horta  nach  ihm  be- 
nannt wurde. 


Ahhändlungeln*  tit^  ' 

unter.  Weg$  wurde  er  zvvei  Mal  von  Cspern  gei 
fangen  y.  xuiä  das  eine  Mal  nach  England  ^x^o  ei 
krajnk  ward ,  und  das  zweite  Mal  nach  Frankreich 
gebracht ;  er  kaufte  fleh  lo^  und  kehrte  in  flem-» 
leihen  Jahre  eiligft  nach  Portugal  zurück.  Er 
fcheint  dann  fich  auf  der  Ihfel  Bayal  zur  Ruhe 
gefetzt  zu  haben;  doch  machte  er  nofch  im  Jah- 
re  15C6  eine  Reil*e  nach'  Liffahon,  wo  er  aber 
am  öpftbn  Julias  deffelben  Jahres  ftarb,  und  in 
der  Doifainikaner-  Kirche  begraben  wurde.  —  Kai* 
fer  Maximilian  fagte  von  denafelben:  ^^Mardno 
yjBahemo  nemo  Unus  Imperii  civium  magis  un- 
„quam  peregririator  Juit ^  niagisque  remotas  adi^ 
^yvit  orbis  ^egio.nes.^* 

Alle  diefe  Thatrachen^  die  Herr  von  Murr 
durch  aulhentifche  Briefe  und  andere  Urkunden 
erwiefen  und  über  jeden  Zweifel  erhoben  hat, 
mufsten  hier  voran  gefchickt  werden,  .  um  die 
Glaubwürdigkeit  unfers  Nürnberger  Ritters  zu  bcr 
grüM^u.'  -     .' 

Er  war  ein  fehr  gefchickter  Mathematiker' 
und  Kosmograph  — faoft  würde  er  fich  nicht  durch 
feine  Gefchicklichkeit  in  diefen  Wiffenfchafteii , 
in  Portugal  emporgefchwungen  haben,  wo  da- 
mals diefe  Zweige  des  menfchlichen  Wiffens  in 
fchöner  Blüte  ftanden.  —  Er  machte  als  Kosmo- 
graph  eine  portugiefifche  Entdeckungsreife  längs 
der  Küfte  von  Africa  mit  ,  und  ward  nach  feiner 
Rückkehr  dafür  belohnt*  —  Er  liefs  fich  dann  auf 
einer  von  den  Azorifchen  Infein  nieder  ,  die  fein' 
Schwiegervater  bevölkert  hatte.  —    Er  genofs  da« 

M  2  ' 


1^  Abhfndlungen* 

befottdere  Zuttauen  feines^Könicfi  -^  £r  wac 
folglich  ein  fachkundiger,  ein  gelehrter,  ein  err 
fahroer,  ein  rechtlicher»  und  ein  geschätzter  Mann^ 
der  Glauben  verdient.  •        ■  .^ 

Von  feinen  gelehrten  Arbeiten  ift  uns  leider 
nichts  mehr  bekannt,  als  fein  zu  Nürnberg  ver- 
fertigter Erdglobus,  der  aber  ein  fehr  wichtiger 
Beitr£|g  zur  Gefchichte  der  Erdkunde  utSd  zur  Dar^ 
Xtellung  der  damaligen  geogr&phifchen  Kenntnif- 
fe;  zugleich  aber  auch  ein  vollgültiger  Be weif 
ift,  dafs  zu  derlelben  Zeit  wedex  Behaim^  noch 
feine  Zeitgenoflen  irgend  eine  Kenntnifs  von 
America  hatten. 

Herr  von  Murr  hat  feiner  Schrift  eine  Co- 
pie  eines  der  intereffanteften  Theile  des  Behaim- 
fchen  Globus  beigelegt,  nämlich  deffen ,  weichet 
♦las  Meer  zwifchen  Europa  und  Africa  auf  dex 
einen ,  und  .zwifchen  Indien  (nach  der  damaligen 
Meinung)  auf  der  andern  Seite,  nach  den  3^ 
griffen  jener  Zeit  darilellt  Bie  ganze  Weltch^r- 
te  verdiente  nachgeftochen  zu  werden. 

^Wir  finden  hier  ungefähr  daffelbe,  was  JSiann 
co*s  Charte  enthält,  nur  ift  hier,  was  die  damals 
bekannteren  Infein  des  atlantifchen  Oceans  be- 
trifft, den  Fortfehritten  der  Erdkunde^  gemäfs, 
fchon  etwas  mehr  aufgeräumt,  denn  die  Infei  de 
la  Man  Satanaxio  ift  hier  fchon  nicht  mehr 
.  vorhanden ;  aber  die  Infel  Anlillia  fteht  noch 
da,  und  von  diefer  muffen  wir  zur  Ergänzung 
der  Nachrichten  des  Herrn  Buache  noch  etwas 
Sprechen« 
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Nach  BehainCs  Brdglobut  lie^t  die  Infel  Ait^ 
tilliay  die  hier  lange  nicht  fo  viel  Raum  ein« 
nimmt 9  als  auf  Bianca* 9  Charte ,  nahe  am  Wen«» 
dekreile  des  Krebles,  ungetthr  X3  Aequatorsgra^ 
de  lüdweAlicli  von  der  azorifchen  In  fei  Saw  Mi^ 
guel.  Sie  wird  hier  genannt  Antilia  oder  Septe 
Ritade  (nicht  Citade). 

'   Hier  fteht  auf  dem  Globus  beigefehtieben : 

^y'Äls  man  zeit  nach  Crifti  gepurt  734  Jor 
„als  ganz  Hifpania  von  den  Heiden  aus  Affrica 
^ygewonen  wurdt,  da  wtirdt  bewont  di  ohgefchri* 
yyben  Injula  antilia  genant  Septe  -  ritade.  ^on 
^,eine/n  Erzbijchoff  von  Porto  Portigal ,  mit  Sechs 
^^andern  Bljchoffen  y  vnd  andern  criften  man  vnd 
jjfrawen  dj  zu  Jchiff  von  Hifpania  dar  geflohen 
fykommen  mit  Irem  viöh  hab  vnd  gut.  anno  1414 
,yifi  ein  Schiff  aus  Hifpania  vngefert,  darbei  ge» 
^yweft  am  negften*^^ 

Hieraus  ergiebt  £ch  awar,  dafs  Herr  Buach0 
ganz  Eecht  hat,  wenn  er  Teine  erfte  Meinung 
verwirft,  nämlich,  dafs  Antilia  an  der  Küfte  von 
Africor  gelegßn  feyn  müITe;  denn  nicht  nur  war 
diefe  Eüfte  zu  Behaim*s  Zeit  ziemlich  genau  be- 
kannt ,  fondern  unfer  Kosmograph  hatte  f elbft  ei- 
nen Theil  diefer  Küße  bereifet;  durch  feinen 
Globus  äft  jene  Meinung  vollftandig  widerlegt» 

Nun  abes  erhebt  fich  eine»  andere  Schwielig« 
keit.  Herr  Buache  hält  die  InXel  Antilia  für  ei- 
ne der  Azoren  f  und  zwar  für  die  Intel  San  Mi* 
guely  und  ftiitzt  diefe  Meinung  auf  dea  Gruodi 


IJO  Abhan  dlüh^e*n. 

dafs  zur  Zeit,  a.\$  Bianco  feine  Charte  fertigte, 
die  Azoren  noch*  nicht  genau  bek'anlit  waren, 
wesw^egen  auch  nicht  alle  diefe  Inleln  diXii  Bian* 
co^sf  Charte  aüfgezeichn^  waren. 

Hier  ift  aber  der  Fall  nun  ganz  anders.  Zu 
Behaijfi's  Zeit  waren  die  Azoren  alle,  fchon  ent- 
deckt und  näher  bekannt;  Behaim  war  felbft  auf 
einer  derlelben  anfälGg,  trug  lio  auch  ganz  or- 
dentlich ohne  Ausnahme  auf  feinem  Globus  ein, 
und  doch  bringt  er  noch  die  Infel  Antilia  als 
eine  von  den  Azoren  ganz  vexrchiedene  Infel 
vor;  folglich  —  was  ift  natürlicher  zu  fchlief-' 
fen?  —  kann  auch  unter  der  Infel  Antilia  keine 
von  den  azorifchen  Infeln  verftanden  fcyn. 

Hierauf  läfst  fich  nichts,  als  etwa  Folgendes^ 
antworten: 

1)  Behaim  hat  auch  die  Infel  St,  Branden^ 
deren  Nicht -Exiftenz  jetzt  erwiefen  ift,  auf  fei- 
nen Globus  aufgetragen;  folglich  kann  die  Infel 
Antilia  eben  fo  wohl  eine  Seefahrers  -  Legen- 
de leyn. 

2)  Behaim  fagt  blofs ,  ein  fpanifches  Schiff 
fey  im  Jahre  1414  nahe  zn  diefer  Inlel  hinge- 
kommien;  er  fprichf  nicht  davon,  dafs  .Schiffe  an 
derfelben  gelandet  hätten. 

3)  Wenn  auch  die  Legende  von  den  mit  ih^ 
ren  BifchöfFen  entflohenen  fpanifchen  Xhrilten 
ganz  wahr  ilt ,  fo  können  He  doch  wohl  nicht 
nach  einer  Infel  im  atlantifchen  Ocean  gekom- 
men feyni  denn  jaaf  diefen,  die  jetzt  alle  genati 
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i>ekaiint  find,  hat  maii  auch  nicht  die  mindefte 
Spur  von  e^ner  frühem  chriitlicben  KiederlalTang 
entdeckt. 

4)  Folglich  ift  entweder  Ahtilia  eine  erdich- 
tete, oder  was  beinahe  einerlei  iß ,  eine  auf  Treu 
und  Glauben  unzuverläffiger  Seefahrer  in  die.  Erd- 
kunde voriger  Zeiten  aufgenommene  Ihfel,  oder 
es  ih  wirklich  eine  der  weltindifchen  Infein,  die 
von  Seefahrern,  die  durch  IJturm  von  ihrer  Fahrt 
verfchlagetf  wurden  ,  aus  der  Feme  erblickt  ward, 
ohne  dafs  He,  bei  ihren  damals  noch  fehr  un* 
vollkommenen  lufti'umenten ,  die^  Lage  derfelben 
genau  beftimmen  konnten. 

Die  Kenner  mögen  nun  hierüber  entfchei- 
den,  oder  weitere  Forfchungen  aufteilen. 

T,  F.  Ehrmanun 


3-   «  ^ 
U  e  b  e  r 
die  neueße  'Kunde  von  Aegyp  ten 

verglichen 

„•mit      der      älteren. 


Ein  geographifch -  kritifcher  Verfuch. 


Aegypten  ift  bekanntlich  eines  der  iperkwür- 
digften  Länder  der  Erde ,  in  fehr  vielfacher  Rück- 
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'ficht  hochft  interelTaiit,  und  darum  war  ?li,eiiä}leib 
^iforrchung  und  voUftändigere  KenntniC$  deJIeLbeii 
fchon  r^it  langen  Zeiten  der  Z^eck  raftlorer  Be» 
mühungen  vieler  thätigen  Forfcherf  und  .diefe 
Bemühungen  blieben  auch  nicht  ohne  Erfolg.; 
denn  die  Kunde  diefes  luandea  ward  dadurch  ati- 
lehnlich  erweitert.  .  Aber  ein  Ereignifs  unferer 
Tage,  nämlich  die  Unternehmung  der. Fraazofen 
auf  Aegypten  nntev  Buonaparte^  macht  Epoche 
in  der  Gefchicbte  der  Kunde  diefes  elpen  dadurch 
noch  wichtiger  gewordenen  Landes;  denn  diele 
Expedition  war  nicht  blofs -militärif ch ;  fie  hatte 
noch  andere  Nebenzwecke,  die  den  Künfteu  und 
Wiffenfchafien  zum  Vortheile  gereichten  ;'dershalb 
ward  fie  von  einer  ziemlich  beträchtlichen  Anzahl 
von  Gelehrten ,  Künftlern  und  anderen  aufmerk- 
famen  Beobafchtern  begleitet,  und  an  der  Spitze 
•  des  Heeres  ßand  ein^Held,  der  als  Mitglied  des 
franzöfifchen  National  -  In Hituts  lelbit  einen  nicht 
unbedeutenden  Rang  unter  den  Gelehrten  behaup- 
tete» —  Was  liefs  fich  da  nicht  Alles  erwarten  ? 
—  Aegypten  wurde  von  den  Franzofen  erobert; 
fie  fetzten  fich  in  den  Befitz  diefes  Landes  und 
behaupteten  fich  beinahe  drei  volle  Jafaxe  lang 
darin;  nämlich  vom  2.  JuL  1798»  wo  die  Lan-' 
düng  bei  Alexandrien  gefchah,  bis  zum  27.  Jun. 
1801  «  an  welchem  die  conventionsmäfsige  Räit- 
mung  des  I^andes  vollzogen  wurde.  Hier  war, 
nun  den  Forfchern  ein  weites  Feld  eröffnet, 
und  begünftigt  von  all^n  fo  glücklich  zufaipmen- 
treffenden  Umftändeh  ,  konnten  ^  nun  Alles 
leiften ,  .  was  vpr  ihnen  Keiner  zu  leiften  ver* 
mocht    hatte.      Denn  nicht   zu  gedenken^  .  dafs 
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eia  Einzeliler  allein  nie  das  ausrichten  kann, 
was  ganze  Gerellfchafien  mit  vereinten  Kräften 
'8u  vollbringen  im  Stande  find;  fo  ift  es  ja  auch 
bekannt  genug ,  mit  welchen  BefchweUi<.hkeiten 
und  Gefahren  ein  forfchender  Keifender  bis  da- 
hin in  Aegyptßn  zu  kämpfen  hattet  wo  Barbarei 
uhd  Defpotismus  herrichten ,  wo  der  reifende 
Beobachter  ohne  Schutz  von  Seiten  der  Regie* 
rung  allerlei  Bedrückungen  und  Mifshandlun^ett 
ausgefetet,,  in  Beter  Gefahr  fchwebte,  geplün- 
dert oder  ermordet  zu  -werden.  —  Alle  diefe 
und  noch  mehrere  andere  HinderniHe  *)  •  waren 
nun  aus  dem  Wege  geräumt,  und  die  franzö* 
ßfchen  Gelehrten  und  Kün(^ler  hatten  daher  die 
fchönBe  Mufse  und  Gelegenheit  zum  Beobach- 
ten, Unterfuchen  und  ^achforfcheo.  Et  ift  fich 
daher  auch  gar  nicht  zu  wundern,  vveiiQ  durch  ihre 
Bemühungen  die  Kunde  von  Aegypten  in  einem 
ganz  neuen  Lichte  erfcheint,  wenn  jetzt  viele  alte 
Irrthümer  als  folche  erkannt,  und  die  früheren 
Nachrichten  gar  fehr  durch  die  neueren  herich* 
ligt,"  ergänzt  und  vervollßändigt  vy.eirden^  Aber  fo 
arg  ift  es  bei  tveitem  nicht,  dufs  man  dem  fran- 
zöfifchen  Arzte  Pugnct  beiftimmen  könnte,  wenn 
er  in  vollem  Eifer  fagt:  *♦)  „Man  werfe  ohne  Au«- 
„nahme  und  ohne  Gnade  alle  alten  und  neuen 


*)  Wozn  (nach  Antes ,  S.  4  und  5)  auch  bei  vielen  Rei- 
fenden die  -  Unbekanntfchlift  mit  der  Landesfprache, 
und  dann  der  Umftand  kömmt ,  dafs  die  Bewohner 
▼oa  Aegypten  febr  fchlechte  Bevichtgeher  find ,  dia 
fehr  gerne  die  Fremden  belügen  und  gewaltig  grahien. 

**)  M.  f.  GoUard**  Keife  nach  Aegypten^  S.  114  u*  115. 


174  V  Ahhandlu  ng  e  n. 

„Schriften  der  Reifebefclweiber  über  Aegypten 
„ins  Feuer !  Alle  haben  uns  irre  geführt.  £ntwe^ 
'„der  haben  fie  nichts  gefehen^  odei  das^  was  fie 
fajien,    ganz  emftellt!*'  —    ' 


.  t» 


Di^ferVorwur'f  kann,  auch  in  gelinderem  Sin* 
lie  genommen ,  wirklich  nur  wenige  von  unferen 
früheren  Schriftftellern  über  Aegypten  treffen !  ♦) 
Im  Gegentheile  mufs  man  darüber  erftaunen,  dafs 
die  früheren  Reifenden  bei  den  zahlreichen  und 
Schrecklichen  Hindemiffen' ,  die  Geh  ihnen  auf 
jedem  Schritte  entgegen  thürmH;en,  fo  viel  laute- 
ten, als  lie  wirklich  geleift^t  haben. 

Nichtsdefkowöniger  ift,  wie  leicht  zu  erach- 
ten, durch  die  Fortfehritte,  welche  die  Kunde 
von  Aegypten  durch  die  glücklichen  Bemühungen 
der  franzolifchen  Gelehrten  wahrend  ihres  Aufent- 
haltes in  diefem  Lande  gemacht  hat,  eine  neu« 
Bearbeitung  derfelben  nöthig  geworden.  Zwar 
haben  eben  4iefe  Franzofen  die  Herausgabe  ihrer 
grofsen  Werke  über  Aegypten  und  ihres  Special- 
AtlalTefs  von  diefem  Lande  verfprochen ,  wodurch 
vielleicht  jede  weitere  B.earbeitung  diefes  Theijs 
der  Länder-  und  Völkerkunde  überflüffig  gemacht 
wird;  da  fie  aber  fo  lange  damit  zögern,  lo  ift  es 
gewifs  um  fo  dringender,  um  die  Fortfehritte  der 
Geographie  nicht  aufzuhalten ,  die  Bereicherungen 
zu  fammeln  ,     welche  die   Kunde   von  ^cgypten 


♦)  Man  vergleicbe,     was   Antes  über  feine  Vorgänfl:er 
^fagt,     (in   feinem   Vorberichte  S.   IV.   und  V.)"docli 
Icheint  er  etwas  hart  zu  artheilen. 
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durch  die  bisher  ron  ihnen  rorläüfig  heramsgegpe* 
faenen  "Schriften  ,^  und  durch  die  Nachriehte»^' 
Schilderungen  nnd  Reifehefchrcibungen  EinziEfl- 
ner  derfelbeiiy  die  bis  jetzt  erfchienen  find,  er- 
halten hat,  und  welche  wahrfcheinlich  fchöü  ditf 
QuintelTenz  aller  von  den  Franzofen ,  befondetjt  in 
geographifcher  Hinficht  gemachten,  neuen  Beob^ 
achtungen  und  Bemerkungen  enthalten. 

Es  ift  alfo  gewifs  nützlich  und  nöthig,  noch 
vor  der  Erfcheinung  der  von  den  ?ran7o(eji  ver- 
Iprochenen  grofsen  Werke,  wenn  fie  auch  wider 
Erwarten  bald  erfolgen  foUte.,  wenigft^eni  mit 
einigen  Blicken  ^u  überfchauen ,.  was  die  Kunde. 
von  Aegypten  feit  der  franzöfifchen  Expedition 
gewonnen  hau  Ein  lolcher  Ueberblick  kann  dann 
zur  Grundlage  der  weiteren  Bearbeitung,  diefef 
wichtigen  Theils  der  Geo^graphie  dienen. 

Wir  haben  hier  auch  Ichon  einen  fefteji 
Punct,  von  welchem  wir  bei.  diefer  kritifchen  Ua-i 
terluchung  ausgehen  können.  .  Dielen  giebt  un^ 
HartmanrCs  Befchreibung  von  Aßgypten^  jals  An* 
fang  feiner  Geographie  von  Africa  ,  und  Fertfet:&t 
ung/der  Büfchingfchen  Erdbe,fclireibung,  deren 
zwölften  Theil  fie  bildet —  ein  Werk,  in  wel- 
chem fich  alle  früheren  Nachrichten  von  Aegypte^ 
mit  eifernem.Fleifse  benutzt  lind  zufammengetra-; 
gen  ui^d  lyftematifch  geordnet  finden.  Hier  reicht 
die  Kunde  von  Aegypten  bis  zum  Jahre  1798»  a^^o 
his  zudem  Zeitpuncte,  in  welchem  die  franzöfi- 
fcbe  Expedition  Statt  hatte ,  und  alle  bis  dahin 
erfchienenen  Berichte  und  fieifebemerkuligen  find 
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treulich  dazu  gebraucht  worden.  Daliber  feit  ge* 
nauntem  Jahre  auch  noch  Berichte  und  Tagebü* 
eher  von  R^ifendej^  erfchienen  find ,  welche  von 
Vieler  Epoche  Aegypten  belucrft,  aber  ihre  Schrif- 
ten erft  fpäter  herausgegeben  haben,  fp  .dafs  fie 
Von  Hartmdnn  nicht  mehr  benutzt  werden  konn* 
ten;  fo  müden  auch  diefe  noch,  um  der  Vollftän- 
digkeit  willen ,  zu  ejlner  kritilchen  Nachlele  ge- 
braiucht  werden.  *) 

Folglich  '^zerfallen  die  Hülfsmittel  zu  einer 
Ueberficljt  der  Fortfchrittc  der  Kunde  von  Ae^gyp^ 
ten,  leit  der  Erfcheinung  der  Hartmannfeh en  Be- 
fchreibung ,  in  zwei  ClalTen  ,  nämlich  erftens  in' 
die ,  welche  die  SchriftHti  von  Reifenden  enthält, 
welche  vor  der  franzöfifcben  Expeditioii '  diefe* 
Land  befucht^  aber  ihre  Bemerkungen  und  Tage- 
bücher erft  fpäter  herausgegeben  haben,  und  zwei* 
tens  in  die,  wohin  diejenigen  einzelnen  Berichte, 
Bemerkungen  ,  Schilderungen  und  Tagebücher, 
fo  wie  auch  die  Sammlungen  gehören ,  die  bisher 
von  Franzofen  ,  welche  jener  Exjiedition  beiger 
wohnt  haben,  folglich  blofs  von  Augenzeugen  ge« 
fchrieben  und  herausgegeben  worden  find.  Als 
Anhang  v können  hlezu  einige  m^derbedeutende- 
Schriften  beigefügt  werden,  welche  Engländer, 
die  dem  brittifchen  Zuge  nach  Aegypten  bei- 
wohnten ,     dem    Publicum    mitgetheilt    haben. 


♦)  Auch  die  Erdbefchreibuxig  Afriea^s  von  Bruns  ge- 
hört zu  den  Torzüjg^lichaeti  Werken  diefer  Art,  ift 
aber  kürzer  und  Ilter ,  als  Kartmann^s  Werfc^ 
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Diefe  Schriften  mufTen  wir  hier  aofzählen,    ehf 
w|r  fie  zu  nnrerer  Nachlefe  beiitttzeii  können:*) 

a)  Schriften  ,  die  erft  feit  .dem  Jahre  1798  9rT 
fehlen en,  deren  Vexfafrer  aber  fchon  fiülier  in 
Aegypten  waren:  '  .      / 

Antes  (John)  ^Etq.  Bemerkungen  über  Egyp* 
ten  9  während  feines  zirölfjähtigen  Aufenthalts  za 
Cairo  und  anderen  Orten  in  diefem  merkwürdi- 
gen Lande.  Aus  dem  Englifchen.  (Mit  eines 
Charte)  g.  Weimar,  igoj. 

Der  VerfaiTer,  ein  Tehr  gebildeter  iKaufttmnni 
▼OB  Geburt  ein  Teutrcher,  delfen  Vater  aber  iti  'eng- 
lifchen  Dieniten  war,  hielt  fich  iir  Handelsgefcliäf* 
ten  Tom  J.  1776  bis  1788  in  Aegjrpten  auf.  Seini^  Be- 
merkungen betreffen  2 war  nur  einige  wenigö  Ge* 
,  genftflnde ,.  nämlich  die  Natarbefchaffi^heit ,  das 
Klima  y  die  Witterung  und  Jahrefxeiten,  den  Nil^nnd 
deIXien  periodifches  Auttreten ,  die  Jnftitpflege  ^und 
die  Lage  des  Landes  in. Belieb ung  auf  den' Handel; 
aber  der  Verfsüer  bat  hierüber  manch  Gutes  >  'Tref* 
fendej  und   zum  Theil  auch  Neues  gefagt.    > 

SonninTs  (C.  S.)i,  ehemaligen  Ofiiciers  und  In- 
genieurs des  franiößfchen  Seewesens   etc.   Reifen 
in  Ober  -  und  Niederägypten ,  auf  Befehl  der  ehe^; 
maligen  Regierung  in  Frankreich  unternommen; 


*)  Dafs  Gompilationen  Und  überhaupt  Schriften  von 
Nicht  -  Augenzeugen  4rier  ganz  -  ausgelchloflen  find^ 
verfteht  lieh;  denn  diefe  gehören  nicht  zu  den  QueU 
len.  —  Von  den  hiehjer  gehörigen  Hülfsquellen  £nd 
hier  blofs  die  Titel  der  Ausgaben  oder  Ueberfetzun- 
gen  angeführt >  #elche  der  Verf.  diefer  Abhandlung 
bei  der  Ausarbeitung  derfelben  vor  fich  hatte  ^  •  um 
ItüfsverHändniire  in  BetrcJf  der  Gitate  lu  verifielden. 
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Khbti  eiAem  Auszüge  aui  des  Bürgecs  <^4rl  Ni>rry, 
Mitglifids:  der  philotejpht^i leben  Gerelllcbafti,  ße- 
merkungen  über  Aegypten.  Aus  dem.  Franzöri- 
fchett.  .  Mit  Anmerkungen  und  ^nem  iSachregi- 
N  Jier/ ^'(^lu  Kupfern)!  8*^ ^^ipzig  und  Gera,  igoo. 
Zwei  Bände. 

-;-••    .1.:;.    .    r/^'.  ;     «:;.    L       ■  '       ;    •.         .        ^ 

j "       \^  :.X>«r  Verfairer  diefer  ifiterellanten«  R^ife » -der  alt 

.     JJaturforfcher  berülunt  ift,    gieng.im  J.    1777.  nach 

'       ^'STRJ^f"'   ^^"^    iehxte   im  X    1778   wieder  von  .«la  za- 

*  *    irüci^    '  Seine*   fchazbär^   BLeifebeföhi*eibhng  /    welche 

manche   AufrchlüIIe   giehtj     befond^t^  dn^'BetrefF  der 

«..,r^Atui|;e^hichte,  .und. welcher  ih;n  all^  Kenner  volle 

Qe^^chtigkeit  wXedcrfahr«"  l^iffen,  erfchien  aber,  erft 

im.  Jh,.  1799.  zu  JpÄ^zx,     Die.teutfche  ü.eberf^tzung  ift 

4urch  mancherlei  fehr  willkommene  Zufätze  und  An- 

merkuDjgen  vermehrt  und  bereichert»      Die£es  Werk 

^  lietfef^t..,;^toff  genug  ,, zu    einer  Nachlefe    zu   den,.frä- 

.,  .  ,  l^P]en  ^Werken  üb^T   A^gy^l^ten^  belonders  da  der  Ver« 

^^  ,  ^fafTer  .fucU  Ober,'  Ae^/pten  befucht  hat, 

r  •     )(,      l   1.'  .       .     .; 

■    '^Brown*s  (PF.'  G,) 'Reihen  in   Africa,    Aegypten  ' 
und  Syrien.     Aus*  dem  Englifchen    überfetzt  Hind 
^  mit  Annverkung^n  verfehen   von  M,   C,  Sprefigel, 
(Mit  einei  Charte)  8«  Weimer ,  1800.   <Macb.t  auch  * 
den  erf^en  Band  der.  Sprengelfchen  ßihliojbcfk  der 
x^eueBen  und  wichtigften  J^eileberchreibungen  aus)«^ 

Der  VerfalTer,  diefer  in  mehr  als  einer  Hifilicht 
:*  i«tere£räntexl  Reifebefchmbung ,  •  welch ey  die  Kunde 
vov  A&ika  wirklich  bereichert  hat)  ift  ein  Britte, 
der  auf  eigene  Koften  und  auf  eigenen  Autrieb  im 
J.  1792  diefe  befchwerliche  Reife  unternahm,  in 
der  Abficht  bis  nach  RkbeiGnien  vorzudringen ,  wel- 
ches er  aber  nicht  erreichen  konnte»  Im  1.1798  kam 
er  nach  England  tunick.  Er  theilt  fchätzbare  Nach«^ 
richten    über   Aegypten  >  .  befendera  auch  •  über  die 
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»    -^Ouien   mit)    fcheint   ober  mancb«  Bemerkung  erft 

fpäter  aus  dem  Gedäehtnifle  etwas  flüchtig  hingewor- 
fen zu  haben  i  auch  ift  es  auffallend ,  da/s  die  Ueher- 
fchiriften  leiner  Kapitel  zuweilen  mehr  verfpfechen, 
als  der  Inhalt  des  Textes  Xelhll  liefert.  Uebrigens 
enthält  dies  Werk  vielen  fchönen  Stoff  'zu  einer 
Nachlefe  zu  dei^  friiheren  Befchreibungen  von 
Aegypten. 

Olivier'*s  Reife  durch  das  türkifch^  Reich,  Ae- 
gypten und  Perfien,  während  der  erlteri  f^chs  Jah- 
re der  franzölifchen  Republik,  oder  von  1792  bi« 
12^98.  Aus  i\em  pTanzöfifchen.  Herausgeg^etea 
von  T,  F.  Ehrmann,  Zweiter  Theil ,  welcher  die 
3te  und  4te  Abtheihing,  oder  die  Reife  nach  Ae- 
gypten und  Syrien  begreift.  (Mit  einer  Charte). 
ji.  Weimar,  1805.  (IVIächt  auch  den  XXjt.  Bd.  der 
Sprengel -Ehrxnannfchen  Bibliothek  uu»). 

Herr  Olivier,  ein  franzößfcher  Arzt,  reiße  auf 
Befehl  feiner 'Regierung  in  die  MorgenlSader;  im^I 
1794  kam  er  nach  Aegypten,  von  wo  er  nach  eineiig 
Aufenthalte  von  ungefähr  fechs  Monaten  zu  Ende 
des  Mais  1795  wieder  i|j»reilte.  Er  ift  in  Aegypten 
zwar  nicht  weiter,  als  bis  nach  Kahira  uiid  zu  deir 
Ueberbleibfeln  von  Memphis  gekommen;  abe^  feine 
Bemerkungen  und  dennoch  fphr  fcbätzbar  .utift 
'  zeugen  von  einem  trefQicheii  Beobacbtuugs  -  Ta-i 
lente.  r 

b)  Schriften,    von  Fränzofea   herausgegeben, 
^welche  der  Expedition  vom  Jahre  1798  beiwohn- 
ten!    Hieher  gehören  vorzüglich; 

Mimoires für  VEgypte^  puhliis  dafis  les.An- 
nies  VI,  VII ,  VIII  et  IX  (1798  —  iSoi)'  6- 
Paris,  iSoou,  &^  IV  Bände.  .     ._ 


Eine  Sammlung  und  Auswahl  4er  trefflicKftea^ 
tlachricKten  und  Auffätze  zur.  Kunde  von  Aegypten, 
von  Gelehrten,  die  der  Expedition  beiwo^jnten.  Die 
interelTautefteh  diefer  Beitrage  lind  theils  als  Anhang 
*  Gof/ardV  Reifehefchreibung  beigefügt,  theils  in  den 
allg.  geograph.  Eph^meriden  überfetjEt. 

Denon*s  (Fivant)  Reife  in  Nieder-  und  0}yer* 
Aegypten,  wähxend  der  Feldzüge  des  Generals  Bou- 
liaparte.  Aus  dem  Franzößfch'en ,  mit  Anmerkun- 
gen, von  D.  Tiedemänn.  (Mit  8»  Kupfern)  8-  Ber- 
lin, 1893.  (Macht  auch  den  25ften  Ban4  des  Ma- 
gazins von  merkwürdigen  neuen  Reifebefchreibun* 

gten  aus). 

/ 
Der  Werlh    diefes  trefflichen  Werks,     das  vor- 
züglicK  febr  gute  Nachrichten   über  Ober -Äegypten 
'  enthält,    ift  anerkannt;    auch    enthält  es  vielen  Stoff 
ft^ur  Bereicherung  der  Kunde  dieBßs  Landes. 

*  (Gollard-s^  -^.).  Reife  nach  Aegypten  und 
Bemerkungen  über  verfchiedene  Gegenitände, 
während  des  dreijährigen  Aufenthalts  der  fran- 
zölifchen 'Armee  in  diefem  Lande,  (1798  bis  j8<^i). 
Aus  dem  Franzöfifcheu.  Mit  einer  Einleitung, 
Anmerkungen .  und  Zufätzen  ,  herausgegeben  von 
r.  F.  Ehrmann,  (Mit  einer  Charte).  8-  Weimar, 
18O4,  ^Macht  auch  den  XIII.  Bd.  der  Sprengel- 
Ehrmannfchen  Bibliothek  aus.) 

Die  Reire  an  Geh,  die  i*n  Original  den  Titel  Tah^ 
hau  de  l^Egypu  htit^  ift  nicht  von  fehr  grofs er  Wich- 
tigkeit, da  iie  auch  nur  bis  Kahira  geht;  aber  lie 
enthält  dennoch  eine  Menge  neuer  und  brauch))arer» 
obgleich  etwas  flüchtig  hingeworfener  Bemerkungen. 
.Befonders  fchätzbar  ift  der  von  dem  teutfchen  Heraus- 
geber beigefügte}  Anhang,  welcher  die  brauchbar- 
\ftea   neuen  Beiträge    ztir  Kunde   von  Aegypten  aui 

den 
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im  Mdmoires  für  PEgypte,    der   Dic€id€  phil^ophU 
^ue  u.  r.  w.  fCnthält« 

Norrys  (Carl)  BemerkuDgen  über  Aegypten.-«- 

Diefe    kurzen,     aber   interrlTanten   Bemerkungen 
A       eines  Augenzeugen    find   der  tentfchen  Ueherfetzung 
▼on  SonninVs  Reifen  angehängt. 

Reynier  (Divifions- General),  üeber  i^gyp- 
tcn  nach  der  Schlacht  bei  Heliopolis.  Nebft  all- 
gemeinen Bemerkungen  über  die  phyfifche  und 
politifche  Belchaffenheit  diefes  Landes,  Aus  dem 
Franzöiifchen.  g.  Berlin,  1802. 

Der   Inhalt  diefes  .Werkchens    ift-  «war  grÖfstöt 

,  ,"  Theils  hiftorifch,   und  zum  Theil  polemifch;   et  ent« 

hält  aber   auch  treffliche  Bemerkungen  zur  Bereiche* 

rung    der   Kunde    diefes    Landes,     ron    einem    Ver- 

falTer,    delTen  Talente  bekannt  find. 

RipauWs  ^  kurze,  Befchreibung  der  merkwür* 
digften  Denkmäler  in  Ober  fegypten.  Aus  dem 
Franzöfifchen.  8-  Koblenz,  IX.  (l8oj). 

Diefer  kurze  vorläufige  Bericht  ift  reich  an 
fchätzbaren  Notizen  zur  Erweiterung. der  Kunde  von 
Aegypten,  ob  er  gleiclx  mehr  antiquarifchen  als  geo- 
graphifchen  Inhalts  ilt. 

Andere  kurze  und  zerftreute  Nachrichten ,  die 
ihr  Dafeyn  der  franzöfifchen  Expedition  zu  dan- 
ken hatten,  findet  man  auch  als  Zugaben  zur 
teutfchen  Ueherfetzung  von  Sonnini* s  Rei[en  und 
im  3ten  Theile  der  teutfchen  Ausgabe  von  Fol- 
ney's  Rei[en  gefammelt. 

p)  Schriften,  von  Engländern  herausgegeben, 
welche  dem  brittifcheij  Feldzuge  nach  Aegypten 
im  Jahre  1801  beiwohnten. 

A^G.  E.  XXIV.  £ds.  3.  ^t-  ^       N 
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XSUte  Schriften  enthalten  nicht  feht  vieles 
zvtr  Berei'^cherung  der  Kunde  von  Aegypten,  da 
die  Verfaller,  fo  wie  die  Armee,  welche  fie  he* 
jgleiteten  ,  nicht  tief  in  Aegypten  eindrangen, 
£ch  nicht  lange  genug  in  dem  Lande  aufhielten, 
^uch  weder  den  Beruf  zum  Beohachten  hatten, 
noch  fo  fehr,  wie  die  Franzofen,  durch  die  Um- 
ftände  darin  begünHigt  Wurden.  Sie  enthalten  je- 
doch manche  brauchbare  Nachricht, 

Die  vorzüglichften  diefer  Schriften  find: 

Wittman's  {William  j  Med.  D.)  Reifen  nach 
der  Türkei,  Klein -Afien,  Syrien  und  Aegypten, 
in  den  Ji^hren  1799,  I^OO  und  l80I^  Aus  dem 
Englifchen  Auszugsweife  überfetzt,  g.  Weimar, 
1805.  (Steht  auch  im  XVI.  Bd.*  der  Spictgel- 
j&hrman^ifchen  Bibliothek.)  ^ 

Der  Verfaffer  begleitete  die  zur  türkifchen  Ar- 
mee «bgefchickteii  englifchen  Offiziere,  lugeBieurt 
und  Artillerillen  alsFetdcbirurgus.  Seine  Bemerkun- 
gen, befondert  die  welche  Klima,  Krankheiten  und 
Feft  betreifen. 

Briefe  aus  Aegypten,  gefchrieben  während 
des  brittifchen  Feldzug»  dafelbft ,  im  Jahre  1801, 
von  einem  Staabsofficiere  der  hrittiXi^hen  Armee. 
Au8zu|;«weife  ans  dem  Englifchen  überfetzt.  8» 
Weimar,  18P5.  (Steht  auch  im  XXVIII.  Ban- 
de der  Sprengel- Ehrmannfchen  Bibliothek.) 

Das  Original  hat  denTite|:  A  nonmilitaryJour" 
ntil  etc.  Der  Verfaffer  hat  lieh  nicht  genannt.  Er 
theilt  ganz  artige  Bemerkungen  mit,  hefonders  was 
die  Sitten  betrifft;  doch  hat  er  fehr  wenig* 
zur  Bereicherung  der  Kunde  von  Aegypten  beige- 
tra^n.  '         . 
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Dieres  find  die  Werke  und  Weikcheni  wel* 
che  uns  den""  ziemlich  reichen  Stoff  zu  eines 
KacHlele  zu  der  Schilderung  von  Aegypten  dar* 
bieten ,  lo  wie  fie  uns  Hartmann  in  feinem  Tchaz«  ' 
baren  Werke  aus  allen  früheren  Hülfsquellen  dar« 
geßellt  hat.  ^    . 

Da  aber  diefe  Nachlefe  wirklich  beinahe  einer  ' 
Aerndte  an  Ergiebigkeit  gleichen  möchte  ^  {0  muf- 
fen wir  uns  hier  nur  auf  das  VorzüglichAe  be» 
Xchränken  und  dürfen,  die  minder  wichtigen  Be«" 
richtigungen  und  Ergänzungen  nur  andeuten, 
welches  jedoch  fo  voUftandig,  als  möglich  gefche- 
)ien  foll.    Maa  erwarte  hier  aber  nur  Fragkaente^ 


Naturbefchqffenheit    von   Aegypten. 

Klima.     Luft.    Witterung.     Jaltrszeiten.    Thau.    Regen« 
Winde.    Krankheiten  t 

'  (H  a  r  t  m  a  n  n    %.    T    --    i  *l,) 

Ueber  das  Klima  und  die  Jahrszeiten  theilt 
Antes  (S.  105  bis  126)  feine  Beobachtungen  mit. 
Er  fagt  unter  anderm:  „Auf  dem  ganzen  Erdboden 
wird  man  fchwerlich  ein  Land  finden  ,  wo  das 
Klima  Jahr  aus  Jahr  ein  fo  regelmäfsig  bei  einer- 
lei Ordnung  bleibt,  wie  in  Aegypten.  Die^  hat, 
wie  leicht  zu  erachten,  keinen  geringen  Einflufi 
auf  die  Gefandheitsumftände  feiner  Einwohner, 
Vnd  eben  darum  ift  es  ^nichts  feltenes,  dafs  man 
dort  Leute  Geht,  die  hundert  und  mehrere  Jkhre 
alt  find,     Wahrfcheinlich  würde  die  Anzahl  der» 

Na 
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felben  noch  gröfser  feyn,  wenn  fie  lieh  tjicht  die- 
fer  Wohlthal  durch  ihre  Ausfchweifungen  verluftig 
inacbten.  Ich  felbft  habe  einen  Mann  gekannt» 
delTen  Alter  man  auf  130  Jahre  fchatzte."  u.  f.  w. 
~  Der  Unterfchied  zwifchen  der  gröfsten  Kälte 
und  d^r  gröfsten  gewöhnlichen  Hitze  beträgt  ntcht 
viel  über  30  Grad  Fabrenheit.  —  Der  niedrigfte 
Stand  des  Thermometers  ift'im  Winter  gewöhnlich 
58  bis  60^,  nur  feiten  niedriger;  im  Sommer  ift 
d«r  gewöhnliche  Stand  90  bis  92®»  —  Am  17. 
Jünius  1778  ftand  das  Thermometer  den  ganzen 
Tag,  und  bis  Nachts  11  Uhr  auf  H2° ,  ^och  nur 
diefen  Tag ,   dann  fiel  es  wieder. 

Meteorologifche  Beobachtungen  liefert  Son» 
nini  (IL  S.  130  u.  fF*),  auch  findet  man  welche 
von  Nouet  in  den  M^moires  für  TEgypte  (T.  II. 
p.  317  ff.  und  T.  IV.  p,  235  ff.) 

„Vor  vielen.  Jahren  (erzählt  AnteSj  S.  109) 
trug  es  fich  zu,  dals  Araber  in  einigen  kleinen,  zu 

.  Kahira  befindlichen,  Teichen  etwas  Eis  fanden. 
Da  fie  nun  dergleichen  noch  niemals  gefehen  hat- 
ten 9  fo  boten  ^e  den  Europäern  kleind  Stückchen 
davon  zum  Verkaufe  an,    in   der  Vorausfetzung, 

*  dafs  JBe  denfelben  unfehlbar  willkommen  feyn 
würden,  da  fie  kein  Geld  fchonten^  wenn  es  dar- 
auf ankam ,  allerlei  Naturalien  und  andere  Cario- 
fitäten  einzuhandeln.^^  — 

Antes  ( S.  T06.)  lagt :  „Im  Januar  fSngt  fchon 
der  Frühling  an^  die  gröfste  Hitze  dauert  von  der 
Mitta  des  Juniuf  bis  zu  Ausgang  des  Septembert» 
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Dana  fangt  diefelbe  merklich  an  nachzalaCTen» 
und  man  kann  die  5  bis  6  Wochen  von  der  Mitte 
des  Octobers  an ,  bis  gegen  das  Ende  des  Novem« 
bers  den  Herbft  nennen ,  und  die  Zeit  von  da  an 
bia  in  den  Januar  dürfte  den  Winter  vorftellen/* 

Gollard  (S.  105.)  lagt:  „Der  Sommer  dauert 
7  bis,  8  Monate  lang,  während  diefer  Zeit  weht 
der  Nordwind  fehr  regelmäfsig  und  mildert  die 
Hitze;  man  Ceht  dann  leiten  ein  Wölkchen  aoi 
Himmel.  Donnerwetter  kennt  man. hier  beinahe 
nicht;  ein  einziges  Mal  hörte  man  während  mei- 
nes Aufenthaltes  zu  Kahira  einige  fchwache ,  fehr 
ferne  Donnerfchläge.  Die  Aegypter  glauben»  dn(s 
lieh  dann  die  Pforten  des  Paradiefes  öffnen ,  ^ind 
danken  Gott  für  eine  Xo  feltene  Wohlthat.  *)  -^ 
Unftreitig  ift  der  Winter  hier  viel  fchöuer,.  ala 
der  Sommer  in  unferen  mitternächtlichen  Pro- 
vinzen, nur  fallen  einem  die  kalten  Näcbtf  fehr 
empfindlich«  Denn  durch  die  ftarke ,  und  un* 
unterbrochene  Ausdünnung  werden  die  l^iudrücl^e 
der  Luft  dem  Körper  äufserft  fühlbar,  und  d^r 
Froft  dringt  bis  aufs  Mark.  Man  heizt  ab^r 
delTen  ohngeachtet  nicht  ein,  und  kennt  daher 
auch  keine  Kamine.  Iß  das  Wetter  zu  rauh,  fo 
machen  die  Thürhüter  und  andere  Bediente  von^ 
einem  Reiligbüfchelchen  oder  dergleichen  6e- 
ftrüppe  in  dem  Hofe  oder  auf  der  Strafse  Mo)r- 
gens  und  Abends  ein  Feuer  ^  bei  wejLcheoi  üe 
lieh  wäjrmen/* 


*)  Man  vergleiche  damit,  was  Deito»  (8*  167)  hieHiber 
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Regen  fallen  in  Nieder -^  Aegypten  vom  No- 
vember an  bis  in  den  Mai  ziemlich  häufig.  Ib 
Mittel  ^AegyptenRnd  fie  Ichon  feltener.  (Antes, 
S,  119»)  —  Gollard  (S,  105.)  lagt:  während  lefr 
n'es  Aufenthaltes  zu  Kakira  habe  es  in  einem 
Jahre  nur  zwei  Mal  geregnet,  und  jedes  Mal 
nur  wenige  Minuten.  In  Ober  •  Aegypten  reg- 
net ^8  noch  feltener.  Sonnini  erzählt  (IL  S. 
199),  dafs  ein  Platzregen,  von  einem  Donnerwet- 
ter begleitet,  der  während  feines  Aufenthaltes 
zu  Siut  (am  15.  April  1778)  fiel,  für  etwas  ganz 
Aufserordentliches  gehalten  wurde.  —  Hagel 
fällt  höchß  feiten,  und  nur  im  Winter  unter- 
dem  Regen«  (Antes^S.  119).  Von  dem  Einfchla- 
gen  des  Blitzes  wüten  die  Aegypter  nichts;  fie 
halten  es  für  ein^  Fabel,  wenn  man  ihnei;!  da* 
von  e«ähjt,  {Ebenda/elbft.) 
•       ■ 

Ueber  d**»  In  Aegypten  herrfchenden  Wirida 
finden  wir  Nachrichten ,'  welche  die  frühereh 
ergänzen  und  berichtigen  ,  bei  Antes  f  S.  ISO 
11.  ff.)  Sonnini  (II.  S.  158.  387)  Brown  (S.  155.) 
OÜvier'  (II.  S.  224.)  Denon  (S.  284.)  Gollard 
(S.  105  u.  ff.)  in  den  Briefen  aus  Aegypten  (S. 
'50  u,  ff.)  u.  f.  w. 

Ant)es  fagt  (was  zu  Hartmann  /S..  46  «msu- 
merken^ift):  die  Aegypter  nennen  den  Südwind 
Meriß  und'  den  Südoftwind  -4Ö^^^  od^r  Chämßn^ 
und  giebt  (S.  112  u.  ff.)  nähere  Nachrichten  von 
denfelben.  Auch  läugnet  er  (S.  g.),  dafs  diefer 
Wind  in  Aegypten  Menfchen  erfticke;  er  wurde 
verfchiedene  Male  auf  freiem  Felde  von  demfeU 
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ben  überfalleB^  und  litt  nicliti  daroii,  alt  dab 
ihm  das  Athexnholen  fchwer  fiel.  —  (Sollte  die« 
lex  Wind  nicht  in  der  Wäfte  gefährlicher  feyn?) 
—  Er  erklärt  ferner  (S.  7O  Volney^s  Erzählung 
(die  auch  Hartmann  ^  S.  53  beibringt)  von  den 
durch  dielen  Wind  ausgetrockneten  Körpern  tod* 
ter  Kameele  u«  f.  inr.  ^  für  ein  abgetfchmacktes 
Mährchen.  —  Denan  fpricht  (S.  284)  aus  eigener 
Erfahrung  (in  Ober  -  Aegypten)  von  den  fchädli- 
then  Wirkungen  dit^  Chamßny  der  ihm  und  fei« 
len  Gefährten  lehr  belchwerlich  fiel,  doch  ohne 
ihrer  Gefundheit  nachtheilig  zu  werben.  -^ 
Sonnini  gedenkt  (IL  S/158)  der  Wirbelwinde 
and  der   durch   diefelben    erzeugten  Sandhofen. 

Ueber  die  Witterung  von  Aegypten  verdient 
auch  das  nachgeleren  zu  werden ,  was  Reynier 
in  feiner  Abhandlung  über  den  ^Ackerbau  in  Ae* 
gypten  (in  den  Möm.  für  TEgyptp,  T,  IV.  p,  i 
u.  ff.  und  in  Gallards  Ueberf«  S,  369  u«  ff.)  hier- 
über fagt, 

Von  den  in  Aegypten  herrfchenden  Krank- 
heiten, bei  welchen  wir  un?  hier  nicht  länget 
aufhalten  können,  fprechen  Antes  (S.  ag) ,  «$b/i- 
nini  (I.  S.  1261  II.  S.  186.  2SK).  301.  3^2.),  Olivier 
(IL  S.  224),  GoUard  (S.  100.  131.  185)  «J^d  vet- 
fchiedfne  Abhandlungen  in  den  M^moires  fax 
TEgypts.        '  ^ 

Ufjber  die  Natuirberchaffenheit  von  Aegyp» 
ten  überhaupt   verdient  OlivUr^s  Abhandlung  im 
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III.  B.  dtf $  teutfchen  ,  Volney «  S.  dS^  u.  jEF.  nach- 
gelefea  zu  werden. 

Von  dem  Nil^   äejjen  Waffer ^  deffen  Schlamm  unl 
deffen    periodijchin    Austreten. 

{H  a  r  t  m  a  ri  m    $•     18') 

Von  dem  Nil  fprechen,  wie  leicht  zu  erach- 
ten, alle  unfere  Schriftfteller ;  t>eMaimtere  Nach- 
richten über  delTe,n  Lauf,  Fall,  Infeln  u.  f.  w., 
als  wir  bisher  hatten  /  muffen  wir  von  den 
Franzofen  noch  erwarten ,  die  ohne  Zweifel  auch 
ihre  verfprochenen  grofsen  Specialcharten  mit 
einem  Comhientare  begleiten  werden.  —  Oli- 
vier  hat  inzwifchen  (II.  S.  245)  verfchiedenet 
'hieher  Gehöriges  gefagt. 

Das  Nilwaffer  wird  von  Sonnini  (I.  S.  269 
-u.  ff.)  feiner  Gefundheit  und  Schmdckhaftigkdit 
weg^n  aus  eigener  Erfahrung  gar  lehr  gerühnt. 
Er  trank  es  felblt  trüb^,  und  empfand  keine 
unangenehmen  Folgen  davon.  —  Regnault  hat 
(Mötnoires  für  PEgypte  T.  II.  p.  35  u.  ff.)  das 
Nilwader  chemifch  analyfirt,  und  das'  ReTultat 
diefer  Unterfuchung  ergab  ,  dafs  diefes  Waller 
ungemein  rein  und  folglich  lehr  gefujid  ift, 
/%iuch  die  Stelle  des  Regenwaffers  und  dfj  deftil- 
lirten  WafTers  bei  allen  chemifchen  Operationen 
Tertreten  kann. 

Den  Nilfcklamm  hat  Regnault  (M^znoires  für 
l'Egypte,  T.  I.  p.  348  u.  £P.)  ebenfalls  chemifch 
analyfirt,    und   gefunden,    dafs    er  beinahe  die 
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HSlfte  Thonerde  und  dann  aurser  einigem  Waffer, 
Kohle,  Eifenfcalk,  Kierelerde,  kohlenfaure  Mag- 
neiia  und  kohlenfauern  Kalk  enthalte« 

In  Rückficht  des  periodifchen  Auftretens  det 
Nils  haben  uns  Ichon  die  früheren  Schriftfteller 
liinreichend  belehrt.  Ausführlichere  Darftellun- 
gen haben  wir  noch  von  den  Franzofen  zu  erwar- 
ten« Zu  bemerken  ili  hier  vorläufig  ,  was  GoU 
iard  (S.  Il8)  und  befonders  Reynier  (M^m.  für 
TEgyptte,  T.  IV.  p.  I  u.  ffO  davon  fprechen. 

Den  NilmeJJer  {Mekias)  hat  der  Ingenieur  Ld 
Pere  vollftändig  befchrieben  und  abgebildet. 
(Eine  kurze  Notiz  davon  fteht  in  den  Möm.  für 
TEgypte,  T.  IL  p.  278)  Auch  giebt  Gollard  (S. 
75)  einige  Nachricht  von  demlelben.  ' 

Die  Feierlichkeiten  bei  der  Oeffnung  des  Nil»  r 
canals  zu  Kahira  befchreibt  unter  Ahdern    GoU 
Iard  (S.  ii8^u.  ff.);  ^Vic\i  Wittman  (S.  137O 

Von  der  Nilfchiffdhrt  fpricht  befonders  Son- 
nini  (IL  S.  251O 

Der  Wafferxiiangel  ift  in  Aegypten  nicht  fo 
gTofs,  als  man  gewöhnlich  glaubt«  (Briefe  aus 
Aeg.  S.  62  u.  ff.) 

B  Q  d  e  n    und     Geh  Vr  g  e. 

Hartmann  §.  119   und  20. 

Ueber  die  Befchaffenheit  Afis  Bodens  von 
Aegypten  haben  uns  die  früheren:  Berichtgeber 
keine  genugthuenden  Nachrichten  ( Hartmann,^ 
S.     148. )    geliefert ;     die    neueren    Berichte    go- 
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)$en  uns  hierüber  die  erwünfchte  Befriedigung, 
Es  ift  hier  das.  Nilthal ^  das  Gebirge,  welches  dal« 
felbe  einfcbliefst »  und  dann  die  Wüite  aufserhalh 
delTelben  forgfultig  zu  unterlcheiden  ,  wie  alle  un- 
fere  früheren  Berichtgeber  Ichon  bemerkt  haben. 

Die  Wüften  find  gröfsten  Theils  mit  Sand 
bedeckt ,  und  diefer  iit  ein  f chmutzig  weifser 
Quarzfand,  ohne  alle  ändert  Beimifchung.  Co- 
ftaz  hat  ihn  genau  unterfucht  und  ausführlich 
befchrieben.  {Memoires  für  VEgypte^  T.,  IL 
f.  264)* 

Das  Nilthal  hat  einen  angefchwemihten  Bo- 
den. Die  Ufer  des  Nils  find  daher  auch  höher, 
als  'das  innere  Land.  Diefe  hohen  Ufer  find  gröfs- 
ten Theils  mit  fchwarzer  Gartenerde  (Nilfchlamm) 
bedeckt,  unter  dieier  Ungeheuern  Schicht  liegen 
an  einigen  Orten  S<^hichten  von  mehr  oder  min- 
der reinem  Thone ,  a(us  welchem  verfchiedene 
Arten  von  Top fergefch  irren ^  verfertigt  werden. 
In  Nieder '  Aegypten  ift  zum  Theil  die  fchwarze 
Erdfchicht  längs  den  Nilarmen  und  Canälen  hiii, 
nicht  auf  Thon ,  fondern  auf  Sand  oder  Kies  ge- 
lagert. (Reymerj  in  den  Memoires  Jur  VEgyp* 
te  j  T.  IV,  p,  I  M»  jf. ,  wo  die  weitere  Schilde- 
'  zung  nachzufehen). 

X 

In  Ober-Aegypten  iß  meiHens  eine  Sand- 
fchicht  unter  der  Lage  des  Schlammes  am  Ufer, 
Neffen  Tiefe  gegen  5  Fufs  beträgt,  aber  immer 
mehr  zunimmt,  je  weiter  fich  die  Schicht  vou 
dem  FluICe  entfernt.  An  dem  Fufse  der  Gebir- 
ge befteht  der  Boden  aus  Sand^  Kies  und  fort- 
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ferollteil  Riereln ;  hier  finden  Cch  auch  Sanddfi* 
iien.  {Girard^  in  den  Mim.  für  VEgypte^  T. 
JIL  p.  13.  umiff.)  . 

Das  Gebirge^  Welches  das  Nilthal  einfchlierst; 
heßehty  wie  natürlich  aus  zwei,  ziemlich  paraU 
lel  laufenden  Bergreihen ,  die  auf  der  OMeite 
oder  auf  dem  rechten  Nilufer«  wird  das  arabi* 
Jche  Gebirge  genannt ,  ift  höher  als  die  Bergreibe 
auf  der  Weftleite,  und  ift  ein  dürres  Gebirge« 
das  zum  Theil  aus  rauhen  Felfenmarfen  befteht» 
und  läuft  in  Sandhügel  aus.  (Sönnini  IL  S.  400.) 
Zwilchen  diefem  Gebirge  ziehen  lieh  tiefe  Schluch- 
ten hin. 

Die  Hauptmaüe  delTelben  ift  kalkartig»  und 
hefteht  aus  kalkigem  und  quarzartigem  Sandftein« 
(Raziere  in  Mdm.  für  VEgypte ,  T^  ///.  p.  «37 
**•  ff-)  "^  Mit  dieler  Bergreihe  hängt  ^durch 
querlaufende  Zweige  die  längs  dem  rothen  Mee« 
xe  kin  laufende  Bergkette  zufammen,  die  zum 
Theil  aus'  Granitbergen  befteht.  —  Der  farbige 
Sandftein  in  dem  >Thale  von  Kojfeir  ift  von  fru- 
lieren  Reilenden  für  Marmor  angefehen  worden. 
(Rozihre  am  angef.  Orte-,  .verglichen  mit  Denan 
S*  298O  ^  Auch  fänden  die  Franzofen  die  vulcanin 
fchen  Spuren  in  dielen  Gebirgen  nicht ,  die  Bruce 
bemerkt  zu  haben  glaubte.  Üeberhaupt«  haben 
'fie  den  bisherigen  Nachrichten  zu  Folge»  nichts 
Vujcanifches  in  Aegypten  gefunden,  —  S^lbft 
der  Dfchibhel  Dukham  (d.  h.  Ruuchberg)^  den  man 
vermöge  feines  -Namens  für  einen  vulcanifchen 
Fik  hielt,  Toll  es  nach  Berthe" s   Bcobachtun^e« 
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{Mim.  für  VEgypte^  p.  13.)  nicht  feyn,  loaderi;^ 
ifeine«:!  Namen  von  den.  Regen  wölken  haben,  di^ 
ihn  immer  gleich  einem  Rauche  umhüllen,  nr 
Man  findet  gegen  dem  rothen  Meere  hin  Sand- 
ßein-/ Schiefer- und  andere  Berge,  die  aus  Brec- 
bien  oder  Puddingßeinen  b'e&ehen«  Die  Berg- 
kette y  die  iich  längs  dem  rothen  Meere  hinzieht, 
ift  voin.  den  Franzofen  nicht  hinreichend  uatev- 
fucht .  worden.  —  Die  Bergreihe,  die  ßch  von 
dem  oillichen  Gebirge  bei  Kahira  bis  gegen  Suez 
hinzieht,  befteht  aus  Kalkftein- und  Sandltein- 
Ibergen.  (Girard^  in  den  Memoires  für  V*ßgypte; 
T.  LH.  p.  360  U.ff.-^ 

Die  Bergreihe,  welche  fich  auf  der  WeMei- 
te  de^  Nüs  y  an  delTen  linkem  Ufer  hinzieht, 
wird  das  Libyfche  Gebirge  in  Ober- Aegypten 
aber  DJchihbel  Silfili  genannt.  —  Denan  (S.  150) 
fchilclert  diefe  Bergreihe  (welcher  er  fich  zuexft 
bei  Siut  näherte)  als  eine  Ruine  der  Natur,  aus 
xegel  mäfsigen  Horizontallagen  von  Kal^ßein  von 
verfchiedener  Härte,  verfchiedener  Weifse ,  da- 
xwifchen  grofse  '  Kiefel  mit  conc^ntrifchen  .<  La- 
gen, welche  den  Kern  od-er  das  Gerippe  dieler 
langem  Kette  zu  bilden ,  fie-  zu  erhalten  und  ih- 
re gänzliche  Vernichtung  aufzuhalten  fcheinen. 
Diefe  Auflöfung  wird  täglich  durch  die  falzige 
Luft  bewirkt,  welche  in  jeden  Theil  ^ex  Ober- 
fläche eindringt ,  den  KalkUfein  zerbröckelt ,  und 
ihn  gleicfafam  in  Sandbächen  herabriefeln  macht. 
Diefer  Sand  häuft  fich  Anfangs  an  dem  Felfen, 
dann  treibt  ihn  der  Wind  fort,-  und  nach  und 
macih  verwandelt  er  diö  Dörfer  und  Ko/nfelder  in 
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traurige  Wüften.  •—  Oberhalfe  Edfu^  i^fft  Denan 
(S-  195)»  bcfteht  das  Gebirge  au«  verwiittertem 
Schiefer,  weifsem  und  rothem  Quarz,  Sandltein, 
braunen  Kiefeln  ,  untermengt  mit  etlichen  weif- 
fen  Carniolen.  —  Weiter  hin  (S.  196)  iiiird  der 
Fels  granitartig^  untermengt  mit  Kiefeln  Ton  al- 
len Farben' und  Arten,  deren  Härte  fie  eini»r  glan- 
zenden Politur  fähig  machte;  man  findet  Jaspifi 
fe,  Carneole  und  Serpentinfteine  darunter;  der 
Sand  befieht  aus  Aea  Trümmern  aller  uifprüng- 
liehen  Theile  des  Granits.  —  Weiter  hinauf wärtt 
folgen  dann  grofse  Granitfelfen«  {Denan  S.  aoS 
imd  f.) 

(Dev  BefchluDi  folgt.) 


BÜCHER  .  RECENSIONEN. 


Georg  Hassel's  Profeil.  der  Statißik  und,  Erd- 
kunde'  ytÄn/fi/cÄtfr  Ahrijs  des  öftreichifchen 
Kßiferthums  nach  feinen  neueften  politijchen 
Beziehungen,  Nürnberg  und  Leipzig  bei  Fried. 
Campe.  1807.  S.  296.  8-        ^ . 

Dof  tt&mliclie  Lob,  dat  wir  {XX»  Bd.  A.  G.  E.  S. 
184  {•)  dem  ItatiftlTchen  Umrifs  der  lämmtlichen  euro- 
pfiifchen  Staaten  ,  ungeachtet  der  mancherlei  Fahler  und 
Lücken^  gezollt  haben,  gebührt  auch  diefem  Abrifse,  und 
rielleiclit  noch  ein  gröfseresf  Aber  nicht  deswegen^ 
Wtil  der  VerfaJTer  der  Erlte  war,  der  aufser  den  Com* 
pendien  ein  voUIti(ndige^et  Bild  di eles  fo  einzigen  (Ev- 
oenlent  darf  fo  lagen) ,  durch  Verkleinerung  grÖlser  und 
durch  Verarmung  reicher  gewordenen*  Staats  tu  entwer« 
fen  Terfuchte:  (denn  aus  den  einzelnen  vortrefflichen  all- 
gemeinen Vorarbeiten  eine«  Lucas^  Liecktenßerns^  Grell» 
mannff  Demjans^  Crußus,  und  den  fpeciellen  Aatiftifchen 
Hülfsmitteln  über  einzelne  Provinzen  läfst  ßch  wphl  ein 
ert^gUches  Ganzes  zufammenllellen);  nicht  deswegen, 
dafs  er  nach  der  Schlacht  bei  Außerlitz  aer  Erfte  ift,  der 
die  Trümmer  der  Monarchie  und  ihre  neuen  Verbin- 
dungen in  ein  h^Uet  Licht  Hellte ,  (deni^  das   haben  tum 
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Tbeil  H§rrmann  in  der  Minfk^a  und  Torzüi^Uch  der  tm« 
genannte  VerfalTer  des  Friedens  xu  Prefshurg  A.  O,  E, 
XIX  und  XX.  Bd.  mit  einer  gevrilten  Enrinenz  gethan)} 
und  auch  nicht  deswegen,  weil  Europa,  vielleicht  jetit 
mehr,  als  jemals,  in  der  Vergangenheit  und  Nachseit» 
in  Ansehung  der  richtigen  und  Tollftltnüigen  Beurthei- 
lung  der  öfterreichifchen  Staatskräfte  intereffirt  ift  und 
IntereiBrt  feyn  mufs.  —  Diele  Localbetiehungen  und 
lufiiUigen  Verhältnilte ,  wenn  gleich  fehr  günltig,  dem 
Werke  ein  grofses  und  allgemeines  Publicum  tu  Ter* 
fchaiFen  ,  haben  auf  die  Beftimmung  feines  Werths  kei- 
nen Einflufs,  fondern  von  diefer  Seite  allein ,  d.  fa«  Ton 
dem  inneru  Gehalte  aus  berechnet,  ift  es  eine  willkont* 
mene  Erfcheinung  unferer  geographifoh-üatiftifchen  Li- 
teratur. Es  ift  dem  VerfalTer  yorsfiglich  gelungen,  aus 
der  ganzen  ^rofsen  Malle  der  Staatskrafte  diefer  Monar- 
chie diejenigen  Theile  und  Fäden,  die  das  Gante  zu* 
fammenhalten ,  lichtroll  hervorgehoheii  zu  haben  '—  ein 
Verdienit,!  welches  er  dadurch  noch  vergr&fsert,  dafs  er 
nicht  nur  überall  die  Quellen,  woraus  er  schöpfte,  die 
Hülfsmittel,  die  er  benutzte,  die  Terfchiedenen  liatifti- 
fchen  Abweichungen  d^r  bedeutendften  SchriftlleUer  treu 
angiebt,  und  das'Ganze  in  einer  gefälligen  Ueberficht 
darftellt,  fondern  dafs  er  auch  fich  nirgends  durch  dio 
fchielenden  CJrtheile  mehrerer  unferer  iUtiftifchen  Ga- 
lante und  Poltrons  leiten  läfst,  und  da£s  er  das,  was  er 
fah,  wahr  und  mit  Feinheit  dari^ellt.  Das  Werkchen 
zerfällt  in  V,  oder,  wenn  man' die  erfte  abrechnet,  in 
IV  Hauptrubriken.  I.  Einführung ^  worunter  der  Ver- 
falTer den  hiftorifch  -  ftatiftifchen  Anwachs  des  Hanfes 
Oefterreich  und  die  neuere  Literatur  verlieht.  IL  Orund- 
macht  des  Staats,  a)  Länderbeßand  und  deren 'phyfilbhe 
Befchaffenheit.  h)  Einwohner ;  Bevölkerung,  Bewohnun- 
gen,  Nation alverfchiedenheit,  Religions  >und  politifche 
Vterfchiedenheit.  c)  Cultur  des  Bodens ,  Producte  und 
Gewerbe:  Natur -und  Kunftproducte,  Handlung,  Mün- 
"  sen,  Maafs  und  Gewicht,  d)  Wijfenfchaftliehe  CuUur : 
überhaupt  I  Erziehung  und  Lehranftalten ,  höhere  An- 
leiten >  für  wilTenfchaftliche  Bildung  und  ffir  höh<:re 
KönlU.    tll.  Staatsverfaffungf  Staatsgrundgefetze,    Gha- 
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'racter  der  Staattform,  der  Monarch«  und  delTeii  Hatts, 
KeichsMnde,  Titel,  Wappen,  Hofftaat,  Ritterordem 
IV.  Staatsverwaltung y  UeberJicht  derlelben,  hdchite 
Reichscelfegien ,  Juiliz- ,Policei,-  Finanzverwaltung,  Mi-' 
UtärverfalTung.  V.  Auswärtiges  Verhältnifs, —  Politifche« 
Verhältnifs.  FriedensfchlüiTe  und  Vertrage.  Weder  in 
die  einzelnen  Vorzäge  noch  Fehler  mag  lieh  Recenfent 
einlallen,  —  nicht  in  jene,  weil  hierzu^  der  Raum  nicht 
ift ,  —  nicht  itti  diele ,  weil  es  bei  den  meißen  eine  Pri- 
ratmeinung  des  Recenlenten  iß ,  di^  nichts  weniger  und 
nichts  mehr  gilt,  als  die  des  Verfaffers  ,  der  noch  dazu  ■ 
die  heften  Hülfsmittel  für  fich  hat;  aber  dennoch  kani^ 
Recenfent  einige  allgemeine  Mangel  und  Fehler,  nicht 
bergen ,  die  er  (zum  Theil)  auch  fchon  bei  der  Recen* 
^üon  des  ftatiftifchen  UmrifTes  angegeben  hat.  Zuerft  iStf 
aufser  dafs  der  Begriff  Einführung  faft  ganz  leer  durch 
die  Beziehung  wird,  worin  es  hier  fteht,  die  ftatiitilche 
Anficht  nach  dem  ftatißifchen  Umfange  der  gegenwärti- 
gen GroXsenbeftimmung  genommen,  da  doch  diele  fich 
nach  und  nach  erft  bis  zu  ihren»  jetzigen  Werthe  erho- 
ben hat.  Wie  wenig  kennen  wir  noch  die  Gränzjen  der 
Belitzungen  des  alten  Oefterreichifchen  Stammhaufes, 
und  wie  fehr  hat  fich  nicht  das,  was  wir  heut  zu  '^age 
an  den  Namen  eines  Landes  knüpfen,  durch  die  Folge- 
zeit geändert?  Was  hat  Fahrläifigkeit,  entftanden  aus  Be- 
quemlichkeit, wie  diese  aus  dem  Bewufstfejn  der  XJn- 
fchädlichkeit,  nicht  oft  in  einer  Zeitperiode  hingege}>en, 
und  darbende  Habfucht  (oft  gute  Staatsverwaltung,  auch 
wohl,  was  noch  fchlimmer  ift ,  Politik,  und  noch  dazu 
moralifche  Politik  genannt)  nicht  erworbeh,  ohne^dalc 
der  Begriff  des  urfprünglichen  Stammlandes  verändert 
wurde?  z.  B.  wie  fchwankend  ift  nicht  (ftatiftii'ch -  hifto- 
rifch  genommen)  der  Begriff  JBöAmen,  Mähren  y  Oeßer^ 
reich,  felbft  Habsburg,  in  dem  g£^nzen  Mittelalter?  Wie 
find  diefe  Staaten,  ohne  ihren  Namen  zu  ändern,  nicht 
erweitert  und  verengt  worden?  Zwar  kommt  es,  wie, 
H'ezel  einmal  von  der  Gef chichte  überhaupt  fagt ,  auf 
eine  Hand  voll  Lügen  mehr  oder  weniger  nicht  an  :  al- 
lein, fobald  von^Berechnungen  die  Rede  ift  (und  das  ist 
es  meifteas  bei  der  ftillftehenden' Gelchichto,)  fo  fordert 

der 


der   £i(reiiiiiin  diefe«  Datums    pfinctliche    6eiianig1c«t. 

Ueberdies    fehlen   in  der   (tatiftiTcheu  Anliclit    die   Data 
der   Erwerbfigefchicbtc  Tom.J.   1364,  148«,    1516,    1553, 
1720»    1765.        Manche    Angaben   Und    falsch    von   1648» 
17139    nianche  nicht  voll^ä^dig, .  c.   B.   ron  i5QO:t    Mp4 
1380  gehört  zu  1382.     Noch  muf?  man  fragen;   Was  nennt 
der  Verf.  Oefterreichifche  '  Monai'chie  ?    gehöhte    Spanien 
unter    Carl  V,  auch,  oder^'nh^t  dahin?  etc.      Diinn  ^at 
Hr.  Hassel,  wenn  er  gleich  den  Frieden  su  Prefsburg  znm 
Grande  legt ,  pft  die  Vi^t^  zQhnp  iJ^ucklieht  auf  den  Frie- 
den eingetragen  und  berechne^,   wodurch  i^aUche  Auliqh«. 
t^n.  entliehen..    In  dem  Abfchni^te  Grundrnßcht  dfs  Staats: 
ift  dieles  Ikäufiger,    als  in  dei^.  übrigen  vom -B^ecenfenteu 
bei|ierkt.  .  Dritteuf  ijft  yi^lleich^t  dez  teutfche  Silin  meh^,« 
als   Uehere/lung    und  ^achlälfigkeit  4araa  Schuld^   (dafs; 
der  Gegenfi^nd  feiner  J^arbeitung  in  einem  Liebte  ei:-. 
fcheint^  das  der  Staat  ihm  felbft  nicht  geben  i^ann»  nocJ» 
%xk  geben,  b^^rechti^  ilt.,  Z.  B.  Oefterreich ,  fagt  er ,    g^ 
I  hört  nacih  al]en  /einen  natürlichen  VerhältniiXen  au  den; 
erßen  uind  }/j}ponirehdßen.fd'icktenEuTQ^en$^  und  bei  der< 
Berechtigung y   die  er  GeA»rreich  %a  einer  grofsen  Roll»*, 
zugeitehty   führt  er  auck  die  Verfaflung  mit    als  Grund 
an^  bemerkt  doch   bald,  nachher^    dals    Oeiterre;ch  d^a, 
Friedens  bedürfe ,    um  die  noch  .mannichfachen  ^  innern 
Kräfte  lu   wecken,    den  Nationalfieifs   und    den  Handel 
zu  beleben ,     und  vergifst. ,    . welcke   Regellofigkeit    dia' 
Verwaltung  der  Finanzen  ^  .  ^as  «<^hiefe    Verhältnifs  der 
▼erfchiedeqien  Staatstheile ,    die  Bildung«^ und  CenXuran« 
ftalten  noch  jetzt  lanctioniren. 


A.  G.,M.  XXir.  Jßds.  2.  St. 
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Mrnft  Moritz  ARfrprs'^efp^  durch  Schweden 
im  Jahre  igo^  I. 'Jth.  330.  Jl^th.  32^8.  8*  Ber- 
lin, bei  G.  A.  Li^:(ig^.  iSO^v  . 

di^r^s  H{«ii;stBgebtt«li  «inlds  Manites,  d^x^  düYch'feiae 
Rei^n  in  PrataWeidli  u*d?  ItA^^eu,^  und   durch   die  -  btifei- 
Äelle'Etti^findtaiigs -und  DfenlfWÄiffe,    di*  eif*  auf  K^iÄn 
miti^tl^»!?  und   lu'rSckbrin^ ;     hinlänglich   B^kaunt*ift,^ 
geliört  iii  doppelter  Minfieht  zu  den  irillJtonimeneÄ   El!'/ 
rcheinuWjgcn  ider-  geogta'phifehen   Literatur ,    weiF  Arndt 
di«  W4rd^  d^erjvnigen  Nation  gerettet  hat,     die  jetxt  di^^ 
AufAierkfaftiJiÄit^^v^on  Europa  Windet  auf  fieh  *dg; '  Ä'ÜcH 
Siume  ift   irf  feinem  Sofnmer  1805*  mit    AcrrH  dürbhan« 
unvufrfed^n^' er  haffiiih,    lagt  6r,'    an   dkm   LiiiidiÄ  undf'* 
der  Nation' verföÄdigt.  'wirrttÄ-fpricht  ron'ih^  Wft  riobk' 
gröfterer  Äitterlrei^,    fogar  mit  Virachtung,    und  doch 
lAulste  m&n  bis  yttz^s  Acirii^'ii  m^iflf^n^  folgei^.  '    Receh- 
feilt  kann  öbei?  ni<5llt  b^Srg^n^^  dklt«    eir  yveäet  itt  Arndt' 
nodh    in    Siütnt   eine  andere  Quelle   fand,     als    die    in'* 
Äcerhi\    um- die  Wahrheiteti  der  Thatfachen^a  bc^au- 
Kjgfcn,    d.  h.  jene-,    die  blofsf  auf  Wahrh'AftigHeit  ihrer 
ütheb^r  gegrüftdet  ift.  —    yergebeus  wird  ihan  hier  die 
Lebendigkeit  und  Mannichfaltigkeit,  'womit' i4rn<£r  feine 
Lefer  auf  den  Reifen  itt  Füfaiikt^ch  und'ltaÜtfir  a^tog-, 
fuchen.      Theils  bieten   die   GegenMnde  keinen  fo  rei- 
chen Stoff  dar,    theils    hat  er  aber  auch  Viele«  durch 
feine  Individualität  beigetrageh,    den  Genufs   zu   z^ltö- 
ren,    der  fonlt    die  Lectüre  feiner  Reifen   zu .  bej^leiten 
pflegte*    IDenn  er  befchreibt  oft  I^ander,  Wege  und  Sta- 
tienen,    wie  er  lie  aus  feiner  Kutfche  fah.      Diefes  Me- 
dium zu  fehen,  machte  ihn  kurzlylbi|r,  arm  an  Ausdruck 
und  Sprache,    ungelenkig,    fchwatzhaft  in    unbedeute^n- 
den ,  kurz  in  bedeutenden  Dingen ,  h^perbolifch  etc*     So 
mufs  man  £ch  meiitens  damit  begnügen ,    dafs  das  Land 
(ich  bald  abflacht ,   bald  hügelig  wird,  hier  Seen,   dort 


Moräfte  lindy  hier  gliter;  dort  fchlechter  Boden  ift,  ohha 
daXs  Ümfan(( ,  Gröfse ,  Eijg^enrchaft  etc.  näher  beftimmt 
werdei;!.  Falt  keine  Seite  üt  von  dem  Ausdruck  hübsch^ 
'fchSrij  munter^  brav,  lußig^  le'er;  das  letzte  liat  Re- 
cenf^nt  vier  Isis  fechsmal  auf  ein^r  Seite  gefuhdcn.  Er 
läfst  fogar  Menlclien  brav  gewachfen  ^  Brücken  und  Hau- 
/er  brav  gebauet  Teyn.  Er  erzäblt  genau,  was  ihm  mit 
feinem  PoltilTon  begegnet,  wann'  ein  armer  Kerl  ton 
Ziegenbock  dem' Erfaufen  nahe,  dii»  Wirthin  freundlich', 
der  Wirth.  aberglSubifch  ift,  wo  und  wie  man  den  HftU- 
ierl  in  "Schwedöft  mit  Taufend  Millionea  Tonnen  Teufel 
herbeiholen  mufs,  wo  man  an  Hexen,  Geifter  unrf  G^e'- 
fpenller  glaubt.  Die  Superlativen  ßnd  i.  B.  bei  den  er- 
fahrenen und  thätigen  Landwirthen  fo  verfchwendef, 
da/s'  man  nicht  weifs,  wen  man  für  den  erfahrendllen 
lind  thätigßen  halten  foU:  und  da,  wo  der  VerfaiTer' 
'Seiike  «igene  Individualitat  eifimifcht,  mufs  mÄn  ent- 
weder feine'  Schwäche  oft  bemitleiden ,  oder  lie  ärger^ 
lieh  finden;  fo  hält  er  2.,B.  «u  CarUßadt  S.  64.  It.  Th. 
feine  Pfingilau dacht ,  um'  HcH  ein  wenig  unter  den  Ge- 
Üchtem  umzuthun  und  S.  137.  11.  Th,  will  -er  nur  nack 
Geld  heurathen.  Von  Kolback  his  JVefteräs  i|  M.  fchlief 
er,  und  verfchlief  alfo  (II.  Th.  S!  171)  diefe  Gegend*. 
Seine  Äniiphten  giebt  oft  der  flüchtige  Moment, '  keine 
reife  Üeberlegurig  oder  auc'h  nur  eine  ruhigere  Erinne- 
rung; fo  lagt  er  II.  Th;  S.  241  bei  Gelegenheit,  dafs 
er  in  Dalkarlien  die  Häufer  auf  Höhen  gebaut  findet : 
„D^er  Teutfche  baut  lieber  niedrfg  ip.  Sümpfen."  Receri- 
fent  war  diefe  Rüjge  der  Achtung  gegen  den  VerfafTer 
fchuldig,  defTen  Talente  und  Empfindungsart  grSfsere 
Vollkommenheit  erwarten  liefseh  —  eine  Vollkommen- 
heit, die  Arndt  leicht  feinen  Werken  geben  kann,  wenn 
er  nur  weniger  zerftreut  und  i^ehr  befonnen  feyn  wollte. 
—  Es  verÄeht  fich  von  felbft,  dafs  auch  diefes  Werk 
in  vielfacher  Hiulicht  an  mehreren  Stellen  die  Origi- 
nalität, feines  Geißes  und  fein  Talent  zu  beobachten 
ausfpricht,  und  deswegen  will  Recetifent ,  fo  fchwer  es 
auch  ift^  (da  der  Verfailer  faft  unaufhaltfam  ohne  Ruhe« 
puncte  fortfchreitet,)  ihm  in  den  intereflanteften  Situa* 
tionen   folgen  ^     und  auf  das  Bedeutendfte   überall  «ul^ 


fjOd  Bücher  -  Kevenjiqn-cn. 

'^OOQ  Einwohner^ ,  der  SiU  des  rexchften  piifehuiiis  int 
Lande,  wohlhabend  fj^irch  S.chijffahrt  axd  ^^wr MäUre 
lind  durch  Transport»  und  Tranfito  -  Handel  mit  rohem. 
Eifen,  Slangeneifen  und  nietallifchen  Fabrikwaaren  (wo- 
XfiVi  .:?o  — 30,000  Schiffpf.  jajirlrch  nach  ^to^kholm  vepda- 
den  w€srdeu),  hat  niedliche  Häufer,,  breite  Strafsen  ,  eine  . 
beriihmteJDonikir che,,  eins  der  pröXsten  Qyjnnafien,  nnd 
ein  ^chlofs ,  worin  Eritih  XI V»  Jan^ß  ^^img^V  iTafs.  Ga- 
ßav  III.  hat  ihm  ^i^  ^»el^n  Schuh  hp^as  i^^^ument  voit 
cararifchem  Marmor  mit  der  Infchrift  fetzen  laiTen: 
Erico  XIV,,  ^egi  SiUc,  Goth,  Fandfli  jfktgußo  nato 
M.D.  XXXIII,  btllis  terrm  marique  geflis  claro ,  dijjidiis 
,  dorne fticis  fuccumhenti,  Jeep tra^,  liberte/te  tanderh  vitafpo- 
lißto  A,  M,  P.  JjXXVJI,  Hie  indulgentt^  .<<^Wttf»  fratre 
pa3^  citncejffl  eß.  Gußuvus  Ilh  Momuntntunupofuit,  Bei 
4er,  Gelegenheit,  wo  vOjtt  dem  Gymn^fiuia  die  Rede  ift, 
•  ijieilt  H.  Arndt  Auszüge  aus  Schul^enheims  Werk  iib?T 
Schwedens  eigentliche  Anftalteu  mit.  ..üu^cif  verdient 
doch  wohl  der  Vorfchlag  zur  V^theilung  und  Zerftücke- 
lung  der  weitläufigen  Paftorhte  nicht  genannt  zu  werden,' 
^a  das  Gewöhnliche,  w^as  er  dawider  f«gt,  (die  nicht  auf- 
gehobene Nothwendigkeit,  Gehülfen  zu  halten;  die  Un- 
e:ptbehrlichkeiJ  der  Zufjuöht  des  Fa|ters  zii  feinen  Nach- 
bar^ 'in  Pällen  der  No^h  5  die  Folgen  der  Verminderung 
^e]|^  Einkünfte  in- Anfe^ung  des  Standes,  Ai^fehens,  des. 
£U'werbs,  der  lit^^rärilchen  Cpi^Lmunicatipn) ,  die  Gründe 
'  ^a^\ir  nicht  entjtraftej;  ohnehiij  räth  dejc  Verfaffer,  befTere 
und  piehrere  Schulen  ,zu  gründen,  '4if»  doch. ohne  Geift* 
ijchkeit  ah  Qrtj  un^.  Stelle  laicht  JjefteJ^en  Jj^jönnen,  K^p* 
^'(i^  iü  ein  elendes  ,j(cji^^c^^  g<ebaut^  3tiidtphen,  zu  bei- 
den -Seilten  eines  y^^en;^|;rQms;,  >auf  wejcheni  kleine- 
^chiffejn  tfen  iVf^^are  Jaufen >  ufid  den.EifeiitranspQrt  nach 
^tochholm  —  die  vo^^uglichfte  Nahrung  <|es  Qrtchens  — 
treiben.  Arhoga,  fchönepr  als  4^ö/72'i^>  aber  mit  i^im  glei- 
che Nahrung  treibend,  von  iöqo  Einwojijiern  ;  die  Fabri- 
ken in  Metall ,  die  vielen  5chmieden  :nnd  Klempnerarbei- 
tcn  ßud  nicht  mehr  j  Jeine  ,Xuchfa}5rik  hat  die  Ausbrei-. 
tung  nicht  mehr,  fein  Öl  und  feine  Kringel  find  alleini^ 
noch  in  Ruf,  Der  Arhogagralietiy  der  deu'  HJelmare  mit' 
dem  Mälart  verhindet^   ein  A^erk  Carls  XL^   der  leider 
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aieht  2aH|*e  genug;  lebte ,  ift  eiii  lierrliclie«  Momimeiit  fei- 
ner weklthfitigea  Reffieran;.-  -  •  Ji*  näher  Orehro ,  defto 
mebr  Steinberge ,  nnd  diefe  d«M  kabler.  *  Mancher  Mor- 
gengwürde  500  —  1000  fchwedirche  Thaler  koften,  um  die 
Steine  wegxuräumen ;  deswegen  befreitet  der  VerfalTer 
.  mit  Recht  den  angeblich  w^it  bIQhenderen  Zuftand  dei 
Reichs  vor  der  Zeit  der  Toiirecklicheii  teh  in  den  XlII. 
und  XFV.  Jahrhundert,  die  bei  den  Franz ofen  unter  dem 
Namen  der  blaue ,  im  Norden  unter  dem  der  grofse  Tod 
{Biger  Dod,  woraus  mkn  ungerchickt  den  Ti^er  Tod  ge-, 
macht  hat)  bekannt  ift«  Orehro ,  'an  Grofse  und  Einwoh« 
nertalti  ungefähr  VTefierHs  gleich/  in  einem  wiefen-  und 
moraftreichen  Thale  an  einem  FIulTe ,  der  ihr  Schiffahrt 
«nf  dem  Hjelmare  und  dadurch  bedeutenden  Fifchfang  in 
demSeepebt,  mit  einem  ftattlichen  Marktplatze',  einem 
alten  Schlöffe,  dem  Sitze  des  Landhofdings,  und  eiher 
mit  Bäumen  bepflanzten  fchSnen  Promenade.  ^  Neulich 
ifk  hier  eine  Ackerbau -SocietSt  entftanden,  die  die  Ver- 
belTefung  ^es  Landes,  die  Ableitung  und  Ajistrpcknung 
ron  Seen  und  Morllften,  und  die  VeTrbreitung  nützlicher 
Kenntniffe  «um  Zwecke  hat.  —  Noch  wirft  der  Verfii- 
^fer  einen  allgemeinen  Blick  auf  Weftmaiiland  und  'Nerike^ 
auf  'las  ,  was  lie  mit  einander  gemein  haben,  und  die  Ei- 
genheiten eines  jeden.  Beide  haben  durch  die  grofsen 
Seen  und  die  an  denfelben  liegenden  Städte,  den  ge- 
meinfchaftlichen  Randel  und  Abflufs  ihrer  Prodiicte  nach 
Stockhöliü^  beide  im  Süden  und  Often  gute«  Ko'rnland, 
im  ^^ofden  und  Weften  «nfehiiliche  Bergwerke;  doch  iit 
der  Bod<^n  jenes  ergieb^er,  als  der  in  Nerike,  Der  fVeß" 
manl'dhder  ill  Itark  und  rüftig,  in  feinen  Mienen  fchwär- 
merifch  und  dtifter,  wozu  auch  die  fchwarze  und  fchwarz« 
branne  Kleidung  ,  bei  der  Jugend  mit  rotheu  AufTchlägeii 
und  Kragen  und  rothen  Seitenlitzen ,  ftimmt.  Der  Neri- 
her  ift  ebenfalls  ftill,  aber  heftig,  verdroffen,  trotzig.  — 
Die  Hindernifle  des  Ackerbaues  find  die  Menge  unabge* 
]eiteter,  die  Feldor  trerfäurender,  die  I^uft  erkaltenden 
Ströme,  ßar^he,  MorMfte,  die  Zerftückelung  der  Grund* 
ftücke ,  das  Einzäunen  einzelner  Stücke.  Das  Land  ent- 
llält  viele  Schätze  unter  der  Erde;  Alaun  jährlich  t6oo 
Tonüen,  bei  heilerer  Fttbricatioii  rieileicht  3000  T.;  der 
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Scäiietnr  «ntMlt  riel  Bj^i^fioff,   ouijcjtft  nutzliar^   über 
nicht  gem^tÄt  bei  Malwifirren ,  3rauea,  Theex  i  und  %iß^ 
gelbrenneQj  »ir  Car/t/tft^iiiÄd  i6  Pfa»i»en  für  Alauötrettr 
:  iierfii.  —       .  -  -       •''    -.r-.:^-  .    •    ;  ■    '     ;       • 

b)  Reife  von  O^ehrq  jfoch  Fr\a  inWefire^^thländt,  Stai^ 
tionten  Mößis  %  M. ,  Blackßa  i  M. ,;,  TVretfterp  2  M.*  -ßf»- 
<?arn«  i2  M.^  Hqfra  2j  IVt.j^,  Frw  |J  M.  Viel  Wald,  und 
Hügelland,  An  d«r  GrUv^z^W-efie^op^^^^^  gpli.t  <ii^  Spra- 
che in.  fi>igef|d^,  Ifuicgfl«^«^  Uffd  oft  halb  verrdg^uckeade 
Halbtöne  ^{)er. ,  In  dpm  öräniwalde  (Tivjeden  genannt) 
^werden,  viele  Ziegen .  g^e^al|e;ti  und  viel  ,ges vedjet,  d.  h. 
viel  Holjj  in  den  odpnjW;a\<tee£^^9den  ausgebrennt,  Korn 
auf  di«  gelsüblte  AXcbf  jg^jf^et^  und  nacH  ein  Paar  Saa- 
•^;,en,  jjerJRgdenwipdej;  feiner  Wildheit  übexlaiTen.  Da^ 
fcor^i  jft  mübiini  zu  ärndten,  weil  die  Baumfturapfen  fter 
ben  bleiben;  indeircn  ift  ^le  Svedja  in  vielen  Provinzen 
4ic  Nothhülfe  oder  der  Anfang  der  ürbarinachi^ng. 

..■•..■•■  '   '.  ■  .  •« 

^  c)  Reift  von  Fria  nach,  J^loßre^^  M.  lyalia  i|;  Gre- 
^.  ij;  Binneberg  i;  Kloftre  2  M._  Boden:  theils.  SumpJ 
tin4  Morai^b,  theils  Berg  und  Wald  (Eichen),  theils  gut 
und  fett,  daher  auch  Obftbaumzucht  und  lohnender. Ta- 
bkksbau.  Die  Kirche  zu  Kloftre  (eigentlich.  Warnhem) 
ift  wegen  ihres  Alter«  iwid  als  königlicher  Begräbnifsplat» 
merkwürdig.  Seitwäi;ts  von  Kloftre  liegt  das  liebliche 
l^oientorpj  ein  Gut  ntit  einejcn.  Fruchlgarten  und  Park| 
das  einit.  durch  feine  üpat^iXche  Schaafz.ucht  fo  berühmt 
lyar.  Bei  diefer  Gelegenheit  (da  Ho t«jifor/i  1727  dem  Conl- 
i^ierzienrathe  Ulftrömer  überlalTen  wurde)  fpricht  er  von 
Biehreren  Einrichtungen  der  fchwedifchen  Regierung, 
die  nicht  mehrfinid,  vorzüglich  von  dem  wackeru  Jonaj- 
Alßr'dmer,  Recenfent  danj^t  es  dem  Verfailfer  fehr ,  übey 
diefen  verkannten  Mann  mehr  im  Klaren  zu  feyn.  „Man 
„mufs  geftehen^**  fagt  er,  „dafs  noch  manche  Fabriken 
,t,aus  jener  Zeit  übrig  find;  dafs  die  Tuchfabriken  und 
^yVerbeiTerten  Färbereien  feit  jener  Zeit  ihre  grÖfsere 
,,Thätigkeit, rechnen;  daff' der  Flachsbau  und  die  X^eine« 
„wand -Fabriken  erlt,  feitdeni  in  Schweden  «inbeimifch. 
„nnd.     Neue  Kenntnille^   nen^  Xndudrie  gi^agen  iMiter 
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t,4em'VötkM  ttuf.<«"  Er  und  der  Landshdfdiag  OrnikSld^ 
der  den.  KartoffeUiAtt  einführte,  dem  Flechsbau  in  lleU 
^mgland  nnd  Angermannland  Hufhalf ,  die  Induftrie  dee 
Spinaen«  und  Weben«  in  andern  Provinzen  Norrlands  za 
▼abreiten  fuclite,  die  Spinnfchttlen  in  Gang  braclite) 
der  den  Gevfinn  der  Leinwand « Manufactnr  auf  50,000 
Rthlr.  BanCo  bracht«^,  zur  Beförderung  dei  Ackerbatiet 
durch  Abteichang  und  Abgrabung  von  Siimpfien  und  Mo- 
räfteuy  durch  Reinigung  von  Steinen ,  Ausein anderfetzung 
▼on  Gommunen  zu  einer  beflem  Jagd-  und  Fifchfangpo- 
licei -wirkte I  waren  usiclk  Alßr'ömtr  (1762-1769),  wie  jetct 
der  Hoünteadant  Tham^  w^re  Landetwohlthlter. ' 

d)  Bifiteh  des  Hofintendanten  Thath  in  Dmla  2|  M.  über 
^öZurn  und  ^j^r^or^.  Tb«m  ift  das  Beifpieli  derVorfpre- 
cher,  der  WohltKüter  und  Befcbntzer  nicht  nur  feiner  eige» 
nen,  fohderki  auch  der  anwohnenden  Bauern.  Es  würde 
zu  weiUMnüg  werden,  das  viele  Gute,  das  durch  ihn 
gclöhah,  auch  nur  im  Auszuge  mitzutheilen.  IndelTen 
vorfchweigt  Arndt  feine  Eigenheiten  nicht;  aber  es  wäre 
Undank,  die  Genialität  und  ?den  kindlich  reinen  Enthu- 
£asmu8  für  alles  Gute  an  ihm  zu  verkennen.  Vielleicht 
war  er  fogar  Miturheber  des  woblthätigen  Gefetzes  der 
Ackerabtheilung ,  wodurch  jeder  Befitzel:  feine  Beßtzun- 
gcn  arrondiren  kann!  Die  Weßgothen  rühmt  Tham  und* 
jlrndt'als' ein  gutet,  treues,  fanftes,  körperlich  wohlge- 
bildetee,  aber  armes  Volk,  das  weibliche  Gefchlecht 
▼orzfiglicb,  deffen  Augen  grofs,  blau,  fchön  gef palten, 
▼oll  Schwärmerei  und  Poefie  find.  Die  Sitte  der  Probe- 
nachte  foll  hier  nbch  nicht  autgeftorben  feyn;  die  Wal- 
purgisnacht hat  auch  ihre  glaubigen  Seelen  gefunden. 
Die  Zauberer  ziehen  dort  nach  Blakulle  (dem  blauen 
Hügel)',  dem  fchwedifchen  Blocksberge;  den  erfteii  Mai 
feiert  man  als  den  Neujahrstag  des  Lebens ,  und  trinkt 
Beb  dann  naeh  fchwedifchem  Ausdrucke  Mark  in  die 
B^ine  (dnicka  marg  i  benen). 

e>  Reife  von  DagtnSs  .2|  Meile  von  Dala  und  dem 
Anfenthaltsorte  Thams  zur  Winterzeit;  einem  wahren 
^aradiefe  der  Natur  an  dem  Storzo   oder  UornhorgesfU^ 


9f^  Riifihfr  r.  Re;^en^fi0n0f!ti* 

mit  ^ji^affti  JH^fUIic^e^  Hifiife,  «i^ifm'  Qr^j(0ri«S%fl:«u.». 
^inem.  Park,  der  alle  Liehlic)ikeit«n  ij^i  B$iifi»9l! ,  £[o}zr> 
^^ßn,  H\igßlii,  Wegfin,  Qättgen  4^i;^t!pat,  |f/»f iH- gj^ife 
l^üimenileine  als  Zierde^  der  Alleen  ^auf g?|bqliit  n^4  9  niife 
einer  trffnicKen  Bibliothek  und  eineni  Mufenni,  das  j|t» 
^en  koilharllen  für  Archäologie  und  Gefchichte  :gehört) 
i^ach  KinnekulU  4  Meißen,  nh^v  HdlUherg^ShAra ,',  Mars*  , 
fta^7,  Weßerj^lßna,  Keine  /iron  den  Bifcha^Aüdtig^ti  kann. 
Ichlechter  Xeyn,  als  Ska^ji;  ßß  li^^^g^^,  ^^jil^n  Poltfe 
^\ciclw  Die  Berghohe.^ o^n  MnxiehHlU, .2\  M.:  r«»  Normen 
ijach  Süden  lang;  über  4e«i .ir^nflrn  760— :780  .TSipiJGeJij^liatf 
einen  warben,  aJb^r  letlägen,.  fckwerea^.  Jiur  :4tit<H2-r-4 
Pferden  bearbeitbaren  Boden;  der  Schnee, fchmilat  frü- 
her, als^  in  der  Ebene;. im  Soihmcr  durch  feine  htühen' 
de  Vegetation,  durch  £eine  Obftgärteijt,  ICir£ohbäume 
und  WallnüITe  eine  wahre  Schwdizeralpe. 

f)  B.eij3  vori  Kinnekulle  nach  Frugärden  6  M.  über 
Weßerplanq  bis  Mäil?x^^i  M.;  von  Malby  bis  Tang  i|; 
bis  Grastgr-p  i^,  bis  zum  iS'und  r  M.  Seitwärts  Tbm 
Wege  liegt  Hushy^  (fo  £ehreibt  der  Verfafter  Uu/ahxj) 
durch  feine  »Ue  Kirche  ttnd*i2uroh  die  S.  Sie^riedsquelle, 
woraus  der  heilige  Siegfried/  Olov  Skötkonung  getauft 
•  feyn  foU,  iierühmt.  —  Sund  heifst  in  Schweden  )edm' 
'  eyi^ere  Au8fUi£sftelle  eines  breiten  WaiTers,  xtnd  in  Stock-, 
holm  bezeiohnet  man  dAxait  ,fogar  eine  fchmale  GalTe ; 
hier  ift  es  der  H»l«  4es  Xifin^es.  £|€tter«n.  ■'  Ien£eits  dieTe« 
^ndes  llreokt  fich  ein^  lia>td£piitie  .in  den  fF^krn  hja- 
eiA;  ße  i^  im  ^äs  und  h^ilis^  auch  N'dsHtßhippifeU  Hier 
Il^gt  day  Qut  Frugärden  dos  Bftron  Oberst  van  Pisten  ^ 
.eines  raülos.  thätig^n  .^.itrg^S'  und  Iiandmamis  (lün^gft 
S;^eof&cier4*  ^  hat  JujS  Jiahven  gi^ofse  Strecken  diefet. 
f9pft  verufi^chlai^igten  Quf»' urbar  gemacht^  Abv  Turnti« 
feiner  Felder  ift  fofgendear;;  i)  ^übea  oder  ähnliche 
Wurzelge^^^cfefe,  2)  Q^e.,  3)  Klee;  4).  Roggea  oder 
Waizen,  5)  Futtergras.  Die  Bpl^n^n  la^'^ejr.  a»£  engli.^ 
fche  Art*  Zum  Düngen  dient  ihm-  der  fogenannte  Sill- 
g;rumy  .o^er  das^  yms  ](iac|i  ^ei^»  Thran]|i;a.chett  .aus  den 
Häring^  Übrig  bleibt;  —  ein  vp^tif Ruches  Piiingmittel. 
rjurc^  f^iue  groX^e  ]^r^/iJiKifi^i;«^n^re4  mjiftefr  er   4^ 
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Ochfen.  Der  Filchf«ng  am'  Sund  ih  ergiebig,  melirere 
Morgen  geben  300-^400  Pfd.  FiXche,  Eben  fo  reich  ift 
cUe  J[a^d  an  AnerhHlinern,  Birk-und  Hafelhühnern.  Er 
hat  «U  DirectoF  de»  TroUbäUftcanal«  tbfttigj  mitgewirkt 
und  tbut  es  noclr. 

^.  g)  Keife  naah  Tfollh'dtta ^  2%  M.  Die  Bcfcbreibung 
ift  gröfs.tentheils  nac|i  Skfildehrand  y  Granberg  ^  AcreW$ 
Plaacbarte  (die  aber  der  Verfaffer  nicht  nennt)  genom« 
men.  <.  Etwas  Neues  haben  wir  auTser  der  gewöhnlich 
angegebenen  Gaaalkoften,  die  der  Verla  (Ter  nicht  za 
358^88  Hthlr.,  fondem  zu  393,507  beXtimmt  (verglichen 
A,  G.  JSL  XVIII.  S.  163)  nicht  gefunden.  Genauerhaben  wir 
(A*  G.^^E.  XX.  S.  489)  die  Einkünfte  des  Canals  angegeben. 

Im  zweiten  Theile  wird  die  Keife  von  Upfala  nach 
<j9thebur*gf  womit  Geh -der  ganze  erite  befchäftiget  hatte, 
geendiget,  durch  «  " 

h)  die  Reife  von  Trollkätta  Ms  Götheburg  8  M.;  über 

Gtrdem  i;  rFor/r  r,   Edet  i,  Kartleberg  ij,  Lahallil,  Gö^ 

theburg  2  M*      Götheburg^   das  in  eilf  Jahren  durch  den 

*  Brand  viel  gelitten  bat,  (1703  im  April,  1803  im  Decem-  / 

ber,  zB04.im  Oc tober),  obgleich  eine  der  jüngllen  fcliwe- 

difch^n  Städte,   doch  die  zweite  im  Reiche ,  i|  M.  vom. 

Meere  enjfernt,    iif  einem-Halbcirkel,  den  die  GSthäelf 

mit  «nem  weiten  Becken  bildet,  am  Molndalsßrom,  det 

die  herrlichen  Canäle  der  Stadt  giebt,  mit  geraden,  bj/eiten 

Strafsen,  mit  zweir  und  dreiftockigen  HMufern ,  die  jetzt 

an^  Sf eisen  gebaut  werden  mfUTen,    und  worin  16—18,000 

g^eUige  und  zuvorkommende  Menfchen  wohnen;  mitbe-» 

deutenden  Vorßädten  (vorzügjich  darunter  il^die  Jlfa^^ug* 

get)i  der  Sitz  eines  Bifchofs  undl-andhof^iii^;«;  eines  Gym« 

nafiums ,    und  der  iönigl.  Gefellfchaft  der  Wirrenfchaften 

und  Jfcliönen  Künfte';    eines  Armenh^ul^es  mit  200  Men- 

fchenv  eine^  Krankenhaufes ,   das  feine  EntD;ehung  dem 

grofsmÜthigen'Gefchenke  des  Directors   der  oftindifchen 

G4vmpagnie  Sahlgren  (von  25,000  Rthlr.  Banco)  verdankt; 

«eines  Hanfes  für  Venerifche  und  Blatterimpfliage  $  zweier 

'WMf^QiibälJeK;    eines  Freimaurer  -  Kinderhaufes  ^    worin 
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90  Kinder  Koft,  Klbi<ifmgf  uriflünteirfickt  erlitlfen;  einet' 
Seemannshaures  iKir  gehrebhliche  Seeleute  \ind  für  den 
ÜnterficH*  tauglicher  Sttbject«; -mehrerer  Freifchiilferi,  in 
deren  einer  300-  arnw  ICiilder  Ünterriclit  und  200  K*ft  er- 
halten; eines  Narrcnhaufes  und  Spinnh«ufes  Sie  ift  die 
erfte  Stapellladt  an  der  Nordfee  und  der  Sitz  der  oltindi- 
fcheii  Compa^pie',  und  die  Verfcnderin  .And  BefÖrderiii 
des  Ertrags  der  Fifchereien  an  diefon  Küften,  der  aber 
feit  15  Jahren,  wie  die  Fifchereien  und  felbft  der  Harings- 
king,  beträchtlich  abgeijömm&n  hau  I>ie> Einfuhr  beftebt 
ungefähr. in  lo, 000  Tonnen  Salz,  eben  fo  vid  Korn,  auf- 
lerdem  Wein,  Gewürze,  Hanf,  PlacKs,  Tabak;  'die ^Aus- 
fuhr war  1803  an  Stangeneifen  93,598^Schiftpf.;  feines  El- 
fen und  Eifönarbeit  7125  S.  Pf.;  Stahl  2^27^.  Pf.;  Z^ölf- 
ter-Bretter  31,600;  Häririg  104,893  Ton.  5  1143  Ohm  Hä- 
rJngsthr^n  5  »6  Ohm' Wallfifchthranj  2398X0«  geräu- 
chfärter  Haring.;  636  Schpf.  Nägel;  53  S.  Pf.  Alaun;  17,165 
L.  Pf.Bergnioos;  ^107  S.  Pf.  Flachs;  47  S.  Pf.  Thanwerk; 
337  L.Pf,  gehechelter  Flachs  und  Garn;-  5307  T.  Theer; 
li$4T.  Pech;  I50  T.  Wachholderbeerfen ;  665  S,  Brtlfcen; 
4to  S.  Sparr<in5  37  T.  Braurirolli;  16,885  Ellen  Uelfinger 
BuJda»;  {2410  Ellen  Drell;  2000  S.  Hafenbälge ;  för  5064 
Athlr»  fchwedifcbes  Fenfterglas.  Ihs  Innere  rerfckickt' 
.  31,203  T.  Häring;  426  Ohm  Härirtgsthran»  Der  Haren  llH 
gut  uitd  hut  4  Schiifswerfte;  die  Stadt  hat  meht  ahr  20O 
kleine  und  grofse  Schiffe  in  See.  Die  Fabriken -find  nnbe-  ' 
traehtlich;  ein  Paar  Segel^tuchfabriken ,  drei  ^ckerJie*' 
derei)tn  und  eine  grofse  Z^iegelei  ausgenommen.  flfaii' 
kann  Tage»:  Gothtnburg  ift  Schwedens  England,^  Stoch^^ 
holm  fcbwedifeh  Paris,  England  regiert  vom  eriten  Prüh^ 
iliicke  bis  zum  Einkriechen  im  Neglig^  um  Mittemacht. 
Das  Theater  ift  mittelmäfsig. 

IV.     Reife  von  Gotkehurg  bis  Gßfle, 

a)  Reife  nach  Salum  6  M.  Stationen :  Kongelf  2  M. , 
Hedeil,  Bach  ly  Holm  jy  Salum  ^  M^  Bald  f elfig,  hü-r 
gelig,  fteinigy  bald  guter  Boden ,  muntere  Vfiefen. 

b)  Reife  von  Sdlum  bis  Mällerud  6|  M.  Stationens 
Intacka  i  M. ,  JVemersborg  ij,  Dykälla  i J,  Ofilfy  i,  MüU 
UruAii  M*    Meißens  flachet,  nicht  waldreicket  Land^ 


Lundßj  Tr^pane  ^^,.  An^hl  ij,  Afvel/'dUr  i^  Q^ßavsktög 
x\f  Mallögti2M»  JpiaJ  ift  ein  kleines  3tä4^chen  an  eiw 
ii«m  Sacke  des  IVtntrn^  von  einem  Strome  jclurchf]on«ii^ 
de^  n^el^ere  S^exi  deir  gfofsen  Svaihshog  Aual^jet«  £f  le})^ 
vom  ^Handel,  mit  BreUorn  a^d  Eifei) ,  und  voq  kier  aiup 
Tczfendet  Daliland  deiL  voriaßliclillea  DaohXckiefer*        .« 

d)  Jlei/if  iu;  JKarlfiad  3J  M.  .  ./L«r(/tfl<?,li^  «uf  eine« 
Infel  Tingwaliao ,  die  4urtfk,  zwei  Arme  dßr  groI«ea  Kla^ 
laelf  jg^biidet  wird,  und  woruker  man  f^i  ai.w«i XpkÖneA 
iteiaeruen  Brücken.  kono^U ,  S.if  eiitk^^l^.  Utt^AlÜkr  AW^O 
Einwohner,  die  licK  duvck  BiederÜnn  eoapfeklen.  Pet 
Markf  ilt  grofs  und  regelmalsig ;  das  AfliamkleQkaus ,  Am 
Kathhaus^  die  Douikirclie  find  anleknlickf  ßekaufie;  die 
GaUea  meiltens  gut  gepfialtert,  kreif  und  gerade.  Dem 
GymnaGum,  das  des  zerftörcnden  Bxfindes  .uageacktet 
aock  beträcktlick  und  mit  «inem  OkXerfratorium  verbaa* 
den  iXl^  fehlt  es  ^m  Fond  zur  Unterhaltung*  Die  Dom.- 
kirche ,  74  Jahr  alt  >  idL  das  Werk  eines  teutfoUea  IVlaurere» 
Haller  at^s  Sacklen  —  ein  wahres  Mei{terftü,ck  in  Anfer 
kung  der  Küknbeit  und  Weite  ^s  Gewölkes ,  der  Einfach'« 
keit  und  Leichtigkeit.  Da  der  Altar ,  um  die..Treppe  «a^ 
zubringen ,  zu  weit  Torgebauet  werden  muXsjiie ,  Ig  w^^ 
er  über  dieles  Verfehen  lüderlich.  Im  Anfange  des  Ju- 
lius, wird  die  FehrmeiTe  hier  gehalten,  W9i5ei  fich  faft  die 
ganze  Provinz  verfammelt.  Seit  zwei  Jähren  ift  die  StacJ^ 
auch  der  Sitz  einer  Gefellfchaft  d^s  Ackerbaues  für  die 
Provinz,  unter  Leitung  einiger  Fatriot^^^  i^ud  des  Barons 
liolken  (jetzigen  Landshöfding  der  Provinz). 

e)  Allgemeiner  Überblick  der  CuUur.ujid  Indußrieinßim 
Sute,  der  allgemeinei(  Provimial-  und  Landes  *V er fajjung 
und  Verwaltung^  iind  der  Verh'dltniJ^e  des  Bauern,    S.  67- 

Der  VerfalTer  erwähnt  hier  die  h'önigh  Jchwedifch4 
Academie  der  WiJJcnfchajten  ^  die,  in  dererften  Hälfte  des 
XVIIl.  Jahrhunderts  geitiftet,  um  di<?  ernften  WilTea- 
Jcliaften  fo  viel  Verdienit  hat>   die  fchwid^chj)atriotiJch$ 
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O^fkltfekäß'ih  Siothhalm  von  17^,  der^  Zweck  et  ift, 
alle  genn^i^niftzigeThätigkeit,  Induftrie  üiid  Tqgend  tu 
i)«Iohnen,  itiirch  Prämien  ixx  eTmnntem,-  Preirsfragek 
«ti«2u fetzen ,  nützliche  Scht]^tea  in  Umlauf  zu  bfin^^n, 
^tle  Treue  langer  Dienit)alire  toh  Ditfnftboten  zu  beloh- 
nen; die -1^97  den  1.  Ndveihber  für  Finnlarnd  unter  deiÄ 
unmittelWren  Selmtze  ies  KöÄlgserriblitete  Vinskä  HdJ- 
hkllnings  S'dUhapy  die  zur  Bekanntmachung  und  Befchrei- 
hmg  de«  ZiAa^d^s  und  der  Art  iliiner  Ihdnftrie,  wie  zur 
Verhefferung '  derfelben  zu  Wirken  beltimmt  ift;  £te  hat 
fchoa  Ackftrgerllthe ,  BienenßBx:ke ,  Sa^kärtofTeln  ausg6- 
lh«ilt,  Präihi^xl'atif  Urbarmacliungeh  deis  Länder ,  Ein- 
führung neUei^  GeWächle,  das  Austrocknen  der  Moraftcr, 
^da#  B^iuen  von  Steinhäufern  etc.  gefetzt,  und  den  JEnt- 
Wurf  zu  einer  Kirchlpielberdireibung  aufgegeben.'  IIa  dl^ 
Befchreibung  der  Provinzialver^afPung  können  wir  uns 
»iöKt  einlaffen  $  fie  iß  zu  weitläufig ,  und  bedarf  einef 
ftairken  Rerifioii ;  ohnehin  haben  wir  fcHon  in  den  Ä,  O, 
S,  VIII.  Jahrgang.  XVII.  Bd.  III.  St.  S.  253  einige  Nach- 
riehten  ,  die  politifehe  Geographie  SchWedeus  betrefCend; 
mitgetheilt,  die  unßr^tig  richtiger  und  beftimmter  find. 
Hätte  iiriidt  drefe ,  >nnd  in  Anfehung  des  Gefqhichtlicheii 
Spittlers  Staaten gefchi cht e  verglichen;  fo  Worden  wir  auf 
mehr  Ordnung  und  weniger  Irrthünier  gellofseu'feyn. 

IT)  Keift  von  ^arlftadt  nttch  Chriflinehätnh  4I  M.  Sta- 
tonen:  Bußerud  t\  JVe  1,  Rüdrberg  i^  ChrißinahamH  t.f 
M.  In  der  Kirche  zu  Rudsherg  faW  der  Vorf.  das  Altar- 
gemälde' von  dem  Bauernmaler  Btfr^irrg'  aus  Oßergoth- 
land.  Es  ftcllt  Chriftus  unter  den  Schriftgelehrten  vor; 
ohne  grofses  Ideal*  zu  feyn,  hat  es  viel  Fertigkeit  der 
Zeichnung  und  eine  glückliche  Com^Jofit'ion.  Bei  thri-- 
ftinehamn  liegt  das  Gut  öußavsw^kf  das  dem  Capitain 
Limroth  gehört,  und  eine  in  d'eti  ffenern  hineinlaufende 
Halbinfel  bildet.  Der  Befitzer  diefes  Guts  hat  fich  um 
Induftrie  und  Landwirjthfchaft  fehr  verdient  gemacht. 
Oltlich  von  Chrißinehamn,  ein^m  freundlichen  Städtchen 
an  einem  Pluffe ,  der  ihni  Schiffahrt  auf  den  iVenern 
giebt,  liegt  eiii  Gefutidheitsbrunnen,  der  aber  nicht  fo; 
.    wie  der  Faftenmarkt  im  Februar  und  März  —  der  grofste 
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ttM  l«ft}|;fte  f«(  gariz  Sctivreden  -  -  befücht  wird.*  Auf  duo- 
fem Matkt^' werdeil  aHrOeldgvfc^ähe  f0r  die  ganze  Pro^ 
▼tnc  tLbfteiüääht ,'  uM  der  Tiftfdetttende  Biföiihandel  abge^ 
rchltiffeii  ÄÄd  H^iäirtV  '  ;    [ 

«)  ÄV(/4r  vdn  Jtar//?ii<Jt  n4cÄ  Jl/iiht/oi/jf  6  Mi  'gtatio- 
ireii:  Praefi^gkni  l^ ,  O  f>r;e  i};  N^rdsßtörp  j;  OhtfH^ 
ter  I ,  Münkfurrp'il  M .  MunUjdifi  liei&t  6irf  hohVr  Wal*^ 
ferfall- 4eil^  KiardeF^;  F^rp  ift  ToVi«?!  /  lifs  Stür«  v6Ä  iine^ 
Klipper.  Än-dieMÄ  f  brfs' Ift'  efA  fiÄr</k  (EiiVnliainmei^f, 
^er  }ährU6h'  40OÖ  S:  Pf.  StÄtigterffeif^rf  liefert.  ^^Meil'eii 
ton  Munkferfrtüxiii  er'  fb^iir  4  ni]f|feheüre  Linden,*  die 
naiifoiift'liieTiiir^nAlifieht.'  *         i 

h)  ^ächritht^A  vom  ^ryltitdl.  ffs  Hegt  an'  ie^  l^ryftl 
/e(f  oder  Norfelf,  tlife  i— 3'MeiIeii  ixiit  rfer  jr/arflfV/prfrali 
lel  lauft  KwSfcHen  beMen  liegeh  Iiölie'  Berge.  Üer  Bo- 
den ih  ^ÖTtreftiich ,  und  das  Thal  der  Üewöhn^ehe  Theil 
Von  grini  Ifärmeland,  befteVmft  HSutern.  DieWoTi- 
nn'ngen^  £fiifl  nett,  mit  ^lecAtwerlÜ  tape'zirt,  unä  eine 
Menge'8choTnfteine  Aus  Ei'feii  ge'gi^ieh',  die'Bewoliner  ar- 
keitfam  und  etfindefifch.  Die  Üifcke  in  dem  Städtchen 
Sändl  Äefltexl  Paftölrat  6öGa^Ei)\t%^täilcte'  zShlt,'  ^e§t.  ai^ 
einem  fengen  Sacke,  der  die  Seen  der  Ffykfefjr {Übei^ 
und  Nieder frjken)  mit  einander  verbindet,  und  'auf  einem 
IiohenPelfen ,  wdvpii  man  die  glänze  öegend  überfchauen 
kann,  feine  Viertelmeile  von  Sund,  jenjfeits  des  Stroms  J 
lÄ  der  berühmte  Marktplatz  in  Wärmeland^  auf  einer  An- 
höhe Ömhergshedinit  zwifcheu  120— 36,()00  Menfchen kom- 
aien  hier  uxü  Midhaelis  ii^aihmeh. 

i)  Keife  naci  tnndforfs  von  HkunTifoYfs  5  M.  JCini« 
forfs  ift  eiii  filfenhammer  (BrucS)  auf  looo  S.  Pf. ,  tail 
einem  Garten ,  Park  und  anderen  lieblichen  Aasfchmiik- 
kungen  der  liegend;  Abwärts  an' der  Landfträfse  ift  eine 
ätefebniiche'  :2ite|;elei  ünd^eine  Na^^llTdtimiede ,  wo  I^choii 
kleine  Buben  mitarbeiten  mülten. 

k)  Kiifi  lion  Zindforfs  Us  ötyttiytta  6}  M.  Stätio- 
ne»T  £r«t>r/x  i| ,   fkilippfiadtrfj    On>Äy«a  J,  Sns^an  j, 
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HB^lcnvverk  an  ^inom  Bergßrome;  fhilippßa^t'  ei»  klei- 
j^es  ötäcü'chc»,  aiej%6^it,. w,i^  eiiji  Porf  lje;ge.^(i»,.a^  fi- 
»em  Strome,  der. gleich  hinter  ihr.in  den  .^ect  pj^röfsn 
fallt  I  mit  fchönen  Häufern ,  eiiier  netten  Kirche ,  eben  , 
^  iplf}^«^  (fallen,,  rujp^p  u^n^f r  ^irke^hüg^l  luid  grün« 
Bergaii'ger. .  £)a  fie.hlols  .f.ür  die  umliegejf»den  jBTei^wei^^ 
angelegt' ift ,  fa  beftim^ate  (uai  die  W^der  za  Ichpneii) 
f^in  |L99ig$brief  vQn  j^ap.  die  AAZ.ahl.  dei;  HausJbTaltungen 
auf  50;  ein  an^derer  Briftf  vpn  1727  au£  691,  ,Und  da  ^ck 
'die  Häufer  wider  diefeu  B^f^lü  mehrjien-;  fo,.  wurden  ßi^ 
von  einem  Militaircon^mando  Biederg^riijeu. ,  4?Viff*X*tf 
liegt  an  einem  grofsen  See  (Ingen)  y  der.  ayfeiniitaJüirgUf 
Pehrbergsgruben  wie  ein  Sack  einfchliefst.  Hr.  Arndt 
l^gab  ^<^h.  dahi,n  un^  b^fuhr,  di^e  .$tOiigrufya,{QrTi^tsgru- 
he),  —  die  anfehnlichft^  von  allen,  dip  89  ^yäu.  tief  ift. 
Die  Fahrt  geht  ^anz  auf  Leitern,  |re^en  die  mau  oft  in 
fchräger  Jtichtung  auf.  einem  Zoll  fcl^lüpfrigeu^,  g;röf»- 
tentheils.  mit  Eis  bj^deck.ter  Stufen,  ,^ie.  4if<^  Hände  er* 
Aarren  machen,  kletterii  mufs. —  Kund  um  die  Ö^^ 
der..Gruben  lyohneja.  ^ie  Arbeiter  uud  Beamleo.  Auf 
^QO  MeHfchen  haben  Nahrung.  Die  j /ihrliche  ^i^sbeiit» 
der  Bergwerke  Wi^rmelaußf  Xchlägt  der  Verf.  .zi;  8o,apo 
S,  Pf.  Eifenan.       ,  ;       >  -    i.      M    .      .    ,    . 

_  1)  Reife  von  Gry^thytta  bis  Weßeräs  |4|.M.  ^  Statioj 
i|en:  Kerfvingeborn  t ,  Grejc/afen  i^^  (rjfttorp i^ ^  Bonde^ 
'byn  i{^  Blixterbodd  2,  Feflingsbro  l|  ,  Arbpga  t^y.Köpinß 
l|,  Kolbäck  X  j, ,  Wefieräs  '1%  ^^,  Auf  dem  Wege  nach 
Blixterhoda  liegt  fVedewäg ,.  eine  Fabrik,  in  ^ihn  nncl 
Stahl  arbeiten ,  die  200  Arbeiter  und  900  Menfchen  im 
Qanzen  eniährt.  •  Auf&er  dem  grofsen  Arl^ei^^tauf e ,.  das 
jnafliv  mit  2  Stocken  und  2  Flügeln  gebauet  ift ,  befindet 
fich  noch  ein  Poljr-,  ein  Schleif,  ein  Prefshaus  und 
zwei  .Eifenhämmer.  Der  jährliche  Abfatz ,  wird  aui^ 
50,000  IVthlr.  (?J|  von  Arndt  und  der  Vorrath  auf  30,000 
angegeben» 

m)  Reife  von  tVeJterms  bis  Sala  3|  M.    Stationen:  HaU 
x| ,    Sala  2  M.  ^     Suläs  Silbergxube  üt  nicht  mehr^ 

'         wat 
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«ras  fie  ▼ermals  war$  1480  foU  die  Stenxgnrfwa  jährlich 
an  24,000  Mark  lötbigen  Silbers ,  und  1546  Xogar  35,000 
M.,  endlich  unter  der  Regierung  Gußavs  des  Erßen 
SO— 24,000  M.  ertragen  haben/  Da  die  hefte  Grube  un- 
ter Loiiarn  einllürzte  und  viele  Bergleute  verfcliuttete : 
fo  fieng  man  an,  iie  eis  Mördergrube  anzulehcn  und  zu 
hehandeln  ;  denn  MilTelli^tpr  wurden  hieher  zur  Arbeit 
verdammt.  Jetzt  reebnet  man  den  Ertrag  nur  noch  auf 
2000,  und  im  Berg<;ollegium  ift.defswegen  die  Frage:  ob 
man  das  ganze  Ding,  als  unvermögend  üch  faJbft  %\x  tru- 
gen,  nicht  niederlegen  XoU?  Zwölf  umliegende  Kirch- 
fpiele  miiHen  ihre  Kronabgaben  in  Kohlen ,  Holz ,  Fuh- 
ren ,an  die  Grube  entrichten;  die  vielen  Ländereien 
der  Grube  (1025  Tonnen)  find  abgabefrei;  die  vielen 
Schenkungen  (unter  dem  Namen  KronHadtlandJ ,  in  i6p 
Theile  oder  Grubenloofe  vertheilt,  enthalten  12- Tonnen 
li.  und  find  von  den  Kuxen  unzertrennlich.  Au£«er  die* 
Ten  160  Grubentheilen  giebt  es  50  Goloniftei\ackerXlücke, 
.  und  die  gancen  Stadtländereien  -machen  aulser  Waldun.- 
geo  und  Ausmarkuugen  2500  Tonnen  aus.  Die  Stadt 
enthält  16 — igoo  Einwohner  und  2000  umwohnende  Berg<* 
leute.  'Die  Bewohner  leben  meiftens  vom  Ackerbau  und 
der  Grube.  AuUer  der  Bergwerks- Armen caffe  für  alte 
und  gebrechliche  Grubenarbeiter  und  Wittwen  (138  Toä- 
nen  Kora-Fond)  und  .d,er  Stadt- Armen caiTe,  die.  jährlich 
joo  Perkanen  unterftützt,  exiftirt  noch  durch  VorXorge 
des  Grafen  Schwerin  eine  Gaffe  für  den  Kinderunterricht 
mit  1000  Rthlr., Fond.  Nördlich  von-  der  Stadt  liegt  an 
eiiiem  Bacbie  die  fogenannte  Salabaurenkirche  ,  das  Hüt- 
teiiwerky  und  das  Schmelz-  und  Treibhaus  für -die  Gru- 
be. Sehr  verdient  um  gemeinnützige  AnHalten  und  die 
Urbarmachung  der  Gegend  ift  der  Graf  Schmerin^  der 
15p  Tonneu  Land  jetzt  Xchon  der  Öde  entriffen  hat. 

n)  lUiJe  nach  Aveftud  4J  M.  Seit  dem  15.  September 
1803  brannte  Ee  faft  ganz  ab  (104  Häufer  an  der  Zahl) , 
doch  find  der  Kupferplattenhammer,  die  Nägel-  ,und 
Stangeneifenhammer  und  die  Sägemühlen  wieder  im 
Gange,  nicht  aber  das  Kupfermünzwerk.  Sie  hat  weder 
Magiftrat,  noch  Kanfleu^e.  ßjurfor/s,  ein  Meflingbruck 
A.  G.  E.  XXIV.  hds.  2.  St.  P 
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ürr  IVahrendorßfchen  Erlien;  das  etwa  6—800  S.  Pf.  MeC» 
fingdralit  luid  andere  Meffingarbeiten  liefert,  liegt  eine 
Viertelmeile  davon. 

o)    Reift  von  Jveftaä  his  Fahlun  7{  M.      Stationen: 
Gr'ddoii,  Säthera,  Naglarhyj^^   Dahlsjo  l},   Fahlun  ij 
M.     Bei  Sätker^    einer  kleinen  Stadt,    die   xfichts   durch' 
lieh ,    fondern  das ,   was  Ge  ift ,    durch  ihre  Lage ,   nicht 
weit    vom   See   Ljußern.  an    einem   ßache    ift,     der   das 
Waller  der   grofsen   EZ/  zuführt,    liegt   ein   Tlialgrund, 
den  auch  Arndt  als  Paradies  aufllellt  —  ein  Bejnftigungsi 
ort  der  Stadteinwohner.    Der  Bach  heifst  Mynta  (Miinzi 
Ünfs),    weil   er    fonft    Fahluns  Kupfer    verarbeiten   haTfJ 
er  treibt   verfchiedene  Werke,     eine  Korn-     und  JSage- 
mühle,     mehrere    Nagel-,     Eiferi  -    und    Eiffenplätten- 
hämmer.       Auf  dem  fchönen    und  grünen    Markte    der 
Stadt   wird   die  Johannisnacht  für   die    Gegend   von  3-4" 
«Meilen  weit  feierlich  begangen.      Überall   offenbart  fich 
der  freudige   Sinn   der  Dalkarler,      Am   Ende   der   Stadt 
-iiegt    ein    Baumgarten    voll    fchöner    Obabäume,'    und 
Arndt  fand  hier  zuerft  ein  nettes  und  lehr  dichtes  Dach, 
das  von  Sägefpänen   und  Thon   über  der  gewöhnlichexi 
Birkenrinde   unter   einander  gefchlagen ,    und  mit  glSn- 
'senden  Steinchen    und   feinern  Hüttenfchlacken    du^ch- 
ftreuet  war.     Bei   JFViA/un  beftieg   er   die  grofse   Kt»pfer»- 
grube,    wovan  er   die  GefchiQhte  mittlieilt,    und  die  et 
fchon   im  XL  Jahrhunderte  bearbeiten  läfst.      Zu  CarTr 
IX.  Zeiten  gewann  man  jährlich  12— I5>ooo  S.  Pf.,     und 
1650  über  20,000.    Aber  der  Johannistag  i687  war  fchreck- 
lich;    ein  Bergfall  machte  die  jetzige  ungeheure  Öffnung 
von  200  Klaftern  Länge  und  100  Klaftern  Breite.     Viele 
alte  Gruben,    vielleicht  die  heften  Gänge,   wurden  ver- 
fchüttet,  und  die  Arbeit  ward  auf  lange  Zeit  unmöglich 
gemacht.     Unter  Carl  XII.  kam  nian  noch  auf  6000,  jetzt 
feiten  auf  5000  S.  Pf.  Ertrag,    und  800  Tonnen  Vitriol ; 
,100--150  S,  Pf.  Blei,  1000  Tonnen  Braunroth,  25—30  S.  Pf, 
Schwefel  ufad  2o  S.  Pf.  Gementkupf er ,   einige  Mark  Si!*- 
bör,  einige  hundert  Ducaten.    Fahlun\  ungeheuer  grofa 
•   für  eine  Volksmenge  von  6000  Menfchen,  feit  dem  Brandb 
1761  mit  breiten  und  geraden  Strafsen  gebaut,  mitSchl^i- 
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ken  fepflaßerty  düfter  von  AnCeben,  braungefärbt  vom  ' 
Kupferrauch  I  der  das  Baubols  unverweslich  und  «ireu* 
Lart  gemacht  hat,  der  Sitz  einet  LaudshÖfdings,  mit  ei^ 
nemHofpitale)  Rathhaus»  Magazin  ,  zwei  Kirchen,  Gru« 
ben  •  Laiareth  —  lehr  gefnnd  in  der  Co^nßitution  feines 
Klimiis,  da  es  kein«  Peft  kennt,  würde  ohne  dio  Grube 
nicht  eziAiren.  — 

p)  Einige  allgemeine  Notixen  über  das  weehfeljeitige 
Verhäitnift  des  Acher-  und  Berghaues,  über  die  Haushal- 
tung der  Wälder»  Ift  theils  bekannt,  theils  keines  Aus« 
sttgS'fähig.  ' 

g)  Reife  von  Fahlun  nach  Etfdal  13  M*  Stationen  t 
Bjurfas  üj  Sorskog  l,  Gdrsby  if ,  fVickarbf^if  Gar/äs 
li,  Noret  i^i  Garierg2iM,^  El/daL---  Char acter  des 
DalkarL  In  der  Regel  hoch  und  grofs  gehaltet,  ron 
ftfrkem  un(f  Xchlankem  Gliederbau,  freiem  Antlitz,  abet 
hager,  von  hoher  breiter  Stirn ,  tiefen  dunkelblauen  Au- 
gen, Xlarker  Nafe,  fchön  gefchnittenem  Mande^  ohne 
'  h^Xngende  Lippen,  einem  breiten,  oft  geXpaltenem  KiH'* 
ne;  fein  Wefen  ift*ernil,  ftill  und  freundlich.  Ein  freier 
Sinn,  offener  Muth  und  Fülle  des  Lebens  verkfindigea 
£ch  überall  aus  diefen  Giganten.  —  Die  PorpUyrfabrik 
hei  Elf  dal  ^  unter  der  Direction  des  K.Hageßröm  1788 
i^ngelegt,  ernährt  fchon  jetzt  50  Familien,  oder  5 — 600 
Menfcheni  die  jährliche  Arbeit  beträgt  über  6000  Athlv. 
am  Werth^  Re  belteht  auch  in  Picdeftalen ,  Vafen ,  Gefäi- 
fen,  Leuchtern,  SalzfäfTern,  Stockknöpfen,  und  es  gi ebt 
Urnen  von  4—500  Rthir.  Wegen  der  verfchiedenen  N??« 
I^enarbeiten,  die  die  Fabrik  nothwendig  machte,  ift  üe  x 
crft  feit  wenigen  Jahren  im  Gange.  —  Klfdals  Kirch« 
^iel  iß  eins  der  ärmften«  JVeite  Berg-  und  Sumpfwü^en 
decken  es,  und  dann  ift  noch  eine  zu  grofse  Zerfiiücke« 
lung  der  Grundstücke  herrfchend*  Die  ganze  befondere 
Einrichtung  der  Viehbu.den  ( Fäbodar  ) ,  die  mit  den  Sen- 
nen der  Schweizer  etwas  Ähnliches  hat,  fängt  in  Dalarne 
fn  ,  und  erllreckt  lieh  über  ganz  Norrland.  Jedes  Do^rf 
94er  Kirchfpiel  hat  feinen  Antheil  an  den  ungeheuren 
mmA  unbewohnten  Waidbezirken  ,    Xhäl«m>  .  Gebirgen« 

P  » 
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Bei  dem  Eintritte  des  Sommers,  8— T4  Tage  vor  Jobanniff, 
treiben* He  ihre  Sennen  auf  diefj  fetten  Triften.  Den 
Senn  macht  gewöhnlich  eine  Magd,  die  ITch  auf  2~3  Wo- 
chen Lebensmittel  mitnimmt,  um  die  Milch«  und  Käfe- 
wirthfchaft  zu  beforgen.  Die  Häuschen  (Fäbodar ,  Vieh- 
Buden)  lind  mit  und  ohne  Schornfteine,  nur  gerftumig 
für  die  Bettftelle  und  zur  Aufbewahrung  der  Butter,  Kafe 
und  Milcht  Jede  8  oder  14  Tage  holt  der  Her^  der  Senne 
den  Vorrath  an  Käfe  etc.  und  bringt  neue  Lebentmittel; 
mit  Winters  Anfang  zieht  man  wieder  ab  ,  und  da  diefer  S 
Monate  dauert,  fo  ift  die  Heuconfumption  grols.  —  In 
den  nördlichen  Gegenden  dient  der  gefammelte  Vorrath 
und  dann  Gerllen-  und  Haferbrod,  nebft  Kartoffeln,  zur 
gewöhnlichen  Nahrung;  Roggenbrod  findet  man  nur  auf 
Tifchen  der  Reichem,  und  das  Rindenbrod,  das  nicht  tou. 
der  Birke,  fondern  vom  Kiefer  genommen  wird,  dient  als 
Nothbrod,  wird  aber  nie  ohne  Beimifchung  gegelTen.  Dia 
weifse  abgefchalte  Kieferrinde,  von  der  rauhen  Oberrinde 
getrennt,  an  der  Sonne^ getrocknet,  auf  der  Tenne  gedro- 
fchen  und  gewürfelt,  verliert '  durch  häufiges  Abziehen 
übeY  WaflVr  das  Herbe  und  Harzige,  und  wird  auch  al# 
Viehfutter  gebraucht.  •• 

r)  Beife  nach  Mora,  Das  Kirchfpiel  Mora  ift  über 
6000  Seelen  itark  und  reich  an  fchönen  Erinnerungen  der 
Vergangenheit;  mora  felblt  ein  Marktflecken  in  Dalarne^ 
mit  einer  Menge  Buden. 

s)  Keift  nach  Leckfand  2|  M.  -  Wichbarhy  bis  Lerdal 
I,  Sjiigare  i ,  Leckfand  i  M.  In  diefem  ganzen  Theila 
wächffc  freundlich  Hopfen  vor  den  Thüren.  Lerdal  hat 
früchtbare  Fluten ,  viel  Kartoffel-  und  Erbfenbau ,  auch 
Roggen.  Leckfand  ift  ein  fchönes  greises  Dorf,  niit  ei- 
nem berühmten  Marktplatze. 

t)  Reife  von  Leckfand  nach  Fahlun  6|  M.  Stationen  : 
Tunßad  I,  khl  I,  Djurmo  |,  Bätßa  if ,  Dahlsjö  l}. 
Fahlen  1}  M.  Zuerft  leichter  fruchtbarer  Boden,  von  Ahi 
bis  D;urmo  fchiechterer,  viel  Steinbruch  für/Mühl-  und 
Schleififteine ;  im  .Ma/Zun^j.Kirchlpiel  mehrere  WeiTsgSr- 
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Jber  nnd  Peher,  welche  faft  alles  Leder  und  Pelzwerk  für 
die  ganze  Provinz  zuri^hfien ;  die  Weiber  fleifa i^  im  Spin* 
ne|i,  Weben  und  Stickeni  Bätftäs  Lage  äufseril  freund* 
lichy  of t  unbefchreiblich  fchön» 

u)  Reife  von  Fahlun  bis  Tkorfäcker  7j  M^  Stationen: 
Strand  2,  Upboii^  Hushy  t^  Rörshytta  i{,  Thorfächer 
2}M.  Um  Fahlun  und  S'dther  befteht  eine  Art  Circula- 
tion  Zwilchen  Korn*  und'Grasban;  der  Cirkel  beginnt 
nach  BeTchaffenheit  des  Locals  iedes  vierte,  achte^  zehnte 
Jahr  von  Neuem,  wo  wieder  gediing^t  und  Korn  geXäet 
wird.  175b  fieng  ein  Bauer  in  Skedvi  Socken,  Nameni 
Jah»  Anderfon,  in  Stora  KUng^bo  d\e£e  Wirthfchaft  an; 
es  glückte,  und  andere  Bauern  folgten  n'acli.  Er  fäete  in 
das  ausgedror«Uene  Drefchfeld  nach  Belchaffenbeit  ein 
bia  zweimal  Hafer,  dann  in  dem  gedüngten  Boden  Kog- 
gen und  Gerde,  worauf  Gra&wnchs  folgte.     Gerfte  mifa* 

«räth  am  öftcrifcen.  Auf  dem  Leimboden  haben  die  mci- 
ßen  10  Schläge,  4  find  hefäet,  einer  liegt  brache  und  5 
trafen  Gras.    Der  Turnus  iit  Roggen  /  Geufta,  «Mangkorn, 

, Hafer  ,>  dann  gedüngt  und  Koggen  dünn  mit 'Heufaamen. 
Die  Kirchlpiele ,  die  diele,  wenn  gleich  nicht  roUkom^ 
meni?^  Wirthfchaft  nachgeahmt  haben,  und  wirklich  wohU 
jhabend' geworden.  —  Von  Upho  an  wächft  der  Luxus  in 
den  Wohsnngen;  die  Häufer  find  grofs,  zu»  Theil  zwei 
Stac^,  angeftrichen,  niit  zierlichen  Schornfteinen  ,  mit 
Schindeln'  und  Steinen  bedeckt, 

I        m)'Jitife  von   Thorfdeher  bis  Gefle  5  M.     Stationen: 
:ThopfäGk!nr  hiB  Ofvänsjo  i|,    Högbo   ij,    Bäek  li,     Geße 
X  M.'.   Heiitena  flache  Qegend  ohne  bedeutende  Hügel, 
.deabfenerd  Anbauea  fähig  und  werth;  allein  Steine ;  Mo-' 
,rälle ,  Sümpfe ,  S^een ,  nehmen  grofse  Strecken  ein ;   zum 
grofsten  Unglück  der  Provinz  fiiid  mehr  Hütten  und  Ham- 
merwerke hier,   als« in  irgend  einer  Provinz,  »ach  Ver* 
häUmfsder  Grofse,  -  Fall  ganz    Gäfirikland  könnte  ein 
.Tor£ii^ioh4«  Korn-  und  WieXenl&nd  werden.     Wie  viel 
.  magrer  nicht  noch  Jahrhunderte  lo. liegen,  eheglückii- 
«l^e  Menschen  die  Sümpfe  trocknen,  Wälder  lichten,  und 
^4ie  Erdejiur  etwas  jÄehr  urbar  machen?  Auf  dem  iJchöna» 
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und  fr^ditbaren  Strich  Landet  vt»h  7  teutfchen  Meil^k 
Länge  bis  Gtße  ift  etwa  ein  Funftigtel  behaut  -^  Küh«, 
F£arde  und  Meufchen  liad'ia  dieler  Gegend  grofs  und 
Hark,  ^  ,         * 


•  3. 

Kurzgefafste  Gefchichte ^  Statlftik  und  Geögrß- 
phie  von  Tyrol  von  Peter  Philipp  Wols* 
München  bei  Joleph  Liixdauer  1807.     Sl  324.  g. 

.  >  Eigeiitlish  eine  Gelegenbeits  -  Schrift  ,^  entftanden  au« 
der  neuen  ,  dureh  den  Prelsburger  Frieden  herbei  geführ« 
ten  Veränderung ,  und  beitimmt  nicht  fowobl  diejenigen 
2u  befriedigen,  die  für  die  Gefchichte  und  Statiüik  diefet 
Landes  In ttdreüe  haben;  auch  wohl  nicht,  um  die- Wich- 
tigkeit des  f  athengefchenkes  in  dem  ganzen  Umfange  dail'- 
aufteilen;  fondera  wahrfcheinlich ,  um  die  Tyroler  —  die 
nördlichen'—»-  diefafl  kräftige  und  edle  Volk  —  für  die  neue 
wöhiwoiliende  Verfalfung  zu  gewinnen.  Denn  nachdem 
Kafchmannj  Maffei,  Hormayer  ^  Piohrer,  ZolUr^  Graf  von 
Sternbergy  der.  VerfofTer  des  Memorial  topograpkigue  Jahr 
XK  ^u  Paris,  dieteutfche  Monätsrclirift  17^2  IX,. XI,  XII, 
der^ammler  für  Gefchichte  und  Statiltik  Ton  Tyrol,  w6» 
▼on  Herr  Wolf  nur  einige  wenige  kennt,  in  der  Gc- 
Xchichtei  und  Statiüik.  vorangegangen  lind^  itndliaehdem 
die  Organifations-Edicte,  de  Dato  München  den  16.  und 

,81.  Novbrv  1806,  ia  Verbindung  mit  dem  vom  5.  JanuAs 
»807,-  dicGonftituii^ung  der  dr^i^  Landgericht«  Trte»», 
Vtzzant^  und  Livtzzdno  betreffend,  den,  'gegenwärt%etL 
Zuftaud  hiniängli^jh  darftcllen:  fo  war  genug  rorgeat- 
beitet,  «Um  die  einzelnen > in terelTänten  TKeile  «ler  O«- 
fchichte  und  StatiÄik  zu  kennen,'  un4  es  bedurfte  nur  «ir 
»er  verftändigen  Zufammenaellnng  der  vorhandenem  Ma- 
terialien, um  allenfaMs  die}enij[en  z,u  befriedigen, ''die  nicht 
im  Befitze  aller  derfelben  find.  IndeiTen  findet'  mau, 
▼ielleibht  Smchfen  ausgenommen,  kaum  «ia  LAkd»    da« 
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(o  riele  warme  Vorliebe  ffir  Alles  kat,  was  die  Gefchiehte 
und  VerfalTung  des  Landes  aufklärt,  als  Tyrol.  Dafs  aber 
auch  der  Verfaüer  das  Publicum  nicht  mit  der  Bedeu- 
Jkenheit  d^ettx  Acquifitioa  bekannt  machen  wollte,  lielit 
man  daraus ,  dafs  er  faQ;  alles  nur  in  allj^emeinen  Umrif- 
fen  entwirft,  wenig  in  das  Detail,  und  die  einzelnen 
Theile ,  die  das  Ganze  verftrebett  ,  eingeht ,  dafs  er  dort, 
,  wo  die  Quellen  reich  flofTen,  x.  B.  bei  Darßellung  der 
Gefchiehte  und  der  FalTe,  in  eine  verhältnifs widrige  Pro- 
lizitat  verfällt,  da  aber,  wo  fie  dürftig,  unergiebig, 
mühfam  aufzufuchen  lind,  kurz,  miger  und  einfylbig  il^. 
Daher  glaubt  Recenfent,  dafs  der  VerfafFer,  entweder 
durch  öffentliche  oder  Privat -Veranlaffung  bewogen,  nur 
den  Tyrolem  habe  das  Wort  reden  wollen,  um  £e  für  • 
ihren  künftigen  Zultand,  dem  üe,  wie  Kecenfent  weifsj 
mit  beklommenem  Herzen  entgegen  f eh en,  ^ dadurch  ge- 
neigt zu  machen,  dafs  er  den  Patriotismus,  womit  He  an 
ihrem  vorigen  Lande^herrn  hiengen,  für  den  neuen,  mit 
Hecht  geehrten,  Regenten  zu  gewinnen,  und  den  Siun 
für  die  wohlthätige  Unterwerfung  unter  das  Gefetz  zu  er- 
halten und  zu  beleben  fucht.*^  Daher,  die  Schonung  und 
Delicatelle  des  Verfaflers  gege^  Ollreich  in  der  Entwicke- 
hing  der  alten  und  neuen  Gefchiehte  mit  flüchtiger  Be- 
rührung der  neuellen  Zeitperiode ;  daher  das  gerecht^  ' 
Lob  des  Tyroler  Chara'jters,  uiid  daher  auch  nur  leife  An- 
deutungen auf  das,  was  von  dem  neuen  Kegenten,  dem 
Xöiiige,  für  diefes  Land  zu  erwarten  iil.  So  fagt  en 
„i^/i't  dU/em  Frieden  (dem  Prefsburger)  beginnt  für  Tyrol 
ff  eine  neue,  und/o  Gott  will,  eine  glückliche  Epoche.  Das 
.jyLand  hat  an  König  MaximilianJofeph  von  Baiern  einen 
^yneuen  Landesfürfien  erhalten ^  dejfen  grofse  Seele  keinen 
yj  andern  IVunfch  kennt ,  als  den,  Wohlfiand  und  Zufrie^ 
yydenheit  über  alle,  feinem  milden  Scepter  unterworfene 
,, Landet ^^  (und  Bewohner)  „zu  verbreiten/^  Die  Abthei^ 
lung  hft  Recenfentens  Beifall  nicht.  Sie  zerfäUt  in  drei 
Abfchititte,  wovon  der  erlte.die  Regentengefchichte  von 
Tyrol ,  der  zweite  die  Statiftik ,  der  dritte,  die.  militärifche 
Topographie  enthalt.  Wenn  man  diefe  Abfchnitte.  in  die 
Fragen:^  wie  ward  Tyrol  das,  was  es  ift)  und  die:  was 
i£b  es  gegenwärtig?  auflöft;  fo  weifs  man  nicht  ,^  v/jy  ma« 
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mit  dem  t]ritten  Abfchnitte,  der  noch  dazu  von  S.  208  bfi 
zum  Schluffe  des  Werks  fortläuft,  und  iilfo  mehr  als  ein 
Drittel  de«  Ganzen  umfaXst,  hin  folli  Überdies  hat  der 
VerfalTer  dielen  Abfchnitt  faft  wÖrtlfeh,  und  ohne  ver- 
belTernde  Hand,  die  hier  fehr  nötfiig  ^ewefen  wäre,  ans 
dem  Memorial  topographique  et  militaire  ridigti  au  depöt 
giniral  de  la  gutrre  IV,  Trimefirt  de  fnn'XI.  ab^efchrie- 
ben.  '  Der  erfte  Abfchnitt  ift  meiftens  aus  Ra/chrnann' s 
Gefchichte  von  Tyrol ,  f.  Th]. ,  entlehnt;  die  neuere  Gc- 
fchichte  aber  (was  nicht  zu  läu^nen  ift,  treu,  wahr  und 
unverftellt)  nachgetragen.  Er  befchreibt  darin  i)  Tyrol 
unter  der  Hcrrfchaft  der  Römer;  2)  unter  der  Herrfchaft 
der  Gothen;  3)  unter  der  Herrfchaft  der  Longobarden; 
4)  unter  der  Herrfchaft  der  Karolinger;  5)  unter  den  Re- 
genten aus  verfchiedenen  HSufern;  6)  unter  der  Herr- 
fchaft der  Grafen  von  Andechs  und  von  Görz  und  7)  tin-- 

,  tor  der  Herrfchaft  des  öftreichifchen  Haufe*.  *  I>ie-letzte 
Nummer  hätte  kürzer  und  präcifer  gefafst  werden  kön- 
nen.    In  dem  zweiten  Abfchnitte  finden  wir  die  Rubriken 

^'aur  Überficht  zweckmafsig  geordnet;  nur  hätte  §.  XVIL 
Volkscharacter,  Sitten y  JndUftrie  nach  §.  VIU,  Bevölke' 
rung  überfch rieben,"  folgen,  und  die  Gelehrten  und  Künfl^ 
ler  allein  in  den  §.  XVf.  aufgenommen  werden  follen.  Die  * 
Rubriken  enthalten  das  WilTepswürdigfte,  aber  das  Wif- 
fenswiirdigfte  ift  nicht  in  dem  Tette  enthalten.  Sie  heif- 
Ten:  l)  geographif che  Lage.  Oebürge,  FluJJe,  Seen,  2) 
Be/chaff^rtheit  det  Bodens,  Klima.  3)  Bodencultur,  Na^' 
turproducte  aus  dem  Pflanzenreiche,  4)  Naturproducte  aut 
dem,  ^ki'erreiche,  5)  Naturproducte  aus  dem  Mineralrei* 
che.  Berghau,  6)  Nationalindußrie,  Gewerbs  -  und  Kunß^ 
producte,  7)  Handlung.  S)  Geographifch-politifche  Bin" 
theilung.  Bevölkerung  (hier  fehlt  noch  der  Nationalbe» 
ftand).  9)  Landesadminiftration.  Jufiitpflege.  10)  Lan^ 
desfreiheiten,  ' St'dndifche  Verfajfung,      n)   Landesßändi^ 

fcht  Gefälle.  Staatsgüter  oder  Kameraldomünen,  f 2)  Afi« 
lit'drifche  Verfajjung,  13)  Religions-  und  Kirchenw^en» 
14)  Höhere  Lehranßalten,  Teutfche  Schulen,  I5)  Polizei, 
Armenanßalten','  16)  Volkscharacter,  Sitten,  Indußrie. 
Gelehrte,  Künßler.  Aufser  dafs  Vieles  in  diefen  §$<  jetxt 
9a  dea  Antiquitäten  gehört  9    wie  Ichoa  der  grölite  Theil 
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der  DberrcHriften  der  ^.  lO  und  tx  betrefft,  ttsd-wie 
man  noch  mehr  aus  dem  Inhalte  überzeugt  wird ,  da  der 
VerfaiTer  nicht  leicht  über  die  Gräuzen  der  ehemaligen 
VerfalTung  vor  dem  Prefsburger  Frieden  hinaufgeht;  fo 
dringt  er  noch  überdies  nirgend«  tief  ein.  Z.  B.  S.  129 
liefert  er  eine  alphabetifche  Tabelle  von  den  Gewerbs- 
und Kunftproducten,  wobei  das  Product'die  Ordnung  mit 
Bezeichnung  des  Orts  und  der  Landeslage  dieles  Orts  be- 
nimmt, ohne  die  Zalil  der  Fabrikanten,  die  Quantität  der 
▼erarbeiteten  Waaren  und  die  Quantität  der  Ausfuhr  der 
▼erarbeiteten,  der  Eiafahr  der  rohen  auch  nur  mit  ei- 
nem Worte  anzugeben.  Belfer  hatte  diefes  der  VerfaiTer 
fchon  in  dem  Gädikefchen  .undSchumannifchen  LeicicoH. 
finden  können ,  wenn  er  Öltreichifche  Sehr if titeller  nicht 
va  Rathe  ziehen  wollte.  S.  141  kommt  zwar  die  Ausfuhr 
der  Naturproducte  vor,  aber  erft  von  1779,  und  was  foll 
die  in  einer  kurzgefafste'n  Staiißik?  S.  146  theilt  er  logar 
die  zwarneue^  aber  jetzt  fcbon  veraltete,  Eintheilung  de» 
Landes^von  1803  mit,  ohne  von  der  baierfchen  Normal- 
Verordnung  vom  24.  März  1S02»  ja  nicht  einmal  von  den 
Organifations  -  Edicten  von^26.  April ,  wodurch  Tyrol 
▼on  den  Vorarlbergifchen  Lafiden  getrennt  wurde,  und  von 
denen  vom  i6>  und  2t.  Nov.  1806  Notiz  zu  nehmen.  Von 
dem  Flächeninhalte  und  der  Bevölkerung  eines  }edeii. 
Kreites,  oder  der  jetzigen  24  Landgerichten  ,  erfährt  man 
faß  gar  nichts.  Oft  ift  das  Vorarlbergifche  zugezogen,  oft 
getrennt.  Die  interelTanten  Nachrichte  in  der  Münch- 
ner Zeitung,  z,  B.  die  von  Sej-ff^r^  find  übergangen.  Auch 
die  bekannten  HöhenmefTungen  der  Berge  fehlen.  Der 
VerfaiTer  hat,  was  man  oft  fühlt,  Sinn  und  Talent  für  fei- 
nen Gegenitand ,  aber  Fleif»  und  Umficht  mangeln  ihm« 
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I. 

Interims  -  Charten     der     ehemaligen      Teutfchen 
Reich  skr  eije  y     nämlich:  ^ 

I.  Charte  von  Oeßreich  ct<^, ,  oder  die  untere  Doriau^ 
Nach  dem  Prefsburger  Frieden  berichtiget  etc. 

,  ,2.  Charte   von    dem  grofsten    Theile    des    Königreichs 
'  •    Bayern y  oder  die  obere  Donau, 

,•5.  Charte  vom  Königreiche  iVirteniberg  ^  dem  Grofs^ 
Herzogthume  Baden  ^und  den  königlich  Bayerfcheri 
Acquißtionen  in  Schwaben,  oder  der  obere  Rhein. 

.4.  Ghaite  vom  Südlichen  Theile  des  Königreichs  Weß^ 
phaleny  dem  Grofs  -  Herzogthume  Darmßadt  etc., 
oder  der  mittlere   Khein» 

5,  Charte  vom  nieder n  Khein^  oder  dem  weßlichen 
Theile  des  Königreichs  IFeßphalen,  dem  Grofs- Her--- 
zogthume  Berg  etc. 

6.  Charte  vom  ößlichen  Theile  des  Königreichs  Weß* 
•phaleny  den  Herzogthümern  Mecklenburg^  Holftein 
etc. ,  oder  die  Wefe r  und  Nieder^  Elbe. 

y.  Charte  von  Brandenburg  und  Pommern ,  und  dem 
ößlichen  Theile  des  Herzogthums  Magdeburg  etc.,  oder 
der  Oder-  Strom, 

8.  Charte  vom  Königreiche  Sach/gn^  den  Herzogt,  Sächf. 
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Furfil,  Schwmrthurg.  und  Keuftifthtn  Beßtzungen  «tc;, 
oder  die  öhtre  Elht,^ 

9.  Charte  rom  nerdwefilichtn  TkeiU  des  Königreichs 
Bayern^  dem  Gro/s  -  fferzogthume  JVürzhurg  etc.,  oder 
der  May  n, 

Sämmtlich'im^  Verlage  des  geogr.  Inftituts  %\\  Weimaw^ 
,  mit  der  Jahrsahl  1807  9  welcher  zu  noch  mehrerer 
Genauigkeit  der  Monat  Augufi  als  Berichtigungs» 
Termin  beigefugt  ift.  Jedei  diefer  Blätter  ift  übeit« 
Ichrieben :  InteriiAs  -  Charte  vom'  Frieden  zu  Tilßt 
am  9.  Aug,  1807»  his  zum  allgemeinen  Frieden  von 
Europa, 

Es  war  ein  glücklicher  Gedanke  von  dem  gtogra" 
pjiifchen  Jnftitule  ,  die  hlsheripen  Kreis^harten  von 
TeutXchland  des  Galparifchen  Hand  -  Atlailes  ,  wel- 
che, als  /olchey  durch  die  politifcheh  EreignifTe  hin- 
nen eiuer  xwei) «ihrigen  Frift  unbrauchbar  geworden  wa- 
•  ren ,  und  bei  den  noch  immer.  unGchern  und  fchWan- 
kisndcn  Beiitznngen  der  dermaligen  teutTchen  Staaten^  .de- 
ren UnUcherhcit  durch  wahrlchoinlich  bevorftehende 
Austaulchungen  noch  vermehrt  wird,  es  eine  wahre  Un- 
möglichkeit iit,  die  neuen  Staaten  in  hefonderen  Spe'cial- 
If lauem  dem  Publicum  Tchon  |et«t  vorzulegen  ,  gedach^'t« 
Kreisoharten  nach  der  politifchen .  Situation ,  .welche  das 
teutfche  Vaterland  durch  den,  Frieden  zu  Tilßt  erlangt  hat, 
und  bis  zum  Monate  Auguß  diefes  Jahres  öffentlich  be« 
kai)nt  geworden  iJ^^  als  Jnterimscharten  berichtigt ,  ein« 
richten  zu  lallen. 

Diefe  Einrichtung  gewähret  nicht  nur  den  Liehha> 
bern  der  Geographie  und  Politik  ein  richtiges  Bild  des 
gegenwärtigen  Zufiandes  der  teutlchen  *  Staaten  für  den 
angegebenen  2eitpunct,  foiidern  auch  für  die  Zukunft» 
wenn  dirfe  älteren  und  neueren  Staaten  ihre  Vollkommene 
Feftigkeit  und  abgerundete   Gränzen   werden  erlangt  ha« 

*b«n  ,  und  alsdann  neue  Speoialblatter"  davon  zu  liefern 
möglich  feyn  witd,    werden 'diefe  Interimscharten  noch 

"als  hißo^ifche  Blätter  ihren  wahren.  Werth  behalten.  Sl^ 
Werden  fiia  bleibendes  Denkuml"^  der  erftereh  tlmforhtung 


/ 

^des  alten  teatfchea  Staat6k?^r]i4r>  ^:r'.^je  Gefchich^tc  ent- 
halten. .  Wer  wird  hierbei  nicht  wüiifch^n  ^  dafs  dieles 
rcpht  bald  erfolgen,  m^ge!  ,.,.,.... 

T  "Es  verdient  noch  bemerkt  zu  werden,  dafs,  da  durch 
die  eingegangene  teütfche  Kreiseinrichtuhg  es   den  oben 

^Iffenanntbn  Charten  an  einer  co9itienlrirten  Benennung 
fehlte,  die  Verla g^hun dl ung  diefe  Charten  nach  den 
Hauptßiiffen  Teutfchlands  benennt  habe ,  welches  ein 
Tehr  gutet  Auskunftsinittel  iit. 


ipharte   vom   Königreiche    Pre u/s e n ,      dem 

.^.Jtler zogthumß  W arjchait  und  dem  neuen 

-.  i  Da  n  zig  er  '  G^  biete;    nach  dem  zu  Tilßt  am 

'''^:   JüL     igO'^  gejbhloffenen   Frieden    entworfen 

^von  D»  FJ  S 0  •pz  M  A  j^ N,      Weimar  im  Verlage 

des  (^eographifclie^  Inftituts..    Igoj. 

r  ^ :    U«ber  detoRand«  der  Charte  ftehet:  Interims- 

^*    Charte  vom  Frieden  von  Tilßt  den  '9.  JuL  t^oj 

*^    bis  zum  allgemeinen  Frieden  von  Europa. 

Es 'in  diefes  Aie  vor  etlichen  Xabren  von  der  obge- 
nannten  Verlagshandlung  herausgegebene  Charte  vom 
j^Quigveiclie  Pre,ufsen^  wie  deffen,  darauf  noch  Gchtbare 
^Abtlieilungen  in^^w^,-  und  Neu-^  Oß-Preujsen  zeigen, 
^welche  *  jetzt ,  nebft  dctm  üüdöÄlichen  Theile  .  des  NetZ" 
Dijlricts  und  i^em  Culija^r  Kreife  das  Her«ogthum  War- 
■\jf*chau^  ausmachen,  doc^  mit. Ausfchlufs  .eines  yCheils  dqs 
Bialy-fiocker  Departements y  welphes  an  Baifsland  abge* 
treten  worden  ift.^  Die,  Charte  legt  dieses  alles  deutlich 
Vor  Augen.  Aychjli  die^tadt  Dan^zig  mit  ihrem  Gebiete 
äi^rauf  £chtbar  gemacht  worden»  Da  nun  den  neuen  öf- 
.fe^titlichen  Nacbriciiteu  zu  Folgte,  die  neue  Randes -^* 
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giernng  des  Herzögthums  fVarfchau  ,  die  Eintheilitng  des 
Landes  in  lechs  Departemente*  beibehalten  will,  fo  war« 
dnrch  die,  den  jetzigen  BeHtzunjEen  diefer  Lander  ge- 
mäfse  Abänderung,  dem  BedürfnifTe  einer  allgemeinen 
Charte  vom  K.  Preufsen  und  dem  H.  Warfchau ,  bis  zam 
allgemeinen  Frieden  von  Europa  —  «reichen  die  Götter 
bald  herbei  führen  mögen !  —  vellkomaien  abgeholfen. 
Aber  auch  jenfeits  jenes  erwünfchten  Zeitpuncts  wird 
diefes  Blatt  noch  immer  ein  hiltorirch es  Denkmal  bleiben, 
und  zeigen  können ,  wie  ein  Staat  in  einer  Reihe  von  we- 
nigen Jahren  (ich  anlehnlich  vergröfserti  >  aber  in  einer 
Zeit  von  wenigen  Monaten  diele  Vergrölserungen  lämmt* 
lieh  eiabüTsen  JLaun. 

\ 


Charte  von  Europa,  Entworfen  und  gezeich» 
net  von  (dem)  PrqfeJJor  J oh.  Math,  H asb^ 
jetzt  aber  mit  den  neueßen  geograpfiifchen 
Verfajfungen  verfehen  und  herausgegeben  von 
Homanns  Erben,  Nürnberg  1806.  Mit  Rom« 
Kaiferl.  allergn.   Freineit. 

So  viele  Achtung  auch  Kecenfent  für  die  Gelehrfam- 
Iceit  des  Autors  diefer  Charte  hegt ,  fo  kann  er  doch  dem 
Einfalle  der  Verlagshandlung,  diefes  geographifche  pro- 
duct  deHelben ,  nach  völlig  verfloITenen  fechzig  Jahren 
feit  der  erlern  Ausgabe,  wieder  aufzufrifchen  ,  nicht  bei- 
Timmen«  Ein  dergleichen  Unternehmen  heilst  auf  alles, 
was  feit  6  Decennien  Ailronomen  und  Geographen  zur 
richtigeren  Darfteilung  diefes  Welttheils  geleiltet  haben, 
religniren ,  und  ein  Publicum  vorausfetzen ,  welches  ent-' 
weÜer  ganz  ununterrichtet  ^  oder  ganz  gleichgültig  geg^n 


226,  Charten  -    Recenfionen. 

alle  Verbelterün^en   ift,     welche  man   bei   einer    neuen 
Auflage  benutzen  kann  und  mufs.  *) 

•In  der  unteipen  Ecke  der  Charte  ift  ein  Verzeichnifi 
angebracht,  was  Europa  an  Kaiferth ümem,  Königreichen 
und  Republiken  enthält.  Unter  den  erfteren  ftehet  noch 
dat  RÖmirch  •  Deutlche  Kair«;rthum  obenan!  Die  Repu> 
hlik  S.  Marino  ift  aber  nur  in  dicfem  VerzeichniHc,  liicht 
aber  auf  der  Charte  lichtbar  gemacht  worden. 

tJebripenf  ift  diefe  neue  Ausgabe  teutfch ,  £0  wie  die 

erftere.  lateinifch^  üb  er  f ehr  i  eben ,    ift  aber  durch  *  man  ch« 

'   AuslalTungen  fehr  unteutfch    geworden.      Sp  liehet  z.  B.- 

Ori ecken  für   Griechenland,  Sckween  tiatt  Schweden,  Both" 

n\fch  Meerbujlen ,  ftatt  Bottnifcher  Meerhufen  u.  dgl.  m. 


*)  Wir  können    nicht   umhin,     bei    dieler  Gelegenheit   den 
*  Unfug  iu  rügen,  ^en  fo  manche  Verlagshanaiungen  trei- 

v,^^  ,       ben,  ohne  allen  Sinn  und  Verftand  die  neue  laufende  Jahr^ 

zahl  auf  die^latten  ihrer  *lten  Verlags -Charten  zu  fetz- 
'  en,  und  lie,  als  neue  wieder  in  Gang  zu  bringen,  fie  mögen 

übrigens  auf  die  Z^i%  paffen  oder  nicht.  Andere  belieben 
gar  keine  Jahrzahl  auf  ihre  Verlagecharten  zu  letzen,  da» 
_  mit  fie  immer  neu  bleiben  lollen.  Dies  heillofe  Unwefen, 
■welches  aus  betrÜgerifchcr  Gewinn fucht  entfpringt ,  ftif- 
tet*  viel  Verwirrung  im  Studium  der  Geographie.  £s  ift 
gut  und  löblich  von  einer  Charteu-Verlagshandlung,  wenn' 
lie  für  die  Erhaltung  der  Brauchbarkeit  ihrer  Charten 
l'orgt ,  über  ihre  Richtigkeit  wacht ,  und  die  Charten  der 
Länder,'  welche  polit.  geographifche  Veränderuugen  er- 
litten haben,  won  einem  gelchicklen  Geographen  genau 
berichtigen  läfst.  Aber  dann  muls  Jahr  und  Monat  der 
Berichtigung  genau  auf  dem  Titel  der  neuen  Auflage  der 
Charte  angegeben  feyn ;  fonft  ift  es  ein  elender  Betrug 
der  dem  Publico  gelpielt  "^ird.  Jede  alte  und  für  ibre  Pe« 
riode  entworfene  Charte  ift  Ichätzbar,  wenn  iie  das  J9a- 
^  tum    ihrer  Brl'cheinung  hat;    verliert  aber  allen  Werth, 

wenn  Gewinnfucht  iie  ohne  Verftand  wieder  aufwärmt. 

D.  H, 
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Charte  vom  u^efilichen  Theil  (e)  des  Ko^ 
nigreichs  1 1  a  li  e  riy  nach  aftronomU 
Jchen  Beftimmungen  und  andern  Hälfsmit^ 
t ein  entworfen  von  F.  L,  Güsssfeld.  Ver* 
beffert  herausgegeben  von  Homanns  Erben» 
Nürnberg  i8oö.  Mit .  Rom.  Kailerl.  allexgn. 
Freiheit. 

5' 

Charte  von  Dalmatien  oder  dem  öftl,  Theil {e) 
des  Königr  eichs  Italien  nehft  den  angren^ 
zenden  Ungrijchen ,  Osmann  (i)Jchen  u.  ä.  Län* 
dem.  Entworfen  von  F,  L.  Giis sefx  ld. 
VerheJJert  herausgegeben  von  Homanns  Erben» 
Nürnberg  1806.  Mit  Rom.  Kayferl.  allergn. 
Freiheit. 

Beide  Blütter  erfcbienen  im  Jabre  1798.  Das  erftera 
alt  eine  Abbildung  der  damaligen  Cisalpinifchen  Republikf 
das  zweite  als  eine  Vorftellung  von  Dalmatien,  Da  die 
Ton  Oriani  in  den  A  G.  Eph,  dellelben  Jahres  II.  B. 
S.  289  und  s^  bekannt  gemachten  Ortsbeßimmungeu 
fpäter,  als  die  Charte  erlchienen,  £0  hat  von  ihnen  nicht 
der  gehörige  Gebrauch  gemacht  werden  können ,  ipithiit 
treffen  jene  Beftimmungen  hier  nur  zum  Tbeile  «u,  an- 
dere weichen  etwas  mehr  oder  weniger  davon  ab ,  jedocb 
nicht  beträchtlich.  Die  Verlagshandlung  hat  No.  i.  in 
die  zw^lf  Departemente»  aus  welphen  die  Gisalpinifche 
Republik  beftand ,  einth eilen  laffen  y  aber  die  beiden  int 
Jahre  1805  hinzugekommenen  Departemente  Adige^  Haupt- 
ort  Verona,  und  Adda,  Haiiptort  Sondrioy  lind  nicht  abge- 
gränzet.  Auch  ift  das  ehemalige  Gebiet  von  Venedig,  wel- 
ches dureh  den   Prefsburger  Frieden  an  das  ISLönigreicb 
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Italien  abpetreten  worden  ift,  ohiie  Ahtheilung  gelaHen, 
obgleich  die  alte  Abtheilung  in  Capitanate  provirorifck 
beibehalten  worden  ijd. 


6. 

Charte  von  Deutjchland  und  den  angrenzen^ 
den  Theilen  der  benachbarten  Länder  j  nach 
den  bewähr teften  oftronomijchen  Beobachtung 
gen  und  den  vorziiglichßen  Specialcharten  etc.  * 
nach  den  gegenwärtigen  Beßtzungen  enti^orfen 
von  F.  L,  GüssEF Mz^D,  Nürnberg  bey  Ho- 
manns  Erb^n  l8o^.  Mit  Königl.  Bayerifgher 
allergn.  Freyheit. 

Diefe  Charte  erfchien  bereits  im  Jahre  1790;  Re  i^ 
daher  zu  alt,  als  dafs  fie  noch  jetzt  ein  Gegenßand  ei- 
ner genauen  Prüfung ,  in  HinGcht  ihres  mathematifchen 
Theils  I  werden  konnte.  Die  Aftrongmie  ift  feit  jener 
'Zeit  weit  mehr  verbreitet,  uAd  niit  transportablen  Inftru-  ' 
ffienten,  die  ehedem  nicht  bekannt  waren,  haben  die  AHro- 
■  nonien  in  neueren  Zeiten  die  Lage  einer  Menge  von  Orten 
in  unferem  Vaterlande  bellimmt,  und  alte  Bellimmungen 
verbelTert.  Verfchiedene  Länder  find  trig^nometrifch  ge- 
melTen,  und  neue  Charten  davon  zu  Tage  gefördert  wor- 
den. Die  Erfcheinung  der  dielem  Zwecke  gewidmeten 
Zeitfchriften ,  der  A.  G.  E,  feit  1798  und  der  McnatL 
Correfpondenz  feit  x8oo,  hat  befonders  dazu  beigetra- 
gen, ältere,  fonA  wenigen,  aufser  den  Prieftern  der 
Urania',  bekannt^,  und  vorzüglich  eine  ungemein  aa- 
fehnlichcf  Anzahl  neuer  Ortsbeßimmungen  populärer  zh 
machen.  Alle  diefe  Hii^fsmittel  fehlten  noch  zur  Zeit  der 
Eütftehung  diefer  Charte.  Es  wäre  daher  ungerecht» 
über  Gegenßände.  diefer  Art  hier  eine  Küge  anzuheilen,.  . 
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Die  neue  Ausgabe  führt  zwar  die  heurige  Jahrszahl 
im  Titel,  allein  wer  ficht  nicht,  dafs  iie  1806  heiX- 
fen  follte,  denn  die  Illumination  widerfpricht  i«*ner 
Angabe ,  und  ßellt  di^  Befiuungeu  der  teutfchcn  Fürilea 
▼or,  wie  Iie  vor  der  Schlacht  bei  Jena  waren* 


7. 

Charte  von  Thüringen,  nach  aßronomifchen 
Beobachtungen  ,  verfchiedenen  geodätifchen 
Meffungen  und  andern  Nachrichten^  neu  ent*^ 
worfen  von  F,  L,  Güsssfeljj,  Nürnberg 
fcey  Homannt  Erben.  J^erbejfert  1806.  Mit 
Kayferl.  allergnäd.  Freyheit. 

Biefes  Blatt  ift  ▼onvdem  VerfalTer  lü  Jfeiner  Zeit  (1706) 
Vit  fleifsiger  Benutzung  der  dtfmal»  ▼orl|ßnd<=-nen  'IVfate* 
riaiien  gearbeitet  worden.  Die  V!erlagthandlang  hat  in^ 
«liefer  neuen  Auflage  die  durch  den  Reichs -Depuiationt- 
feblnfs  vom  Febr.  1803- «a  Preufsen  gekommenen  Fürilea- 
thümegr .  und  QrafCchaften  mit  den  Buchftaben  K.  Pr, 
bezeichnen  laden.  Diele  BczeichAung,  die  doch  ^urch 
den  Tilfiter  Frieden  nicht  mehr  gültig  ift,  ift  wahrfchein* 
lieh  die  im  Titel  angegebene  VerbeÜerung.  Denn  die 
UnterlalTung,  das  Amt  Ilmenau  mit  der  Weimarifchen 
Deckfarbe  zu  illuminiren,  lo  wie  die  Umziehung  der 
A«mter  Heringen  und  Kelbrn  mit  der  Stollberg.  Gränzfarbe 
allein,  kann  zu  den  VerbelTdrungen  nicht  gerephnet 
werden.  \        , 


A.  O.  E.  XXIV.  Bds.  2.  St, 


ajp  ^Chartsn.'  Recen/ioneM. 


}■  -  8.    , 

Die  Däfiijchen  In  fein  in  der  Oftjee^  als': 
Seelandy  Fünen^  Laaland  ^  Falfter^  Moen, 
Borhholfn^  Langelandy  Azröe  u.a.m.  Nach 
aftronomijchen  Ortsbeftimmungen ,  trigonome- 
trijchen  MeJJungen  und  den  Charten  von  C 
WeJJely  H.  hahke'  u.  C.  Warberg  ent- 
worfen von  JP,  L,  GüssEFEfjD,  Nürnberg 
bey  Homanns  Erben  1807.  Mit  Königl.  ^BLjext 
aUergn.  Freyheit,  '  * 

Diefes  Blatt  erfcHeitit,  wegen  der  dermaligen  Sittta- 
tion Dänemarks,  zurrechten  ^eit,  t^nd  wiird  wi^irfehetn- 
lieh  guten. Abfatz  finden ,  weil  die  Hülfsni;ittel|  die,  t^^ie 
der  Titel  angiebt ,  dabei  gebraucht  worden ,  gut  >und  für 
jetzt  die  heften  find.  In  fofetn  dis  Detail  der  grofseti  dft^ 
niXchenC  haarten  in  dem  vor  lins  liegenden  .Blatte^  PlatK 
haben,  konnte^  ift  alles  forgfältig  auf  dei;L  gehrauchten  kiel-» 
neren  Maft&ab  reducirt  worden  $  denn  der  Hanm,  wel^ 
oben  jene  Blätter  gegen  diefes.  Blatt  einnehmen,  ▼erhält 
Geh  wie  49  :  4)  ift  mithin  I2|  Mal  gröXtar,  aladie  gegea-i 
wattige  Vorftellung« 


VERMISCHTE  NACHRICHTEN. 


Thomas  CAritjrDiscH. 

(MM       deflea       Portrait.) 

Thomas  Cavendifch  oder  Candifch  ,  wurde  in ,  dex 
Graffchaft  SViffoJk  iq  England  geboren.  In  welchem  Jahre, 
kann  nicht  heftimn^t  angegeben  werden  ;>  doch  fo  viel  weift 
man,  dafs  er,  noch  ganz  jung,  Teinem  Vaterlande  Ichon 
mit  Auszeichnung  diente,  und  dafs  er  im  Jahre  1586  mit 
drei;^chiffen  und  i3o  Mann  veine  Keile  um  die  Welt 
unternahm*  ..         ^ 

Nachdem  er  die  fürchterlich Aen  Stürme  ausgehalten 
hatte,  kam  er  nach  America  40  Grad  fimlich  von  der. 
L.inie,  fteuerte  in  die  Magellanifche  Strafse,  und  an- 
kerte an  einem  Orte ,  den  er  den  gewünfchten  Haven 
(PuBrto  deCirado)  nannte.  Von  hier  fegelte  er  nach  den 
Pinguinen- Infein y  und  befuchte  PhilippevilU,  eine  ver- 
laffene  Gegend.  Da  vor  mehreren  Jahren  einige  Spa- 
nier hier  vor  Hunger  geftorben  waren,  fo  gab  Cavendifch 
diefer  Gegend  den  Namen  Port  faim^  und  nannte  eine 
Bai,  worin  er  lieh  aufhielt,  Elifabethen-  Bai,  —  Das 
füdfichlte  Gap  in  diefer  Gegend  nannte  ^r  Cap  Frauward, 
Nach  Verlauf  von  2  Jahren  landete  Cavendifch  ^  beladen 
mit  vielen  Schätzen ,  wieder  glücklich  in  Plymouih^  Aus 
Lieb«  zum  Gewinn  unternahm  er  eine  neue  Keife  xnit  fünf 


23^        V  erm  ijc  ht  e  Nachrichten, 

Schiffen ;  doch  ein  Sturm  warf  ihn  gegen  die  Kulte  von 
Brafilien ,  w#  Cavendifch  I591  in  der  Blüte  feiner  Jahr« 
umkam.  — '  -  .  .  / 


2. 

Ifeue  J^ntdeckung  einer  Injelgruppe  in  dem  groj- 
t  Jenftillen  Ocean.  *)    ^ 

,  t    (Madrid   vom    16.    Auguft    1807.) 


Auf  Befehl  des  Friedensfiirften.hat  die  kdnigl.fpani- 
fche  hydrographilche  Gommiflion  folgende  neue-  Entdek- 
kung  in  der  SüdXee  durch  die  Madrider  Zeitung  bekannt 
gemacht.  ,      * 

„Die  fpanifche  Fregatte  Pala ,  welche  der  Philippi- 
nifchen  HandelsgefelUchaft  gehört,  entdeckte  auf  ihrer 
Fahrt  von  Manilla  nach  Limay  unter  dem  Commando  des 
Don  Johann  Baptiß  Monteverde  y  am  iSten  Februar  1805 
eine  Gruppe  von  Infein  ,  deren  füdlichfte  unter  30  29'  N." 
Breite y  und  162°  5'  öftl.  Länge  von  Cadiz  liegt»  *♦)  Diefe 
InfelnV  neun  i|n4  zwanzig  an  der  Zah],  nehmen  von  Nord- 
often  nach  Südweften  einen  Raiim  von  10  franz.  (Ögeogr.) 
]Vl(eilen  ciin,  und  find  durch  i  bis  2  franz.  Meilen  breite 
Ciaunle  von  einander  getrennt.  Sie  finä  niedri^^  waldig 
und    von  Bächen    durchfchnitten.      Ihre  Bewohner  find 


»)  UeberretÄt  aus  dem  Manittur  1807. 

♦*)  Da  Cadiz  unter  ii»  23'  4S"  Öftl.  l.änge  von  «Ferro  liegt, 
To  ilt  alfo  hiejr  die  Länge  von  Ferro  173*  28'  46"»  und  die- 
Xemnach  liegt  die  neuentdeckte  Infelgruppe  in  dem  fo- 
geuannttn  Aeqnatormeere,  zwifchen  den  Karolinen -In- 
lelji  und  den  lufeln  Neu  ■  Britta» uien  und  Neu -Hanno« 
ver.  D.  H. 
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finCierft  friedfertige  Leute,  *)  Ein  u«d  swonsig  derfelben 
näherten  fich  der  Fregatte  in  xvirei  Pirogucn.  Als  ße  auf 
die  Weite  eines  Flinten  fchnlTes  herbei  gekommen  waren, 
körten  fie  auf  zn  rudern  ,  und  boten  d^n  Spaniern  Kokns* 
aüITedar,  indem  fie  fcbriea,  und  allerlei  Zeichen  dazu 
pachten.  Die  Fregatte  re£Fte  hierauf  ihre  Segel  ein  und 
sog  die  fpanifche  Flagge  auf.  Da  diefes  Manövre  aber 
dielnlulaner  in  Schrecken  fetvte,  Xo  wurde  die  fpanifche 
Flagge  wieder  eingezogen»  und  eine  weifse  aufgedeckt, 
wobei  man  fchrie,  und  den  Pirogen  durch  Zeichen  be- 
deutete, dafs  fie  herbeikommen  foUten.  Dies  thatcn  R0 
auch,  und  die  Inlnlaner  überreichten  den  Spaniern  Ko- 
fcosnüITe,  ohne  Etwas  in  Taufch  dagegen  zu  verlangeii; 
aber  auch  ohne  Luft' ui  haben,  an  Bord  zu  kommen. 
Nun  theilte  die  Mannfchaft  der  Fregatte  alte  McITer ,  ei- 
ferne  Ringe,  Lappen  von  rothem  Tuche  u.  dergl.  unter 
fie  aus ,  und  diefe  Freigebigkeit  erregte  bH  diefcn  guten 
Leuten  eine  fo  grofse  Freude,  und  ein  fo  lebhaftes  Dank- 
gefühl, dafs  fie  fegleich  ihre  Pirögen  ausleerten,  um  mit 
Allem,  was  darin  war,  den  Spaniern  ein  Gefchenk  zu 
machen;  ihre  Netze,  ihre  Angeln  ,  ihre  Fifchreufen ,  die 
Gefafse  aus  Kokosnüflen ,  die  ihnen  als  Schalen  dienen, 
ihre  ungeheuer  grofsen  Hüte  von  Palmblättern,  Alles 
wurde  in  einem  Augenblicke  an  Bord  der  Fregatte  ge- 
fchafft,  und  am  Ende  wollten  diefe  Infulaner  fich  auch 
noch  des  einzigen  Kleidungsftücks  berauben ,  das  fie  auf^ 
dem  Leibe  trugen,  und  womit  Re  umgürtet  waren,  um 
.  ihren  Wohlthätern  ihre  Dankbarkeit  zu  beweifen.  Ja  fitf 
waren  auch  dann  noch  nicht  mit  fich  Xelblt  zufrieden  und 
gaben  den  Spaniern  zu  verlteheo  ,  dafs  Re  auf  ihre  Infel 
zurückkehren  wollten,  um  neue  Gefchenke  zu  holen,  und 
baten  ,  mit  der  Fregatte  inzwifchen  zi^  warten.  Diefe  In- 
dianer find  grofs,  wohlgebaut,  robuft  und  behende,  Re 
find  olivenfarbig ,  haben  plattgedrückte  Nafen ,  fchyrarze, 
kraufe ,  aber  zienilich  lange  Haare.    In  jeder  Pirogue  be- 


♦)  So  dachte  man  Anfangs  vo;i  den  nxeiften  Südfee-Infalfi- 
nerr;;  wie  fehr  man  iich  aber  hierin  getäufcht  hat ,  be^ 
vrmih  vorzüglich  Turn^ull  in  feiner  Reife  um  die  Welt. 
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fand  ficH  ein  ehmrürdiger  Greis ,  fo  naekt  wie  die  Ande« 
ren ,  welcher  ein  Oberhaupt  xu  fejn  fchien,  Höchft  fott<«; 
derbar  ift  es,~  dals  diele  beiden  Greife  weifs  von  Farbe 
waren,  und  Habichtnafen  hatteh,  fo  dafs  fie  eher  deH 
Spaniern  ,  als  den  Wilden  glichen.  Der  Gapt.  Monteverd^ 
fetzt  hinzu,  dafs  diefe  Inf  ulaner  und  ihre  alten  Ober* 
häupter  in  ihren  Geßchtsziigen  und  in  ihrem  Betragen 
▼iele  Aehnlichkeit  mit  den  Bewohnern  der  Infein  St,  Bar* 
tholomäus  ,  Cafa  und  Abictai  haben ,  an  welchen  derfelb« 
Gapitän  im  Jahre  iSöo  mit  der  Fregatte  Philippine  untet 
dem  Gonuaando  des  D.  Juan  Ihar^uitia  gelandet  hatte.'* 


3- 
Notiz 

von    dem    kürzlich    in    Frankreich    verftorbenen 

'    MUKADJEA    d'  ÖaSSON. 


t  Am  27lten  Auguft  d.  J.  Itarb  der  durch  feine  Schriften 
bekannte  vormalige  fchwedifche  Gefandte  zu  Gonltantino- 
pel,,  Herr  Muradjeä  d^OhJfon,  welcher  zu  Conftantinopel 
▼on  einer  katholifchen  armenifchen  Familie  geboren  war, 
und  fchon  in 'feiner  frühen  Jugend  bei  der  fchwedifchen 
Gefandtfchaft  angeftellt  wurde,  welchen  Polten  er  ani 
Ende  (im  J.  1782)  felbfl;  bekleidete.  Da  er  mit  der  orien- 
talifchen  Sprache  fehr  vertraut  war,  in  der  Türkei  in 
grofsem  Anfehen  ßand  und  ein  beträchtliches  VermSgen 
befafs ,  fo  ward  es  ihm  um  fo  leich'ter,  fich  dem  Studium 
der  Gefchichte  des  Orients  zu  weihen  ,  da  fonit  die  mifs- 
irauifche  Denkungsart  der  Türken  der  Wifsbegierde  dhr 
Chriften  grofse  HindernilTe  in  den  Weg  legt.  Mit  lobens- 
würdigem  Eifer  bemühte  er  fich,  und  es  gelang«  ihm  auch, 
einen  ungemein  reichen  Vorrath  von  Materialien  cur 
Kunde  und  Gefchichte  des  otmanifchen  Reichs,  zur 
Keaafnifs   feiner  .Verfiülung  und  der  Si^en  feiner  Ein- 
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woliaer^  und  über  di«  alten  Volker ,  aut  deren  Trum* 
snem  Muhammßd^i  Nachfolger  ihre  Staaten  gebildet  haben^ 
einxufammeln.  In  den  Jahren  1787  —88  gab  er  die  beiden 
eriten  Bände  eines  Werkes,  das  die  Refultate  feiner  Nach- 
forfchungen  enthalten  follte,  in  Frankreich  heraus.  Die 
Fortfetsung  unterblieb ,  da  die  Stürme  der  franzödfchett 
Revolution  ihn  bald  darauf  nöthigten ,  nach  Goußantino* 
pel  suruckiukehren.  Doch  kam  er  wieder  nach  Frank« 
reich,  als  diefes  Landfeine  fefte  VerfalTang  erhalten  hatte, 
und  gab  dafelbft  im  Jahre  1804  zwei  Bände  heraus ,  wel- 
che die  Gefchichtc  der  alten  Perler  nach  ihren  eigenen 
hiftorifchen  Denkmälern  und  nach,  orientalifchen  Anna- 
l^n  bearbeitet ,  enthalten.  Diefe  bisher  beinahe  ganz  un- 
bekannten Annalen  haben  dem  Herrn  d^OhJJon  eine  Bahn 
eröffnet,  die  vor  ihm  noch  keih  GefchichtTchreiber  be- 
treten hatte.  Sie  dienten  ihm  dazu ,  die  GefcHichte  einet 
weitgedehnten  Reichs  zu  entwickelii,  von  welchem  wir 
£0  zu  lagen  nur  die  Gränzen  kannten,  ohne  in  das  Innere 
gedrungen  zu  feyn.  Die  Gefchichte  diefes  grofsen  Reichs, 
von  welchem,  nach  fierrn  d'OhJfony  der  grofse  Cyrus  nur 
ein  kleiner  Vafall  war,  fteigt  bis  gegen  die  frühefte  Ur- 
s&eit,  Aach  Angabe  der  jüdifchen  und  chrißlichen  Zeit* 
rechnung,  nämlich  bis  zum  J.  1750  nach  Erfchaffung  der 
Welt  hinauf.  Von  diefem  Zeitpuncte  an  bis  zum  J.  661 
unferer  Zeitrechnung,  in  welches  die  Eroberung  durch 
die  Araber  fällt,  regierten  in  einem  Zeiträume  von  unge<- 
fähr  3000  Jahren ,  vier  Dynaftien  nach  einander  in  diefem 
Hei  che.  —  Der  Tod  hat  Herrn  d'OÄ^an  mitten  in  diefen 
nützlichen  Arbeiten  öberrafcht;  man  hofft  aber,  dafs 
feine  Wittwe  fie  dem  Publikum  nicht  vorenthalten  wird; 
denn  dies  wird  das  fchönfte  Denkmal  feyn ,  das  iie  ihrem 
Patten  fetzen  kann!  —« 
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Jöurnalißik. 

äuropHifeke  Annalen^  JaKrg*  1807,  8tM  Stuck,  ent* 
hält:  Politifche  Berechnungen»  I.  Preufsens  Territorial- 
Verluft  durch  den  Ä-ieden  ron  Tilfit,  vom  gten  Jnlint 
I8Ö7,  c^r  hier  zufammen  auf  3,io8|  Q«  M.  mit  4,9837145 
Einwohnern  angegeben  wird,  piele  abgerechnet  von  dem 
Beitande  vor  dem  neueften  Kriege  1806,  nämlich  6069  Q« 
M.  und  10,656,700  Eimv.,  bleiben  2, 96oiQ.M.  und  5,673,555 
£inw.  Alfo  verliert  Preufsen  a)  an  Lahd  mehr  als  die 
Hälfte ,  74i  Q.  M. ,  5)  an  Einw.  weniger  als  die  Hälfte, 
345,305.  {Die  an  Holland  abgetretene  ruffifche  Erbherr- 
fchaft  Jever  hat  auf  5J  Q.  M.  14,580  Eini^.)  II.  Teutfph^ 
Staaten ,  welche  Frankreich ,  aufser  den  preufsifchen  oder 
Tuilifchen,  in  Beiitz  genommen  hat,  im  Julius  1807.  l) 
Kur  Hpflen  188?  Q-  M. ,  497,000  Einw»  2)  Braunfchweig- 
Wolfenbüttel  (mit  Blankenburg)  72J  Q.M. ,  207,177  Einw. 
3)  NaJCfau  -  Oranien  (nämlich  Fulda,  N.  Diez,  Siegen, 
Dillenburg  und  Hadamar,  Gorvey,  Dortmund,  Herrfchaft 
Beilftein  und  VVcingarten)  io|  Q.  M. ,  244,500  f^inw.,  zu« 
lammen  36 1|  Q.  M. ,  946,677  Einw.  IIIv  Staaten ,  über 
welche  KaiferNapolepn,  vermöge  der  FriedensfchlülTe  von 
Tiliit  zu  disponiren,  oder  fchon  disponirct  hat;  nämlich: 
die  unter  I.  und  II.  genannten,  zufammen  3,546  Q.  M* 
und  6,061,707  Hinw.  IV.  StatiClifcher  Umrifs  des  franko* 
filchen  Kaiferltaates  im  Julitis  1807.  l)  Unmittelbare  Staa« 
ten :  Frankreich  mit  Inbegriff  v'on  Lignrien  und  den  Co- 
lonien  in  Oftindien,  Africa  und  America:  11,580  Q.  M.| 
35i849»4i3  Einw.  5)  Schutz-,  Lehn-  und  Bundes -Staa* 
ten  (Portugal,  Spanien,  helvetifche  Republik,  Neufcha* 
tel  und  Valengin,  Wallis,  Lucca  mit  Piombinö,  MaiTa, 
Gartara  und  Garfagnana,  Guaftalla,  Hetruripn ,  Könige 
reich  Italien ,  Sau  Marino,  Kirchenllaat,'  Neapel,^  Sardi'> 
nien,  Holland,  teutfche  Staaten  des  rhein^fchen  Bundes, 
mit  Inbegriff  der  von  Preufsen  abgetretenen  Staaten  und 
von  Sckwedifch- Pommern,  aber  mit  Auslchluls  der  da- 
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nifelien,  preaüsifchea  and  fchwedifchen  Staaten  ,  Herxo|;> 
thiim  Warlchan  nebftDansig),  35)846^  Q.M.  und  83>9I5>39S 
Einw. 

*     *     *  ■ 

Polhifckes  Journal  i8o7;  Julius,  enthielt,  aufser  den 
iiiftorifchen  Auffätzen,  wiederum  xwey  geographUjcliey 
aus  Thornton''s  bereits  angeführtem  Werke,  einen  über 
die  Moldau  und  fFallachey^  eine  allgemeine  Ueberlichty. 
die  nicht  wohl  eines  Auszugs  fähig  ilt,  worin  jedoch  die 
»wey  Puncte  hervor  ßechen ,  dafs  lieh  anf  die  Bewohnejr 
anch  durch  ein  gütiges  Betragen  wirken  läfst,  und  dafs 
'unter  den  Gebirgsbewohnern,  wie  auf  den  Alpen,  Cre- 
lins  (ich  finden ;  —  und  einen  andern  über  die  türkifche 
Seemacht^  worin  gegen  Eton  und  Griffiths  nach  Tottis  wie- 
derholten Nachrichten  über  den  fchlechten  Zuftand  der- 
felben  gezeigt  wird,  wie  fehr  ^e  iich  feit  HalTan  Pafcha,* 
in  Biuficht  auf  den  Schiffbau,  verbeilert  habe,  wie  viel 
üir  aber  in  Hinficht  des  Perfonal«  noch  fehle.  —  Auch 
findet  man  hier'  neben  dem  Tilfit^r  Friedens-Tractate  noch 
eine  Ueberficht  des  Länder- Verl ultes,  den  Preufsen  durch 
diefen  Tractat  erlitt,  der  blofs  in  Teutfchland  auf  680 
Q.  M.  und  über  2  Millionen  Einwohner  gelchätzt  wird} 
auch  ift  dabey  der  Verluft  an  Gantons  für  die  Armee  be- 
rücklichtigt.  Der  Auguß-Keit  enthält  eine  nähere  Dar- 
Itellung  äes  jtreufsifchtn  Länder-  Verluftes  von  den  Hrn. 
Kriegsr.  Krug  und  Sotzmann.  Das  Relultat  der  detail- 
lirten  Angaben  ill  folgendes : 

.    Btßand  der  Länder  vor  dem  Kriege  1806: 

j557of  Q«  M.,  9,743,000  Einw. 
Davon  verloren  durch  den  Tilßter  Frieden: 

2693$  Q.  M. ,  4,805,000  Einw.  ^ 

Zurückerhalten  durch  den/elben  Frieden: 
2877  Q-  M. ,  4,938,000  JEUnw. 

Bilanx/ 
Dat  verlorne  Gebiet  beträgt:  2693!  Q.  M.  4,805,000  Einw. 
—    zurückerhaltene    —        2877        —  \  4,938,ooo     —    - 
Der  Unterfchied  —  184$      —        I33,ooo     — 
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Morgenhlatt  für  gebildete  Stände ,   l^";  j   Julius.    No. 
157  fchliefct  die  fohon  erwähnte  Reife  in'«  Murgthal  mit 
der  ünterfchrift:^   Horfiig,     Mehrere  der  folgenden  Nd. 
fetzen  Jfej/eirV  ümrilTe  von  Tyrolwrad.  den  Tyrolem  fort, 
wozu  in  N0..182.   eine  B^fchreibung  des  Wafferfalls  von 
Sardagna,    ungefähr  eine  Stunde  von  Trient,   eine  Bey- 
lag'e  ausmacht.  —  *   Anguß ^    No.   186  u.  ff.   liefern  einen 
Auszug  SLUi   Janfon*s  Stranger  in   America  (1S07),     eines 
nach  einem  Aufenthalte  von  14  Jahren  in  den  vereinigten 
Staaten  gefchriebeneh  Werke* ,    deffen  Eindruck  für  die 
Kauptbewohner  derfelben  nicht  ^ünltig  ift,  von  denen  ,z^ 
B*  gefagt  wird,    dals  der  Verf.   mit  Keinem   eine. ächte 
Freundfchalt  lu  ftiften  vermochte ,  dahingegen  die  Fran- 
^ofen  und  Teutfchen  in>,einem  vortheilhafteren  Lichte  ge- 
zeigt werden;  dafs  Re  ferner  auf  Freyheit  und  Gleichheit 
pochen/  ihre  Negern  aber  graufam  behandeln.     Wir  he» 
Ben   noch   einige   andere   allgemeine  Bemerkungen   aus. 
Der  Verf.  nimmt,  ohne  Louißana,  über  6 Millionen  Ein- 
woliner  an;    zur  gehörigen   Bevölkerung  derf^ben^   mit 
liouifiana  und  den  Floridas,  würden  520  Millionen  erfor-  . 
dert'werden.     Den  See  Superior  fchätzt  er,  nach  Carverj 
«u  ifoo  englffche  Meilen  im  ümkreife.  —    Buchdrucke- 
reyen  und  Efuöhhandel  breiten  fich  fehr  aus;  der  Haupt- 
zweig befteht  jedoch  in  den  vielen  Zeitungen.  .  Die  feit 
einigen  Jahren  gehaltene  BuchhäUdler  -  MelTe  fand  bisher 
%n  Newark,   12  Meilen  von  Newyork,   Statt;   fiie  Buch. 
,  Händler  zu  Philadelphia  aber ,  die  lieh  für  die  Bedeutend- 
Iten  halten,   Verlangen,    dafs  R9  wechfelsweife   in   ihrer 
Nnehbarfchaft   gehalten   werde.  —     Den   frühen  Verluft 
der  Zähne  fchreibt  der  Verf.'  dem  heifsgenoJTenen  Mai«- 
liLuchen  und  Caifee,  den  gefalzenen  Lebensmitteln  u.  f.  w. 
zu.  —    Die  Reife  von  Rom  nach  Neapel  gewährt  für  un» 
fern  Zweck  keine  Ausbeute,   No. 28?-^88. >  eben  fo  kÖn- 
.nen  wir  hr^er  die  Bemerkungen  über  Darmßadt,  No.  186, 
luid  liudolßadt,   N6.  r^i ,   die  für  diefe  Städte  fehr  vor- 
theilhaft  fprechen,  und  den  Auffatz  über  den  Garten  von 
^Tivoli  (bey  Paris),    No.   190 -~ 91,    nur  im  Allgemeinen 
nennen. 
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5. 

Avantcoureur  neuer  geographifcker  und  ßatißi- 
Jeher   Schriften. 

A,     Dtutfehe  Literatur  M.  M.  1807. 

(Mit  Ansfchlafs  der  aas  der  Journaliftik   bekanntcfH   p«rio0i* 
Tchen  Schriften.) 

Addrefsblich  der  königl.  baierfchen  Stadt  Fürth.     Fiii  th, 

Korn.     8« 
Addrefscalender,     hoclifürftl.  S.  Weimar,   und  Eifcnaclt- 

Icher  auf  d.  J.  1807.     Jena ,  Göpferdt.     g. 
Almanacli^  hei iretif eher,  auf  das  Jahr  x3o8>     Zürich,  Or^fO 

u.  C.    12'    m.  Kpf. 
Almanach  der  Keifen  —   von   E,  A,  W,  v.   Zimmermanns 

7r  Jahrg.  für  i8o8.    Brafilien.     Leipzig,   Fleifcher  d.  )• 

12.     mit  14  Kpf.  und  einer  Karte. 
Anderfen^s ,  A.,  Fufsreife  durch  einen  Theil  von  Seeland« 

Aus  dem  Engl;     Weimar,  Indui^n  C.    gr.  8»    (Autf  den» 

35.  Bd.  der  Bibl.  der  fVeifehefchr.) 
Anlichten  der  Hauptiladt  des  franzöfifchen  Kaiferreichs, 

vom  Jahr  1306  an,   von  Pinkerton,   Mercier  und  K,  F* 

Cramer.    II.  Bd.     AmHerdam,  Kunft-  u.  Induftr.  G«    8* 

mit  Kpl. 
«—  lechfi  kleine,  von  Heidelberg  und  der  umliegenden.  Ge* 

'  gend.     Heidelberg)  Mohr  und  Zimmer.    Quer  8* 
Arndt'' Sy    £.  M. ,    Keife   durch  Schwc4en  im  Jfihr  1804« 

3— 4r  Th.    Berlin,  Lange.    8. 
Baumgärtner  y  F.  G. ,  I.  Magazin. 
Befchreibung  eines  Planetarium,    Tellurium  und  Luna- 

rium '  erfunden  von  Hartog  von'  haun ,  dargeftellt  von 

J.  H^  r.  Sivinden\    aus    dem   Holland!  überf.    ron  F« 

Meyer,    Leipzig,  Herzog.    8-    mit  Kpf. 
Beylage    zu    dem  Wiener  Tafchenbuche*   für    l805>    das 

Schlofs  auf  dem  Leopoldsberge  und  die  Entftehung  der 
^  Stadt  Wien  betreffend ,  wider  den  in  obigem  Tafchen- 

buche  befindlichen  Auffatz  des  Hrn.  Frofellor  S^^hultes. 

Wien  ^  Kupfer  U]i4  Wimmer.    d.    m.  i  KpL 
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Vergk'sy  J,  A. ,  und  Q.  G.  A.  GeifsUr's  Schilderung  nnd 
Abbildung  der  merkwürdigllen  ruCBfchen  Völkerlchaf- 
ten,  welche  in  dem  Jetzigen  Kriege  gegen  Frankreick 
kämpften,  ^,  Hft.  mit  4  illum.  Kpfrn.  Leipzig,  In« 
duitr.  G.    4.  —    Vgl.  Befchreibung  und  Magazin. ' 

Befchreibung  von  Gonftantinopel,  herausgeg.  ron  J.  A. 
Bergk,  Mit  I  Prolpect,  i  GrundriXs  dieler  Stadt  und  i 
Charte  ron  den  Dardane^en.    Ebend.    4. 

—  der  Dardanellen ,  durch  einen  freundfchaftlichen  Brie^ 
aus  Conilantinopel  mitgetheilt.  Mit  einer  ^erfpcctivi- 
fchfen  Einficht  in  di6  Dardanellen  und  einer  Charte  des 
Canals  Zwilchen  Europa  und  Aßon,     Leipzig,  Gräff,    8* 

cihliothek  d'er  neueßen  und  wichtigeren  Reifebefchreibun- 
gen  —  herausg.  von  M.  Gh.  Sprengel,  fortgef.  von  Th. 
F.  Ehrmann,     35,  Bd.     S.  Anderfen  und  Depons, 

Briefe ,  die  neuefteii ,  aus  der  Schweiz  in  das  väterliche 
Haus  nach  Ludwigsburg ,  neblt  einem  Gemälde  des 
fürchterlichen  BergHurzes  am  Eigi  und  Lauwerzer  See. 
2.  und  letztes  Bdchn.  München ,  Fleifchmann.  8«  m« 
I  Kpf.  .  . 

Bund,   der  rheinifche ,  eine  Zeitfchrift —  heransgl  von  P," 
A.  IVinkopp,     2 — 4.  Bd.  oder  4  — 12.  H.     Frankfurt  a* 
V     M. ,  Mohr.    gr.  8- 

Sundfchuh's  y  J.  K. ,  Mann  ich  faltigkeiten  aus  der  fränki- 
fchcn  Erdbcfchreibun^g  und  Gefchichte  — hefonders  zur 
Erläuterung  des  GrundrilTes  der  vatcrländiTchen  Erdbe- 
fchreibung  und  Gefchichte  in  Franken,     i— 2.  H.     Ru- 

'  dblÄadt,   Klüger.    8. 

Bürger  -  Aädrefscalender  ,     neuer,    für   die.  Refidenzitadt 
Regensburg.    L  Jahr  a.  d.  J.  1807.    Regensburg,  Mön-  ♦ 
tag*  und  Weifs.    4. 

Champion^s  neuer  Atlas  von  Teutschland  und  den  angran* 

/  senden  Staaten,  mit  genauer  Angabe  aller  Städte, 
SchlöfTer,  Poftrouten ,  Poflltationen  und  Gräiizen;  nach 
der  neueren  Eintheilung  des  Tilßter  Friedens,  in  30 
ill.  Bl,  mit  teutlchem  und  franzöf.  Text.  N.  verm.  Aus- 
gabe.   Leipzig,  Hiiirichs.    Fol.  ' 

Cramer,  K.  F.,   f.  Anfichten. 

toarßclhing  der  preufsifchen  Monarchie  vor  und  nach 
dem  FriedensXciilüffe  zu  Tilfit,'  am  9.  Julius  1807,    in 
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zQverlSHigen  ftatiftiCchen  Tabellen.      Berlin ,    Mfturer* 
S;    mit  eiaer  Charte  der  preiifs.  Staaten. 

HaviilV,  Aj.,  Linfeitbeftimmangen  durch  Blickfeuer,  Toa 
Kupferberg  und  Engelshaus  an  der  nordweftlichen  OrSn- 
se  Böhmens y   fammt  mehreren  andern  Orten.     (Prag, 
*  l/ITidtmaBn.)    g,    mit  2  Kp£ 

Diponsy  H,y  hiftor.-geograph.ftatiftifche Nachrichten  r<m. 
der  Generalhaoptmannfchaft  Garaca*  —  oder  die  dllli- 
chen Theile  der  fpan liehen  LandTchaft  Terrafirma  in 
S^damerica  -^  austugsweife.  A.  d.  Franzöf.  mit  einet 
£lnl.  ron  Th.  F.  Ehrmann,  Weimar,  Induilr.  G.  gr.  8* 
m.  I  Charte.    (A.  d.  35.  Bd.  der  Bibl.  der  ReifebeXchr.) 

—  Reife  in  den  ößlidhen  Theil  ron  Terra  firma  in  Süd'. 
america  ^  aus  dem  Frans,  von  Ch*  Wiyland.  Berlin, 
Vofs,  'gr.  8.    mit  einer  Charte. 

DingUr^J.  Gf. ,  f.  Vaterlandskunde. 

Ehrmann^Sj  Th;  F. ,  neueße  Künde  Tom  ruifirGhen  Reiclt« 
in  Europa  und  Alien ,  nach  delTen  gegenwärtigem  Zu- 
ftande,  aus  QaeUen  dargeßellt  mit  Charten  und  Kpi^ 
.Weimar ,   Induftr.  C.    g^.  8- 

Europa  9  nach  feinen  politifch  -  geographifchen  Verlftnde- 
rungen  feit  Ausbruch  der  franzöfifchen  Rerolution, 
darg^Ilellt  iu  Charten  und  ßatütifchen  Tabellen. '  I.  Lief»; 
Ton  5  Charten  und  einer  Hatiftifchen  Tabelle  für  di« 
Periode  yon  der  erften  Hälfte  des  Jahrs  t789|  bis  zum. 
September  1806.     Weimar ,  ^eogr.  Inftitut.    Roj«  foL . 

Fick ,  J.  Ch.  y  meine  neueste  Reife  zu  Walter  und  zu  Lan- 
de ^  oder  ein  Bruchilück  aus  der  Gefchichte  meinet 
Lebens.  Erlangen,  Gredy  und  Breuning.  8*  ni.  3  Kpf. 
—  Vgl.  Tafchenbuch. 

Fifcher^s  Reife  von  Leipzig  nach  Heidelberg  >  im  Herbll 
1805.    Görlitz/ Anton.    8« 

Frtefe's,  J.  C,  Kn)rze  ErlKuterung  fiber*die  neue  geogra-» 

'  phifche  Specialcharte  von  dem  Ftirßenthume  Oft -Fries- 
land und  dem  Hariinger  Lande.  Bremen  und  Aurich, 
Möller.    4. 

OeifsUr,   C.  G.  A. ,  f.  Bergh, 

Goihälde,.  fkizzirtet,  von  Wirzburf.  ( Leipzig ,  Xo«- 
chim.)    8.  ' 
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ilänfgl ,  K* j  L  ^^gazin^ 

Handels- Geographie,  vollßandi^e ,  und  allgemeines  G«'« 

fchäfts-AdrefTenbuch  von  Franken.    I.  Bd.  2*  umge^rli« 

Auü*    Ronneburg,  Schumann.    8* 
Hanleßädte  ^  die ,   Lübeck  und  Bremen ,  ein«  -^  Beylage 

«u  dem  Werke:  die  Handlung  von  Hamburg.    Ebend.   8> 
ü'jimrrmaimj  F.,  f.  Thomton.     ,  \ 

Mof  -  uad  Staats  -  Schematismus  des  ÖfterreichiTchen  Kai* 

lerthums.    (Wien,   DegenJ)    gr.  8. 
•Ko/,  K.,  Goldau  und  feine  Gegend ,  wie  fie  war  und  waa 

he  geworden,  in  Zeichnungen  u.  BeJTchr^ibungen.    (Zu* 

rieh,  Orell  u.  C.)    8*  ^ 

jLant'^s ,  /  Im. ,    phyfifebo  Geographie ,    für  Freunde  der 
i  Welt-  und  Länderkunde  und  zum  Unterrichte  für  die 

erwachfene  Jugend;^  allgemein fafslich,  mit  Benutzung 

des  neuelten   Zuwachifes  für  die  phyfirche  tjeographie 
'bearbeitet  von  K. G,.  56AeHe.    N.  wehlf.  Ausg.   2Bdchn. 
X    Leipzig,  Schiegg.    8-' 
•—  Phyfifche  Geographie.    I.  Bd.  i.  Abth.  welche  die  ma- 

thematifchen    VorkenntnilTe    und    die    allgemeine    Be- 
.  •  fchreibuhg  der  Meere  enthält.     2te  umgearb.  u.  yerm. 

Ausg.    Hamburg ,  Vollmer,    gr.  8* 
Karten,  hißorifche,  von  den  Erwerbungen  und  Verände- 
rungen \  des  königl.  preufs.   Staats,    vom  Jahr  1417  bis 

1807 ,  mit  hiltor.  Itatift.  Tabellen.    Berlin,  Maurer,    gr. 

Fol.  • 

Klüher^Sf  7.  C. ,  Baden  bey  Raltadt,  nach    den  ünterir^i* 

fchen  Kammern  und  Gängen  des  SchloITes,  dann  nack 

den  neueßen   und  den  ehemaligen  römifchen  öifentu- 
^chen  Gebäuden   der  Stadt.     Tübingen,   Cotta.     gr.  8* 

mit  Kpf. 
Länder-  und  Völkerkunde,   neueite;   ein  geograpHifches 

Lerel)uch  für  alle  Stande,  mit  Kpf.  u.  Charten.  .  4.  Bd. 

1—6.  St.    Weimar,  Induftr.  C.    gr.  8» 
T.  Laurty  H.,  f.  Befchreibung. 
y.  LorVsy  Mlh. ,  baierXches  TaXchenbuch  für  Alle  Stände 

auf   1807— -8f   welches   die  königl.   baierfche   Genealo- 
N     gie,  rtatiftilche  Nachrichten  von  Baiern,  eine  Verglei- 

chung  der  baierfchen  Maafe,    Gewichte  u.  f.  w«  mit 
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asderen ,  die  baierXcheii  Poftrouten  etc«  enthält«  £tr«u« 

bingeu,  Weigl.     12.    m.  Chargen. 
Magazin,  aHatiTchet,  —  herausgeg.  Toa  J.  A.  Btrgh^  K. 

Jl'dnftl  und  F.  G.  Baumgärtntr.    5.  H.    Leipzig,  Baiun- 

gfirtner.    4.    mit  6  ill.  Kpf* 
—  Ton  '  nierkwurdigen  neuen  ReifebefcHreibungen.     29* 

Bd.    Berlia,  Vofs.    gr.  8-     mit  i  Charte. 
M£isn€T'*4j  6.  B. ,  Verieichnifs  von  faft  700  der  xuverlal- 

ligüen    mathem.  geogr.  Ortsbeftiminungen   in    Teutfch« 

land,^  und  ungefähr  1000  der  auswärtigen  Gränzörter 
.(aus  deHen  Erörterung  zu  feiner  Charu  von  Teutfch- 

land).     Leipzig,  Weigel.    gr.  8. 
Mercier^  f.  Aniichten. 
Meyer ,  J. ,  f.  Befchreibung. 
Müller,  K.  W.  M.,  f.   Oliviir. 
Murhard^^i   J.,    Gemälde  des  griechifcheu  Archipelagu^. 

'2.  n.  1.  Bd.    Berlin,  Vofs.    gr.  8. 
Nachersberg^Sy   J.  H.  £• ,    europäifch^  Oerterkunde,  oder 

alphabetifche  Darstellung  aller  wichtigeren  Städte,  Flek- 

ken ,     Dörfer   und  SchlöIEer    in    Europa,    nach   Lage, 

Gröfse  ,    Geßalt,.  Volksmenge,    BefeHigung   u.  £,  yt^ 

Breslau,  Fehr.     8*  .  ■, 

Nachrichten,   kurze,    yon  den  Co/aken   und  einigen  all- 
dem  rulBfchen   Völkerfchaften.      Aus   (ichern   Quellen 

gezogen,    5.  verm.  Aufl.    t^agdeburg,  Creuz.)  8*  mit 

ill.  Kpf. 
Olivier^Sy   G.  A.,   Reife  durch  PerCen  und  Kleinafien  in 

den  Jahren  1798*— 1800.      A.   d.   Franzöf.  mit  Anmerk. 

öberf.   von  K.  W.  M.  Müller,    Laipzig,   Hinrichs.    grr 

8*.  mit  Kpf.  u.  'Charten. 
Paris  mit  feinen  ferneren  Umgeftungeu,    riet  Lieiuei  in 

der  Runde.    Weimar,   Induftrie - Gompt.    gr,  8«    m-il 

Charte.  / 

Pinkerton  f.  Anfichten.  , 

Preufsen's  Länderverluft   und  LjtniderbeAand  nach  dem 

Frieden  zu  Tilßt.    Berlin,  Oehmigke  d.  j«    8* 
'^  Steigen,   Sinken  und  Verlult  diefer  Monarohie  an  die 

Königreiche  Sachfen,  Weftphalen  und  Holland ,  an  dat. 

Herzogthum  Warfchau  und  an  Rufsland,  in  hi^rüJch- 

Aatiftifchar  Uinficht.    Tf utfchland.    8* 
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Rehfues,  P.  J.,  neuelter  Zuftand  der  Infel  Sicjlien.    ITli, 

Tiibingen  ,  Gotta.     gr.  8. 
Schelle,  K.  G.  f.  Kant.  ,  ' 

▼.  Seidt^  F.  E.  Freyhn  f.  Vaterlandskund«. 
Sprengel  j  M.  Gh.,  f.  Bibliothek. 
Steines,    CG.  D.,    Handbuok  der  Geographie  nach  den 

neueften    Anflehten   fiir   gebildete   Stande,'  Gymnafien 

und    Schulen    bearbeitet»      Leipzig,    Hinrich«.     gr.  $• 

m.  .Charten. 
T*  SwindeHy  J.  H.  f.  Befchreibung. 
Tafchenbuch    fdr  Reifende    durch  Teutfchland  und  die 

angränzenden    Provinzen,    KerAusg.   tob    J.    Ch.<Ftc^* 

m.  I  Poftcharte.     4te  ganz  umgeäiid.  u.  verb.  Auflage. 

Erlangen,  Walther.     12.  v 

Tafchenbuch,    Wiener,   füf  d.  J.  igog.    6r  Jahrg.  Hiftp. 

riibh  -  malerifche  Reife  durch   das    Otmiinifche  Reich, 

nach  Muradjea  d'OhJJon,    Wien,   Oegen.     i^. 
Thornton^s,   Th. ,    gegenwärtiger  Zuftand  der  Tiirkei.  — ' 

A.^d.  Engl,  überf.  von  F.  Herrmann,    Hamburg,  Hoff* 

mann.    8* 
lieber  Neufchatel.    Königsberg,    Nicolovius.     ^6. 
UeberCLcht,  ßatiftifche,   der  preufsifchen  Monarchie  vor 

dem  Kriege  mit  Frankreich  1S06  Und  nach  dem  Frie- 

densfchluITe  zu  Tilfit  den  ^,  Jul.  1807.      m.  3  Charten. 

Leij^zig,  Herzog.    Fol. 
Vaterlandskunde,  allgemeine  königl.  Baierfche,  herausg. 

Ton  F.  E.   Preyhn.  v.  Seida  Vind  J.  Gf,   Vingler,    l  J. 

1807.    Augsburg.    (Leipzig,  Kummer).    8. 
Weltumfegler>    der,    oder  Reife    durch  alle  fünf  Theile 

der  Erde,    mit  vorzüglicher  Hinficht  auf  ihre  Bewoh» 

»er.  —    5r  B.  (Rofaland.)    Berlin,   Oehmigke  d.  j. '  4. 

m^  8  Kpf. 
fVe^andf  Gh.,  f.  Depons. 
Wien  und  Berlin   in  ParajLlele;    nebft  Bemerkungen  auf' 

der  Reife  von  Berlin  nach  Wien  idurch  Schlelien,  mit 

befonderer  Hinficht  auf  den  Feldzug  1807.    Amfterdam 

und  KöUn.  8«  ni.  Kpf. 
Winkopp,  P.  A.  f.  Bund. 
T.  Zimmermann,  E.  A.  W.  f.  Almanach. 

'*  '    ■  *       * 

B.  Aus- 
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P.    Ausländijihe  Liuratur, 
Adams f  J.  Quincy,  Lettres  für  la  Sileiie — trad.  da  ^^^n« 

glpis^ar'J.  Dupuy.     Paris»   Dentu.     1807.     8. 
Almanach    du    Commerce    de    Strasbourg    pour   Tann^e 

1807.    Strasburg,  Le?rault.     1807.     12.     (i  Fr.  $0  c.) 
—  portatif  des  Commergaos  de  Paris  pour-Tan  1807.  .24. 

(2  Fr.  $0  c.)  '  . 

Annuaire    du   d^partement   dei   Deux -N^thc«.      Anrers» 

Alleb^.     i8o7.     8.  ' 

Annuaire  du   d^part.    de  la  Haute  -  Garonne;      TouIouCe, 

Douladoure.     1807.     8. 
Annuaire  du  d^part.  cfe  Loir  et  Cher  pour  l'aii  1807  fai- 
'     fant  fuite  k  celui  de  1S06.  par  Petitain,     Blois,    Jabier 
u.  Paris,  Demonville.     1807.     12. 
Asniiaire  du  depaft.  de  Lot  et  Garonne,  par  Z>a/bn(  Cu£.' 

jula.     Agen,  "Nbubel.     1807.     8» 
Annuaive  hii^b):ic[uc  et  i^atiltique  du  d^part.  du  Bas-Rbiri 
'      pour  Tannäe   1807.  par,  P^.  J.  Fagee  Mericouru      Stras- 
burg,   Lev<Ault,     i2i     (4  Fr.  50  c.) 
la  Borde^  Alex.,  Voyage  pittoresqde  et  billorique  d'Efpa* 
gnc.     Paris,  BoucJQvillei    Livr.  i  —  2.    I807.     (&25Fr.) 
Deleßangy    Statiilique  de  la  ville  de  Mortagne.     Morta- 

gnej    Lamorre.     1807.     8* 
Defcriptieu   de  Leipzig   et  de  fes  environs  -—  orn^  d^uti 
Avantpropo«  du  Prof,  F.  G.  Leonhardü    Leipzig,  Hirt? 
richs.    8« 
JOupuff  J.  F.  Adams, 

Fagee^  MerUourt ,  v.  Annuaire;  ,       / 

Couy  ^  Atlas  liydrographique  de  TEmpire  fran^ais  y'fuivi 
dii  tableau  des  ddpartemens  dont  la  nomcncUture  el^ 
etrang^rö 'aux  Kivi^resj  avec  les  explications  de  cette 
notnenclature  terminde  par  le  tableau  des  Divifioiis  mi- 
lilaires  de  Francci  Paris  j  Colas.  1807.;.  (3  Fr.) 
Gr,and  v,  Voyagea.  v     , 

ha  fönt  de  Cujutaf  \r.  Annuaire. 
LflUmant,  A.  J.  N".  v.  Voyages. 
Lirttz  ,    L.,    Memoire  Xur  le  depart.  du  Mont- Tonnerre. 

Mainz. 'X806.    4. 
Linz,    L. ,     Mömoire'  defcriptif  de  la  for6t  imperiale  dii 
Moiit^- Tonnerre.     Trier,.  Linz.    4. 
A,  <r.   E.  XXIV.  ßds.  2.  St.  R  ' 
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Petiuiin  ▼.  Annuitire. 

^ivoire  y  Jpelcription  de  T^glife  catH^drale  d*Anii€tifr 
•Amiens ,  MairneL    1807.    8. 

TaWeau  d'Amfterdam.  1807.  Leipzig,  Böhme.  8-  m.  t 
PL  ,  I  Charte  u.  5  Anflehten. 

Tupputy^  Dm.,  R^flexious  fuccinctei  für  l'etat  de  TAgri« 
culture  et  für  quelques  autres  partie«  de  radminillra* 
tjon  dans  le  royaufhe  de  Nnples  fous  Ferdinand  IV, 
2de  E(J,  '1?aris,  b.  Vfr.     1807.    8. 

Turnhull  v.  Voyages, 

Ja  Tynna  Almanach  du  Commerce  de  pari«,  det  d^par* 
temens  et  des  principales  villes  du  monde.  Paris,  Ga- 
pelle.    1807.    gr,  8. 

Voyaget  autour  du  monde  et  k  la  Nou^elle  -  HoUande, 
par  Turnhull  et  Qrant,  en  18Ö0  —  4.  trad.  de  PAng], 
pai' A.  J.  N.  Lnllemanu    Paris,  Throuct,     1807.     8. 

yoyagcur,  le ,  en  Hollande;  ouvrage  indispenfable  pou^ 
ocux  qui  voyagent  dans  ce  pays.  2de  EdiU  Leipzig, 
Böhme;    8«    m.  I  Atlas. 


Collection  I  a  ,  of  important  Reports  and  Papers  on  the 
Navigation  and  "Trade  of  Great  Britain  —  and  Ireland,* 
and  the  britifh  Colonies  in  the  Weftindies  and  Ame- 
rika,  with  Tahles  etc,     London.     1807.    8-     (14  Tb.) 

Jonfon ,  K«  W. ,  the  Stranger  in  America.  London. 
1807*    4. 

Travels  in  the  year  1806  from  Italy  to  England  through 
the  Tyrol,  Styria,  Bohemia,  Gallicia,  Poland  and 
Ruftia.    London.     1807.    8.    (6  fh.) 

Warlng  ^  Ed.  Scott,  Tour  to  Sheeraz,  by  a  route  of  Ka-; 
zroon  and  Peetazabad)  with  yariouk  remarks 'on  the 
manners  I    cuftoms  etc,  of  the  Perlians  etc.      London. 

1807.'  4.  (24  n».) 

Wild^  If. ,  Illuftration  of  the  Söepery  of  Kittarijey,  the 
fnrronnding  Country,  and  a  confiderable  part  of  the 
fouthera  Coalt  of  Ireland.  London.  1807.  4.  (2  L« 
2  fli.) 

Ygungy  W.,  the  WeXlindia  Common  Place  Book«  Lon-' 
don.    1307.    4. 


Vermijehte  Nachrichten.      %^f 

6- 
Be,  richtig  ung. 

In  deriCii  der  Leipziger  Zeitung  vom  Tl.  TuT,  c|.  J.  ge* 
liBrifferf  Beilage,  hat  Herr  Gerhard  Fleifcher  d,  j\  dafelblt 
ein  Verzeichnif«  neuer,  in  feiner  Buch  -  und  Charten-* 
Handlung  zu  habenden  Charten  bekannt  gemacht.  Un- 
ter diefen  Charten  0nd  verfchiedene  Von  mir,  ror  meh« 
reren  Jahren  entworfene  Blätter  mit  aufgeführt,,  an  de- 
ren angebl.  neuen  Außage  vom  Jahre  1806  iöh  aber  eben 
fo  wenig  Antheil  habe^  al«  ich  mir  die  Verfertigung  der 
fogenannten  neuen  Cahinets- Charte  yron  Enropa~in  4BL, 
welche  vom  weiland  ProfelTor  Hafe  bearbeitet  und  von 
4er  Hamann,  Handlung  zu  Nürnberg  bereits  im  J.  174^ 
ans  Licht  gei^ellt  worden  ilt,    zueignen  lallen  kann. 

Weimar  den  l.  Sept.  1807. 

F.   L.GiiSfefeld. 
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Zu  diefeni  Hefte  gehören: 
T.  Portrait  von  Thomas  Vävehdi/h. 

2.  Charte  vnn  Fr.  Picigntino  und  Andr.  Biähcö   iShtt  di€ 
Infci  Antillia, 


f' 


■:  ?V;y 


Allgemeine 
G  e  6  g  r  a  p  h  i  I  c  h  e 

E  P  H  E  M  ER  IDE  N. 


XXir.Bds.  Drittes  Stück.  November.  1807. 


A  B  H  AN  DL  UN  G  E  1^; 


U'e'.b  e  r     •     •    -^     ' 
die   neueße    Kunde    von'Aegyptin 

T  e.r  g  l^i  c  h  e  n  ^       ,  .  / 

mit     der     älteren. 

fiia  fcograpHircli  -kritifchex  Vfrfueli« 
(B   e  I  c  h  i  u  /  s.) 


P  ro  d  u  c  t  e.' 

(Hartmann  §.  31.  —  27,) 


Von  den  Mineralien  iie£e9  Landes  theilen  uns 
ilp  neueren  Beobachter  weU   weniger.  Nachrich« 
ten  mit,  als   die  älteren*  -  Wu  wir  bisher- durch 
4.  Q.  M.  XXir.  Bds.  3.  SU    '  S 


die  Franzofen  hierüber  erfahren  haben,  ift  meht 
geologifchy  als  mineralogif^h.  Vielleicht  liefern 
lie  uns  künftig  noch '  die  fi[eiultate  ihrer  dahin 
gehörige^  Pn|e]^fi:H^hpnge0.  —  yon  Smaragden* 
gruben  liaben  lie,  wie  Denon  (S  ;^98)  ^&gt» 
üfchts  €in4fn  ^öuaen.  ;Frfih|rjb;  {(ei|e|ide  habetl 
'Manches  /  wahrfcheinlicli  aus  Mangel  an  MuTsa 
fälfchgefehen,  und  z.  B*/ farbige  Sandßeine  für 
belondere '  Arten  von  Marmor  gehalten.  (ila« 
'Z^ierSy  am  angef.  Orte.^  — ^  Puddingßeine  «ed 
Breccien  find  häufig.  ( EbendafelbK. )  —  Die 
heiühmten  ägyptijchen  Kiefel  find, eine  Art  Jas- 
pis von  xoancherlei  Fai^b^n  ^n4  Bildungen;  man 
trifft  fie*  hauptfächlich  nur  aaf  Hügeln»  wo  man 
auch ,  doch  leltener,  Stellen  findet,  die  mit  ver» 
glasbaren  röthlichgrauei^  Steinen  bedeckt  find, 
welche  feft  in  dem  Boden  Recken,  über  wel» 
chen  fie  wie  fpitzige  Diamanten  liervorragen» 
ISqnnini^  X.  S.  39p  u.  431.)'—  Man  findet ^r 
auch  Sogenannte  Giftfieine^  welchen  der  Aber* 
glaube  Wunderkräfte  gegen  Skorpionen  -  und 
Schlangen|tiG)i^zvCc)ir^ibit  .Qie  ^eigentlichen  fo-^ 
genannten  Giftßeine  {fladJcJiat  Sem)  find  ,w ei* 
t er  nichts,  kls  Ipathifche  Verhärtungen;  eine 
andere  Art  find  die  BenazirAeine  (Hadfchar  Be* 
nazir)  welche  ihren  Namen  von  dem  Dorfe  Be* 
nazir  haben ,  bt^  -w^li^h«|m  mai|  fie  gewöhnlich 
findet.  (Sonnini ^  II.  S.  363.)  —  Zu  den  ägypti* 
'  fchen  Mineirälien  gieböret  auch  G{ypSj  fowohl 
gemeiner  als  fchuppiger,  befonders  in  deni 
Tiiale  d^r-V^w^JT^*?«!^,  ^Najß^fi^.  ^j|gh,i«$Vi>»p<a^ 
bricht»  da»  i|i  4ick^a  ui^d  f^ß^n  S^oht^n  4^ 
Ij^^bÄ  g«fHn4e|^  wi|4j  fq,4M«il  JtxjjftaUigitff  ^t^x^ 


AhhaudlungMU.  a$t 

Alz.  (Sonnini^  I.  S.  432«)  —  Ueber  da«  Natron 
liat  Berthollei  (Memoire«  lur  .  TSgypie ,  T.  '  i, 
p.  271-  u.  f.)  eine  Abhandlung  geliefert,  welche 
die  ReluUate  feiner   Unteifuchungen    enthält.  •>-» 

/  Es  ^iebl  auch  Mineralquellen.  Denon{S  2^.) 
ge4«okt  der-^on  Amhagi.  Ueber  die  Fruckthar^ 
keit  des  Bodeoe  { Hartmann ^  §..  %2  )  haben. ivirix 
Tchon  oben  das  Wichtigße  angemerkt.  Hrei  jft 
noch  nachzuholen,  was  Sonnini  (II.  S.  306  u.  f.) 
hierüber  fagt,  wovon  wir  hier  abet  nur  die 
Hauptfamme  %  ausheben  können.  Der  gewöhn- 
liche Ertrag. des  Getreides  ift  25  bi«  30  fältig  in 
gemeinen ,  in  guten  Jahren  bis  50  fältig ;  Fälle« 
dafs  die  Aecndte  I50nial  foviel  betrog,  als  die 
Auftfaaty  Folien  auch  nicht  feiten  feyn,  doch 
find  fie  blofs  Ausnahmen  von  der  RegeL  Des 
Boden  ?on  Ober  -  Aegypten,  iß  der  ergiebiglte 
des  ganzen  Lamdes.  Uebrigens  ift  das  Wachs«* 
thant  hier  aüfsecor deutlich  fchnelL  ) 

Pflanzen,  —  Von  Getraidearten  ei;wahnea 
anfre  neueren  Berichtgeber  nur  folg<?nde:  /Fä/- 
^en,  (Sonnini,  II.  17;  Olivier,  II.  2711;  Girard 
bei  Gollard,  464.)  Gerfte^  (Sonnini,  II.  20; 
Olivier,  II.  276;  Gotlard,  472.)  Reis,  (Sonnini, 
I.  139;  Olivier;  II.  91,  276;  Gollard,  435.)  Mais, 
(Oiivrer,  279;  Gollard,  425.)  Hir/e  ^  (Olivier, 
979.)  Dureaj  (Sonnini,  I.  213;  Olivier,  278; 
Oollard,  424.  463,)  wo  das  Weitere  hierüber 
nachzufehen.  -*  Ferner  Kicker  er  b f en  ^  (Gollard/ 
468')  Die  gemeine  Erbfenart,  (Pifum  arvenfe) 
wird  al«  YieMutter  gebaut.     (GoUard,  472.)   Auf 
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Linjen   wird    in    einigen   Gegenden  Brod  geba«"'' 
d;;en.    (Sonnini,  IL  390.)     I>ie  Bohnen  (ViciA>' 
faba  equina)    dienen   hauptfächlich    als   Kameel*  ^ 
•futter.  «  (GuUard,  472.)  '   Es  giebt  ihrer  mehrere  » 
Arten  y  (Olivier,  279.)  auch  Wolfshohnen.   (Gol- 
lard,    468);    PLatterhJen^    (Olivier;   279.)      Von 
Gartengewächfen   und  Küchenkräutern  ivihxt'Oli*** 
vier  (S.  279  und  280)  folgende  an:  '  Steckrüben^ 
weitse    Rüben ,   Paftinaken,     Möhren/  rothe  Hü« 
ben,  Kohl,  Sauerampfer,   Spinat,    weifser  Meier^- 
Sellerie,  Peterfilie,  Dill,  Pimpinelle,  Raute,  Por* 
tülak ,   StockmaTVen ,   gemeine  Malven  ;   Majoran, . 
Basilicum ,    Münze ,  ^  römifcher  *   Kümmel ,    Anis,  . 
Fenchel,    Senf,    Bammie   (HibiCcus    efculentns), . 
Melochie    (  Jüdenpappel ) ,  Kolokaße;    Eierfrucht, 
Hermodatteln ,    Erdmandeln ,   köftliche   Zwiebelii^ . 
I>aüch,  Porr^,    langer  Pfeffer,  Kappern,  Gurken^ 
mehrere   Sorten    von    Melonen,    WaXTermelonen,  . 
KürbilTe,    Pfeben,   Kalebaffen,    Koloquinten   und- 
dergl.      Dahin  ge'höret   auch    der  Lattich    (Son^ 
nini  I.  321.)     Knoblauch  wird  (nach  Sonnini,  I. 
3«2.)   nicht   in  Aegypten   gepflanzt,   fondern  aus 
Syrien  zu   Markt   dahin   gebracht.  —   Eine  noch 
nnbeltimmte    aromatifche   Pflanze  wird  hier  Fuhr 
ful  Beladi  genannt,  d.  h.  Landespfeffer,  hat  aber 
fonft  nichts  Aehnliches   mit   den   Pfefferpflanzen; 
( Sonnini',  L  421.)     Ferner  muffen  hier'  noch  gei. 
nannt   werden :    der    Schwarzkümmel    oder  Abts^^ 
Jode     iNigella    damafcena^     Olivier,     S.     28*>.) 
Der  Mohn  ( Olivier ^,S.  281.)   ifc.  hier  jetzt  ziem^ 
lioh    feiten.     Von    den   Lotosblumen    oder  Seero« 
feh  (Nymphaea)   giebt  es  hier*  zwei  Arten ,   ein» 
wei/se,  oder  die  eigentliche  Lotueblunie  (Nym- 
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j^phäk«  Iiota^ )  „lind  eine  bisher  mtndet  bekannte 
bleue  (^Nymphaea  caerulea^)  welche  leistete  alt 
eine  bithcr  unbekannte  Art  von.Satngny  in  den 
Mimoires /ur  VJEgypte  (T.  I.  p.  105  u*  f.)  aue* 
iöbzUch  befchriebe»'  ift.  *)  —  Satmini  aeniH , 
iLuch  die  indianifche  Nelke  (  Tagetes  erecta )  «-^ 

<  üne  Art  Bohnen  <  Lalmb  (  Dolithof  •  lablab )  g»* 
Aannt  —  (I.^  S..  214  n.  433«)  ^-«  Ueber  die  fäc« 
li^nde  Eigenfchafi  der  Alhenna  (Laweonia  iner^ 

mis)  haben  Dtsc^ils  und  Berthoüat   (M^m,  für 

.  rßg*  >T»  Lp.  ^o  :u.  f.)  einen  korzea  Auflaz.  gef 
lie£ert«  —  Von  ^r>  Kojchenillenpflan^e  fprecheU 
.unfern  neuteen  Beciohtgeber  nidati  deßo  mehf 
ab(9tr  von  dem  Saflör^  (Sonnlni,  IL  C63  ;  Oliviez^ 
2g9.)-  TOii  weicheTi. Farbepflanz»  die  beße  .Sorte 
aa  TaA^tf^in  OJ^erägypten  wäohß  (Göllar4,475.) 
— ^.  Reyrnier  ( bei ^GolUard»  41^^)  fftaicht  auqh  ?on| 
JVau\  \  Reseda  ünctkoria)  deUea  die  iM^dei^en;  Bet 
»chtgeber    au&er.  Qlivier,,  (8.   986.()   joicht   get 

dtfniEien. Indigo^    (Sonnixii»  IL  ,91  >  Olivie^i 

i2)Sa;  GoUard,  427,  478.)  —  Macftsyon.^nÜB^cr 
oifdeaUioher  Hx>he  vvächft  in  .Ober  -  und  Ifieder«- 
mJfff^häiL  (  Eomuni »'  IL  21 ;  OU^ier,  ügf ..  .GoUard» 
Ö7-J.>  Äm^  gedeiht  Xchlecl« ,  wird  giöfs^entheüf 
ii«r..in^  OberägyjMÄn  gebaut,  ^und  .^icht  ,.2U^ 
Spinnen  geb^aiw:ht ,  fondeirii  die ; :  p»lvai:ifirtei| 
JU|ltte£4  defleU^en.  werden,  mit  Honig  od^r  Ge- 
«leyiesem  ^erC^zt^  ia  Kegeln  ge£p»rin.t,  >ftatt.dep 
^pium$  atige«isaft4t^  ;um  fich  ?;u.  heraufphep»  welr 
dbesaaber- fehr,  inachiheUigf  Folgen  hat.    (Soo* 

^  «}  DMnöüli  I^ri«ebt  fHi«OK  Sa%af!f:(^\  6*  de*  t«ut£d&6m 
,.    ^Uetarf.>  von>.t^i4er  Wanliobttn  J^agblUmp^;. . 
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bM  n.'2ifF;  Olivier,  !2^i.)  ^  Mail  fitnKtf  lillf 
«t»;h '  Sumtü:h.  < '(  Oli vier «  dg6v  )  Seßttß  wird  £ehK 
Aairkvgebffut ;    die  A^gypterriid'hefii'dM;  Selamöl 

^  ^m  OMv.enillwvo|r  .tmd  genteftf n  *  audi .  das  üub-* 
%0pv€iste  Mstik  (  Tahine)  als^eincii  LeckerbUten. 
(ßoimiiiiv  II.  3^1 ;  piiVie«',  «ga)  --*  Tä^/iä  wird 
ifiO^zligUchv*  in  6)<bb^rägjpt«ii  .gÄpfianat ,  aber  meift 
iiuit  '^«on  '  'dbri !  LandleHtea'^  verbraächt«  -( Olivier, 
2g6;  GolUrd;  430  u.  480.)  £/z2«m{i;u>iZ^,  befondeTa 
hl'  der  (ädgead  tkDu  i^amault^r.  in*  Niederägyp-^ 
t«jiii,  auch  iavdem  Oiftricte  von  ^Thehe»  in  Ober«* 
igf]rpten.  (Soniiini,  I.  383;  Oliirier,  «83»'  GoUai-il; 

,4.^9;)  Zuckerrikjt'  wird  ziemlich:  häufig  gebaut» 
das  höchlte  hei   Bemjuef  in  Mitt|alägypt«»i;     fehv 

.  Tieles  wird   girün  abgefchmitten  .indd  ausgefegeo.; 

,,ftu5  idem  ubVigeti' wird  ein.  fehf  giiteor  Zucker  ge^ 
]^refst^  öbgleieV  die  Kunst  hier  noch  in  ihrer 
Kindheit  iA;'*  es^  -wird  .»ach  davon  aasgeführh 
f Sonnini,  II.  fl^;  Oüvier,  »83;  Opifard,  4^7  «i 
4?8-)  —  Aus  Schilf  röhr  nracbt  man  Stricke 
(Sonnini,  II;  416;)  Weinßöckt  werden  z|em» 
lieh    häufig'  gepflanzt   und    liefern    vertceifüche 

^  •'Fräübehy  die  in  diefem  beifaett  Land«  eis 
Irülileiüdes  Läbfal  •  lehr  gefchätait  werden;  '^ai^fihi 
%&rden  die  jungen  Blätter  in  den  ägyp|ifchea 
Küchen  benutzt;  Wein  wird- n«if  fi|hr"wenigi 
ijnii  blofs  von  billigen  ChtiAen  zvl  ihtfemeij^el 
!kien  Gebrauche  geheltert^  aiucjh  die  Freiiseim 
ittachfen  während  ihres  An tentbaltet  Wein.;  :«l|eV 
er  war  nur -«^on  geringer  Qaetität.  (Soimini^  1k 
251.  II.  327;  Olivier,  294;  Gollard,  413.)  —  Zu 
jden  Fut^evkrämern  gehören  fixmv^x  kxXßu  Khtm 
(Sonnini»  iL    143;    OöUerd,    417^^47^;   D^on, 
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60UAV1I,  417  tt.  473.)  yr^irf  {Bedyjarüik  AU 
ha^i)  «Uent  alt /Kam^lfiiltdr  ^  und  ««§  dtfr  Oi^ä^t^ 
arcuil^  (vPm  i9iii2li)f!«»r/r>  wetdiMi  Matten  ge^ 
flMkaa;  (OoUa#d^  463.)  ~  In  der  Landfchaft 
Gajim  ift  der  Rofanbii^  bettäclif)ici&.  (Oölia^, 
4fS.)^SQrtkak  %i4kbft  In  den  Oaraii.  (Goüa^di 
435« )~  ^«^i*  d4T  Stneäpßänte  htodeii  i^^Zil^  i» 
miaicf  iMifimdaran  Auflhtze.  (  Mdmöite^  JUr  VE^ 
gfpte\  Ti  M.  p.  3i3i  fj)'  —  Dertetk^  hart  mieiii 
( ebmiilafelbfty  p%  305  #/>  Ai^'Ximatud'Otgyjkiiacd 
befefaiitiben.  ^  '*Dc#)<vSImA«ii  di»nt  2«^  HmI»«*. 
(<Nttf:erv  99^)-«^'  Chtthtn  {dtff^M  ähjaf)  iU 
eine  Pflansa»  der««  fcrbfeitnigei^  ^amfe^  ifi  kü*^ 
ge^hrtttühaiten  g^bi«itibht  ^t&i  fEbetaddTalbft^X 
-*-  Öliw#F»  ^ed#nkt  Uinkt  (Ä.  7g  ti.  76^.)  UXgen^ 
der  PAan^en:  eifi»e  'Art  ^^tarie ,  ^td^nei  Haru 
nttfl  {F0ganum  Härtnüi^^)  Pallufiä^  MiätMk4 
t^xh»t  HalteforfdhUKifrm  { CynoM^tiuni  bc^cU 
Ufetimy  uttd  einige'  •Arien'  Mitiag$hlufHi^i¥  (Alew' 
f^mbtyäntbemuift«  >  -^  Von  Sti^ucheni  und  Blü^ 
aneA  ^abeil  wir  noch  falgendes  nach^uttag^/ 
l%ber  dk  Danelfkiltnen  (v^0tf~  tvelcha«i'  a«ick 
naehinfebaii:  ^onniili,  I.  962.  II.  ^5  f •  T  OlWiMv 
5^,  1187  5  O^Hard ,  414,  483.  Briefe  akf  AJ^gypteHi» 
650  uüä  ihren  Anban  liWt  RejHier  {^M6m\  fliiß 
rEgypte^  Ti  HL  pw  159  «.  f.)  *iae  bbCoÄdjere  Ab;? 
liMM'lMfe^  gelM^ttr  H^g  ilTaiicbt  dttf -DniH« 
jiame,^  aide  Art  Fdöherpalihe  (m^äffurflübtlli^ 
J^Hteijtj  Alt  f.  Sondittl,,lL' »26*  25ä.)'  AU<^  ge* 
dC^fteü'  fchoto  'di<e  fr{3fh<^r&n  Reifebef^hreifi^r^  der 
f«ikf 'de^b  ^neuerto  angeführten  Batimärtin?  uÄä^ 
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(  Sonnim ,  .L.  9ia ;  ,  Olivlcir^  ftgg^»  GollflM>  484- > 
Von  d^.;  Caprüicatioii  der  FjBi§exibäunie  baniklt 
JLeynier   {Hirn.    £nx  VEgfft^^    T*   111,- p.   i^.} 

de^  (  Sotuain» , ,  L  433  >  OU(!r^er^  49X. )  ^xl«  .odec 
Uiiinarjsik.enbauin!  .(^onnini,  L  '064:)»  RökretJu^f* 
yi^»  (Oll vier,  f98l^*)  -Bniißkeer^Mme  (Oliyjmr^ 
a^oO  CypruJJ^m  (0JiiriÄr>'a5r.^>  Von  ObHuüal 
men  und  edeln  Südfrüchten  bemerkea  UBfac» 
BeuerQiitB#ric)ug0ber :  ^idrofüiscl^  —  Apritafea« 
Fferllche  -;Birja  •  <uiid  Bfl^um|»üum.«  werdeoiJiiMm) 
in:  fde9..0äi:ienf,iffzog«a  iinA-^giedeihen  gUtjjEii^t 
tnan  verßohe^t^  daf »  fie<iiiir.\ivenigef  und  npq]:).4fiQ9i:| 
äufterArcl^edfaLte.Frücbte  tregfo.  (So  heri«hm  0Üi^ 
yi^r;  994«)7— :In  Oberäg^pten  giebt  et  kleioo^rUbei^ 
ziemUch  i[ehlQcl^e  Aispfel«  T^jP^a  genannte  (:Soixr 
nioi^  IL  ;2»5, )  doch  giebt  f«,  daC^jlbß  auch  hB(rej«4 
(Derf^lbn,  JI-  246*)  — j  IHcugÄ weine  Feigaabamn 
(Fi^us  C^rica)  bleibt  b^x^.^^iadng  und  faa{(:hi«» 
Uägt  wenig,  aber  gut^,  Firäcbusf  £s  gi^^^  biiß« 
much  wilde  Feigenbäiui^e.  (^c^npini »  II»  #5  uQ)m 
vier  9  393.)  Kpme^anzeli  -  m^d  Citronenbäo^e  iMf»4 
^re  vpy^ügUchftien;  ^pi^Urteu  gedeihen  in  Aje-t 
gypten  lehr  gut;. 4ie  Bä^Jneieib^t  find  X€ibön,m2d 
d«e  Früchte^  iöItUch.,  aber  in  p.  gerroger  Menjgiiy 
um  für.  die  BedüiEnifse  .idQr'>^>A^vpbi7er  ,hix)izufel^ 
chen.  CQUvipr,  .293;  ivj^irgl.  ^S^nninz,  L  3*0.):  m 
Ef  gieb^hior  ^uch,  weij^  Mnd  fcbwArzet  B^^^j^^^i^^ 
bäume  *  in  .zjleniUcher  Menge.  <  Olivior ,  ^  o^SI.  > 
Zu  den;V9n  tfartmann  aufgeführzea  Strauch ««mimI 
Baumaxten  .fli^d  noch  hipzu^ufet^zen :  Qpuntim^ 
{  Cactus  Opwitia,  Spnnini,  I.  2)2« )  V09  Mim^tf^ 
findet  man  dreierlei  Arten  :;4i$  bauz9«^f  t  }Si9«- 
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fttamtk  /  Oulibridni  (  JUirnofa  arborea ; )  d#n  "Gtun-^i* 
sDibaua  (Mimofa  nilotica}    und  die  eigeBtlkbe' 
JJkaxie,  {^Mimoja'farneßanay  deren  Blumeli  hier 
laeck    wohlriechender    find,     alt    im    fäiMiecbBii. 
Fnatkreidi. :  (rÖIivier,  389  u«  290.)  Sehiim9t'  ein! 
Bänmchen  «relehiBs  Schoten  trä|;ty  deren  Körner 
^jinlveriGxt  und  als  Aogeomltter  gebrancht»  "wer-  " 
den.-  ( Sönnini ,  K  «13. )    Scfaiippenapfel  --  odev  K^^ 
chtnoMbäume,  Kühta   {Annona  fquamofa:^'  träfV 
vortreffliche  Fruchte,  wird  aber  nuf*zu  weJDig^ge^ 
pfiantzt  (Sonnini,  L  262;  Olivier,  292.)     Nepka 
mfer  fN^ka ,  eifeie  -Art  BroAbeerbaum  <  Rkahinus 
iPiapeta)   taugt  ffleiaaienmiMiofae  Früthte.-   (Söü^ 
liini^  I*'443>   Oiiviier,  ^^.}  i Olivenbäume  findwt 
xftihn'  hie  und  da  «n  Nieder  -*  utid  MitteUgypten^ 
befondets  in  der  Landfchaf t  JFW;iirrs ,    welche  h^^. 
Iwr  wmchfftit,  als  in.Europü^.tundlgrSrsere  FrüchW 
tragen»  die' man  eber.blef«  zum  ¥etfpeir«i:,ge4 
hiaucht  und .  kein.  Oel  daraus  pref it    Ihr  Anhaki'  iH 
«beifaanpt  Tema^läfsigt.    (Soatnittiv  UL  34:»^.Oii^ 
vier,  29lM&ellaind>«4l4.)  —  Mißuni/h  heihtm^i 
Art  kleiner  I    w^hircbmedten^r  :  Aprikolen «  die 
jttf  einemf  hochistmmigen  Btome  (Pruntu^iernu^ 
ninca  Miumisi)\  wachfeiL  i  (fionnini ,    II.  i  215;  > 
9emer  erwihnt ' Qlitif^r  (8.  290  u.  f.)  des: Am** 
dar/ich  ( Mtlia'^  Atedarach  )  Mt  Silberpappel .  (  Po* 
pulus  alba)  die.Ijedoch  r^ten.liit,;i  der  Myrtheni 
der  Leimbäuwe  {<lardia^  ftiytmfliCardia</eheßema) 
und  ^r  ägyplU^hent  Vf»id^.,  {Salix  aegyptiacki'^ 
$s  fehlt.  fahrt.an.BcennhobB^no^  .mehr  aher-aufe 
Bauhob,   ijDjlrali  iA.hau|^tSlehIich>die  NachHifeif« 
keit  der.Eiixwtttoer  S<ihi]ddi> '  barbefite  und- ttieifte 
B^enn-tuxd  fiaidiolaigiebtides  ^ri«(  ans  d^mtei^ 


bttt:  ^^d4n  auch  «Kohlen  geiAaicht.  Hinf»icI»odW( 
fiMMUMigfinateYillittfi  liefern  die  Safior-di»M»it-? 
6&sgel>nttd.  dat  ScUlfrolir.  Det  LAbA  ^mmh 
An  Ak«ie):'gie]U  d«it  beft^  Mntiihoiz«  (Sontfincf 
L  a64)  Gbllärd,  375  u»  443.)  Deb)erhfctipt  wird 
diefem' &l«agel  kkdit  dnreb  Jfe^mpflanzunjgei^ 
akstthelfen;  aber=  die.«  atabilphäa  Landleute,  m^ 
die.  WMe  gewäJbnt,»  lieben  eimet  freie  Aii^Gch«^ 
«nd.  haben  nicht  gern  viele  Bäuiare*imi'  üate 
Wohnungen  her^  .■->*  *?  '       i.;- ^ 

v.^<  .Von  7%itfr^  nennte  n|if  die  neiier^n  iBh^ 
Mobtgeber  fol^nd^  Arten  ttiid '  AbtrMI.  i  ^Stfhttfk 
fMt.verfchiedenen.  i^xt^.,.  meift  hreili^^kwannge^ 
auch  grofte  MaMl^e  Sphafo  (^Sonniül^rl.  3ft9;!il. 
Sff. )  Bio  AW^W  ^^aUon  die  mviftefl  i  Schafhoevi 
4en.  Man  ^fVrfJBmel^Hyt  1teln>r  Widdi^r.  -^  JDid 
7dß£en  lind  fiuch  von  vorrchied^tie^i  >Arr,  4i# 
Uuliigften  find  die  fyrif<^en  öA^t^'Mibftkeruegm 
«S^fit^rf'jund  Z^^e»  vierd^n  au^^'ltfal  id0»  Jah» 
JouBge/  (Sennini/  L  329.  ,330*  U;  36*.)  —  Dae 
Bindm»h  ift  rchön>  dodi  *  zeichnret  es  Hch  ebeH 
mcfat.  au»;  es  i&^  falMh ,  dafe^dio  Kühef^  gew&h»» 
l^C^*  odier  oft  sw«i)  K^ber  auf 'vOtamial  werferr« 
(«nlinini,  I.  i^^  f.)  'I>ie>  £u^Z  ifind/  hier  .Xeht 
luHzJiebe  Thieaie«  «Morden  abdrtiicht  gohövig  bä* 
9ÜtBt.  (Sonnini,  'I«iiaiK6'  &)'  ^7>ie  ^irde  fin4 
^Boift.  fchön,'  und  «eerden  teeift)nuar  idm^Reiteä 
gebraucht.  '  (  Sonnin^ ,  IL  89. ) '  l^^Ms^f  ifie  Pferde 
dar  Araber,  in  •  Aegypten  .ftehl^I  oine-  AHhandlung 
ini  Aen  Mimoires  ß»^  rSgy^t0:llXU^  p..8?  V^  f-) 
♦^  Die  £>l  fitnd'^ehi^  IcUiMi  <«sfmlal:,  IV'ßg, 
9b;  Denen^  |i7«ji^  aMh^fii|4tt  iaea  hiesr  Maul^ 


4^  (Sottüini^  II.  980  £•  gi^bt*  te»ki)e  andertiv 
jKameele  in  Aegypte  a  ^  «it  •  mit  l  euiem  eiasigeiK 
Köckeir,' folglich  nach  der  DäUinctioa  *d#r  Na« 
tarforfcher  Drpmedare\.ra9,i^  i^pwit  «aber  hi«R 
«igent4ich  nus  ^ia  I<jichtiäijigeren  »Thiei;«  «ditCtd 
iurt,  die  man.  an.  fchoelles  Laufeit.  ge%vöhnt;*iap 
eigentlichen  Sinne  Dromedunpy  >  «rabi  HmAfkimi 
£s  giebt  bei  den  Beduinen  auch  eine  etwas  klei« 
Beie  Abart  (S<m«inrv'>Io36jf  |i  QUvi^^ift^ ;  (Denon, 
117  n.  289.)  -^  Die  Zahl  Aet  ^äoatte*  hat  in  ^A«« 
gyrpteh  lich.aufSeaordefttU^fa  vlermtaidart^  nu»  iA-i 
ten.findet:iaan'li0<#tech,  feUbrt^ia  4ea  anftäfTendett 
Wüftea.  (SöQtttilij  iL.  a^')  iT^cr.  giebt  ei  im 
Aßgypten,  mii^  .übei'banpt  bakänntUch  itt  giiu^ 
Afrika  nicht«,  wohl  aber  Panth^n^  Vnzen\  \L9W4 
paräen  (Sonn{nä^[«I.'  3f^.)  und  wild^  K4tfa^ 
(Olivier,  ^)(.'  <  doph  eriteter. nicHt  in,  "fd^enget 
ga;r  keine  iWölfjfii(Sotknini4  L.  88  i  1  k)enon,  igOb)! 
aber  ziedililch  vieiaf.  Hyänen  .(Sonninl«  IL  ^fi 
Oüvier^ -69.)  -uttd  Scfuikals  vim  -aiwai  veyfohfee4 
äenen  ArteA  (Sonoii^i^i.  2^9  «  324;;  OÜTier,  69«^^ 
lihKhoas^  ($D(i^niSki;i  JL/8^  u*  i)  KleiKe  i7#rir<nc38^ 
<;01ivic(r^  450w))gxaaer'ir«/im  iii  tiotnUcheif^ZaH^ 
fSonnini,  t..  391..!))  ml4e  i^^ii^^zw,  (Sooininil^ii: 
f  n . )  wilde  Qdifen , ,  f  Sonainfiy  I.  393.  J  /^ .  XWiJ 
""VerfalTar  der'  Briefi^^aas  Aegjrptem  fpxdcht^'  auch 
(8.'58.)  v^n  Knnim^n.  -^  Yüh  A^lap^n  4itdnt 
OateilBn  findal^  nlan  hier  hatipt(äc^^ch  folgetadA 
Arten  und   zidn  1*h»il  in;  zahbeüafaen  Heordefta 

gewöhnliche  GaeoUen  (./^ntiZo/M? 'A>raiKr)y  Bu^N^ 
(;A.  Bui^aZuJ^nAlga^elle  {A.Alga9el^  und  Pa(ane 
{A.  Ory»S]  ün4 "vvislleiohJt  zipdja,  .aadöae  CSon-" 
H^t  !•  360»!  ä944'  Oiitl»,  •  71 ,'  7a* >    Stach^lt^itre 


•to  A  hkmndlufftgeii» 

(OliWdir,  69.)  Ig«l  (Sonnini,  IL  415.)  Idnte»' 
mous  oder  Piuwadmftt^en  ( Olivier ,  97. )  >  Ratten 
«od  Mäufe  iü^uii^Iiettrer  Menge;  groüe .  Fleder^ 
nuiti/tf  (Olifier,*  131.)  u«  X.  w.  Das  Flujspfeitd 
(idäs  nieht  la^  den  ^  Amphibien  gezählt  wei^don 
darf)  t  wiM  :in"'Aegypte]i  nicht  meh^  gefundea 
(^aniai«  IL  ^9.)  — 

Von  Vagdn  in'  Aegypten  «ennen  >'1|bs^  di« 
Bcuexan  Berichtg^eY  hauptTäcblich  folgende  Axr 
len  nnd  Abaitenc  Raubv^el  von  inerfchieden^tt, 
soch  nicht  gehong)  befchxiebenen  '  Arten  ( Son-» 
ninif  I«  ^37-  S^-)  Aetgeiex  (Soanini ,  L  351.) 
fiabelgeier  (tderL  IL  157. )  Spexber  (IL  185* ) 
Weihen  (  Denon ,  337. )  .  Falken  ( Sonnini ,  I. 
MJ.).  Neuntödter  (dert  IL  414^).  Käuzlein  (I; 
902.  3[i8-)  Raben  (IL  31.)  >  Krähem  (L  4$aiO 
Mandelkrähen'  (II«,4t4.)  Nachtigallen  (L  315.) 
Ba^chftelzen  (I.  313.  449.)  BxmchYÖgdiy  hier  Sul- 
tandiuner  genaimt  (L  3^90  i'Sehubi^  (L  30d.) 
Regenpfeifer  (L  208*  252,. .300.  vH^  o.)  Wieder 
liopfe  (  L  <2miL ):  Eisvögel^ ( IL  9t0i r  31g. )  ,  Aeihec 
(I.  228^  329.  3«8*)'  Fifcbreiker  (L.^48.)  Knt 
nicke  (L  380.)  Flamingc»  (1.1428- )  .  StftrchA 
(IL  297.)  I|>is i( QlivieF,  I55»i)v  Kronfögel  (De? 
«onv  34a)  Wiedehopfe  (Sonniniv  L  202.^  K«ms- 
beilSPer  (L  24^0  St  Aare  (L  3g?(0>  l^ibiie  (Ebenda) 
Amfeln  (L  3912.)-  •  Speriinget  (L>  82.)  Strandlän^ 
ler  :vnd  SandläufeB  (L  1261)  x  Schvtalben  (IL 
309;  Dennnv  l^54*y  DrotTeln  i(Soh;nani,  I.  22^* 
II.  413.)  Btenenfr^rrer  (IL  3f7l  413)  fliegten* 
fchnäppez  (IL  .414:;  Uenon^  '54^)'  Grünfpechte 
<,Sonnini  \  II.  414;  )     WaiXexiÜLn#f ;  (  L  U5-  ?^  V  ) 


Bepphfinfiir'YL  239:)  '  Wachteln  <I.  931.  11*  2471 
Olivier,  64.)  Scbnepfen  von  verfchiedenen  Ai^ 
tto  (Sonnini,  L  331;  Olivier,  T56.)  HaiiKen^', 
Feld  -  und  Seelerchen  ( Sonsini ,  I.  gd*  848*  251. 
37g.  II.  129.)  Möven  (I.  134«  34g.)  Trappea 
(Denqn,  i^o/)  Rohrdommeln  (Denon,  ZV^^i 
Kropfgänfe  (Sonnini,  I.  135.)  Wilde  Oanfe  (I> 
449. )  Wilde  Enten  ( I.  441. )  ErielLemen  (  OK* 
vier ,  64. )  Tauben  -V  von  ^  verfchiedenen  Arteiii 
und  in  grofser  Menge  (Sonnini,  I.  303*  44/*) 
-Flufstaucher  (IL  39.)  Endlich  auch  Straufsm 
(I.  396;),  über  deren' Körperbau  Geqffroy  Untev« 
fSchungen  ^  angeßellt^  hat.  (M^moiret  für  l'B» 
gypte,  T.  I.  p.  79  i.  f.)  ^ 

Von  den  ägyptifcfaen  Fifchen  %\ibt  nns^tfon- 
mnz  einige  -Nachricht,  von  den  Seefifcfaen^  (L 
llg.),  von  den  Nilfifchen  (IL  34  f.:  134  L  157 f^ 
und  insbefondere  von  dem  Nilaal  (L  310.) 

Die  bemerkenswertheßen  Amphibien  lind 
verfchiedene  Arten  Eidechfen  (Sonnini,  I.  353. 
IL  367.  381.  390;  Olivier,  100.),  befonders  Kro- 
kodille  (Sonnini,  IL  26t.  364  f.;  Denon,  i8i> 
2d8*  237.  307.),  die  nicht  mehr  fo  häufig,  und 
auch  nicht  fo.  gefährlich-  iind>  alt^  man  foaA 
^aub^.  V 

..Die  Infeetew  diefet  Landes; find  noch  nicht 
hinreichend  befchrieben  f  doch  diefes  ift  kein 
grofser  Verlaß  für  die  Productenkunde.  TJnge- 
eire^er  trnd  mancherlei  In£ecten  giebt  es/  biex 
nw^in  allzuf  grofsex: Menge '(Denon, :  147^  ^  BxiEti^/ 


•6s  jäib^\and  Lun^'e.n. 

ats  Ae^ypten^  49.)  Die  neueren '  Berichfgd^ 
jltiinen  tt>aiicl)er}ei  Kater  (Sonsini,  I.  34.9.  255.) 
,Vei{cliiedeQe  Gj&UtiDgeii  Eueren  und  Schnaken 
(JD^rf,  L-139.  li»  31«.  380.)  W«fpeii  (1.  226.  II. 
8***  3t«-  339*  380, )  OriHeo  (J.  227.)  Wanzen 
Hn4.  Läufe  (II.  3ia  3U.)''  Kornwünner  (II. 
2I83.)  Wafferjuftgfern  (I.  2;2^5.  IL  301.)  WaÄer- 
fpi^Dcn  (IL  302.)  ^  Skorpione  (U.  1x5.  312.) 
Xiebfe  .( IL  312. ), .  Hummeln  (IL  311.)  und  Bie* 
Hen  (OÜviex,  ^9*-) 

' :      '    '  .       / 

Vetfehiedener  Arten  Schnaken  und  Mu* 
fcheln  er«vahnen  .Sonnini  (L  126.)  und  Olivier 
(S.65u.f.) 

Dies  sftöchte  wohl  da»  Wichtigfte  von  dem 
feyn,  wm  xu  der  Productenkunde  von  Aegypteii 
aus  den  newren  Bertchtgebern  nachzutragen  war. 

{  ...        ..».•• 

Einwohner. 

.  Verfchiedene  Völkerfchafteii.   PhyGroher  und  moralifchcr 
Charakter. 

{Hartmann    §.    29..  bis    32.) 

*  iVorry  (Anhang  zur  teutfchen  Ausgabe  von 
:S^miini  (IL  S.  433.)  Ichätzt  die  Zahl  der  heuti- 
gen Bewohner  von  Aegypten  auf  ungefähr  täer 
Millionen  Seelen,  wovon  zwei  Drittel  Araber, 
und  nur  ein  Drittel  Kopten  und  andere  Yölker- 
Ichaften  lind. 

Von  den  verfchiedenen  Völkerfchaften  ^  weU 
ehe  letzt   Aegypten  bewohnen >.  iprechen  iiiab0*> 


j^ndexe.  Browfui^  (S.  88*)  Denon^  (S^  77n.  £) 
Aeynier^  (ß.  19.)  —  Di«  K^pt^n  fchiMert^voc- 
4»iiglich  Sonnini  (IL  S.  009 J  33S  &  37a  387-9 
.womit  Sie  Bmfe  aus  Aegyptan  S.  90  tu  «vn- 
.gleichen.)  -r-  Schilderungen  der  Beduinsn  od#c 
^r4^«r  findet  xnaa  hauptfächUah  hmi  Sonnit^i\  (I. 
,S.  XIV-  354.  438-  44^;  H-  la.  noa.)  Olwür;  (S. 
84«)  Denon^  (S.  55.  134.)  und  in  den  Brief ^H 
MM  Aegypteu  (S.  83  «ni  89.^)  —  Von  deii  üfit» 
meluken.  rprec)ieii  befondert  S^nninij  (IL  49^  70.} 
Reynier,  (58)  «nd  Denan ^  (^5^0  Von  den 
Jyrijchtn  Chrißen  theilt  Tin«  vorzüglich  Broüme 
(S.  162  u.  f.)  Nachrichten  miu 

Von.  der  Leibesfarbe  def^  ^egypter  verdient 
auch  das  gelelen  zu  werden,  was  Sonnini  (IL 
433/)  darüber  anmerkt.  Die  Characferfchilde'- 
rungen  ßnd  Ichon  in  den  an|;eführten  Stellen  an- 
gegeben. ^ 

Sitten.    Gebräuche.  Lebensart«  Zeitvertreib. 
(Hartmann,    $.  ^3  hU  SW 

Von  A^n  'Sitten  der  Aegypter  fehe  man  di# 
Schilderungen  von  Sonnini ^  (IL  89*  107- ))  OUr 
vier  (190.)?  Reynier  (85.)  und  Gollaräi  (6fjl  76, 
92.  174.  230. >-^  Von  den  Bädern  Goliard  (174. 
914.);  Denan  (S.  166.  )>  Briefe  a,us  Aegypten 
( 106. )  Von  der  Belchneidung  der  Mädchen 
fpricht  Sonnini  (L  S.  299:)  lehr ; ausführlich,  ah. 
Augenzeuge.  —  Von  den  Freudenmädchen,  Tän- 
zerinnen und  Säugerinnen  fehe  man  die  Be- 
richte  von  Sonnini .  ( L^  377. ;  IL  107.  236.  385. 
387.);  Browne^  iS.,l9S,)l  Denan  (87-)^  Briefe 


0f^  A.hh^in.alunge'n^ 

aÜ8.f:A«gypten  (8.  lOO.)  u.  f.  w.  —  Von  deö 
Mährchenerzälilerji :  «S'onntm  (I.  158«)  tind  Briefe 
•US  A«gypten  ,  ( 33 ) ;  von  den.  FfyV.en^  SchlaUPf 
genbändigern  und  SchlatigenfrelTera  Antes  (S,  9.); 
-Sonnini  (I.  298.)»  Browne  (I04.)  Gollard  (135 
tt»)ff.)>  (OenoH  115.);  Briefe  au»Aegjpten  (lOO). 
«-^  Yen  der  Kleidung  der  Aegypter:  Sonnini  (L 
1I60»  167  f.);  von-  ihrem  . Hausgcräthe :  Browns 
i79*}  und  von  ihrer  Koß:  Sonnini  (IL  387«^)  i^nA 
Menwires/urVEgypte    (T.  IIL  p.  13  u;  fj 

Verfaflong«   Regierung.  •—    Finanzwefen.  -«-  I^ilit&r*  «^ 
Religion. 

r    (fiMmann,  §.  37  bis  41,) 

Ueber  die  bisherige  VerfafTung,  Regierung 
und  Staatsverwaltung  von  Aegpptcn  find  vorzüg- 
lich zur  Ergänzung  und  Berichtigung  der  frühe- 
ren Schilderungen  nachzulefen:  Olivier  (S,  113. 
1^0.);  Browne  (i6o.)r  Beynier  (75. '83.)?  GoU 
lard  (.203.  390.  451.)  und  Tallien  (^Mdm.  für 
VEgypte,  T.  lil.  p.  190  u.  i.)  Ueber  die  Ju- 
üiz:  Antes  (137.);  Gollard  (92.)  —  üeber  daa 
JFinanzwefcfn:  Browne. (bo^.)  und  vorzüglich  Pou/> 
fielgue  (in  der  teulfchen  Ausgabe  von  Sonnini^ 
IX  Bd.  Vorrede  S.  IX,  u.  f.)  -^  Von  dem  Aber- 
\glauben  der  Aegypter  fpricht  Denon  (S«  125.)  9 
R^ynier  (S.  85.)  f«gt:  „Die  Grundlage  der  ge- 
felifchaftlichen  Einrichtung  Aegyptens,  ift  alles 
VerbelTerung .  unfähig/* 

InduftrieundHandel.  n 

Von    den   Handwierkern    in    Aegypten    fpre* 
ichen   vorzüglick  Olivier    (S»   269*  )w  und  Denon 

(105.) 


Ahha.ndlungerU  §6$ 

XfCg.)«  und   Toii>i«ii    Manufatiuren  — ->  Sonnini 
(IL  2^.);  ^Browne  (*7905    Oiivirr  (2^9.);  ^<* 

..  Von  den»  Handel  .theil«n  Ulis  zum  Theil 
Jelir  befrifedi|;e^nd«,  JHatlirichtcn  mit:  Antes  (S« 
l44  u.  t);  Toin^^r  (111.  Bd.  S.  34  u;  f,)j  ♦S'on- 
ifcmi  (IL  4«8.);  OU^er  (ii69-  298)«  Aeynie^ 
«md  Oirard  (b«i  Gollatdy  S,  431  «^;  49^4)  -* 
U#ber  deiB  Negtrhandel  liai  D«  Ftänk  feio^  «t«" 
^a^  Abkatidlung  (geliefeit.  (  M^.  für  VBgypt^^ 
X  IV.  p  218  «.  L)  Von  deu  Kar^mitieti  erlUt- 
ten  Berichte:  Sonnini  (IL.  S,  T07.  20a  );  Gollard 
^SV*  546. ) ;  Denon  {  i  ig, )  und  die  Mimoires  für 
l'Eg^te  (T.  IIL  303*  T.  IV.  77.  85  ) 
-•/  ' 

Eintheilung:    —     Topographie. 

{Härtmann  ^    $.  47.) 

Die  gewöhnliche  Eintheilung  veii  Aegjptea 
m  Nieder-.,  Mittel-  und  Ober- Aegyp tan  ift  vob 
4e2^  I'hroQZQleB  nicht  angeiioiiinien  worden,  fo  päf* 
f^end,  £j[e  auph  ift.  Si»  theitleo^  dar  Lsmd  blofs  in  Nie- 
der- und  Ober  -  Aegypten  ,  UAid  jeden  diefer  Tfaeile 
wieder  in  n»ehirere.Proyinz^si.  Da  aber  diefe  £in* 
theilung  mit  ihrer  Herric^aft  wieder  aufgehört  hat^ 
la  AehBoitei»  wir  hier  Alchi  weiter  Notiz  daran. 

I.    Nieder  -  Aegypteti, 

Der  nördliche ,  flache,  von  den  Nilarmen  uad 
den  daraus  gezogenen  Caüälen  durchlcbnittena, 
jum   miuelländifcben   Meere  liegende  liauptrtheii 

d.  G.  E.  XXIV.  Bdt.  3.  Ä.  T 


a66  Ahhandtungsii,^ 

ditfes  Lnadef  wird  Nieder  -  Aegypten  {mteh.  Bakri, 
od6r  ^ubh  Rif)  genannt.  Er  lA  in  die  6  Kafr.heflikf  7 
Bahireh^  G^rhieh^  Menufieh^  Manfura^  Schär* 
hieh  und  Keliuhieh  getheilt,  (Die'  Franzofen  nah- 
men ^liur' drei  Landfchaften  an,  nämlich:  i)  Ba- 
hirehy  2)  .Gariieh^  wozu  Menufiehy  und  3)  Schai^ 
kiek ,  wozu  Munfura  und ;  Keliuhieh  gezogen  wav^) 
D«n  neueren  Charten  zu  Folge,  vorzügUcfa  nach 
der.' von  Nouet^  (wekhe  der  teutfchen  Ausgabe 
von  Gollard  beigelegt  ift),  läfn  fleh  die  i^räuzb«- 
fiimmung  dieser  Prpvinaen  etwas  fieberer  a»g<^ 
ben,  als -vormals«  <  ^ 

•    •.•''.  •         .     ••  -• 

I.  Die  Landfcbaft  Bahdreh  odexBaheite^  der 
weftlichüe  TUeilvon  Nieder-Aegypten «  am  tde^en 
und  am  weltlichen  Arme  des  Nils.  Hier  lind  «u 
bemerkeii: 

(i)  Alexandrien  r—  unter  45°  25'  L.  und  31* 
13'  5'''  N.  Bv.  (nach  den  nieuellen  und  gena\ieft^n 
Befiimmungen  der  Franzofefn ,)  24  Meilen  von  Kaiu 
hira/  Seitdem  die  Engländer  im'  letzten  Kriege 
deii  Canal  von  Alexandrieti  dtircbüochen  -l^ieii; 
hängt  diefe 'Stadt  gär  ivi cht  m^ht  mit  Aegyptcfn  zu« 
lammen.  Bie  Zahl  der  Einwohner  mag  ficfa  auf 
ungefähr.  20^000  Se^itfh  belaufen.  Schiiderünge!ii 
dieler  wichtigen  See-'  uidlld  Handels/kadt  und  Bei^ 
träge  dazu  liefern:  Sonnini  (i.  51.  114.  f.  il.  440» 
452.)  Browne  (3.  u.  f.)  Oliiner  (3.  24.  37.  55.) 
Gollard  (13.  f.  260.)  Reynier  (10.  21.  32.  59.) 
Denon  (31.  38.  41)  Völnhy  (Zugabe,  iii.  275.) 
-^  DieJelben-  SchriftfteH^r  ertheilen^  auch  Na'th- 
vicht  vcgi  der  umliegenden  Gegend  und  den  darin 


Abhandlungen.  S67 

Mftad}ioheD  Merkwürdigkeiten ,  wodurch  die  fru«^ 
heren  Schilderungen  fehr  berichtigt  und  ergänzt 
wevden,    (Der  Raum  erlaubt  hieir  kein  D^ail.) 

(2)  Damanhur^  die  Hauptftadt  des  Käfchef- 
liks  Bahireh^  ReGdenz  des  Bey's  von  Bdhireh  und 
eines  Kiafcbefs;  ift  eine  grpfse,  aber  fehl  echt  ge- 
taute Stadt;  die  HäuFer  find  meillens  von  Rrde 
oder  von  fchlechten  Ziegelfteinen  erbaut.  Sie  ift 
j[er  Mittelpunct  des  Handels  mit  Baumwolle,  A\% 
in  den  umliegenden  grofsen  und  fchönen  Ebenen 
gebaut  wird.     (Sonnini,  I.  380:  383.) 

(Hartmann,  S.  714.)  Die  Wüfte  des  Heil^ 
Mäkarius,  vvorühet  Sonnini  (I.  436  u.  IL  471) 
Änd  Gollard  (222)  nachznlefen  find.  Hieher  ge- 
hören das  Thal  der  Natronfeen  und  das  Thal 
Bahrheia 'Ma  (d,  h.  Meer  ohne  Walfer)  ,  von  wel- 
chen det  General  Artdreoffy  {Mem.  für  VEgypte, 
T/  I.  p.  223  u.  f.)  eine'  treifliche  Schilderung  ge- 
liefert hat ,  welche  alle  bisherigen  Nachrichten 
hierüber  berichtigt.  Mäh  findet  in  dem  letzteren 
J^dlerfteine  und  verfeinertes  Holz,  aber  keine' 
verHeinerte  Matten  u.  dergl.  (Vergl.  Sonnini  ^  L 
4«50  ^ 

Jhukir,  (beiden  franzöfifchen  Levantefab^ 
rem  Bequiers) ,  geringes  Dorf  mit  einem  alten. 
Schlöffe,  das  auf  einem  Vorgebirge  liegt,  weichet 
fich  iiemlich  weit  in  die  See  hinaus  erftreckt.  Das 
Dorf  hat  ungefähr  hundert  Araber  zu  Einwohnern. 
Die  Spuren  und  Trümmern  von  einer  alten  Stadt 
nehmen  hier  einen  grofsen  Umfang  ein.    Das  4^« 

T  2  ' 
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Schiofs  ift  von  den  PraAzbf^n  vrieder  bergeft^Hi 
tmd  befeftigt  wordetn  {Sonnini^  1.  104.  236.'-  Brow^ 
71^,^33.  ö/m>rj  77.  .P^noit;*d9.  ft.^Reynur^  22/f 

Rafchid  (gewöhnlich  Äo/^ff«)  unter  48°  §'5" 
der  L.  und  31°  25'  N.  Br. ,  7  Meilen  von  Alexan-^ 
ärien  VLXxA  2^  von  Kahira  y  '\xx  einer  ung^mein 
fchönen^ Gegend,  in  welcher  , viel  Reifs,  gebaut 
wird ;  ift  die  angenehmfte  Stadt  in  Aegypten  5  auch 
leben  hier  die  Europäer  in  völliger  Ruhe.  Die 
hiefigea  Kaufitute  find  eigentlich  nur  Factore  de- 
rer von  Kahira*  Es  find  hier  ungefähr  200  Wßh- 
'  ftühle  für  l)autnwollene  und  leinene  Zeuche  von 
verfchiedenex  Art,  ,8  Baumwbllenfpinneroieo^,  ;2 
Fabriken  für  Flachsbereitung^  lä  Leinöl-  und,  4 
Sefamölfabriken,  50  Fabriken,  in  welchen  der 
Reifs  gereinigt  wird  u.  f.  w.  —  Das  alte  Schlofs 
bei  diefer  Stadt  haben  die  f  ranzofen  wieder  her«» 
geftellti  befeftigt  und  Fort  Julien  gexiAnnU  (Wei* 
tere  Nachrichten  geben  Sonniniy  I.  128»  137» 
152,  2015  Browne^  345  OUvier ^  11 .  f.  Denen^ 
52  f.  771  Reynier^  231  Wittmanrij  167  f.  Briefe 
aus  Aegypten ,  $.  33  f^j 

Derut  od^r  Datut,  nach  Browne  (S.  33)^  die' 
anfehnlichfte  Stadt  (Flecken)  gegen  Weften;  nach 
Wittmann  (S»  168)  ein.anfehnliches,  wohlgebau-/ 
t^4  Doif. 

ß.ij^hmanieh ,  diefer  Ort  ward  von  den  Franzo- 
fen zu  einem  Waffenplatze  und  NiederlagsoHe  ge- 
macht.    (Reynier^  S.  24  u.  f.) 

Sckabhr\  ziemlich  beträchtliches,  doc^  nwt 
f^ti  £a^  fel^lechtgebautes  Dorf.     Die  b^ffe»  4»i# 


ziemlicli  gut  gehauttq  Gebäud»  Hh^  di«  Mofchee^ 
und  das  Haus  dbs  Dorf -Eigepthümavs,   .(^qzimVt/, 
I-  4520 

Terraneh  ift  4er  Sitz  eines  Kiafcbefs;  es  ift 
ein  bemauerter  Flecken;  die  Einwohner  find  bös- 
artig. Hier  findet  map  die  Spuren  der  alten  Sta^t 
Terenuthis,  (9onnini^  I.  445.)  —  Browne  (§.  39) 
nenPt  es  eine  Stadt,  deren  Häufer  meift  von  un- 
gebrannten Ziegeln  erbaut  find;  doch  giebt  es 
auch  einige  von  Stein  darunter.  —  Diefe  kleine 
Stadt  (fagt  OUvier,  S.  107)  ift  der  SammclpUtz  der 
Karawanen  ^    welche  zu  den  Natronfeen  ziehen. 

Jfignus^  Dorf,  bei  welchem  die  Triiifj^er  der 
alten  Stadt  Taua  ßcb  bpßnden.    {Sonnini y  \l.  33») 

Wardan  y    grofses  Dorf.     {Sohnini^  L  439.) 

2.  Die  Landfchaft  Garhiehy  nehft  dem  K^- 
fcheflik  Menußeh^  begreift  das  L^nd  zwifchen  dep 
beiden  Hauptarmen  dps  Nils^  folglich  da«  ganze, 
feiner  Schönheit  wegen  fo  berühmte  Delta,  — 
Die  Einwohner  des  P^Zfa  theilen  fich  in  zw^i 
Parteien,  welche  von  alten  Zeiten  her  «inande^ 
wechf eisweife  mit  grofser  Erbitterung  verfolgen j 
fie  nennen  fich  Soad  und  Haram.  Von  dem  ür- 
Jprunge  diefes  Zwiefpi-^U?  werden  niMchtrl«i  ür- 
fachen  angegeben.  (Man  vergleiche  hlf^riib^r  u^n-  , 
€ä*,  S.  17  und  Qirard^  im  Anhangs  %\x  Golldrä^ 
^-  344»)  —  Oie  Spitze  de*  Delta  mxi  von  den 
iÄrabern  Bated-Bak^ra^  A,  h.  BaHich  der  HirfoK- 
-luh  ge&annt.  {Qlivier  ^  107.)  — ^  Wir  beme^:)^» 
hier  bauptf&cblich  folgende  Ortfchaften : 
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Tentah  (auch  Tantah)  ungefähr  in  der  Mitte 
diefer  Landfchaft,  4ie  anfehnlicbße  Stadt  im  DeU 
ta^  ift  in  gewilTer  Hinficht  eine  Art  von  freier 
StaHt,  da  0e  lammt  ihrem  Gebiete  der  berühmten 
Mofcbee  in  derfelben  gehört  {Reynier ,  S.  58) ,  die 
ein  hübfches  Gebäude,  und  das  Grabmal  eines 
hochgefeierten  Heiligen,  Namens  ^«S'^zVZ  Achmed  el 
Bedawi  ift ,  zu  welchem  von  weit  her  gewallFahr- 
tet  wird;  die  Pilger  ziehen  befonders  in  ungeheu- 
rer Menge  ^r  Zeit  des  Frühlings -Aequinoctiums 
und  des  Sommer  -  Solftitiums  hieher,  und  dann 
wird  hier  zu  gleicher  Zeit  eine  fehr  anfehnliche 
Melle  gehalten.     (Girard^    a.  a.  0,  S.  342  f.) 

Mehalleh' el^  Kehiry  anfehnliche  Stadt  am  Ca- 
nal  von  Karinen;  ße  loll  beinahe  lo  volkreich 
fe/n,  als  Dapiia,    (Browne,  416.) 

Menuf^  bemauerte,  .fchlechtgcbaute  Stadt  im 
füdlichen  Theile  des  Delta  ^  mit  etwa  4  bis  5000 
Einwohnern,  Hauptort  des  Kafchefliks  Menüßeli^ 
an  einem  Canal,  der  jetzt  nicht  mehr  fchiffbar 
iß.  {IVittmann  neani  ihn,  S.  167,  nur  gefähr- 
lich.) Die  Luft  ift  gefund;  die  Gegend  frucht- 
bar. (Öarrie^  in  den  Mein,  für  VEgypte^  T.  I. 
p.  213  u.  f.) 

jFmä,  auf  der  O Weite  des  weftli eben  Nilarms, 
war  vormftls,  da  diefer  Arm  des  Nils  noch  zu  be- 
Ichiffen  war,  eine  anfehnliche  Handelsltadt ;  jetzt 
4ind  die  Gebäude  zum  Th^il  zerfallen.  Die  Lage 
ift  fehr  angenehm.  Die  Stadt  treibt  immer  noch 
«inigen  Handel;  ,auch  werden  biet  Zeuche,  Tau- 
werk ,  Sa£ßan  und  verfcliiedenes  Hausgeräthe  ver- 
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ftrtigt.     Die  Einwohner  find  gute  Scfai£fer.     (Sen^ 
nini,  IL  7;     Brou^ne^  37;     Olivier,  103.) 

3.  DieLtLni^chaihÜcharkieh  nebft  den  Kafchef- 
Kks  Manfura  xm&  Keliubieh  j  macht  den  öftlichen 
Theil  Jiron  Nieder  -  A^^pten  au» ;    von  dem  öftli- 
,  i*en  Nilafn^ie  bi«:  an  die  fyirifche  Wäfte.  • 

Die  yorzügiichften  Ortfchaften ,  die  wir  hier 
2U  he^^rken  haben  ,  und :  ' 

JD^miat  (Damiette)  unter  49^*  99^  15'f  der  L. 
1md.3jP.1a5'  53f'  N.  Br.  Die  Stadt  iÄ  in  Geßalt  ei- 
lies  halben  Mond^  gebai;t,  anfettnliph,  lebhaff 
und  treibt  beträchtlichen  Handel ,  befonders  nach 
Syrien.  Die  Gegend  umher  ilt  ungemein  fchön 
und  fruchtbar,  befonders  an  R^ifs,  der  hier  voi^ 
vorzüglicher  Güte  gewonnen  wird,  (Sroi^/ie,  S.  417 
u.  f.  Savarefi  bei'  Gollard^  S.  268;  Girard  in 
den  Mim.  Jur  VEgyptlß;^.  I.  p.  353  f.,  wo  ein 
Mehrere»  üiachzufehen.)  -^  >.  ■* 

Ueber  den  See  Menzaleh  hat  der  Genenil  j^/z- 
Areoffy  eine  Abhandlung  {Mim.  Jur '  VEgypte^ 
t.  I.  p.  165  u.  f.)  geliefert. 

.      Lesht^y  Dorf  bei  Dumiaty   wo  die  Franzofen 
ein  Fort  errichtet  haben.     {Reynier  23.)    . 

^    Mit-  Grammer y   eine  Stadt  vom  zweiten. Raitr 
jge^  i.ß  gut  bevölkert.    {Browne^  S.  416.)  ... 

'  Heiheh  oder  Ihiehy  am  Tanitifchen  AMAeidier 
Kilsy  ^ kleine y  volkreich«,  von  eipeta  dichte*^ 
£4ilmwalde  und  ^  mit  .^jyiauern^  und.  T^ürmen 
umgebene  Stadt  ,  treibt  ^Handel.  —  J^enfeits 
liegt  Mas  Darf  OrM  bei  und  auf  den  Ruiif  en  der 
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«Iten  Stallt  K^rb.  -^  £m»  SlMod^  M^eiter  hin  liiBgi 
das  reiche  ßqif  Kafr-Fur/fiz/yth*  (Malus  ^  Iq  ^i^ 
Mdm.  Jur  VEgxpte,  T.   I,  y.  2|2  u. /•) 

Salnhiehi  U^ix^Q  St«dt,  die  am  m^hr^Bren 
vereinigteQ  Dörfern  io  einer  waldigen  Gegend 
beXteht,  mit  6000  Einwohnern,  hM  ihren  Nai^»^| 
Ton  dem  berühmten  Saladin^  d^r  hier  eine  Fe- 
ftung  anlegen  liefs,  von  welcher  aber  keine  Spur 
mehr  zu  finden  ift.  pie  Franzofen  haben  dielen 
Ort  wieder  befeßiget.  (Nprry^  bei  Sohnini^  IL 
S.  4365  keyniefy  315  Schulkowski  ^  in  d«n:i)fänu 
für  VEgypte,  T*  L  p.  40  ü.  i) 

,  Korain  oder  Konn^  beAeht  aus  mehreren 
Öörfcrri,  in  einem  Walde,  mit  ungefähr  4ÖCX> 
flinwohnern  upd  einer  Art  von  CaAelle.  (Schul-' 
kqiciski\   am  eingeführten  Orte.) 

ßßßahy    ein  Thal   an;  Twitifchen  NUarmt», 
wo  man  die  Ruinen  der  alten  Stadt  BukaJie^^T 
•det.     {Maly^Sy  am  angeführten  Orte,  wo  das  Wei- 
tere hierüber  nachzuleh^n.) 

Belbeisy  fchlechte,  ;neiß  zerfallene  Stad^, 
mit  ungefähr  gooo  Einwohnern,  ift  von  den  Fran- 
iofen  beteiliget,  aber  die  BeFeAigutig  auch  wie- 
der zerftöret  worden*  (Schulkotvski^  am  angef. 
f)l«te.i  V  Wiumann  ^  S*  lag  •£.)  . 

Atrib\  Dorf  am  öfiH eben  Nilarme,  bei  den 
^eiobimmigen  Raineii  eiM^r  ^h^j^^ln  enf^hnli- 
ehen  Stait.  (^M^lus,  aia  angel  Ort^.)    .  i. 

Kehjuby  Hauptort  der  Previne  Keljuhsh^  wel^ 
che  fehr  reich  an  Gel raide,- Wi,es wachs,  auch  «tt 
Holz  ilt,    -und  Aarke  Viehzucht  hat)    die>  D4|tf#r 


Ahh,uHdlu.ngmn»  it7) 

üni  gtoh^  unA  AU  Siawokii^r  äursem  eint  Hiftc 
zu  Lande  felteqe  $gje§loIiigieH.  XMalus^  ^m  an^ 
gef.  Orte,) 

AnmeKh,  In  ein  weiteres  Detail,  befonders  von 
Ortrchafttn,  v«n  ^elcKen  umtex^  Beriotitgeber  nicititf 
weiter,  als  etwa  4ie  Namen  angt>ben,  kann  der  Ver- 
f aller  hier  nicht  eipgehaii,  und  muCs  0ch  hi^r  mit 
Nachweilun^en  auf  folgende  ScKriftIteller  begnügen; 
Sonnini  (i.  377  f..  f.  380.  384.  3»?  *•  44«  f-  447-  450. 
463  f.  Browns  (416.)  Denan,  (58.  61.  98.  90.  92.  93«) 
JtfA/u#  und  SohutkowM  an  den  aagefübrlen  Orten.)  ■ 

IL   Mittel-  Aegypten, 

Der   mittlere  Theil   von  Aegypt^en^    welcher 
auch   fVofiani  genannt  wird,    begreift  die  Städte 
und  Gebiete    von   Kahira   und   Suez,    und  dann 
^eck  fecha  Kafchefliks  oder  Pravmzen. 

I.     Stadt  und  Gebiet  von  Kahirat 

.  JlCahira  (|^ewphnlich  Kairg,  auch  wohl  Grof$* 
Cßiro  genannt),  unter  48®  5g'  der  L.  und  30® 
3'  20"  N.  Br. ,  die  Hauptftadt,  welche  eigent- 
lich aus  drei  Städten  befteht,  nämlich  ^a/izra  an 
Reh ,  Alt '  Kahira  oder  Foßat,  und  Bulak^  die 
zufammen  wohl  über  300,000  Einwohner  falTen, 
und  die.(befonders  nach  den  Berichten  der  neue- 
ren .Reifenden)  als  eine  Stadt  angefehen  werden 
dürfen.  Schilderungen  derlelben  (die  der  Raum 
li\ßT  m*  excerpire«  verbietet)  und  Beiträge  zur 
Berichtigung  frUhertr  Schilderqngen  von  Kahirß 
l^berhiuift,  ihren^  ein^eln^n  Theilen  und  ihren 
Uni&ebmigent  findet  mai^  hei  f^lg^nden,  mit 
einander  zu  vergleichenden  SchriftüeU^rii:- «S'o/i- 
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ii?fh£(H;,  49,-70,  137.)  Browne  (49,  75/97»  '9f, 
IÖ4,  157.)  OUvier  iii2.)  Gollard  (42  tr,  f.,  276, 
382.)  Denon  (97,  103.)  Hieher  gehörige  .  Auf- 
fatze  Iteben  auch  in  den  Mimoires  fmr  VEgypte 
(T.  IL  49,  104,  179,  353.  T.  IIL  383-  T.  IV. 
238.).  ^       '   '  /        ' 

Eine  yollftändige  Topographie  von  Kahira 
hallen  wir  noch  von  den  Franzofen  zu  erwarten. 
Deswegen  möchte .  hier  eine  Zufammenftoppe- 
l«ag  der  bisherigen  Beiträge  dazu,  die  ohnehin 
der  Raum  nicht  geftattet,  überüüflig  feyn. 

Von  diem  VerirrüngstUnle  Zwilchen  Kahira 
und  Suez  fehe  man  die  Abhandlung  von  Girard 
(.in  den  Mem*  /ur  VEgypte ,  teutfcb  bei  Gollardp 
?.  352  u.  f-)^ 

2.  Dije  Stadt  'und  das  öehiet  von  SueZf, 
am  rothen  Meere. 

Suez,  unter  50«  15'  5"  L,  und  29»  59'  6"  N. 
.    Br.,    eine  bekannte,-    aber  nicht   mehr   wichtige 
See-  und  HandelsftÄdt,     (M.  f.  Browne,   S.  i88* 
GoÜard,  65.) 

Von  der  Landenge  von  a^k^z  handelt  Girard 
(Mim.  für  TEgypte,  T.  III,  p.  360  f.),  und  von 
dem  benachbarten  Mo/esbrunnen  fpricht  Monge 
{Mim.  für  l'Egypte,  T.  I.   p.  376  u.  f.)- 

3,  Da«  Kafcheflik  von  DJchiJe. 

DJchife  (gewöhnlich  Gizä),  der  Haupfort, 
eine  ziemlich  anfehnliche  Stadt  mit  einem  Schlof- 
fe.  Hier  liegt  die  Iiifel  Dfchefiret-ed-Dahaib 
im  Nile.  (Sonniniy  11,  S.  1375  Browne^  S.  io# 
11.  f.     OUvier  9  S.  000.) 
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In  der  NlbW  lag  dio  alte  Hauptftadt  Mem^ 
'phis  (Brou/n^'^  rjfjj. '  Otivier,  109,  143.  Ripaul% 
62);  und  hier  findet  inan  noch  die  gröfsten  Py- 
ramiden, d'eren^  hik^hlte  440  Parifei^  Fu Fs  hoch 
iü.  —  Wegen  näherer  Nachrichten  und  Schilde- 
rungen müHen  vrir  auf  die  neueren  Berichtgeber 
verweilen.  {Browne^  184  J  Olivier,  I17;  Denon^ 
99  ti,  £  Nouety  welcheir  die  Lage  und  Höhe 
diefer  Pyramiden  beltimmt  hat ,  bei  GoUard\  S. 
346  u.  1  ÄeT-m'^r,'  auch  hei  Gollard,  S/574  u. 
f.     Ripault^  62.) 

Emhaheh  (Embabil),  Dotf  gegen  Bulak  über, 
merkwürdig  weg^n  der  Schlacht  vom  21.  Juliu« 
1798.  Dies  ift  der  einzige  Ort  in  Aegypten,  vvo 
xnan  frifche  Butter  haben  kann.  (Sonnlni  IL  S. 
J37;     Browne^   S.  100.) 

SaJsara,  Flecken,  merkwürdig  wegen  feiner 
Alterthümer,  Mumien  und  Pyramiden.  {Denon^ 
S.  119  5     Ripault^  S.  62.) 

4.  Das  E-ufcheflik  Fajum  nimmt  ein  Seitei^ 
thal  des  Nilthals  ein,  und  iii  in  mehr  als  einer 
Rückficht  merkwürdig.  (Eine  Schilderung  die- 
fer Landfchaft  hat  Girard  in  den  Mem.  Jur  VE- 
gypte^  T.  III.  p.  329  u,  f.  geliefert,  welche  mit 
AnmeiTcungeh  und  Zufätzen,  teutfch  bei  GoZ- 
latd^  S.  509  u.  f.,  zu  finden  ift.)  —  In  diefer 
Landfchaft  liegt  der  See  Blrket^Karua^  der' M'd^ 
ris  der  Alten,  welcher  durch  den  Jofephs-Canäl 
mit  dem  Nile  zufammen  hängt.   . 

Fajum  oder  Medineh.  'Fajurn^  die  Haupt- 
Aadt,  zeichnet  Jüch  durch  die  Betriebfamkeit  ih* 
rer  Einwohner  au«. 
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(Weitere  Nnf^hrichten  findet  m%n  bei  Browne, 
S,  179   u.  f."*    Denon^    131,    13a,    134,     Ripault, 

5.  Das  Kafcheflik  Atfleh^   am  Nil,  wo: 

/itßeh*  der  Hauptort,  auf  dem  reoltten  Nil- 
ufer. 

Medun^  Dorf,  auf  dem  Hnkezi  Nilufer,  beji 
welchem  eine  Pyraniide  ift.     (Denon^  S.  121*) 

Meimundy  reiches  Dorf  voa  10,000  £iawok- 
nern.     (Denan y   S!  132.)  s 

El^Eaffer^  hübfches  Oorf  in  einer  fchöneii 
Gegend,  wo  Gummi  gefammelt  wiri.  (DenoH^ 
S.  123.) 

6.  Deis  Ka/cheflik  von  Benifuef^  auf  der 
Wcftfeite  des  Nil^   wo 

Benijuef^  der  H^uptort,  kleine,  angenehm 
gelegene -Stadt  auf  der.  Weftfeite  de«  Nils;  die 
Häufer  Und  von  Ziegelfteinen  erbaut;  man  fa- 
bricirt  mer  grobe  ^Teppiche.  Die  Gegend  umher 
iil  fehr  fruchtbar.  (Sonnini,  II.  S.  166.)  Diefer 
Stadt  gegenüber  liegt  auf  der  Oftfeite  des  Nilt 
das  Thal  Araha,     (Denon^  130.) 

Illakon,  grofses  Dorf  an  den»  Eingange  ia 
das  Thal  von  Fajum^  bei  welchem  eine  Pyra- 
mide  Hebt.     {Browne f   S.  igi*      tienon^   S.   132» 

Fejchnehj    grofses  Dorf.  . 

Bene/ech  {o^nr  Bahneje)  am  Jofephs«  Canale, 
Stadt  auf  di^r  Stelle  des  alten  Oxyrinchus.  (De* 
non,  S.  140  f.) 
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•  '7,     Da»  Kajcheßik  Miniehy  wo  «u  bj^merkeit 

Miniehy  der  Hauptort ,  Heine,  ziemlich  ar- 
tige Stadt ,  dpcti  find  die  Hauler  meiftens  fchJLeclit 
gebaut,  und  die  Straben  enge  und  rchmutzig; 
die  Käufer  der  Votnefameren  find  von  Stein.  t)ie 
Bazfirs  lind  gut  eingerichtet.  Die  Stadt  ift  woht 
W?vö)kert  unA'  txelbt  Handel;  »»eh  werden  hier 
dir  thönerjoen  .Wii(Tergefäfte,  Bardaks  g^nanntv 
verfertigt  (Sonnini,  II.  169.)«  Denon  (S.  143) 
nennt  die  Sjtndt  grofs  und  büt^foh ,  ji|vit  ziemlich 
artigen  Strafsen  und  guten  Käufern.  Hier  Hand 
abemlals  ^in  Annbif-TentpeL  ;,    ^ 

'.  AJchmunin\  auf  dem  weftlichen  Nilufer,  dat 
alte  Herniopölis  y  mit  fchönen  Altert hümerli.  (Z)e- 
mhy  S-   144;     Ripaulty  $.61.) 

Scheck- Ahade,  auf  der  Oftfeite  des  Nils,  zu 
SonninCs  (II.   17a)  ^it  ein  RSiiherüeft ,    bei  wel« 
.  chem  die  B,uinea  der  alten  Stadt  Antinoe,    {De- 
non^ S.  342}     Ripaulty  S.  59  f.) 

Melawi^  anl..  der  WeftAsite  des  Nilt,  ein« 
Stadt,  welche  gröfser  und  hiibicher  ift,  al$  Mi^ 
niehy  hat  gerade  GaUen  und  einen  gut  gebautenr 
Basar.  (Denon,  S,  146  f.     Vgl;  Sonnini,  IL  i^f.) 

*  8-  Da$  Käfciteßik  Monfalut  ftöfn  an  Ober. 
Aegypteü.  ' 

Monfalut  oder  Manfelut,  der  Hauptort  auf 
4em  wi^ftlicken  Ntlufer,  eine  zienstlich  beträcht- 
Iftchft,  wohlbevölkerte  Stadt,  ift  hübfcber  als  MU 
nieh;  die  Strafsen  ßnd  breiter  imd  offener.  £9 
vvitd   bier  vieleL  Leinwand  verfertiget,  •  und  mii 


^ecfelben,  rp.wie  i|iit  Getraide;  .0jn' aiemlicbex 
Handel  getrieben.  Die  Gegend  umher  ift  f6hti 
fruchtbar.  (^Sonnini^,!,  179.  ^^.BrownCy  126.)  — 
Auf  dem  andern  Ufer  des  Nils,  liegt  das  grofse 
toptifche  Klofter,  das  unter  dem  Namen  IVin" 
äenklofter  bekannt  iß.  (Sonnini  ^  a.  a.  O.     Denon^ 

?«•) :-     .  ..'.■;■'  ^     ■  ,■;■■'■'  ■-  ;,■..  ,• 

•;.  Beneadi^  reiches  Dorf,  :  ein^  halb^  Stundä 
]lang,  in  einer  fruchtbaren  Gebend.  {Denon^  149*) 

-    :   "  .-  \  •      • ■'  ;tr' 

'  ••  IlL'Ober- Aegypten.  "^ 

1:a.a        .  .i      ..:.  .  ^       i    •  •  -    '•      

Ober '  Aegypten  o^tx  Said.mmcbx  den  füdli» 
5^n  und  zjigl^ich  den  gr^fsprpijThp'il  vo^  Äegyp*  ' 
t^p  aus,,  ,  Auf  die  Erforfchung  dieles,  bisher  an|. 
wenigHen  bekannten  Theils  des  Landes»  bab,^|^ 
die  Franzofen  während  ihres  Aufenthaltes  viele 
Sorgfalt  und  'Jilühe  '  verwendet ,  und  wir  haben 
lehon'  einige  Früchte  ihrer  desfalTigen  Bemühun- 
gen kennen  gelei'nt;  dahin  gehöret  insbefondere 
auch  die  fchöne  Abhandlung,  von  Girard^  über* 
den  Ackerbau  und  Handel  in  Obexi- Aegypten  (im 
III:  Bd.  der  Mim.  für  VEggpte,  p.  13  f.;  und 
teutfcb  im  Anhange  zu  Gollardy.S.  444  u.  f.)  ««^ 
'Ißben  fo  darf  auch  der  Auffatz  des  Arztes  C^rc/bto 
(in  den  Mem.Jur  VEgypte^  T.  I.  p.  146  f.)>  über 
die  phyfifche  Befchaffenheit  von  Ober-Aegypten^ 
nicht  vergeffen  werden. 

Diefer  Theil  ift  (nach  Angabe  der  Geographen) 
in  24  Kafchefliks  abgetheih,  deren  Namen  zwar,  die 
älteren  Beciditgeber,  obgleich  nicht  übereinftinti« 
mend,  aufführen  ^  ohne  uns  aber  die  Gränz^i  die- 


Aii^)andiumgen.  a^ 

fer  Statthaltexfchafteii  zu  beftimmen.  Da^kuch 
nnljere  neirexen^  Bciricbtgeber  uns  nkht  hiernibex 
b«leiicet  haben  {wabrfcfaetm&ich'weiisien  «s  jädoc^ 
die  Spedilchartett  thun,  die  mrTon  deB^Franao^ 
Jen  noch  zu  ^exwarteu  haben):  f£o  bleibt  uns  it^fc 
sder.  Handirnichi»  übrig ,  ali  tins  noch  mit  einer 
(£intheUung '':  von  Ober  -  Aegypten  l  zu  begisügea,^ 
iwelche ':on9.die  Lage  des*  Lande»  felbft  augiebi^ 
aämlicb  ins  das  Nilthal  ^  die  Onjett  lind  die  0/l> 
isüfte  am  rothen /Meere.        ^  >' 

I.  Das  Nilthal  zwifohen^der  airabirdken  und 
libylchen  Bergkette  eingeengt/  awf  der  Nordgränzft 
das  Gebirge  Abufeda,  .  wo  ;iecne>  Menge  vontRäi»- 
berii  bewohnte  Höhlen  (Sonniniy  IL  S.  177  u.  f.), 
Areckt  lieh  bis  in  rfen  Nilfälien  auf  der  Gränze 
▼on  Nubien.  Wir  fuchbil  die  bemerkehswerthe- 
ßen  Ortfchaften  zu  beiden  Seiten  de$  Nils  von  Noi:- 
^en  na<^h  Süden  ^jif,  un^  finde^i  hier  f olgende: 

(i)  Siut  Cauch  AJJÜAt}^  ^e^ne.-der  gTÖftte* 
Städte  in  p,be^-Aegyften,/eipe  Viertelmeile  vob 
dem  Nile,  auf  der  Weftfeite  deHelben  auf >  eiijei: 
künftlichen  Anhöhe ,  an  einem  fteilen  Berge. 
Aus  dem  Nil  geht  ein  Canäl  dahin,  iiber  welchen^ 
eine  ziemlifch^^ihohe  gotHlfche  Brücke  von  Qüä- 
dexAeinen  mit  drei  Bogen  führt.  Hier  lag  vor 
Zeiten  die  Stadt,  Xj^*o;?oZ/f.  *)•  («S*o,nmm,  IL  Igl^t^ 

*)  O.  h.  Wolfsfiadt;  man  hat  daraus  fchliefseu  wollen, 
daTs  CB  in  Aegypten  Wölfe  gebe,  oder  doch  gegeben 
habe ;  abcfr'e«  mfiCfon  hisr  Schakals  Ytrftanden  wmr» 

daa.  "  >       ■  .       ' 


fi-^  UirTe  Stadt,  i«^  «roif n«  (5.  119  f.)  /  iß  gegen- 
.-.wl^tig  bei  weitem  di^  tmtxäobtlicfafte.  Seit  eini« 
«^egof  J^sen  hat  .  lie  uiKiet  Att  »ilegietudg  voa  «S^- 
Jimaf^^^y  einen  beträcbtiickett  Zuwachs  an  ßin-: 
wahoern  erhallen.  .  Sie  ift  f ehr .  be<}iKem  gelegexk, 
:itnd  fteht  auch  zur  Zeit  der  Ceberrohwemmung 
mit  dem  Nil  in  iicherer  Verbindung,  indem  ein 
über  das  W aller  hervorragender  Dammweg  zu  deipL 
Fluffe  hinführt,  -r-  aSüw^  iit  (nach  i^enon  ^  S.  1501) 
eine  grofse,  gut  bevölkerte  Stadt..  Man  findet 
hier,,  aufser  einigen' Säulen,  keine  Alieithiimer. 
{Ripauit^  S.  58)  Von  den  vielen,  und  ium-Theil 
/ehr  bcmerkenswerthen  V  Grotten  bei  Siui  fpird- 
«hen  alle  l^ier  angeführten  Berichtgeber.       >  ^ 

(2)  Abutitjch^  ziemlicjp.  beträchtlicher  Flek- 
ken  bei  den  Ruinen  der  alten  St^t  Abotis,  (Son- 
nini^  II.  321.).  .  , 

(3)  TomUh,  kleiner  Flecketi,  trcm  zablreichefh 
Datteln  und  Bäumen  umgeben ,  Sitz  eines  Kia- 
Cchefs.  In  dör  Mofc^iee  iXt  e!n  fteinernes  Cäizieely 
4^s  für  ein  Wunderding  gehalten  witAi  {Sonnirä^ 
n.  350  f.)  • 


\ 


(4)  Tahta,  ein  Flecken,  12  <fr.).Meileipi  vvom 
^Siut;  Sitz  einues  Kialchefg.  (Sonnimfilh  JMI^.) 

:  (5)  Gau-el'Scherki^  auf  der  Stelle  des  alten 
AniäopoliSj  vott  welchem  noch  Ruinen  zu  feheu 
find,  liegt  Ichräg  gegen  Tahta  über  auf  der  Oßfeite 
destNils. 

(6)  Achmim  (auch  Echmimm),  auf  der  OMeite 
des  Nils ,  eine  greise  und  zie^ilich  hüblche  Stadt 

mit 


Abhandlungen^  ,  ftgl 

mit.  breiten  tind  geraden  Strafsen  ^  die  HKufet 
find  aber  unanfehnlich  und  von  Lehmziegeln  f^tA 
Ijaut,;  JÄ^es.hat  jeinen  Taubenfcbliig.  ^  l^s^ift  hier 
^n  zfepüch  hübfches  FranziskaneriloÜ^r,  und 
unX^  den  Einwohnern  Und  viele  KathpUken.  die 
auch  ihren  eigenen  Pfarrer  h^ben.  Die  Stadt  hief«, 
vormals  Panopolis  oder  Chemnisi  auch  findet  man 
hier'noc^  einige  Alterthümef.  .\jDie''(jegend  um- 
her ift  fehr  fruchtbar  bnd  hat  fchÖiie  Gärten. 
AM^^titr  läorgettfeiie  4it;dU  Stadt  v^h  Bftrgeii  und 
kahlftxf^Felfftn  umge^vai;  frelche  die  SömAonlhraiho 
l^Vzurikk werfen V  duhc^  ift  •#  ^hier  ün^  Sdnsmer, 
auch  lehr  heift.  (Sonnini,  II.  S.  237  u.  tjt*  < 

o.   SS\  Menfchiß^  JBlfiifß^l^j^  vißgiohe  Märkte  g».> 
hakea  wi^rd^n  > ,  IffiX .  I^hjöne;  Taub^nhäjuLler ; .   man* 
findq).  l^ier  auch  alte  Rnii^eii.   (Sonnir^i,  II*  3760t 
Hier  ^^nd  4as  altp  JPf^emaLs.    {Browne  ,^  S.  128, 
Denon^  341.)  '  .  ,     .     . 

'    .  (85    DjcJiirdjciie  \  Girge) ,    nächlt  B^ahifa  dij^ji, 
grofsttf^Stadt  in/A^gypteB('^,   Hauptßadt  von   OBer- 
Aegypten  und  Sitz'eipes  Beys,  liegt  an  dem  Nile, 
deuen"*  Ufer .  hier  fteir  urid  hoch' find',      "Sie'ift'in 
neü,ereh  Zeiten  erbaut  worden^  von  üriregelmärsi- 
ger'^tJeÄalt,     uhd^'h^t  k.eine   MertwürdigKeiten. 
(^ibhnlni^   IL  S.^J's")    *  fes"  ift   Äier' ein' grol*ser* 
Marktplatz.     Nach  Browne  (S.  I28)'ift  die  Staflt  im 
Yer&lte  ^'und  gtftfilg^y>   als^-^ntr.  '  O&^mit  ftimmt 
Deridh'^tßyitS^y  Öbe^uin^     IM» >l;ebemmfHtel  lliiÄ' 
M«  in  Ueberfliif«,  tiäi  dalwr  woMf6ilv   '®ire  Swdt^ 
bM^itfki  Nameif  eineiäi' älteren ,  noch  Vorhände«^ 
neu  gl^Ken  Kloae^  tu4ft;  G^org  zu  dttnkeik. 

A.  G.  Ä.  XXir.  Bds.  ^.  St.  ü   . 


igs  Abhandlungen. 

Bär  Ms  ^  ein  neuer  Flecken  in  einer  fchönear 
Gegend.  (Sonnini  f  IL  254.)' 

For/ehutf    eine  Ueine,    ziemlich  Tolkreiclio' 
Stadt»  in  welcher  viele  Chriften  wohnen;  auch  ift 
hier  ein  Franziskaner-  KloAer.   (ßonnini^   II.  355. 
Browne  f  129.     Denan  ^  ^Z^O 

Badfchura^  Flecken  am'Nil,  Sitz  eines  Kia- 
Jebefs.  ^ßqnnini,  ll.  257.) 

Hn  oder  Hau^  ein  Dorf  auf  der  Stelle  der  aU 
ten  Stadt  Klein- DiofpoliSf  man  findet. hier  abert 
keine  Alterihümex  «ehr.  («Sbnmm,  IL  d6j.  i>^. 
non^  17a») 

Deniera^    grobes  Dorf  bei  der  ehemaligen 
Stadt  TentyriSt    von   w'i^lcher -man  noch   fchöne 
Ruinen  findet  y  und  wirtiemlich  voUßändige  Be-' 
fchreibnngen  haben.      (Sonnini'^    IL  276   u.  f.- 
Broivne^  129.     Denon,   173  — Igo.     Bipdult  ^   S-' 

54  «•  f) 

,  .  Nagndo  oder  N^guaife,geriiiger  Flecken;,  die 
Einwohner'  find  gr^fstentheilt  Kopten  und  dar-  , 
nnter  auch  Katholiken»  ße  verfertigen  viel  blauet 
und  geAxfeifte  Leinwand  und  treiben  Handel  da- 
mit. Es  wohnt  hier  ein  koptircher  Birchof;/~aucb 
ift  hier  ein  Franziskaner -Kloßev  und  ein  katho- 
lifcher  Pfarrer.  {Sonriin^ ,  tl.  336. ,  Browne ^  13 x. 
Denon,  348,  330.).  ' 

Kenne  oder  Ghenne^  auf  dem  oAUchen  NU- 
ufer,  Stadt  (nach  St^nnini  nur  ein  geringer  Flekr 
keh),    von  !wo  aus  die  Kuprawapen  nach  Kojfetr^ 
ziehen,    treibt  Handel ,    der  aber.  lehr  gefujokfii 
ift;    anck  wexden  hier  viele  Töpfergeldiine  vixr^ 


ferAgt.    (Sonntni^    IL  370.    £rüu>M^     ^54*    De* 
non,  243,  «0^3.) 

Koft  oder  Kift,  Äin  fiorf ,  iiucli  kxxt  der  Oft- 
Mte;  «d  dfer  Stelle  der  ehemalige^  Stadt  Cöptös^ 
deren  Rainen  man  noch  lieht.    {SonniHi,  IL  371;^ 
BrawuBn  13O4    Denou^  2%'^.    Ripäult^  54») 

^  jrki/>  odet  ISrow*,  (dai  alt^  'Kitin -Apoltino^^ 
polisy)  ziemlich  gut  betölkertet  Städtchön  mit  M^-^ 
Xenenpflansnngen.  uiid  Xchönen  Gatten,  umgeheni 
Man  0ndet  hier  noch,  einige  Altertkämer.  (ßön^j 
ninif  IL  327.  Browne,  130*  Dtnon^  939,  046^ 
Qjl.    kipault,  53.). 

Tksbmi  alte  tilerkwurdige^  tMÜt  in  ihren^ 
Trümmetn  lehr  »nfelinUche  Stadt »  deren  yor^ 
t^glichfte  fi^uinen  man  noch  zwifchen  den  jetzi-, 
ffen  tioriem  Luxor  '^}  und.JtarnaA:  auf  dem  oh^ 
liehen  I^Uufer;  findet..  Man  glaubt^,  die  Stadt  The^ 
ben  habe  zu  beiden  Seiten  del  Nll|  gple^en ;  diei 
möchte  abet  wohl  noch  bezweifeft  Werden  dür- 
f^/  (Ripaült ;  S.  34.}  Diefe  merkwürdige  Ge- 
gend'mit  ihren  fcttStzbareta  Ueberbleibfeln  ift  rön' 
allen  neueren  Reifehdeny  bblon^ers'  Vdii  den 
nfueftjen  ^  ziemlich^  gen^thuend  ^ef<(bi:i^bea  wor- 
djen*  CSonninif  IL  S.  33ß«  Browne,  S«  131,  134 
i^i.^DeMn,  t33A  354f  ^7 1  265,  80?>  3«3** 
Ripaült  f  34  u.  i.  4g.) 


♦)  iföiuh«  (§.  135)  i^ritndert  fich  datlÜiei:'^  dai^s  eirii^e^ 
' '"k^tiesrfeSciiriftilelter  diä'G^geüd  \6xi  1['keheh  mix  deni 
-  >*t^aiiieiiXt^drof  )>«l^g^  hieben;  et  ift  älfö  woJil  i^ftOH 
f  i.lmlfc  A«Ut  aieki  i^&öxic  berichtet  wurden^ 

U  9 


•i  - 


484  4,bhandlung0m, 

^  Gurjm  oder  Kurnu,    Dorf,   .auf  der  SiteUr 
des  altän  Nekropolis*     (Denon^   S,  315.)'    »        .    ^^ 

'  M^inef  z'Abu ,  Dorf  init-  fciiö^en  Altcarthii- 
mern.  (J^^J^nV  i89,f  3H»  33o.  334-  Rip^ulu 
43.45)  .         .  '1 

^rTTi^ty/  Dorf  an  de];^!«!!^  desralten^  J&?u. 
montisy  ^yo\QnJaQch  Ruloen  vozlmiidezi  und«  (De- 
non^  S.  2^(i.y  ßipault^  33.)  ,  ,        .        ,  ,r    -^ 

Asfun^Ti  Dorf  anf  niigebeärvsi  'Trifmmem^' 
wahrfcheinUoh  Toii  Aphroditop^Usi  {IXsnori^l 
aw.)  . '    •    .  •  '    .'- 

Esni  oder  ^jrna  (das  alte '  Eatopolis) .  Stadt 
mit  A}teitb&]ii«riL.'(i36/toit',  Sr3rö,>   A^mcM/ 32.) 

Eäfu;  '  Dorf;  bei  den  ^iiifei^twüMigen^Rüinen 
ron  HierdkonpotiSy  (Browne \'  1^2.  Ddnon\  Ij93  f/ 
Ripaulty'  2^,)^-^  In  der  Gegend  findet  man  kuch 
die  Ruinfell ^v6n'  Grojs  -  Apollinopotis  unä  Silßtis.' 
(Denoni  Sf.'  193  u.  19(5.)         '  -'       "  -  ^'^'^ 

.  Äom -«rf/^zfe^,  auf  der  Oftfeite  des  Nil«,;  Dof|; 
mit  mertwürdigw  Trüiumehjt  xles  Altertbufnvr 
(BrowTff ,,  S.  143.     Denojiy  225,    Ripaidt ,  26.)      ^ 

Die-  Infer  l*Äi7/ii?;  '.ein'kiifines  Felleiiiiif^i: 
chen   im  NiU   mit  benreriLenswerthen    AltWüi^-' 
mern.    {Denori^  S.  2X0  yx.4*     Ripäulti  S.  2t  u.f.)* 

Affuan  oder  EJfuaen  (Syene)  auf  dem  öftli. 
eben  Nilufer,  eine  lebr  berabgekommene  und  in 
Verfall  gerathene^  wehig  nsihrhafte  Stadt,  lajit  e^L- 
nem  tiirläfcben  Scbloffe  und  einige^ ,  ^Alter^bö- 
mern,^  Xßrowne^^  143.  ppnpn^  200  m*  f.-  Jli- 
pault,  25.)^  Dev  Stadt  geigfnübtiar  Hegt  ilii:Nile<Öie 


Adhandtangik  '§85 

Intel  Elephantine.     (Browne  ^    143:     Denon,   20T, 
203.     Bdpaulty  25.) 

2^.  Die  Oafen^  auf  der  Weftrcite  von  Ober- 
Aegypten ,  waren  bisher  nocli  fehr  wenig  bekannt ; 
einig*  nähere»  Nachrichten  tief  über  häbdn  wir 
Vorzüglich  dem '  bfittifchen  Reifehderi  Browne 
(S.'*i32  u.  f.)  und  deh 'Franzofen ,  D^nö/x  (8.  229^ 
273.)  und  Ripaulf'lMdm.  JüY  VBgypte,  T.  1. 
p.  310  u.  f.)  zu  danken.  Die  Hauptfumm»  ihrer 
Nachrichten  i&  diefe: 

'     1)  Die  grofse  Oaje  {EUWaK),   ift  die  füdli- 
chere,  liegt  unter  26»  30'  N.  Br.<  ßeht  unter  einem 
Bei.   Durch  diefelbe  zieht  die  Karawane  von  Dar* 
für  und  berührt  die  Ortfchaften  D/charjeh,  Haupt- 
ort, Bulakf  Beiris  und  Muffhefs. 

2)  Di«  kleine  Oa/e  oder  Elwah  -  el  -  Gurbi^ 
unter  29®  2'  N.  Br.,  iß  beinahe  ganz  unbekannt, 
und  foll  der  Sammelplatz  der  in  den  umliegenden 
Wüften  herumTchwärmenden  Araber  feyn. 

3.  Die  Oftküße  mit  der  Thehaifchen  Wüfte  iÄ 
noch  nicht  hinreichend  bekannt.  Hier  häufen 
vorzüglich  die  Araber  vom  Stamme  der  Akäbden» 
(Gollard,  S.  217.) 

Der  einzige,  auf  der  Küße  bemerkenswerthe 
Ort  iß:  ' 

KoJJeir,  kleine  Stadt  und  Seehaven ,  unter  ei- 
ncni^arabifchen  Schech.  {Browne,  149.  Denon^ 
•094.     Duboisj   im  Anhange  zu  GoZZarJ,    S.  335.) 

Das  Thal  zwifchen  Kojfeir  und  dem  Nile  hat 


0g6  '4bk^ndlung^n. 

fi.qßer e  (m,\L  ^iBx^  Axihnng  %n  Gollard^  S.  999  u: 
f,)  berflirieben« 


Mehr  all  diefen  ^xSifit^^  tfocknaq  VßcCach  ei- 
lier  Nachlefe  zvl  den  frübeteti  Nyhrichten  übegr 
^^^jT^r^ii  XU  lie/ern  y  erlaubten  Zeit  und  Raum 
jetzt  nicbt«  Bine  ausfuhr^ic}iere  Bearbeitung  inul> 
fiuf  künftige  Zeiten  rerlpairt  werden, 

T,  F.  E,      . 


BÜCHER.  REGENSIONEN. 


I- 

Neuefie  .RBiJe  durch  England^  Schottland  und 
Irsland^  hauptfächlich  in  Aezug  auf  Produkte 
und  Handlung  von  Philipp  Andreas  Nsut" 
jricK  B,  K.  Licentiat.  Tübingen  in  der  L.  Q. 
Cotta'fchen  Buclihandlang.  1807.  S»  753.  8* 

'  Ein  Werk  eines  unermüdeten  FleiXiefl ,  einer  umfaf* 
fendett'UmJichty,  eines  fcharfen  Beobachtungsgeißes ,  ei- 
«er  intereffanten  OarHelJung,. einer  lehrreichen  Auswahl 
und  einer  kraftvollen  Bezeichnung»  das  um  fo  mehr  die 
.  AufmerkXamkeit  des  Publicums  verdient ,  je  mehr  der 
Ueinlichkeits  -  Geift  der  englifchen  Äülcellen  den  Beifall 
delTelhen  nach  und  nach  verfcherzte.  Herr  Licentiat 
,N€mniGh  hatte  fchon  Xeit  1799  die  angenehmllen  Hoffnun- 
gen erregt,  daXs  Geographie  und  belondera  Statiütik ,  man- 
che Bereicherungen  und  Erweiterungen  im  geprulteßea 
$inne  von  ihm  zu  erwarten  hatten ,,  und  in  Fülle  hat  er 
dieXe  erfüllt.  Mit  Benutzung  vieler  englifchen  Origin^* 
'werke  vorbereitet;,  unternahm  er  eine  neue  Keife  nac|i 
den  brittifchen  Infein >  jpnd.da  yerfchiedene  aui|  den 
j^eufsifcl^en  und  öJUTreichifchen  Staaten  auI  feine  Auf- 
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fordernng  eingegtaggmr-ftfufwr  iinrttt-^tand  feteten ,  anf 
das  vorzüglick. leine  Aufmerkfamkeit  su  richten',  ^as  der 
Statiftik  Noth  that:   fo  befuchte  er,    unterftützt    von  vie- 
len,  an    die   erften  Käufer  eines  jeden   Orts   gerichteten 
Empfehlungsfchreiben ,    dte   Hauptplätze  der  drei   verei- 
nigten  Königreiche  und  andere  kleinere ,  durch  ihre  Be- 
ziehung zum  Ganzen  wichtige  Fabrikorte.    Der  Zeitraum 
feiner  Reife  »ällt   in  das  Frühjahr  1805,  bis  dahin  1806. 
Durch  die  Form,  die  er  feinem  Werke  gab,  hat  es   an 
Umfang  und  Präcifion  gewonnen.    Es  ift  mehr  eine  Hand- 
lungsgebgraphie ,    als  Reifebefchreibung  geworden,    und 
daduiph  f^J<e|v4i*  R*ifeaiie|t;da|en  ,   wortaach^  ^V^^^  ge- 
genwärtigen Reifebefchreiber  fo  fehr  hafchen ,  .ganz  weg. 
Das  Handlungsverhältnifs  Englands  mit  den  europäifchen 
Staaten   hat  zwar  feit  den  Folgen  der  Schlacht   bei  Jena 
und  Auerjiädt  eine  fo   auffallende   Veränderung  erlitten, 
dafs   die  meillen  Data,    di^^die   Importen  und  Exporten, 
die  Lebendigkeit  und  die  Art  des  Verkehrs  betreffen ,.  zur 
Antiquität  gehören  werden  :  «Hein  felbft,  wett»  de^  t^i/^e 
zu  Tilfit  axp.  ^.  und  9.  Julius  1807.  die  Stagnation  .c^^fTel- 
ben  mit  Preufsen  und  Rufsland  nach   fich   ziehen  foUte, 
To  bleibt  doch  die  Erinnerung  an  die  Vergangenheit' nich* 
ohne  bedeutenden  Wferth,   und  *tHe  fehr  wird  HliHurch 
»icht  no^b  das  richtige  ,uad  Aas- einzig^  Mafsi de»  B«dlir£- 
niffe  aller  von  Englands  HuJfsquellen  abhängigen  Staaten  ^ 
WftimnA?  Wie  viel  hat  England  i«i cht  nobh  ffir' lÖh  zu 
*thun,  wenn  es  abgefchnittim  vom  Golitinent,   feiii«  «if- 
benutzten  Mittel  anzuwenden ,  und  von  aufsen  verdrängt 
auf  fich  zurückzukehren  gezwungen  wird?  und'aübh  Ä^/ 
fe  Mittel,   wie  wenig  kennen  wir  Re^  und  wie  weit  we- 
niger würden  wir  Re  nicht  kennen,    wenn  Jepßyn   Odiy 
Re  uns  nicht  in  feinem    European   Commerce  (b^urtfieift 
in  den  A,  G.  K.  XXI.  S.  414  f  )  mitgetheilt  hStt^?  ZWttr 
fcheint  diefer  claffif che  Schrif titeller  Hetrn  Nemnich  *ö«- 
gangen  zu  feyn,  und  manche   Thatfaahen,    woWiuf  wir 
hier   der  Kürze  Wegen ,  nur  im  Allgemeinen  Y^fWötlbÄ, 
würden   dui'ch  ihn    meh^    Beftimmtkeit    und  Wahrheit^ 
mehr  Umfang  und  Rundung  erhalten  haben  5  allein  en  ift 
^ft  gut,  d^f*  da»  Medium,  wodurch  man  fieht,   n«slÄ 
durch  dife  Beli«tipttiftgen '  atfdfejfeit  getrübt  wird,  dav  R*.  . 


'  Xultat-niu  doy;  V0v|ehi«deiilMit  4«r  Attgab^ii  ivM  -MMr 

uud  vielfftitiger.  '    '\t'  s 

'    ^  '  '  ■  .,       f 

Es  ift   ua«  nicht:  möglich  9    die  H««f|tnotiMilr' 4iftte 

Werks,    deXfen  Inhalt  fo  gedrlUigt  ift,   daTs  MalirM«m 

.  lieh  auf  MatariaUen-hM^fe^,  miUuthaü«n  >  .chn«  dac'Wank 

Xelbft  tu  copiran; '  wir  begnügen  uns  daher  nur  mit  fip- 

^  »igen  Thatfaehea  , .  .um  dje  t^twr  darnach  I^egieriger  ijFi 

machen.    D^fr  Atta^ig  wird  übjerdiea/ dadurch  noeh  felyr 

erXchwert».  daXs-,d4;r  Yierfafrer  weder  Hauptrubrikan  nntf 

Abtheilnngen ,  noch  eine  fefte  Ordnung^    wornntfr  Jicii 

die  Begrt^^e  fchlieüsen  ^  wählte,    ^chon  .der  Titel  beltixo^oft 

die  drei  werrchledMien  Pancte  der  AaiXe  uad  dan..d#bM|t 

angenommenen.  Gafidtfakreis.  .  ^« 

])  England  und  IVales  im  AU  gemeinen.   Bep^ücerung. 

Das  Total  derfellben  äni  dem  brittifchen  Gebiete  in  nM\ 

anfserhalb.  Europa  giebt  er  auf  fp  Millionen  an ;    Toii 

England  6,^1,434»  ▼o»  Wales  541,546;  die  Landmacht  lax 

l98,'35i,  dife  Seemacht  zu  X2d,274.'  Von  der  ganzen  Volkak 

« menge  leben  2,356,773  in  Städten, -nad  6*516,177  auf  dem 

Lande.    Von  Ackerbau  nähren  Geh  in  England  i,5^)227f 

ia  Wales  189,1)69,  von  Handel  und  Gewerbe  dort  i,789>532> 

;limr  53,'82a;    mfännHchen  •  Gefchlechts  find   im   GanseA 

«mehr   88,S44   Seelen.      Man   rechnet    |   todtea    Landet. 

^ffanptprüduetet  H^alee  mehr  als  5I  Million  Pfund  Sterling 

jifthrlich;    Rindvieh:  in  Northumberland  hat  mau   eindu 

Ochfen  bis  zum  Gewicht  von  2632  Pf.  gebracht ;    man  ImKc 

weh!  ScyGwinee«  fttr  den  Gebraucheines  Bnllea  auf  -ein 

liahr  bezfithit.  Sehwe^iie.  Zu  Congleton  in  Ghefhire  wdg-eih 

f«Hntein   i!8»5  Pf.    Pferde.    Faft   Jedes    Reich   jjrodueiift 

•eine -eigene  RttflVi.  -  Jff^i^undtf.     Abk^^miüli nge    von    d^ 

'^ofsen'^  «u  den  ^dmer  Zeiten  fchon  berCihmten,  H«indek 

findet  mannoch  in  Lancafhire;  im  Sp€ren,  in  der^6gä<^ 

t&t  und  im  Schnelltaufen  find  die  neaern  Arten  iiftübel«- 

trefilioh.  152'— TÖoPf.  Sterlingwerde«  ffir  einen  Htind'b»" 

iBählt,  lind  der  Herzog  von  Richmond  hat  zu  Goodwaad  eün, 

Gebäude  von  fünf  Stallen  erbaut ,  das  19,000  PÜ  Steril«^ 

kellet.     M^ilde  vierfUftige  Jhiere.   -Wblfe  gar  nicht  mehi^ 

.«vilt«  KttMan  wonig,  Ftichfei  H aica  iiad  Kaaiachaa' i4i 
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'^iäkKthtäB. ^  Oirn^.  werden  i«  2  -r  3000,  }ft  bis  900^  «iif 
einmal  in  Heerden  n«ch  London  getrieben.  JSTuJkntfr.. 
KantpfhMhn^  werden  von  eigenen  Wärtern  enogen.  Eu" 
"V^n,  nuhen^  Lerchen^  Trappen ^^  Repphühner  wie^ in  «n* 
'dtni'tSi^genden.  Wallßfehe  und  Kohhm.  Die  Zahl  der 
j^nglilbhen  Grönlandsfährer  betragt  gegenwärtig  nicht 
viel  Aber  100,  nnd  liefert  30  —  35,000  Tonnen  mit  un- 
gefähr 4000  Mann,  ffärmgfßfcherti  Ift  noch  weit  Tott 
den  Vorzügen  der  hellfindirehen  entfernt.  MakreeUnfang 
^befcMftigt  viele  tanfend  Familien.  Lttchs  y  der  fchönfta 
•bier  in  der  Weh,  fein  hSchftes  Gewicht  70  Pf.  Forel^ 
^le»,  viele  Varietäten;  der  Goldfi/ch  ift  erft  1691  einge- 
flihrt.  Hechte  von  35  —  72  Pf;  Barjeh  tu.  g  Pf .  5  der 
Karpfen  ift  eingeführt,  wahrfcheinlioh  tu  Ende  det  JCT. 
Jahrhunderts.  Hummer  in  grofsor  Menge  $  Außeni  fchott 
tu  den  Romer  ,Zeiten  bekannt.  Seide.  Die  Nachrichten 
^Hierüber  fmd  ganz  unbekannt ,  aber  keinea  Auszug!  Ül- 
Jiig.  Andfere  BaumaHen^  vorz üglich  Weiden ,  Buchs* und 
'ObÜbäume.  GHrmde,  Die  Unzulänglichkeit  des  Wach* 
fanden,  fchreibt  der  VerfaHer  nicht  der  VemachlälE- 
gnng  des  Aekerbanet ,  fondern  der  fchnell  su  einana 
Ptinftel  vermehrten  fietölkerung  j  und  der  auf  KofteA 
des  Pflugland«  vermehrten  nnd  wegen  .der  Vorliebe  der 
finglätider  zum  Fleifch  nothwendigen  Graaländerei  zu  $ 
aber  lArarnm  liegen  noch  lo  viele  tattTead  Mvrgen  AadciO» 
Sde?  Kartoffeln.  Nach  ihrer  Entdeckung  durch  Drtkm 
1578  (foUte  wohl  heifsen  1586)  wurden  fie  faft  ein  ganze« 
Jahrhundert  allein  m  Irland  .cuUinrt,  uild  erft  vor  fo 
-.Jahren  in  den  Kfichengärten  EngUinds,  Turnipr ,  BM- 
,ih0n  wurden  von  HaniK>rer  unter  Georg  f.  von  feinem 
6eeretär  I«ord  Cherles  Towlhend  eingeführt.  H^frni 
erft  leit  1534  bekannt.  Flachs.  Sein  Saame  kommt  vott 
Holland  und  America.  AusländiTches  Garn  wird  nickt 
mehr  fo  häuüg  eingeführt.  Hanf  wird  nur  zu  300  Ten« 
non  gebaut  >  doch  wird  feit  dem  Anfange  diefea  Jahrhum« 
dort«  mehr  auf  die  CuUnr  verwendet.  Die  Aerndte  der 
Weherdifleln  i&  immer  ungewiis;  Krapp  ehe  malt  inekr 
gebaut^  4fffi.id  fahr  vollkommen  in  Lincelnfhire ;  der  Q»^ 
Jbraufh  des  IVau  faft  gänzlich  abgekommen.  MAumwolUt 
JM$u;  BiMiS^htß  fooa  (S77I)  über  9|  MilUe«;   1799  m& 


f6f  und  1802  übtr  65I  Millionen  Pf^*  800,000  Menfclieli 
alliren  nnd  befchaf tigen  fich  mit  d£r  Btarbeitang. .  Steifir 
kohlen;  die  erite  Quelle  des  brittilclien  Nütionafa:eic]|* 
.tliums  ;  England  firKre  ohne  diefe^  Prodttct  nicbtf ;  d«r 
tentXcUe  Chemiker  Becher  eitf  ahirta  snerft  Theev  .*nf 
Steinkohlen ;  1780  ftarb  der  aoe  Schießen  gebürtige  B^r 
ron  Haake»  der  nach  England  gekon^men  war,  iini  X.oh* 
lentheer  zu  ffibriciren«  Zinn;  bekannt.  Die  Kupfermi- 
nen üiod  erft  in  neuen. Zeiten  benutzte  Blei^  Re\fshl£i, 
^Eifen  (Einführe  17a;  gegen]5o,ooo  Tonnen  aus  St,  Petefs- 
•,]>urg,  jßt2t  6000;  im  Jahre  1797  wurden  iao,OQO,  und  iSog 
fchon  <^o,ooo  Tennen  fabrieirt»  3.  —  40a)Qpo  Menfchei^ 
leben  davon).  Sßlz  ^  Erde^  Steine;  Getränke,  The« 
fonft  (X701)  gegen  6o,oODPf.,  gegenwärtig  (1805)  24»^7i49i> 
PX  eingeführt.  Weinen  Cider  nnA.  Qerry ^  Brandy  (ge- 
wohnlich  franzdfirdier)  Arroeh  ift  wenig  im  Gebrauch. 
Bier  im  XVI.  Jahrhundert,  ven  Roftock  und  Lübeck  jähil- 
Uck  Sooiooo  FälTer  eingeführt»  jetctautgeführt.  Die  Goa;- 
.fumtion  deffelben  in  Groftbritlanien  nnd  Irland  wird  aqf 
4  Millionen  Pf.  gelohtttzt.  Beer  bat  mehr  Hopfen  aU 
Ale,  Die  EntlUhung  des  Portere  1730  von  der  Glafl<p 
,fler  Arbeitsleute^  für  die  dae  GemiTche  von  Ale,  Bee^r 
nnd  Ni^ehbier  ^war ,  wird  bezweifelt.  Unndluni^  und 
9ch^ahrt\  gegen  Ende  1804  hatte  Groft^ritUnien  alLtiii 
47)794  SohiSie  Ton  99017*340  Tonnen  mit  I34><^33  Mann^ 
luid  züfammen  mit  Irland  und  den  Golonieen  3ii44$ 
Schiffe  mit  155,445  ^- »  und  ec  waren  auawärte  gegaar  ^ 
l^n:  brittifche  Sehiife  ll,07d ;  fremde  3663;  einwärH ' 
krittifche  11,3969  fremde  4359.  Die  Anzahl  der  aetire« 
lanienfchiffe  befteht  ans  126,  und  dat  Total  mit  d^» 
in  Bau  begriffeneu  sfS»  mit  den  Fregatten  97a.  JH^ 
4nländifcbe  &sbiffahrt  verdankt  ihre  Lebnndigkeit  dena 
Herzog  von  Bridgewater./  Bia  lSDd,zJÜilte  mipt  9896}Mk 
Xi&nge  Ton  Ganälen  d^rchfchnitten,  mit  mehr  elf  13 
Millionen  Pfd.  Koften,  die  durch  $nbrcription  anfge^ 
Jiracht  waren.  Der  Orandjuncti^ncunal  jlt  evil  1805 
ToUendet«  E\fiirne  Wege  (Iron  Aoadt).|  Die  Rail  Road 
mit  flakshen  und  etwat  erhabenen  Sjmren,  worin  dif 
«ingetieften  KMder  eingreifen,  £nd  koAfpieliger  alt  die 
nauern  von  Trauiroa^*     Hier  bildet  die  Spuren  einen 


ri^chten  Winicel,  derTeii  «ine  Seite  auf  die  ScYiläflBt^  {Sit^- 
jptrs  t)der  Qaeerlapen)  befeftigt  wird ,  fo  daft  die  andeire 
«uffte)k't.  Die  inuern  Winkel  find  auswärtt  gerichtet 
%ind'  die  eingreifenden  Kader  fchmal.  Die  Kreuz  -  ,  ei- 
'gi^ntlich  Drelifjinreny-  (Tumruils)  dfenen'  tum  Answei- 
'^Iferi.  Sie  find  in  erlorderlicheik  Strecken  angebracht. 
Die  eifernen  RMder  find  in  Vergleicbnng  der  darauf  lie- 
genden grorsen  Wagen ,  welche  einem  Tiereckigen 
grofsen  Trichter  fthfilich  fehen ,  anfferdrdemlich  lleiii. 
Aufwärts  werden  die  Wagen  gemeiniglich  Ton  Pferden 
gezogen;  niederwärt«  gehen  fje  von  felbft,  wenn  nur 
dann  und  trann  mit  einer  Stange  nachgeholfen  wird. 
£itt  einziges  Pferd  kann  13.  beladene  Wagen ,  zulatamön 
$2  Tonnen,  niederwärts  und  diceCelbin  WageA  leicht 
Hinaufziehen* '.Efft*  anderes  Mg  sei  Wagen,  35  Tonnen 
fchwer,  )a  ftfgar  "45  «Tonnen.  Dampfmufokinen  in  gans 
^rofsbrittanien  unter  'der  mannickfaltigften  Anwendung. 
81«  koßen  der  brittifohen  Nation  tüglicb  75,000  Pfd.  St. 
l>ie  Nntionalföhuid  ilt  mit  Inbegriff  'd«r  Anleihe  Vok 
Igod  ftiekt  WeitJvywi  foo  Miiliöinöri  Pfd.'  St. •  entfernt; 
'die  )lihrHi:heii  in««reifea  l^nd  angefUbr  24  Millionen  Pfd. 
*6t.  Tilgungsfönfd  fcluMr  1717  angelegt,  und  1806  waireh 
mit  der  jetzigen  Einrichtunlg^,  12B|  Mül^  gelofcht.  Nach 
ieiner  hier  angiSgebeilen  Bereehtiuvg  -^in^'der  Tilgimgar- 
fönd  im  Jahre-  T830  die  Summe. ko»  356>ooo,ooo,iiai 
Sahre  1840  ^ie  Su«n>me  iron  680,^,000,  im  Jahr«  r88o 
die  Sumihe  v^ä  i^TST^ooo^ooo  Pfd.  St.  tragen;  ^  Bank  ^tf&n 
^t^gländ,  G<^geitwärtig  befteht  da6>  Kapital  aus  rt,686/866 
Vfd.  $t.  Nac^hder  Krlfis  tou  1796  befzaMt  fie  mit'ihrei& 
•lg«iien  ^Noten,  der«» ^Belauf  gegenwärtig  twifchen  i^ 
Md  20  fkietuirt.'  Privatbanken y  fowohl  London  Banking 
HöUfe^,  als  Oönütry  Banks,  die  Zahl  der  letztem  «f^t 
derfeuig'eii ,  d]>' aurs^hälb  London  find,  beträgt  unge- 
Cihr  550.  Klingtndi  Mürtze,  An  S(lbermdnte  ift  Man» 
geU  »m  Golde  wetiig«»r,  weil  Pfundiiot«n  die  Stelle  def- 
ielben  ^ertreteh  l^nV&«A.  Da  er*  auch  an  Scheidemünze 
lehlt,  fo  kann  man'däs'efrdulttende  fl^lfche  Geld,  da» 
fehr  tSufcheild  ift,  als  ein  Glück  anfehen.  Uther  jätt 
teße  Arty  mit  Nutten  in  O9ofshritanien  zu  reifen j  ipenh 
^and€n9Cunßfltift  de^  BriUtn  kennen  lemeh  wilU    D^r 
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y^i;falXer  rühmt  iiie.  liberalen    Gei^nnn^il  d^  Bri^^^ 
tyicl  behauptet  dfv»   Gegexktkeil  voa  fall  allen  Kf;ireiid^||,     . 
die  deufelben  ^  andichten ,     dalif    fie   den  Zutritt  %}x  .^en 
Fabriken  verfa|^ten.    Er  ];äth  nicht  in  vpruehnien,Q^- 
höfen,   fondern    in   ein'er    Mittelart ,.  dia,  er  !][!ri^«llejrs^ 
Inua  nennt  y   abzußeigeai. 

Nach  diefem  allgemeinen  Kapital  kommt  e^  invHsttpl«! 
Äadt.  Rec.  hat  in  fö wenig  Blätterir  von  586  — 190,  di^Xon^T 
dort  gewidmet  lind ,  auch  nicht  eiiie  Kleinigkeit  gefundtli/i 
die  der  Verf.  öherrehcn  hfitte.   Es  ift'hier  alle«  fe  godfÄiigl,^ 
Itf  geftopft  voll,  ft>  gut  ausgewählt  (fdllte  e*  anoh  liiotel  " 
immer  gut  gecrdnet-  feyn)  und  auf  das'Neuefte  to  UMo^i 
ficht  genommen',   däf«   man  die  ReiFehefchreibonfren^  ß»g* 
gegenwärtigen   Zeit,   w^nn   man  hiefs  P£flM*iWea  und  0#<^i 
wtobe  znifi  Zvebke  hat ,  füglieh  entbehren  ktfnti.     ^iMr' 
di«'  englifchen  MifcelUn   haben    lieh  ni'ch't'  auf    all^^  diu' 
Pllilcte   ausgebf«itet,' die    man  hier  Icenüeh  lerhl^      Srb 
ctorohreist  hierauf  cuerft  dife  bennchbärteü  v     danit   <H»» 
entfernten    Graffcliirfwh ,'  und*  -nennf  atlet  fH«htige  Hi^d*^ 
merkwürdige  Pläfce,  miV'all^my  wad  fie^'fnr'  I^andel'^Hf^ 
Fedniken  daH»ieten.    ''Dai   Ffirfttfnthum  ^¥hU0i^   alt  «Iw^ 
von   England    abgelbndeiter   l*h%iT,    Wird  -nadh   Mw^ifl 
Tech»  fitdlichen- und   feiehtf  hd^dUchto' Gt^lfohaftev  ]^%^ 
tmishteC  und  Monmouthihir^ ^  ob   et  gleith  ü^  Ci^ilMti'-^ 
theilung  nach  zu  England  gehöi't,  i^t  hattirüch^n  läfg^^, 
nach  zu  Wale»  gerechnet.      Vor«figTtclr'*wichtig  find- d4(tl 
Nachrichten  -»von  Manchefter,   Liverpool  ,*-l>ed»',  •^Halfe^v 
fäXf  Nottingham,  Norwich , ' Newöaftl^  tt|»ön  Tyile.^  £M^ 
n«ch  wenig  iMkannte'  Anekdote  vdn'  dem'   rerbeCfezteiilb 
P^iftWefc^n  ift  f ölende.     1754  wiirde  %ü   MMnoH^fter' «tiitt^ 
üjei^endt  PoHkütTche  mit  diefen  Worten  em{tf&hlefiV'^^9€»'i 
^ylinglaublich'es  auch -Scheinen- mn^,-  fo.Wii^tf  dAch  l|i^l0l'T 
y^KutTche«   Unglücksfälle   ausgeiioJfHn^y  ^ii>Zeit^^V«»i4f^ 
„Tag,  nachdem  lie  Manchefter  verlalTen' hat,  in  Londoit 
„^fe  185  engllTokb  /  olfer  37/teiafWMc'#rfeil«$tt*'davon  %t- 
yyfamt  ift)  ankommen.««     Di«»  OefiaMelf''^<%md  T^legatj^yf 
ktftfchen    machten    ]ettt  diefen' 4v4^  toi  we&^ger  alfe  00^'- 
ukd  die  gewöhnlicheri^Maii  CeS«iM$  it>  ab^tuttden^.   '    •  '> 

^,11.  Schonlan^    \j[|}irfcheinliQ^  Hfi^  ;p?l*  i^^/^PJ^'^T:^ 


[bt  hier  abliiihtlitsti   in  Anfeliiing.  der  Nachnc)it0ii ,  um 
rJteii  'Band'  niclit  «n  ftark  zi|  machen',  befcliY&nkt;  docli' 
i)b  keine  y   wenn  fie  nur  irgend  wichtig  ift^  ganz  fiber«-' 
gangen ,  fondem  angedeuttet.     Die  BevSlkeruiig  giebt  er 
VbiK  Wire   iSoi  iBn   x,6oo,odö  an  5    die   Ton  ^700  betrug 
1,0487000.^    Die  Kriege  und   das   Auswandert  .haben  daar 
liUifd^ihefonderi  iu  d«a  weftlichen  Oiftriet«^  entvölkert» 
Bie  lettto  Ur£ach  giebt  ihm  Gelegenheit,  ein  Wort  zu} 
r^i«^r    Z<:it    von    den    Glücksrittern   tu   lagen ,    die   iu 
^me^ika  das  Eldorado  Tuchen.    Er  Tphüdert  das  namen^ . 
Itle  ßl^d,  was  diele,   zu  vielen  Taufend  führlich  abge-: 
fübrlen    MenTphen,    fchon    vorher   autzuftehen    haben» 
elft^-ße  das  Land  betreten  und  ehe  fie  durch  die  Wirk«* 
li«bkeifc  dortaua  dem  lüCsen  Traume  der  Taufchvog  ge*- 
weckz  werde».    .  Die  Mighland  Society ^^  die  fich  bem^htf 
de0>  Auswanderung  Gränzenzu  Tetien,  würde  fchon  da^ 
dmoh  fi^h^eiAvgiMlief  Vjerdienft  um. die  Menfchheit  er^* 
t«#l^ep|.  wenn. iie  dieÜalb«  men|ch)icher  machte;  alleitt. 
dtMrt'Erreietong -beider   ;& wecke,  A^l&en  Hinderniffe  ent* 
g^gcn i ' die  £0  leif  htvnioht  gehoben  werden  können.    Geift% 
liebe  f  felbü  F£trrer  unt^rftützen  dpt  QefahJlfte  der  Men* 
r«hfii»ttfc«lei*  ^  Ganz  neu  ift  daPi  was  U-  N.  übet  den 
grasen  Ki^al  afittheilt,    der  den. engen  Halt  der  FlülT«. 
Fqi^VlKd^SFdfr  dnrchfcbneidet,   und  der  mit  35  Meilen' 
I^^«  eine  gefahrvolle  nantifche  Umfahrt  von  xooo  Meti»  1 
lt«i»>^tsr^i^^*t*      Ein  Schiff  kann  diefe  ^5  Meilen  in  Zeit 
▼0)0  :S4  Stunden  zurücklegen.     Die  fämmtlichen  Kalten, 
eM^bUefslich  .  dev  lo.  grqfsen  Aquaeduot- Brücken  und* 
dgr. 93  kleineren  mit  den  Durchgängen^  ebten  fo /vielen.. 
Z»ghrüe]^en ,    uiid  /de%39  Schleiifsen)  jede  8  Fitfa  Fall,> 
bf  tri^gen  sao^pQQ  rCd».  SU    Schiffe  von  6g  Fufs  Länge ,   X9§ 
FvJIs.  jBreite  und  7^*  Fu&  WaHertracht,  könneA  ihn  mit, 
B^^ueffilichkeit  beMurw». 

r     '.      '    '        ..•J'f- 

.  .:III*  Xr«^iHil  .bat  #Miph  Newtnham  eine  Bevölkerung. 
▼01^1994009000  Menfcbeut  .die  meißens  arm  find«  weil-di« 
A^nwanderuiigy  .'foji^obr.die  vornehme  f  d»  h.  der  reichen 
Gutsbejiitzer.  »ach  Ebgla^»  die  auf  3  Millionen  Pf  und  i 
St.  fich  dahin  von  ihren  Mtddlement  —  den  Blutlaugerit 
dA  'Lkiides  jKhrlüsh'  Ibhick^  Itlftnv    adt '  die  ^mtjfiu» 


theilf  nach  Eogland,  theilt  nach  Amerika  9  auCierordent« 
lieh  xngenommen  hat;  doch  lieht  der  Verf.  lia  als  wohl- 
thütig  für  den  erbirmlichen  ^uftand  an  ,  worin  Cch  Ire« 
land  befindet.  Die  katholifche  Aelifion  breitet  lieh  nm  fo 
mehr  aus,  je  gi;öfser  der  Zwang  iß.  Man  kann  das  VerhJUft^ 
nils  der  Katholiken  xu  den  Proteftanten  wie  4  tu  x  an« 
nehmen.  Jene  leben  friedlicher  und  duldfamer  alt  dielie, 
aber  der  cultivirte  Theil  derfelben  1i«t  gar  keine jKeiigion» 
und  der  uncultinrte^  der  gröXste,  keine  Begriffe  4afOB«  x 
Selten  geht  de;r  Katholik  zur  .proteltai;itlfchen^  der  Pro- 
teltant  aber  defto  häufiger  zur  katholilchen  Religion  über ; 
in  hundert  Jahren  wird  man  kaum  noch  Proteftanten  be« 
merken.  '  Der  Erwerb  hat  zwei  Hauptzweige;  einer  £e 
läeinwandmanufacturen  .im  Norden,  vnrtüglich'  in  1  der 
Frqvinz,  UUter,  der  andere  bcfteht  in  Proviant  ^  »aus 
Schweinen  und  Rindvieh  bereitet ,  und  in  Butter  und 
Häuten ,  womit  man  Rf^  im  SudcäK  btflchälligt«  Ote  fibri* 
gen< Fabrikate  und  T^n  keiner  grolsen  Bedeutung,  Da»: 
fchpitzbare  Detail  und  die  neuen  DaNi  muls  man  mit  deia  > 
einaelnen  Nachrichten  über  die  4  freTinc«»/  UIAer,  Lein- 
ßer»  Munfter«  Gonnanght  iiuad  jü»  39  4aza  gehörigen. 
GsaiTchaStett^  im  Werke  felbft  lef e«.   Den  Sdiltt£|  inaeheA 

XV.  lU«  brütifchtn  Jr^fglm^  tke,  Isle  of  Wifht^N  A14«r« 
n^»  Goelsn^^t  Jfrlexi  ^ark,  the'&ciUy.  Islands,  Lnrtdj- 
Island y  of  Man  V  the  Weftern^  the  Orkney^,  the  Sheti» 
land -Islands..  Aüeb  ider.^  wie  überall^  neue  Attfrcblüflie 
4mdAn£ebten. 


■  ii  ■    >■        n 
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2.  . 

«  '  •  «  ■  ■ 

CpTlectiqn' portative^  de  Voyages  traddits  de  dif^\ 

^*Jerßntes     langues     orientales    et    europderifiefi. , 

,iilbßr  L»  Las0uu)  Ornee' de -^ravures,      (Diet* 

•"iÄ'«igeiltlich    blofs   Schm'trztitel  ,'•  jedes  Band- 

'c^hen  hdt  feinen  1>efondern  Haupttitel.)     Tome^ 

I.    ä  Paris    J79f.    1246.    S    T.  II.  1793.  C XXXI,; 

..«..142.  S.  T.  Iji  J7.98  —  27Q  S.  T,    IV.  1805^, 

3tIX  Tind  22Q  S.^iuwi  T.  V.  1805  -^  a52'SeiteJii 

\fi  kl.  12.-  '    ■      "'-    -  •—  -' 

•  > '  Ri«t  '  nuiL,  f finf  *  M»dch«n  «itf ^r  -  iMte^n^  äf  vaniö fiTck«» 
Ikiil^ralliitilung  im.  beti^iHeii  TäX<bh«tifoi*mät(^'«deniritiaa 

\\is\t  3Et,'  dief«  <S»litfilftiig  lavck  tnach*dtr  »Ü/Iode.  Dnr  G«^ 
dimjM  ift  nicttt-nea;.  «tNl  wmu  fdl|0ii<»Aäclia*'Miift9  Gii^i 
l«hii«-diirisJi»«r  -gtollkn  •  Mt^ht*,  d«r«<  ix{ani.ei««>'ali  liok  Ai> 
wenig  tändelkafte  Lecture  auch  in  den  Geckenhabit  der 
M«de' ^intwäh^t  V  icAd  evdfthjrfMrKov^'beiröTir^ilMitigett  in 
diorOiaÜe  der  twajuhisiiitAin^  aber  ^fnl&hnlkAi  mittht  feht» 
gefaalt¥dUEen  TafckeAbübhelcheli-  ttJtid  Alofattac^e  herab«« 
wiirdlftV'^o  kJSmie.nia^hr  •do^ii  iiiefal  dMUSn  ,    di^fer  Idee 

'Beifall  zu  zollen,   da  es   ein  guter  Gedanke 'ift*) •^uclr  auf 
die/e  Weife  dazu  beizutragen»   damit  die  fchale  Romanen- 

.lecture  durch  Iplidere  Geißesnahrung  verdrängt  werde, 
und  dabei  mufs  man  freilich  genio  faeculi  indulgere.  Es 
ift  ja  jetzt  auch  Moder— '«lle  WifTenfchaften  auszulan-  . 
gen  und  modifch  zu  machen,  welches  in  mancher  Hinßcht 
leichter  iit ,  als  fie  ernUhaft  abzuhandeln.  Es  mag  jedoch 
fejn,  wenn  nur  die  gute  Geographie  als  Mt>dewiiren- 
fchaft ,  wie  es  leider  fchon  den  Anlchein  hat ,  nicht  am 
Ende  fo  modisch  wird,  dafs  man,  wie  bei  allen  modifchen 
Dingen,  das  Solider  über  dem |Tand,  den  Kern  über  dem 
Flitterputze  vergilst.  —  Biefe  Expectoration  darf  doch 
hi€r  als  ein  Wort  «u  feiner  Zeit  geredet,  gelten?  — 

Maa 
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/.  •  .Miin  defil^e  aber  deswegen  hichtt  dafs  die  vorliegende 
kleine  Keirefammlung  Auch  in  dif/cnf  $iiine  «tiodifch  ley  $ 
denn  dies  ift  Iie  ^trott  ihres  modirchen  Gewandes,  das 
aber  hlols  in  dem  kleinen  Formate  -und  ii^  den  beigefügten 
niedlichen  Kupfern  beßeht,  gar  nicht  $  utld  von  dem 
Herausgeber,  dem  gelehrten  Orietitaliften  Lafiglis^  wenn 
er.,  fchon  ein  Franzofe  iit,  liefs  iicH  diefeS'  auch  nicht,  an- 
ders erwarten«     Im  Gegentheile  find  die  hier  gelieferten 

'  Keifebefchreibungen  nifrhts  "Weniger  h1/  modifchj  d.  h* 
oberflächlich  aufgeputzt,  fondern  mit  fo  vieieir  Gelehr- 
famkeit  ausitafPirt,  dafs  man  eS  dem  an  ganz  andere  For- 
inate  gewöhnten  fdliderti  Gelehrten  Wohl  nicht  übel 
tiehtnet^  M^l^  t  ^^^i^  er  hier  eipen  Contrajl  zwifchen  dem 
Kerne  und  dem  Gewände  zu  fuide^  glfiubt«    JDpch  ^    zi|r 

.Sache. 

Brße^    BändchtHy    tuit   dem    belondern   Haupttitth 

.  Veftige  de  VInde  ä   la  Mekki^  p^r   A\bd9tilr  ^^^O'm ,  fd* 

voTi    de  Tahmds "  ^ouly  * Khdn ;    extrait  et  traduit  de  1« 

.verfion  anglaife  de  les  tn^moiresi  avep  des  notesg^ogra^ 

phiques ,    litt<iraires    ete*    pat    L«    Lan^Us.      (Mit    dem 

.  Motto :  ^ 

Si  la  Mejk:k«  feÄ  faer^e,    en  ta^et-' vous  ia  üaiire;^ 
Ybrahyni  y  naquit;    et  fa  Ccndre  y  repofe. 

Diefe  Reifebefchreibuftg  ift  ein  Atrstüg  ätiS  einem  lii- 
ftorifchen  Werke,  welche^  Br.  Glädivin  aus  de«t  Ferfi- 
fchen  überfetzt  und  im  Jahre  1788  in  englifdier- Sprache, 
tu  Catcuita  herausgegeben  hat.  Einen  noch  kurzem  Ans- 
4ug  hat  fcholi  früher  Herr  PröfelTo*  Paulus  fn  feinem  Ri- 
pertorium  füf  die  morgeriländilche  und  bibÜfche'  Litera? 
tur  mit  Anmerkungen' mitgetbeilt.  Uerr  LängUs  jf^enkt 
delTelben  in  allen  Ehren.  Er  hat  fein%n  etwas^ive^tlftufi«  ^ 
gern  Auslug  aus  der  Befchreibung  diefer  Xin-Jdhre-i/.^ 
unternommenen  Pilgerreife  durch  '  zweckriiäfsfge  'Anmer-^ 
kungeh  erläutert  und  niit  zwei  hübfchert  in  Kupfer  geftiv« 
ebenen  Abbildungen,  ff  eiber  von'  Alepjya  und  BidüUeri 
vcrftellend,  von  einem  f ranz ößfchen  Zeichner  RoJJii \  der 
den  Orient  bereifet  hat,  vetniehrt.  —  Mehr  liierüber  zU 
X  G-  B.  XXir^itU.  3«  St.*    ^         X^ 


üg$  Bucher  «  Rit^cenfionen. 

ragen,  ift  wolil  nnnötlii^,  da  felton  ein  tenticber  Ausiof 
'VOn  diefer  Reifebefchreibang  roriianden  ift. 

Zweites  und  drittts  Bandchen  betitelt: 

Vhfage  de  la  Pcrje  dans  Vlnde  et  du  Bengalen  Perft^ 
.lepremier  traduit  du  perfan,  l^Iecond  de  Taiiglais ;  avec 
tme  notice  für  lef  r^volutions  de  la  Perle,  un  memoire 
liiilorique  für  Ferf^polis  et  des  notes,  par  L»  hanglht, 
T.  I.  et  lli         .  / 

Diefe  beiden  Bändclien  enthalten 

l)  A^hd'  Ulrizdcg^s  Keife  ans  Per/?en  nach  Indien^ 
gethan  in  den  Jahren  1442',  1443  und  1444.  "^  ^®'  ^^* 
falTer  War  Imam  {Hofcajilan)'d^.9  Königs  Schah ^Üokk^ 
vierten  Sohns  von  Timur  (Tamerlan)^  und  reiste  in  den 
genannten  Jähren  alt  Abgefandter  feines  Monarchen  nach 
Biinagor  zu    dem    dortigen  Könige.     Die  Keifebefchrei- 

'l>ung  ift  von  ihm  felbß  gefchrieben,  ziemlich  kurz  gefafst, 
und  befindet  ficH  in  einem  in  perfifcher  Sprache  gefchrie- 

'])enen  hiftorifcheii  Werke  defEelben  VferfalTers,  das  die  Re- 
gentengefchichte  feines  Vaterlandes  betrifft  und  den  Titel 
führt:  Mathlti*a  Se^adein  oder  Dfchema'a  Bahharein 
(d.  h»  Vereinigung  der  beiden'  Gliicksfterne  und  Verbin- 
dung* der  beiden  Meere,)  und  in  der  Nationalbibliothek 
tu  faris  (mit  ^.  106  bezeichnet)  aufbewahrt  wird.    Hr. 

.Lang2i«,  theilt  unl  hier  diefe  Keife  in  einer  fränzög- 
Jchea  IJeberfetzung  mit,  welche  (Vorrede  und  Inhalt 
von  24  Seiten  mit  gerechnet,)   die  erften  82  Seiten  diefcs 

.Bftndchens  einnimmt.  Sie. ift  zwar  kurz,  aber  gewifs 
nicht:  umntereilant;   denn  He  enthält  mancherlei  Bemer* 

.kungen  ,  ^ie  zur  Kenntnifs  des  frühern  Zußandes  von 
JTn^if?»,, dienen,  vid  gewifs  dem  Kenner  nicht  unwill- 
kommeii.  .find.  Am  ausführlichften  wird  Bisnagor  und 
^«.;i§rö(»ä»  Feft  von  Mahanady  befchrieben.  —  Die 
Stadt  Bisnagor  oder  richtiger  Bidfchangor  (jetzt  Golkon- 
day)  if«r  dam^U  die  HauptÄadt  des  mächtigften  König- 
reich! in  Dekan  oder  auf  der  indifchen  Halbinfel  dies- 
TeiU  des.  Gan^e^,  — _  Die  von  Herrn  Langlhs  zu  diefer 
üeife  Anhajiig»j^«ife  gelieferten  Aumexkungen,  78  an  der 
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SSaHl^  göHen  Von  S.  83  hii  tJ^^  xuttd  find  l^hr  X^hStzbar, 
doch  beinahe  su  gelehrt,  h^fonders  für  ciqe  lolche  Ta- 
fchenbibliothek. .Seine,  mannichf altigen  Ecläuterungen 
müfTeti  hauptfaclvtieh  ^Btn  Kenner  willkommea.r«yn, . 

2)  W»  Franklin*^  Reife  nach  Perfien,  in  den  Jahren 
178?  und  1788)  füllt  die  zweite  Hälfte  diefes  Bändcheni 
und  das  gante  folgende  Bandchen  an.  Da  diefe  interef- 
fante  Keifebefchreibung  fchon  längft  bekannt  und  auch 
ins  Teutfche  überletit  ift ^  fo  Haben  wir  hier  nichts 
weiter  darübelr  au  fagen^  aU  dafs  Herr  Langlfy  4iefelbe 
hie  und  da  etwas  abgekürzt,  mit  Anmerjkungen:  itnter 
äent  Tejcte  verfehen,  mit  zwei  hübfchen  Kupfern:  4n^ 
Jicht  der  Stadt  Schiras  nach  Nitbuhr  (hier  fteht  Nie* 
ifurh)  und  das  Grabmal  von  Hafiz  nach  Kämpfer^  berei« 
chert,  und  mit  einer  eigenen,  ans  orientalifchen  Hand« 
fchriften  gefohöpften,  hiftorifchen  Abhandlung  über  iP#f» 
/epolis  vermehrt  hat» 

Das  vierte  nüd  Jünfte  ßUndcheh  ettthalteh: 

Fc^/zgf  pittoresque  de  VIn/ie  fait  dans,  les  ann^ei 
1780  — .  i7iJ3,  par  M.  W*  Hodges,  traduit  de  Tanglais  efe 
aügmentö  de  notes  g^ographiques ,  hiftori^ües  et  ^öliti-^ 
^nes;  pnx  L.  Langes,    T.  1*  et  II.  —  ^  >    ^      . 

Da  das  Werk  vpn  Hodges  (der  auch  i|iit  Öapitfin 
Cook-  aU  Zeichner  eine  Reife  um  die  Welt  gemacht  hat,) 
fchoh  Vor  20  Jahlreii  ziiiu  erlleü  Male  erfchiehen  iind 
längft  bekannt  ift,  fo  haben  wir  hier  weiter  niidht^  Von 
dieler  neuen  franzöfilcheu  Ueberfetzung  zu  fageil,  als 
dalb  der-Heräusgeber  feine  fdhr  f£hät«baretl i';di&  £unde 
von  Indien  i  b<ifonders  inHinficht  der  Sprache  und  Ter- 
minologie, erläuternden  Noteü  atif''7|^  Seiten  in  älph«i- 
betifcher  Ordnung  hinten  angehängt  und  diÄ  zu  dem 
Werke  g6hJ5rigen  14  Kupforblätter^  welche  A^fichteli 
^ünd  Trachten,  aucji  Sitten  darftellen ,  .verkleinert,  doch 
Ivirklich  fehr  Xchön  und  fein  hat  nachßecheh  lafTea^  i4 
dafs  fie  gewils  den  Kenner  befriedigen*  wer deiii     •  . 

Dies  ift  unn,>der  Inhalt  der  bisher  erf cbieneueii,,  ftUl^ 
X  » 
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«rften  Btndchen  di^rer  waKrhaft  niedlichen  Tafchenbi- 
bliothelc )  die  zwar  für  das  gr^fse  lefeiunige  Piiblicam 
suaächß  beRimmt  ift,  aber  auch,  wie  wir  gefehen  ha- 
ben,  '  Anfp^fiche  genug  auf  den  Beifall*  des  ernftern 
Geographen  hat.  Die  Regilter  bei  jedeni  Bändchen  ma* 
eben  Be  noch  brauchbarer.  -^  Möchte  der  gelehrte 
Herausgeber  noch  lange  fo  fortfahren  y  doch  aber  die 
Bändchen  etwas  Ichneller  auf  einander  folgen  lalTea, 
und  nni  befonders  auch  mit  noch  mehreren  hieher  ge* 
hörigen  Proben  aus  den  noch  unbenütxten  Schätzen  der 
grofsen  Bibliothek  befchenken,  deren  Gebrauch  ihm  fo 
■ant  zu  Gebote  fteht!  ^ 


Reife  durch  Tyrol  in  die  Oeßerreithifchen  Pro* 
vihzen  Italiens  im  Frühjahr  1804.  Von  Cas- 
pär  Grafen  von  STERNSEKGf  Mitgliede  der 
botanilcben  Gefellfchaft  in  Regenshurg.  Mit 
vier  Kupfertafeln.  Regeosburg  1806,  in  Coinin. 
bey  Montag  und  Weifs.  —  166  Seiten  in  klein 
rolio. 

Die  vorliegende  Reifeberchreibung ,  das  Froduct  ei- 
net Dilettanten ,  der  Geh  als  fcharfblickender  Beobachter 
beurkundet  hat,  betWfft  einen  Landftrich  unfers  Erdtheils, 
der  an  fich  fchon  fehr  iaterelTant  ift,  bisher  aber  nicht 
hinreichend  bekannt  war,  und  durch  die  neueren  politi* 
fchen  Veränderungen ,  .wo  möglich,  noch  intereJTanter 
geworden  ift.  Dies  allein  wäre  fchon  hinreichend,  da« 
gegenwärtige  Werk  zu  empfehlen  ,  wenn  es  auch  nicht  to 
viel  innern  Gehalt  hätte,  als  es  wirklich  belitzt,  und  als 
der  anfpruchlof«  Tjtel  gar  nicht  Termuthen  läfst. 
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Torlittfig  müflen  f^lr  noch'Folgend»«  roit  diefer  Rei«> 
febefchreih.ung  Tagen.  .  $ie  iSt  dem  erha)>e|ien  FürAfeii  P^i^ 
aiM  .dedicirt  9  der,-  wie  in  derZueignungsfchrift  gelagt 
wird»  dnm  Herrn  Vertaner  die  Malte  dazU  gefchenkt  hat« 
Derlelbe  berichtet  in  feiner  Vorrede ,  fein  Reifetagebuch 
enthalte  nur  Bruchliücke ;  er  habe  nur  folche  Bemerkun- 
gen ^ufgetei ebnet,  die  ihm  allgemein  üitereJOant  Xchie^ 
ntn'r  die  Xp^ci eilen  botaniXchen  Bemerkungen  habe  er  für 
eine  bciXpndere  Abhandlung  verfpart;  und  was  er  hier  über 
Qbgr^ßjiigrn  beibringe  ,  habe  er  aus  Xeinem  Tagebuche 
ttiner  ioi  Jab:i?e  X793  gethi^e^i  Keife  gezogen ,  und  hier  ein? 
g^fchoben,.,thqi)ji  weil  diele  Gegenden  weniger  belannt, 
ti»jetls  weil  £e  in  ▼erfchiedenen  ^chrifteoi  in  lalfchem 
Lichte  d^geßellt  feyen.    .  ' 

'Plefe  ReifebdTclireibu^  Terdient  in  doppelter  Hin* 
£loht:nfiher  betrachtet  zu  werden  ;  erjifcens  in  geographi/ch- 
/^ßifiijchsr i  als^  Beitr&ge  zur  Xiänder*»  Völker*  und  Staa- 
tonkonde  enthaltend  9  und  zweitens  in  naturhißorifcher 
und  l^fondwf  minfrfLlogjLfchfr  Uinficht  ^  als  Samnijiing 
ion  inter-eXTanten  Skizzen  ^nr  Naturkunde  und  Geognofi« 
der  bereifeten  Gegenden«  1 

Wir  belchaftigeli  uns  hier  zuerft  und  hau^ltfächlich 
(dem  Plane  diefer  Zeitfchrift  gemäfs)  mit  dem  gtogra^ 
phifck^ßatifiifihgn  TheiU  des  Werks ,  indem  wir  Schritt 
vor  Schritt  dem  einflchtstrollen  Beobachter  auf  feiner  Reife 
folgen,  und  fo  fiel  es  der  Raulä  Terftattet,  von  r(6ineii  ge- 
KaJtTollen  Bemerknngen  dasjenige  abgekürzt  ausheben, 
was  unfers  Dafürhaltens  für  Geographiefreunde  das  Inter- 
efiantelte  feyn  "möchte. 

Erß€f  Oapiiel. —  Ldndthut,  Freißng  ^  München^ 
'gkhtdiet^'Baitm^  GarVnifcHf  die  Reichsgraffchaft  yF€r' 
denfols, 

•'  Der  Herr  Verfaffer  reiste  am  I.  Mai  lgö4  von  Äs* 
gtnshurg  ab.  —  Fr«(^ng  bietet  einen  ▼erödeteii  Anblick 
dar:  Die  Ansucht  Von  dem  vormali|;en  faifchöflichen ,  Jetzt 
unbewohnten  Schlofle^iA  zaüberifch  fchön.    Die  eh^m«^ 
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Ii^e  DomcajphelTclie  Bihlxotliek,  di<^  manche  S«lt6nKeiten 
hatte ^,  (ft  jetzt  ih  München.  —  Di«  nahe  gelegene  Bene-' 
iictiner- Abtei  'Weihen-  St efhaH  ift  jetit  in  eine  Portio 
Tchule  von  170  Zöglingen  verwandelt:.  ~'„Unt<*r  den'heö(<n,' 
y,noch  nicht  befchriebeiieh  ,  Seltenheiten'  von'  Müncheyi 
„verdient  vorzügliche  Erwäliiitfng  einfe  n^ue  Theilung»-' 
„Mafchine  vom  Artillerie  -  Hauptmann  B.evthenhac% 
„und  Mebhanidus  Lieth^rr ,  mit  einer  OenatHgkiiif* 
„und  Reinheit  gearbeitet,  wie  man  fie  ftmft  -tnilr  1>ei 
„englifcben  Künftlern  zu  fehen  gewohnt  ift.*» '•*^  Fäi? 
Verfcl^Önerung  der  Stadt  und  des  englitch^n '  Gartest' 
werden  grolse  Summen  verwendet;  '"  Die- BorBIkerunÄ 
iiinimt  auch  ungemein  zu.  -^  '  Der  ffnlter-Sfee  (2^22' Wl^,* 
Fufs  über  der  Fläche  des  Mjttelmeeirfe)  *  itt  2  Ständexi  lingi 
1  Stunde  breit,  und  hat  einen  Ausflufs.  die  Achen  genannt, 
in  dexi  Ifer,  aus  w'elclfie'm  vIel'Höla  geflsrst  wird/ -^  Äff t- 
telwald  ift  der  Hauptort  der  vormals  bifchofli6K<9n  P^- 
lingfchen  Ileich^grafTchaft  fVerdehfelSy  zu  wdcher  neb(^ 
TartenkircK  ^  wo  einft  die  Meilentänle  rohl  ^kitt'i'Septi'^ 
mius  Severui  gefunden  tCurdöi  'wtfih  xo  D<W^' g'ehöiteii. 
Die  H6he  der  Berge  diefer  Oraffchaff  ilber  der  M^e^ttlt 
fUchelindj  '       :'.'.;, 

P«r  Wtchfdßein^      .  , ^^    .,      ,         5968  Par.  Fttft, 
Jlhfr^,Spitz    .      ...        ';    ,  ,    ,    »513^^;^     1- 

Zug-Spiti  ,    ;       ,    ,        ^  3F734.    -^'    — 

IntereiTant  ift,aUpi^4ing*.dMf.wa$  der  Kejrr. .Verfafle» 
(S.  15  f.)  über  den  Xogenanntea  Pfyßenwinktl  ^n>  BaUrn 
beibringt,  Difl.A)>tei  £*A<*J,ift  ^in  Rraohtgebäuii^.. ..— . .  Di« 
Bibliothek  im  \Cloiter  Rothenbuch  enjbbiilt  mehrere  Selten- 
Leiten  und  Merkwürdigkeiten.  —  ^  Peiffenberg  ^  Obferva«« 
toriumCfär  meteorologircb;»  ^^obach  tun  gen ,  4^&nopit  im- 
mer fortgefetxt  werden.  — »  In^br^ck,(S.  ;j5t,)  Die  hier^ 
über  mitgetheilten  intereHanten  Notizen  find  keinem  Au»- 
sugs  fähig.  —  Merkwürdig  ift  die  kurze  Nachricht  voa 
^eoi  l^ßkai^iten  Chart^nyeichi^er  Pe^er  Aniehy  einem  Tyro-, 
Jer  Bauer  (S.. 27  f.)  ~  D^is  Silberbergwerk  bei  der  ziem- 
lich herabgckommencÄ  .Bpj:gjl|^4t/4rp*wa/«  träft  knuin 


Zw'^itts  CapiteL  -^  Brixer^  y  Bozen  ^  Trient^ 
B^tgo  di  Valfugana,  Sette  Communi.  —  Die  kleine  Stadt 
Brixeh  hat  nichts  Merkwürdiges.  Die  tot  wenigen  Jah« 
Ten  anter  der  Firma  BUdomini  errichtete  Kupferltecher- 
Aeademie  ift  durch  den  Krie^  wieder  eingegangen.  •— 
Morgo  ift'der  Hanptort  des  Thaies  Valfugana y  wo  xiemlich 
beträchtliche  S«idenfpianereien  beitehen.  —  Die  Nach* 
rieht  von  den  (^«te«  CommuM  (S.  36  f.)»  einem  Striche  Lau* 
des,  in  welchem  noch  Ttutfche  wohnen,  44e/nch  für  Ab- 
kömmlinge der  ^ alten  Cimhern  halten,  (Ge  nennen  lieh.' 
feibft  CimUrUuty)  iß  befooders  interelTaat.'  Sie  .^^niehem 
▼iele  Vorrecht«;  ihre  Zahl  wird  auf  30,000  Seelen  ge- 
JTchätit;  ViehzBoht  ift- ihr.  Hanpterwerbszw^ig/ U^  f.  w. 
Der  Herr  VerfalTer  diHerirt  übet  ihren  Urfpraug,  und' 
fügt  am  Schi  uITe  des  Buchs  ein.  Wörterbuch  eichen  der  alt« 
taatfchen  Sprache  dicfes  VÖlkohens  ,  und  Firoben  von  Ge- 
wehten in  derlaiben  bei.   •..         , . 

^sDir  it^t-er.  £ ekp  itj^.  T-^  Bi^ffano^  PäduOy  Venedig.  -<- 
Der  Herr  VerfalTer  will  keine  Oegenftände  ichildeirn,  die 
fchon  ron  Andern  hinlänglich  befchrieben  (lad  ;  und  theilt 
uns'daiur  andere  hiibfche^  Sohilderungett  mit,  wift«.  B.  S* 
51.  die  der, Villa  Rezzonico  u.  f .  w. Da^  kleii^e  Städt- 
chen Citadeila  ift  hintevleinto  halb  zerfallene^  ]M(auen| 
beinahe  ganz  verlleqkt.  ^.  Der  fchöne,  gut  unt^rhaUe»«^ 
ab^r'nnrtn  kleine  botanifebe: Garten,  zeigt  in  der.JPülb» 
^t  ft:p^igften  Vegetation,,  was  man  in  Italien  durch. Pflanz 
Mfkgdtt»  vermöchte ,  wenm.  man-  diefem  Beifpiele  nachfoU 
geh  wollte!  4*  Wi]r.mer]^en»hiebei  an,  dafs  der. Herr  Vev«- 
iailer  hie  und  da  tfuch  Notizen  von  Kunßwerken  eiyiftreuti^ 

•  ^\' Viertes  Capit-eL^'^  Die  Euganeifchen  Bilgel  ^  di^ 
B'dder  itan  Ahhaho  ,  Monte  Qrtone^  Battaglia ,  die  Stadi 
Memfelice  und  Eße,  -^  Hies^  beginnen  die  geogJioftirchaa 
lind  mineralogifohen  ffeobiichtungen  .des  Herrn  Verfaffertv 
^Dn  «reichen  in  der  zweiten  Hälfte  diefer  Rechniioh  eift 
ltfehi*]|res.'  «i—  Die  Befch'reibung .  der  Bäder  von  Ahhan^ 
(S."7a  f.)  iftri^ter^Amui  Und  Abu^ .  Sje^gebörca  ifi^zt  dem 
Marchefe  Orlogio^  welcher  lehr  für  die  Bequemlichkeit 
der  BädegäAe  Iörgt*\  >  ,>«.... 
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Füjiftes  Capit^L  — -  MorUe  gro/o^  Pii$n€f\tf6hi^j 
Monte  SummanQ  y  Valdagna  ^  dit  Bäder  von  Recoar^i 
die  Vulceine  •aÄ  Marane  und  Bülca^  die  Hafahe  von  Vefii- 
na  und  Volle  H  Roma  y  Montecchio  magior^  Vi^tnta,  — 
Fortfetiung  der  ^eognoftifclieQ  Unteri:^ch^nge2l•  —  Schi^, 
ein  anfehnlicker,  gewerbfamer.  Ort  von  «twa  400  HäuXeirii; 
am  Fnfse  der  Kalkflözgebirge ;  es  giebt  Wer  eina  Meag«. 
TncTifabrikanten  und  Kauflcute.  ^  Bei  dem  Bad«  Recour 
ro  fleht  blofs  ein  unreinliche«  Wirthshaut;  dif  meiiten 
BadegSfte  halten  dch  in  dem  nahe  liegex^dan,  hübX^h  f  ^ 
bauten  und  irolHl^eichen  Städtchen  Valdagna  auf,  ^ 

Sechstes  Capiteh  -*-'  Vioenzn  *-*  I  Berici  —  die 
Steinhrüehe  und  Oovolo  äi  Qoßazc  ^—  Thpupentl  —  dus  Ca* 
hihet  von  Peäoni, —  In  einer  •  fchönen  Wielenebene  am. 
Fufse^  der  amphitheatraliroh  (ich  erhebenden  H^gel  i  3«« 
rici  liegt  Vicenza  ^  ausgezeichnet  lintei  den  kleinere»  Slädi» 

.  tcn  Italiens  9  fowohl  durch  leine  herrliche  Lage,  als 
durch  die  'vQrtr'ef fliehen  Gebäitde  ^d  4iu^H  di^  f^inare 

'  Bildung  feiner  Einwohner« 

Siehgnieo  Capitel'.  -^  Verona ^  Garda ^  Sirmi^i 
Monte  Bnläo  ^  die  Bergwerke  von  Brentonico^-  Riva^  -^ 
Siiva  ^  iwrari^h  kleines,  aber  wohlgebautes  und  nahr^ 
käffciei  Städtbhen  mit  einem- Haren  ,  an  der  Sufserfteii 
6pitze  des '^ardafees^  es  ii^  der  .Stapelplatz  zwilehen-Tyr 
tö\  und  Italien;  die  Einwohnt  find  gröfsten  Thfils  wohlr 
habende  Mahdelslente^  die  vorzüglich  einen  fehr  auTeliisiP 
UcheU  Getraide^andel  tteiben;  man  .0eht  hiet  Iceiiio 
•Bettler«  '^  ^      :•. '  .    .    .  >  . 

*  AoKi^s  Ch'pkteU  r^  Pönal ^^  Ledro^  Sß^ro^  Tion^ 
Val  di'Breguz^  Valla  di  ReüdeHa^  Spinal^  Bäder  von  Ra* 
hi,  Val  di  Nony  Revoy  Mend^lä\  Bozen,  ^  Die  Badeattv 
Italten  bei  der  Mineral^aelle  von  I^hi  find  höchft  leland; 
das  Badehaus  ilt  eine  von  Bfetent  zufammen.gefcHlageB« 
6chetier;  die  Badeirannen  find' hölzema  Backtröge,  u; 
i;  k.    Dennoch  Terlammäla  ii«h  hiev  bei  500  Badegalfte, 

Neuntes  Capittl.  -^    Geagnoft\feh$r  Rückblick  auf 
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iU  gftk%e  Kfi/f^  Uebtr  dm  Charaoter  dir  Ö€hirgshewoh* 
n€n  Befcj^l^fi^  —  Die  Schilderung  der  tyrolifchen  und 
ituliänlTchexi  Oebirgtbewohner  ift  gut  Ikiiiirt.  Im  Durch- 
Ichnitte/lM^n  die  neiften  Bergbewohner  die  Hauptzügs 
des  iie  atotKeickaeitden  Gharacters  mit  einander  gemein. 
Die  verlchiedeaeQ  .Modificuttiopeii  rührea  Ton  Nehenum- 
ftänden  h^r« 

Wat  nun  iweitens  den  noch  reichhaltigeren  natural- 
ßorifthin  tittd  be^Tonders  geognqflifch^n^Theil  diefcr  inter- 
eCTaiiten^  HeÜehefchfreihung  hetrifFt|  lo  findet  il#c.  liaupt- 
lichlich  Folgendes  lurcumerken. 

Die  Sidzfietterei  xu  Sehnmz  in  Tyr^l  ift  nach  des  , 
«eueren  Grundltttten  der  Holzerfpamirs  durch  Benutsung 
der  Wärme  der  entweichenden'  Dämpfe  und  des  KaH«* 
ches  von  der.  Feuerung  yortrefflich  eingerichtet  >  die 
SaUfole  wird  bei  Steinkohlenfeuerung  ▼erfotten.  Das 
Silberbergwerk  bei  5c Au; az  itn  Falkenßein  giebt  wenig 
Ausbeute  mehr;  es  Und,  Hofs  um  Menfqheri  zu  befchäf-» 
tigen,  noch  einige  alte  Gruben  belegt.  Kaum  eine  Stun» 
de  Ton  da,  wird  aus  demfelben  Berge  ein  reiches  Eifön- 
erz  gefördert,  welches  zu  Innig  verfchmolzen ,  imd  in 
den  nahen  Hammerwerhen  verarbeitet  wird« 

Unfer  Herr  Vfr,  ift  in  Betreff  der  Entftehung  des  Ba- 
faltes  Vulkanift.  Ueberall,  wo  er  Bafalt  antrifft,  dient 
ihm  «^diefes  als  ein  unbez weifelbarer  Beweis  ehemaliger 
yulkanität.  Schon  im  Lande  der  Sitte  Communi  zeigeii 
£ch  ihi^  Spuren  ehemalige^  Vulkane  auf  dem  Wege  voit 
Aziago  nach  Kulio  unweit  Pufferle ^  wo  er  eine  drei  Kläf* 
ter  mächtig^  Bafaltlage  (laTenähnlich)  zwifchen  dem  Bt^ß 
und  i  Ronchi  auf  dem  Wege  aus  Valdagna  nach  Galio  aus 
dem  Kalk^ötze  fich  her  verwinden  läfst.  Aus  diefer  Ge- 
^e||d<>ftamiBt  auch  ein  fehr  bfmierkenswerther  verlteiner« 
;Ur.&rokodillskepf,  der  gegenwärtig  in  der  Sammlung  dea 
Hn.  Qerqlamo  Berettoni  zu  Schio  lieh  befindet;  auf  einer 
Viixk  Werke  gehörigen  Kupfei^tafel  find  die  Kinnladen  und 
Zähne  dieles  Kopfes  fehr  characteriitifoh  abgebildet« 
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Ein  an  derer  Vu  dieftm  Werke  geliSri'geriföhSn  g^adiei^ 
teter  Kiipferftich  llellt  die  Grbtte  von  Orlietoä^r;  fie  t»«^ 
findet  fich  am  Fuüfe  des  KalkÄein-Plötzgebirgsj  aus  ihr 
ftromt  der'Flufs  Or/i>ro  hervor ,  w eleu e#  fich  in  die  JBren«> 
ta  ergiefst ;,  diefes  Kalkgebirge  befteht  iilfo^'*^<)bl  aus  dem 
fogenaiiriten  Jürätalkitefn^äer  ält^tert'PI»t*k«kformation, 
welcher  gar  hifufig  Höhlen  und  unterirdifche  Flufsbette' 
hildet. 

-  Ein  dritter  grofa^rftnpfeVftjchÄftlJ^.jLm  yp^d^grund« 
die  Gegend  Ton  V^ßina  am  WaiTerfaUe.swifph^n.  unge« 
V  heuern  Bergen  aus  fäuleulÖFmigent-^ai^lli  d^^  und  an, 
diele  reihet  fich  im  Hintergrunde  die  Kette  au8  Balaltber- 
gen  bik  z«  dem  Manfe  J^olcn;:  die  Par{t,eiU|^^  J^eidex  fPar- 
tieen  ,ift.Uach  der.r^tur,  die  24UJJam^itt]%i^eUiing  abes 
könaii^h,       .  .      ;     ,     ;  ,    , 

-  .  :Im.4ten  Gapitel  fagt  der  Hr.  Vfr. :  „Nicht  n^r  auf  den 
Ejilga;peifchen  Hügeln,  .fondern  auoli  in  den  jenfeits  det 
Qanals  gelegenen  Vicentiner  Bergen.,  .  i  Berici  ^enannt^ 
und  weiter,  von- 'Fi c^nza  nach'  Väldagna  durch  das  ganz^ 
ypro.nele;::  Gebiet^  und  längs  den  Bergen  der  Sette  Com' 
fnu»ii,i  l^s  nach  Bajfano,  Sxsud  die  Reiche  ruZÄa/i'j  und  JVep- 
tun's  fo  fonderboT  i^  einander  gemifclit,  dafs  die  Nepta- 
niAen  und  Vulkanillen  reichlichen  Stoif  finden  /  lieh  über 
dij^  Trünjmer  die^?r  halb  zerJQ^örten  und  ganz.,umgebiide- 
f^n  Welt  zu  Ureiten.'^  Wie  die»  dann  auch  vjon  einigen  ita* 
iliä^jf9hen.mineralt>gifchen  3 chrif titellern  ,Jjefonder8  zwi- 
(chen.  dem  Grafen  Or/o^io  und  Abbate  7>rzi,  auf  eine  fo 
unartige  Weife  :  gefchel^en  i[|^  dafs  felbft  die  .Kegierung 
4es  L^des  ihnen  Stillfchweigen  gebieten  mufste.  Spallan" 
ßani,  Strange  und,  Graf  Orlogio  itimn^ten  für  den  vul- 
l^anifchen  ürfprung  jener  Lancjerßreckiing.,  Heinrich  Keft^ 
lin  und  Abbate  Terzi  aber  für  den  neptu>*^^^^^^¥* 

,, Dermalen ,  Tagt  der  H6rr  Verf. ,'  ^t^igeii  fich  die  meU 
Iten  Meinungen  dahin:  diefe  HÜgel  für  Vulkanifölr* 
Jnfeln  unter  dem  Meere,  fo  wie  StfomboU'  noch  jet«t 
1A,  zu  erklären ;  und  auf  diefem  Wege  laffen  ®fch  die  wU 
derfp'rech enden  Thätfachen,  welche  ,die^  «ntgegengo^ 
fetzten  Meinungen  unterltüt^eni    |m  heften  ausgleichen. 
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Solange  aber  über  die  EiitftehiAig  d«8  (Floti-)  Trap- 
pet, det  (Pldtt-)  Grünfteine«  und  des  Bafaltes  noch  ver- 
fd^iedene  MeinUBgeii  herrfcken  werden ,  Wir4  diefea  Fei4 
filr  gelehrte  Fehden' immer  offen  bleiben.  " 

-  Gant  richtig  geXagt  5  denn  wenn  der  Hr.  Vfr.  fi^lbft  an-* 
^ebt,  dkfs  «.  B.  der  Monte  AcjfTo,  welchen  Strange  Tab.X** 
idibilden  liefs;  wirklich  ausr  fäuletifBrmigeth  Granite  be«*' 
Aehe  ,  welcher  unter  WalTer  eine  unvollkommene  Schriiel»' 
^afrigerlit^nTiiiben  Ibll,  fo  dafs  der  Peldfiiath  iii  demfel-> 
h\en  beinahe  unhrerfehrt  geblieben  fey;  fo  fragt  ficb  hier^ 
itrit  Recht,  was  deiin  wohl  an  dieXbm  Granite  tAiigf^ 
Ikfhmolzen  angefehen  werden  foll?  doch' wohl  niclft  dei^ 
Qnarz,  To  ^afig  fteinern  er  übrigens  ausß'eht  ?  Denn  Wfe»»- 
di*"  TermuthKche  Hitzgrad  nicht  hinreichend  war,  Äett' 
Peldfiyalh  ^u  fchmehen,  fo  konnte  der  viel  ftrengflülB-»' 
gtelre  Quart  uin  fb  weniger  fclimeTien;  jene  Meinung  vofi» 
ttiivollkomnien  unter  WafTer  gerchmol^enem  Granit  hat« 
ttiithin  keine  Grfinde  für  fich;  denn  di^  «Äulehförm  der' 
CSfebirgsarten  beWeifet  an  und  für  ficH'  lÄcht  das  MiÄdefte 
für  eine,-  durcTi  vnlkanifche  Hitz*  entftiiiidene  Bildnng,' 
weil  folche  auch  gar  häufig  bei  GebirgsmaTfen  ♦OÄnair* 
men ,  die  unendlich  weit  yon  allen. TUlkaniTclLen  Spurea 
^tf^nt  iind«'^  * 

'''  Interelfant  ift  der  S.  70  von  dem  Hrn.  Vftp.  gegeben» 
BÜheralogifch  geographifche  Ueberblfcfc  Jener  G^genÄi' 
Ar  beifst;  „Betrachtet  man  von' Her  Zinne  de«  B^^M» 
Phnda  (des  höcblten  unter  den  Euganeen)  die  weite-  Plä^ 
cÄe,  welche  lioch  dermalen  in  Wer  Gegend  -nni  Padwa^ 
»{cht  5bPufsflber  dem  MeeresTpiegel,  ^Vhäbeh  ift,  iiw4 
gro'fsentheift  aus  Moorland  beliebt,  und  denkt  floh  dabei 
ii&^lüfte  Mikisy  Brehta^  Afticoj  Baehillione y  noch  ehtt 
Ift  die  feften  Madern  der  bSbereh  Gebii^ge  fo  tief  dnröh- 
IdHnitten  hatten;  wirft  man  efnten  Blick  anf  den  GOfftel 
d^' Vulkane,  welche  nahe  an  Baffario  bei  St,  2^ich4U  «n-^ 
fangen,  und  immer  längs  den  höheren  Gebirgen  forllau- 
f^d,  iwifche^  den  Sieben  Gemeinen  und  Maroßicha  v«p- 
Beif  über  SMo ,  Valiagno^  die  krater  von  Marono  und 
Beic0,  fiber  Wtßinu  uufT  ArztgnäHp  bexMi»  naeh  M0n$0-i 
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ckio  itch  erftrecken,  dienufgerdiwemmte  Flache  des  ValU' 
Trißinö  und  um  Vicenza  überfpringeo ,  in  den  Hügeln, 
Ypn  .B^rici  wie,ter  .avJ^a^fu^  bei  Barbarano  auslaufen, 
und  jenfeits  des.  Ganais  in  den  Euganeen  wieder  erfchei« 
nen ;  fo  mufs  man  Geh  die  ganze  Fläche  vom  Meere  über- 
iU«kt>  und  die  Aeihe  der  Vulkane  theils  am  Ufer  dejTel- 
ben  y  tbeilfi  unter  demfelben  als  Infeln  denken.  Befuebt, 
maii  Xodann  die  Cabinete  des  Abbate  Terziin,  Paduft  ,  wel«- 
cber  alles  lammelte  ,  was  die  £ttganeen  enthalten:;  jenei 
dec'Abbate  Gaetanp  Padui  in  Victnza^  welcber  alle  Meck* 
Würdigkeiten,  der  Vicentiner  Berge  yerei|^gt  bat»  daim, 
^if^^ßif^^  Girola/ttif'BerePoni,in  Schio^  und, des  Grafen  Gt^* 
i^a  ioi  y4rona,  welche  di«  Seltenbeiteu  des  Veronefer  Ge* 
h\9^$  entb^alteU)  und  liebt  dort  bald  Yortrefflicb  erbaltene; 
QAQcbylien  inBaXalty  oder  in  vulkanifcher  Brde  feftgehaK 
tfitt  *-  die  Fifcbe.,  you  Bolen  ron  ICalklageti  überdeckt^ 
ilud  an  einen  Vn^kan  angelehnt  ^  i^alklag.^^  über  La^ren. 
liinftr^ioHend.,  oder  Ij^ayen  »wifchen  Kalkber^e  eingefcbo- 
ben —  fo  wird  ^iaenx  das  Bild  der  Urwelt  fo  ziemlicb  ai^r^ 
ikhaalich,  wenn  ;man  fSsh  von  dem  cbronologifchen  Mäf9- 
i|9ibe.der  Scbuleu,  .den  dif  Natur  Yerböbut,  zu  trennen^ 
v^rmtigetc»'^ 

jf'-/-r-       '.V,     -.'',::■  .  .      ,• ...... 

Diefcs  Gemälde  ift  gewifs  der  Natur  getrau,,  in  Xf»^ 
weit  nämlicb'  von  wirklichen  vulkanifchen  Anhäufungen 
«wl^  einem  «hefafdigen  höheren  W^tiTer^nde  des  Mee* 
X^a  die  jlede.  ift;*  ^njvie  .fem  hier  aber  et^a  auch  an- 
<|<^re^F,lötzl;rapBge}^irg9tnafren  mit  xu  den  yulkanif eben  Er-^ 
94Ugm|Tej[|,  gerechnet  werden,  deren,  vulkanifcher  Ur*^ 
f^ttng\  nie  erwjiefev,  werden  kann  ^ .  ,(wiez.  ?*  h^i^m  Flöti- 
gnKttftein,  einzelnen  .Gemengen  aus  Feldlpath  un.d  Harn- 
hkndf ) :  fo  wfizde  die  P^antaße  falfche  Züge  mit  den  na- 
türlichen vermifchen. .  Denn  fo  gut.  wie ^m^ ehemaligeil. 
SohooXse  des  Meeres  gfini  heterogene  IXfagen  von  Feuer«» 
Hein  und  Flöt^k^lk^e^ jnit  Verlteinprungen  ^s,  urlprüng« 
li«h  niit  einander  abwechfelndy  ausgefchieden  wenden. 
konnten;  eben  fq  gut.  haben. $ch. auch  abwfchfelnd  La« 
ge«  von  Flötzi^alkÄein,  FIxitzthonfchiefer,  Bafalt,  Wa)^* 
Itfiv :  i'lqitzgrünftein  und  ;Flötzniandeli^ein  iin  ehemaligen 
$dbuD«Ae,4e«i^^r^.t];^^^,tt)^^^^n^ic^  nnd  übev  . 
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einander  gelagert,  theil«  Und  Ge  wie  Flötxfandileiney 
Scliiefertlion  und  Braunkohlen  gleichzeitige  mechanif^ 
herbeigeführt  und  dazwifchen  gelagert  worden.  Waren  in 
diefem  Zeiträume  etwa  auch  fchon  Vulkane  in  Thätigketf^ 
fo  kann  es  nicht  fehlen,  daft  nicht  auch  wirkHcho  Laven 
twifchen  jenen  arptunifchen  Malfen  ahwechfelnd  gelagert 
fich  finden  fi^llten ;  und  dies  wird  «iemlich  der  Fall  in  je- 
nen Gegenden  feyn» 

Die  Waffer  von  Äbtano  gleich  allen  übrigen  y  welche 
«m  Öftlichen  und  füdlichen  Gfirtel  der  Euganeeh  bei  Mon- 
türtone y  Montagrione ^  Mohugrotto,  S.  EUnaj  S,  Bart9^ 
lomeoy  CattajOy  Lispida  ^  Calaone^  Bataglia  und  anderen 
Orten  entfpringen,  find  heifse  Quellen  von  36^  bis  67** 
Reaumur;     diefe  mineralifchen  Wafi*er  enthalten  Koch« 

-falz,  Bitter  falz,  kohlenfaure  und  fchwefelXaure  Kalk- 
erde etc.  Zum  öfteren  find  die  kleinen  Lachen  diefer  He- 
benden Mineral walTer  von  der  Ulvathermajis  FondeZti über- 
deckt ,    die  nach  den  verfchiedenen  Graden  von  Wärme, 

'  bald  j^ön  y  bald  gelb ,  bald  hoch  oranienfarben  erfcäieint. 

*  Der  Vfr.  fand  ferner  an  allen  heilten  Quellen  den  Juncus . 
aeutUTy    die   Ch/ronia  ramofa^    und  die  Agroßit  fkoniega 

•  JVillden, ;  diefe  Pflanzen  finden  fich  noch  in  der  Nähe  v^^n 
190  Wärme  des  ablaufenden  WafTers,  an  delTen  Ufern, 
ohne  zu  leiden,  Ueberall,  wo  heifse  Quellen  fich  zeigen, 
find  diefe  zwar  ein  Beweis  von  unterirdifch  Statt  finden- 
der chemiTcher  Wechfelwirkung  und  ZerXetzung  verfchie- 
denei  Beftandtheile  der  £rdrinde,  und  ^ann  diefes  auch 
fern  von  allen  ruhenden  und  thätigen  Vulkanen  eintre- 
ten $  aber  nicht  jede  unterirdifche  chemifche  Wechfel- 
wirkung,  hei  welcher  Licht  entbunden  und  Hitze  h^- 
vorgebra cht  wird,  ift  deshalb  bis  zum  Vulkanismus  und 
Erdbeben,  (bis  zum  Erdfieberfchaude^  und  Erbrechen) 
gelteigert.  Die  kalten  Quellen  find  daher  in  vielen  Ge- 
genden der  Ettganeen  äufserft  feiten, .  und  habeil  meilfcens 
einen  widrigen  Gefchmaek;  gntes  trinkbares  Wafler  ift 
mithin  dafelb^keine  gemeine  Sache. 

Der  Berg  V^nia  befteht  ans.Fiotzkalkftein  und  gxancr 
Lava(?);    auf  dem  Gipfel  kommen  als  Fündlinge  Bruch- 
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Hiicke  TOB  fäul^nfarmigem  Bafalt  oror.  Die  Pflanten  dfel« 
Telb«n  find  grof^entheils  Tannen;  aber  auch  falbeibl&tt* 
riger  Cifius,  Arbutu*  unedo  (erdbe erartige  Sandbeere)  nnd 
Erica  fcoparia  (befenförmige  Heide.)  Die  Höhe  delTelben 
•bis  zum  Klofter  Rua  beJftimmt  der  Vfn  auf  171 1  Parito 
Fitft ,  der  Gipfel  des  Berges  kann  etwa  50  Fufs  höher  au- 
fteigen»  Da  diefes  der  höchfte  Berg  der  Euga^een  ift ,  §0 
bilden  diefe  mithin  im  orognoftifchen  Sinne  nur  ein  «lI«- 
driges  Vorgebirge, 

Deir  Monte  Pendice  foll-aber  rein  vulkanifch  feyn$  in 
der  Höhe  deffelben  zeigt  der  Vfn  fehr  poröfe  Lava  an ,  an 
dem  Fufse  des  Berges  fey  folohe  aber  derb,  granitiich, 
gleich  der  von  Monte  rojfo,  aber  nicht  fäulenförmfg  wie 
Jene  ;  auch  traf  der  Vfr.  dafelhft  mehrere  ganse  oder  zet* 
fplitterte  Bafaltkiigeln  mit  concentrifch  Ichaaligen  Stük* 
ken  an.  Mineralogen  der  Wernerf dien  Schule  wilTennua 
fchon  y  woran  &p  find. 

Das  Schlöfs  Catiajo  ift  an  den  &uIserJftifn  Abfatz  ran 
dem  Monte  nuovo  angebaut,  welcher  dem  Hm.  Vfr.  der 
jüngfte  unter  den  Euganeer  Vulkanen  zu  feyn  fcheint« 
Die  Keller  des  SohloIIes  find  in  Lava  gehauen,  welche 
auf  einer  Sohle  Ton  Kalkitein  ruht.  Diefe  Lava,  lagt  der 
Hr.  Vfr.,  kömmt  mit  jener  zwifchen  Murat  und'Aurillac  in 
Auvergne^  und  von  Pui  in  Velay  ganz  überein;  an  der 
Oberfläche  zeigt  fie  fich  fchlackenartig ,  wellenförmig  und 
rauh.  In  dem  nahen  Thale  Zibio  findet  fich  nach  Strange 
auch  Obßdian»  Diefes  Thal  begeht  theils  aus  Sümpf eu 
und  Moräften ,  theils  aus  Wald ,  letzterer  aus  guten  K.a- 
ßanien,  ftaudenartigem  Lavendel,  {Lavendula  ßoechae) 
rpanifchem  Ginßer  (Genißa  juncea)  und  wilden  Kofen«^ 
Im  Friihlinge  ift  hier  die  Luft  ein  pot  pourru  Der  fernere 
Weg  führt  durch  Felder  und  Weinberge,  welche  mit  Gra- 
natenbäumen  {Punica  granatum)  und  Karuben  {Cer.cii  St- 
liquafirum)  umgeben  find,  bis  nach  Jr^ua,  zum  Grabmale 
des  zärtlichen  Dichters  Petrarcha*  Unfern  von  da  in  dem 
Thale  Sajfo  nero  wächft  die,  fonil  aufser  Spanien  nicht 
wieder  gefundene  Padu4uer  Kaute  {Ruta  patavina*) 
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Mori/elicey  einer  der  äi^IsevIteiiHü^el  an  der  lüdlicliea 
Seite  der  Eugaueen  ,  belteht  aus  Kallcltoiii  mit  Konchyliefi 
'  tind  verlohiedenen  Gonglomerateh  ;  AmmonshÖrner  ohne 
Zahl  und  von  ungeheurer  Grölse  w&i;d«n  in  dieleu  Gegen* 
den  gefunden.  Schlanke  Cypreffen>,  ilfen blättrige  Ei- 
nehen {Quercus  itex)  und  au  Mauern  die  ilachlichte Uapper 
(Capparisfpino/a)  iind  die  Zierden  dieler  Gegend. 

Der  Monte  glof^  oder  grofo,  unweit  de«  SchloXTe«  Ma- 
roßica  )>ei  Bcjfano ,  wird  ringsum  von  Kalkgebirgen  um- 
geben, deren  Schichten  auf  dem  Kopfe  Itchen)  aber  der 
Berg  lelbit,  und  noch  eine  andere  Spitze  nahe  am  Berge 
St.  Agatha  Tollen  ganx  vulkanifch  feyn.  Die  Vnlkanitat 
Befteht  zum  Theil  in  einem  läulenförmigen,  an  ddn  Berg 
felbß  angelehnten  fcliwarzblauen,  Bafalt,  von  einem  glas- 
artigen Brache,  mit  vielen  eingemengten  Körnern  von 
Magneteifenftein.  Diefer  Bafalt  fchmilzt  leicht  vor  denx 
LÖthrohre  zu  einer  fchwarzen  glasartigen-  Schlacke. 
Sind  nun  wohl  jene=  feiger  fallenden  Kalkflötze  von  un- 
ten aufgehoben  worden?  oder  hat  fich  gleich  urfprüug- 
lich  (ieren  MafTe  an  die  ßeil  anzeigenden  Bergabhänge 
.chemifch  angelegt  ?  ^ 

Die  Flötzkalkgebirge  bei  Schio  find  mitunter  erzhal- 
tig; auf  dem  Berge  Trctta  ift  ein  filberreicher  liegender 
Erz  >  Stock  abgebaut  woi  den  ;  aus  dem  Berge  Triya  wird 
etwas  Bleiglanz  gefördert.  Diele  Erzhaltigkeit  charactd- 
rifirt  diefes  Kalkgebirge  als  Alpenkalkßcin,  und  von  dic- 
fem  ift  es  hinlänglich  bekannt,  dafs  er  fich  zum  öfteren 
völlig  feiger  an  It eil  abfallende  Gebirgswande  anlegt;  jene 
auf  dem  Kopfe  Hebenden  Schichten  iind  alfo  auch  nicht 
von  •  unten  aufwärts  durch  vulkanifche  Wirkung  erft  in 
der  Folge  auf  den  Kopfgeftellt  worden,  foudern  befinden 
fich  in  ihrer  urfprünglichen  Lage, 

Der  Berg  Summano  befteht  auf  feiner  Hohe  ganz  aus 
Flotzkalkttein^  ein  Italianer  öaidon  läfst  ihn  aber  in  def- 
fen  Innerem  aus  vulkanifchen  MafTen  beltehen.  Obgleich 
di^en  Gipfel  Aur  3937  Fufs  über  dem  Spiegel  des  adriati- 
Cchcn.Mtexe«  erhaben  i&f  £0  trägt  ei;  doph  Cchon  Alpen- 
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pflanzen ,  yottüglich  die  Krummholzkiefer  (pinus  maghut 
oder  pumilio),  die  aber  hier  nicht  verkrüppelt,  rondern  ge- 
rade wächft,  aber  doch  nicht  höher  wird,  als  12  bis  15 
Fuls ,  und  Ichon  mit  8  Fufs  Blüten  und  Saamen  trägt. 

Bei  Valdagna  fängt  eigentlich  der  .Wettkampf  der 
Elemente,  delTen  Spuren  feit  den  Eugftneen  feltener  ge- 
worden waren,  von  neuem  un4  noch  mächtiger  an,  lagt 
der  Vf.^  leider  aber  mufs  man  vermuth^n,  dafs  die  Ita- 
likner,  die  er  dabei  zu  Gewährsmännern  nimmt,  «•  B. 
Nicolo  de  Rio ,  keine  fcharf  unterfcheidende  Oryktogno- 
ften  find ,  und  gar  mancherlei  Oehein  für  Lava  ausgeben, 
was  nichts  weniger  als  Lava  ift ;  denn  lelbA  Hr*  Alex,  v» 
Humho  Idt  lagt  in  feiner  neueiten  Reifebefchreibung :  », Was 
die  Antiquarier  in  Italien  Bafalt  nennen,  ift  theils  Grün*, 
ftein,  theils  Hornblendgeflein,  theils  Kiefelfchief er,  theÜt 
lidifcher  Stein,  ja  fogar  Hotnileinporphyr  mit  kleinen, 
faft  microfkopifchen  Hornblen dcry Italien  ^  die  Dilettan- 
ten der  Mineralogie  in  Italien  machen  e«  um  nichtt  bef«- 
fer»  als  die  Antiqüarier.* ' 

Dicht  bei  Valdagna  ift  bei  Caßelvecchio  mariftorarti« 
ger  Kalkftein ,  f agt  der  Vf. ,  welcher  mit  der  fogenanntea 
pietra  d'Iftria  viel  Aehnlichkeit  hat,  und  woraus  die.  mei* 
ßen  Palälte  in  Venedig  erbaut  find;  rings  um  diefen 
Kalkftein  Und  Spuren  von  Vulkanen.  (Der  Kalkftein  von 
Ißria  ift  bekanntlich  Zechftein.)  Das  Thal  gegen  Bucoaro 
enthält  vulkanifche  Laven,  Schwefelkiefe,  Steinkohlen 
mit  Abdrücken  von  Meergräfern  in  Thonfchiefer  (Schie- 
ferthon),  vorzüglich  in  Val  di  Sazzo^  und  vulkanifche 
Afche  in  eifenhaltige  vulkanifche  Schaaleh  eingefchloflen, 
bei  Panis  Socco;  fagt  der  Verf.  (Dafs  Steinkohlen  im 
Salzburg! fchen  unter  dem  AlpenkalkAein ,  oder  dem*  älte- 
ren Flötzkalk  vo]:kommen,  wifTen  wir  durch  Hm«  l/on 
Buch ;  dafs  fie  bei  Idria  noch  in  dem  genannten  Kalkßein 
mit  Schief erthon  oder  Flötzthonfchiefer,  Quecklilber  und 
Zinnober  vorkommen ,  bat  uns  Hr.  G.  Ö.  B,  R,  Kärßen 
berichtet.) 

In  mehreren  Fällen  mufs  man  wünfohen ,  daft  der 
Verf.  die  Angaben  der   Wälfchea  nach  ctott  ftrengerelt 

N  Grund« 


.4*ffitff"Ä*I  4?fiA^'^^i-,*?^^'*^^^^"»K  tt»«^  Lagerung,  an  Ort 

..l^^(^;St^^e^gf^|l^l!,r. geprüft  haben  möclite;    gder    äa£s  m 

•  "W?'WÄ®"*j-<H*ifP  St^iöartpn  als  'Belege  mit  nach  Teutfcli- 

^4«>ß?WWW?^*^f;^>  un;^  folc»  teutlchen  Mineralogen 

^fturvFi:V^>f& ii'A^o^^^P;^^^  l^^^^^^^S^"«^    Jener  in    VoigVt 

HagfizJTii^Ür.^dfu  ^fle^eß«n^Z^fia'nd  der  Naturkunde ^    Bd. 

«•ii§t-  :lr./jfÄVi^'  IjPQ^.  ^v37-,  gemachte  Torfchlag  bleibt 

♦4aJ|e|.^c^LJi^w,a|i(e^ei^^w<trtiij,   und  deften.  Aniifühiuiif 

.wüv4giV9J(i  |4^X|er.^];ie.p;Uchen, Folgen /eyn. 

.  t^O^glf^^cl^  Hijn^jhf^r..un^  da   bei    den  mb^örätogifek 

Qrognj9|^il9b^i^»4^^$P  l^'^^  ßrengen  Prüfer  iih  Wuirfch 

;ii)ir4§ r^)/|ibt I .  f£o  ^kann  demun|(eiM;htet  Ücci   v«rJ(ldlitrii : 

^.^Sj4^jr,ü^f^e  Iii]^^  ^iefer  EeifeberchreiÄuifg ^  '^oti  r^i- 

-*«^f  iif^fÄ  T^B^.^V^ejlrf  ^ni  ^unliefaiigeiieV'  Ü¥theile 

4iMrcH  .|Ui^«]ii,|blüh^;9d^^3$y}.^e^oben,  eben  ^tö  niAnmcli» 

f linden  werden  wird.     Der  Kaum'' erlaubt  hifer  ificht;    äl- 
'  les  interefiante   Naturhiliorifche    diefes  Vfttke^  än^lizei« 
jgen ,  es  würde  die$  der  Leetüre  de^  Werks  lelbl^  nur  den 
Reix  der  Neuheit  unc^  Ueberralchung  rauben. 

Aber  ein  Gegenftand  darf  hier  laicht  übergangen  wer* 
den  y  weil  er  c^ben  gegenwärtig  ron  dem  gelchickten  Phy- 
fiker  Riiiir  in  München  von  N^uem  in  ürenge  Unter- 
fuchung  und  Bewahrlrgltmn  genümmen  worden  iSu 

Der  Hr.  Verf.  hatte  in  Vieenza  die  BekanntTchaft  det 
Arztes  Hrn.  Tküuventl  gemacht,  und  lagt:  ,,Der  Arzt 
Thoutenelj  welcher  Ichon  in  feiner  Jugend  durch  die  Auf- 
tritte^^mft  Aem^Jf^affer/päher  Dubletton  in  Paris  bekannt 
wurde,  hat  diefeldee  noch  weiter  verfolgt,  und  üe  durch 
einen  zweiten  fVaJferfinitr  ^  Namens  Pennet  ^  ainen  ge- 
meinen Jungen  aus  Auvergne^  noch  weiter  auszubil4aii 
gelucht.  Es  entftand  hierüber  ein  mächtiger  Streit  swi- 
fchen  den'  Gelehrten  Italiens ,  welcher  endlich  nach  Sj^aU 
lanzariVs  Tode  mit  der  Vertheidigungsfchrift  ron  Thou  • 
venel :  Üh  guerre  'de  dix  ans.  Recueil  poUmique  et  phyßqu^ 
Jur  V Electrnmitrie  animale  (Vetoney  l802.)»  eiidete.  Pen* 
A.  G.  E.  XXIV.  Bdf.  3,  5t.  Y 
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^€t  hat  in  Tyrol' melireire  unt^iritdifclie  Qtiellen^teit  Er- 
.  folg  angegeben ,  und  meHrere  Aeftte  woll^it  aik;4W<töie 
>    Vepränderang  des  PuUes,    wenH'ei^ -ficK  ahf -ef^ä^er  Q<Affl« 
befand,  lieinerkt  haben.     Thouviiitl  ytrtitkM^' äiSß^'iOXe^ 
fe«  nicfu  nur  Üei  Quellen/ fondern  auch,'"^fetin  «i'^fleh 
auf  ix^end  einer  IVitet^IIader  befinde ',  "der'  t^all  Ity.     T%iM|- 
9enil  reiße  oftmals  mit  J^^nnef,    Unil  tftU  ihn  den  ^fs 
auf  eii^e  eirerne  Platte  halten^    an  welekfet  eiiie  '^fekhe 
'  Kette  befeAiget  war,  die  biii  duf  die  EViAe 'reichte)  ^dft 
/nun  Pmntt  über  ein  Walter  od^f  eine 'Bf^iidlftr  fttltr^Xo 
..zeigten  Geh  Zuckungen  j  .obgleich  oft  der  fchlitfende  Pen* 
rut  niciit^  davon  wuIste.    (*o 'triiben^  dfi  Jii^Äftlj  dir  Na- 
,tur  avql^  ,in  uud  j>»H  ?^ni  Mentctien'  ilit  SJiililJ  ^hha;dttfs 
er  ^'ch  dellen  immer  Isewufit  ill.  ^  l)enn  Alkfd 'iH  I1M  attf- 
.  f^i^'Unf  iil  find  bleibt  m^  IteteV  pliyilfidher  iiiiid  'cHeiltiäshfer 
.Wechselwirkung.    Hiervcä  K'ennt'nifr  "iitid^Eft^äö^t  er!ib<- 
§fin  zu^^nnen,  ift  der  Vorzug  d^r  com'pKdiiHei^i/t'' Mu- 
rren  Menrchenorgamfatiöii'  vor  ^ticniMte'  dbr  filiHfebn 
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^  CHARTEN  *  RECENSIONBNji 


'  •  r    i  .    .     r.  ..'.    i  .      .   .1 

,Natiz  über  emtnmtUn    handßhnßliehen   See-^ 
uitlas^   aus  der 'Bibliothek  Sr.  Durchl.  des  Her^ 
\    ■z(>gs  von  Beneventy   vorgelclen  in  Aet  ÖfFenV 
/pichen    Sitzung    ßms  National- Jji&itviM  zu  Pari^ 
am  3.  Jul.  igo^y  von  HertMkJSMrbidjdu,Bocage*^.M 
...  '     •        .    •  ..-'•«•!.  :.'     .>  ..  .«H 

jpas  Manufcr^t,  Toii  welchem. liier  ge4^d&«n;|7ij[?4f 
iÄ  ein  hydrograpiuXoher  Atla* ,  Mi'PiifpfpAimJfiHTf  T0|» 
JVzco/af  Valiard  aug  Diepps  verfertiget,  i|i  we}<;li?ii|  lomi 
auch  liie  öMiche  und  weftliche  Kiifte.def  Gc^tinctati.von 
fleuholland  angezeigt  findet.  Oiey  Jft  aber  nicht  die  eine« 
xige  alte  Charte,  auf  welcher  man  diefe  Ktiften  etblic^t^ 
es  giebt  deren  noch  twei  in  England ,  welche  au9  Frank- 
reich dahin  gekommen  find ,  und  wslche  uns  die  EngläJi^ 
der  und  einige  Frauzolen  bekannt  gemacht  haben.  Die 
eine  von  dielen  beide|i,  welche  fich  feit  langer  Zeit  in 
.dem  brittilchen  MuXeum  befindet,  ift  inoi^Jahr  1542  vp^ts 
einem  gewülen  Johann  flotz  oder  Ao^^*  gezeichnet.,  de^ 
fie^  anf&uglich  füx  den.KIlnig  von^Fr^nkreich,  wie  er  in^ 
feiner  Dedication  lagt,  entwarf,  nachhei;  aber  4ierßlbe  an 
Heinrich  VllL^  König  von  England,  fchickte  *)•     Di« 

^).,M..r.  biecüber  den  Anffatz  von  Caqwth^rt' Ji^a.Jiithrft W' 
XV.  B.  S.  149  f.  iind  d«n  von  Fr.  Mett  im^XXI.  B.  S.  3  i. 
dle£«r  A.  G.  E.  D.  ]|. 

Y  a 
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•ndere  ift  eine  grofte  Charte  auf  einem  einzigen  Pergn« 
mentbogen,  welche  für  einen  Dauphin  von  Frankreick 
verfertigt  wurde,  delfen  Wappen  G.e  führt,  aber  ohne  Da* 
»tum.  Sie  war  anfänglich  in  der  Bibliothek  dea  Grafen 
von  Oxford  j  wo  fie  Hr^  Jo/eph  Banks  Ichon  lannte  ;  von 
da  kam  lie  in  das  brittifche  Mufeum,  wo  de  fich  nock 
jetzt  befindet.  Die  Engländer  geben  vor,/  diele  Charten 
wären;ei!(tftär0}f  aegATQ^^idljs  beif^hsit^fn, jPÄpit^ii^  CoeJb 
aufgefunden  worden ,  und  vor  dei^  Abreife  diefet  Schif- 
fers hätten  lie  keine  Kunde  gehabt  von  denf^ben;  aber 
ihre  frühere  Exiftenz  in  dielen  fo  gekannten  Bibliotheken 
Englands  erregt  Zweifel  ^egen,  diefe  Behauptung;  und 
wenn  fie  diefelben  auch  benutzt  hätten,  um  ihrem  Landa- 
manne  die  Länder,  anzuzeigen,  welche  er  zu  bereifen 
i^ifc:  (p  ;^är^'4i,ke,|;i|ir  #int^e(#«isi4«r\^eUiSÖkliciik«k, 
ß^  .K^ughe\t.^;^i)^B5harrychkeit,>ipüt  wejGh^^r  der  QapiT 
ttiinCook  feine  Operation  ausführte,  die'^i^nti  immer  den 
TPluhm  zuIicKerri ,  Länder  gehau  bekannt  gemacht  zu  ka- 
%ien/  *ctte^Ääf^tle» '©Warten  kaum  angedeutet  walrerf  *). 
Vo&.^<l«M^^>itt«i'ha&ll]ttkr*ltii«he%  (J^fliire,  in  welchem 
jbian  die  Kälten  von  Neüholland  abgebildet  findet,  ii%  hier 
ji^'^9äk.  ^ailäft  »Inf  kleiner  Ba<ird  in  'FoKo,  welcher  aut 
ni54iy^^iiiflUÜIcbeii  Charten  j^u'f'f'ei'gfameiit  gezeiichn^, 
4^e)lt,  Wftd^]Mt  ver'^Kurzem  Voti  dem  Förfteh  von  Bene- 
Hmt  l^tklinh  worden 4ft/  >Di^€fr  Atlas ,  felbit  nach  d^ 
"fi^zahliing  d^r]eni^«ta^  vfclehe  flie  andern  Charten  iVi 
^Kft^land  gefdben  TttäJbefkf  «ift  «las  tbhMUte  Werk  in  diefeir 
'Art,  und  veifaieti^t  aas  «tiefe^ki  Grunde  eiiie  ganz  befon- 
iffere  Aufnferkf^ihfteit.  Man  hat  nachmals  noch  einen 
Vierten  In  T'ranki'^tJdh  aufgefUntleti  j  welcher  fibh  gegen- 
-  wäMig  in  der^BfJfliöthek  «les  Ddp  dt  de  ia  ^nerre  befind  eij 
%irdlt555  ^n-eteem  gewiffen  Pflögen,  ^GUiUaume  le  Tefiu 
\6ii  »öytffl^'lti  ^er"Prövehce,  für'  den  Admii»al  Colignf 
Verffertigt  t«5^üHb,.HlBln^er  au<itf^dfedicJft"  ift,  und  deifen 
•Wappen  et  *tröjjif.  '  ^'^      '     '  "  ' 


^)  M.  tr^as'lii'^Aism  Auffau  *4nitf<tJllganimil«&  in  No.  40liet 
'M^nii^r  Igof-fshr  gräti«li€li'hMki|lb4*  g«Iagt  wird. 
^i     *  ~  •  D.  H, 


Mennel  y  Pink^rtQn^  und  unter  den  FVän^böIen  MelT.  JStttf. 
c&e,  .cle  /a  üo^Aett«,  4^oijmeb€rt  ^Mo.ntBret  uxkd  ^irdei:«^ 
erkeanen  auf  diefeir  Charte  die  öjftliclie  1^1,4  .lüftiiclie 
KüSie  won  Neu  -  Holland  i  diefe  Küiien  halieo  diefeXbe^ 
Breite^  welche^ ihno^i^  auf  d^  neuereu  .^Varten  gef eJ^e^ 
ifty  und  wenn  ha  er  auch  eine  gröfsere  Län^e  angenonv 
xien  ifty  £o  vxnh  mnu  doch  bedenkrn,  dafs  es  iii  den  d«p 
maligen  Zeiten  an  Hnlfsmittelu  fehlte ,.  diefelbe  gehörig 
aü  beftimmeu.  Di^  Namen  auf  alleiv  den  Ghar^n^  die 
wir  £o  eben  a^tgef  üh|rt  l\aben  ^  ßod  grölstej^i  ThciU  porti^ 
giefilch,  und  nur  einigte  fjraniö&Tch«  Oic  vom-  Jahr  1543^ 
welche  in  England  iA,  hat  allein  einige  Wort^  in  Ichlech- 
tßin  EngliXch.  IVlanj  ^uls.  daher  fchlieXs^n^,  dafs  diefe 
.Charten  Copieen  vc^  ]ji.ortugieIiIcheQ.  Charten^  wäre», 
und  dafs  foj^glich  die*  Bntde^kung  des  ganaen  Gantinent« 
ywBL  Neu -Holland,  den.  PQrtu^iefen  ai^ehöji^  Dies  ift 
die  Meinung  der  Herren  DalrympU  y  Pinkerton ,,  ^  de  t^ 
Rockens^  Cffq^ittbert  und  noch  ^nd^rer^  und  ich  glauhe, 
dafs  man  keinen  vernnufiig«n  Grund  beibringen  kann^ 
i^m  einit  £0  wahirCcbeinliahe  Verng^uthux^g.  ru  vei: werfen.. 

Alla^  diefe  Charten  nennctn  diefi^s  CjontinAnt  Java  f^ 
QraHde  (  Gr^/sr  Java)^  weil- die  lufel  Java  ihm  geg;en> 
iiber  n^ph  Normen  lu  lieg4.  Sonderbar  ab.ex  foheint  es,  daf^ 
inan  ei^er  Entdeckung  diefes  L«u^det.  in  den  Reifebe^ 
fohreibungen  jener  2^eit  nirgends  erwähnt  findet.  Da  ick 
üibrigeus  in  der  Ger<^hich1;e  die  Epoche  zu  erblicken  glaa|i* 
be^  .in  welcher  fie  ^fchehen  leyn  mufs:  £0  werde  ic^ 
mich  bemühen  hier  zu  beftimnien  ,  warutn  die  Portugiejen 
dieXe  J^tdeckung  geheim  gehalten  haben.  Ich  werde 
dann  den  Zeitraum  feftfetzen ,  in  weJLch«n  ich  jene  'Ent- 
deckung fetzen  zu  dürfen  glaube,,  und  zeigen,  wie  dii^ 
Kunde  von  diefem  Erdftriche ,  felbit  für  die,»,  welphe  iki|. 
entdeckt  hatten,  ^^erloren  ge^fUigentft.. 

Die  älteCie  von  diefen  Charten,,  auf  welchen  die  Kn*- 
ften  von  Neu  ^Holland  dargeitellt  find,  ift  die  von  Koit 
oder  K9tx^  welche  .£ck  in  EugUnd  be&idi^,^  und  von» 
Jkhre  15^42}  ift«    Die  Entdeckung;  von  iVeu>  ftoMand.  iSt  dhr 
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tier  noch  vor  dem  JaKre  1542  gefctielii^n.  tndi^er  £pp- 
elie  wftreit  die  Portugiefen  Herren  der  Mölukkifc^tn  Ik-^ 
feln^  die  Re  im  Jalir  1511  entdeqftt,  und  auf  welchen  Re, 
Üßcli  in  deh  Jäliren  151^  und  1522  nieder gelalTen',  auch  anf 
Viner  derfelben,"  nämlich  der  Infel  Ternäte'y  ein  Fort  er- 
bauet haben.'  Sie  konnteh  Ntu-Holland  nicht  früher  aU 
die  Molukkifchen  Infeln  entdecken,  folglich  mufs  diefe 
Entdeckung  zwifcKen  die  Jahre  1512  und  1542  fallen. 

Aber  feit  den  Jähren  1516  oder  15x7  machte  Spanieh 
die  Befitzuug  der  Molükken  den  Portugleferf  ftreitig,  aus 
dem  Grunde ,  weil  Ge  in  der  HemiTphäre  lägen ,  die  iti* 
nen ,  nach  einer  Bulle  des  Paplles  Alex  ander"*  s  P"!, ,  vom 
4.  Mai  1493)  xugeßanden  wäre.  Üer  Papit  hatte  bei  deik 
Streitigkeiten  ,  die  zwifchen  den  Höfen  von  Liffahsn  und 
Toledo  herrfchten,  beftimmt,  dals  alle  Entdeckungen, 
welche  auf  der  öftlichen  Hälfte  der  Erdkugel ,  hundert 
^hranzöfifche  Meilen  weftwärts  von  dem  erften  Meridian^ 
der  durch' die  azorifchen  und  capverdifchen  Infeln  geht 
(die  er  "unter  gleichem  Meridian  liegend  glaubte),  in  ci- 
licih  Zwifchenraume  Yon  180  [Längen  >  Graden  gemacht 
würden,  den  Portugiefen  zugehÖren  follten,  und  diejeni- 
gen nach  Welten  hin,  in  einem  gleichen  Räume,  den 
Spanierxir  Diefe  Belllmmung  nennte  nian  daher  die  I>e- 
"^marcations '  Linie  des  Papßes  Alexanders  VI,  Der  dama'> 
lige'K^hig  Ju/inJ/.  von  Portugal,  unzufrieden  mit  diefe^ 
bulle,'  die  ihm'die  Anwarifchaft  auf  folche  anfehnliobe 
Befit^ungen  gegen  Wcften  nahm,  traf  in;  folgenden  Jahre 
einen  andern  Vergleich  mit  Ifahella  und  Ferdinand  von 
Spanien,  nach  welchem  diefe  Linie  weiter  nach  Weiteli 
geruckt  wurde  j'  und  ausdrücklich  auf  370  Stunden  weit- 
wärt«  Ton  den  tnfeln  des  grünen  Vorgebirges  feftgefetzt 
ward.  Di ef er  Vertrag  ward  den4.Junius  1404  unterzeichnet, 
und  man  behielt  ßch  vor,  dafs  man  in  einer  Zeit  von  ib 
Monaten  in  der  Geographie  unterrichtete  Männer  aus- 
fchicken  wolle,  welche  genau  die  Gegenden |  durch  wel« 
cKe  diefe  Linie  gehen  follte,  beftimmten. 

Sobald  diefer  Vertrag  ahgefchlolTen  war,  dachte  man 
nicht  weiter  daran  ^    fachkundige  Männer  an  Ort  und 
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St^«.^ii,,(i0i|4i»n^   lind  .cUe  beiden  H9fe  fii|u;ett  in  ibxeu. 
Entdeckiingen  fort»   jeder  auf  feiner  Seite. ^    Die   Portu« 
giefen  famdei»,  unter  Aiff ükrung  des  Cahral ,  d'en  g^  ÜilHrs. ' 
X500  BrafiHifif  welches  in  ihrer  Hemirphare  lag ,  und  die  ' 
Spanier»,  untjer  Vincent  Qomez  Pinzon^  hatten  in  demfel- 
hen  Jahre,    oder,  in  dem  vorhergehenden  ^  die  gan^p  Küß« 
bis  an  den  ^l^usilufs  des  Ormo^^o  befahren.    Öamals.war 
diefe  iMnie,    ohne  weitere  Prüfung,    als  durch,  die  Xus-* 
fliUIe  dcs.MorflÄo»  Ader  Amazonen  -  Flujfes  gehend^     an-  ' 
genommen ;    und  in  diefe  Gegend  iil  lie  auf  den  fpani*^ 
leben  Charten  Ton  Herrgra  gezogen». 

I>ie  F'orti^iefen  giengen-,    jiach  disr  ToIIigen  Beiitz-. 
nähme  rou  BraJilUny  weiter  in  ihren  Entdeckungen  nach 
Often,.  und  kamen  im  Jahre  1512   auf  die  Molukhen^  wo^ 
£e  ßch  ,  wie  bereits  gefagt,  fe^etiten.,    Di^  Spezereien/ 
i|ie  fie  aus  diefen  Infein  erhielten,   ^wShrten  ihnen  fe 
•nfehnUchip:  Yortheile ».  dafs  bald   der  Neid^  der  Spanier 
erregt  wurde.     "Diete  nun  behaupteten^  da/s  dfie   M'olitk» 
kijchen    Inftln  in    der  ihnen'  zugeitandenen  Hemifphäre 
lägen.    Auf  diefe  Idee-^urden  lie  vorul[n^)ich  durch  Ufa- 
gtllan  gebracht,  welcher,  unzufrieden  mitXönig  KtnmcL^' 
nuel  ^  der  ihm  eine  Zulage  feines  Gehalts  «abfchlug ,   ficlL. 
im  Jahre  1516  nach  Spanien  begab,  wo  er  /eine  Dienste 
dem  Hofe  Carls  V.  anbot..    Nicht  allein  dii^  Molukkifcken. 
Inf  ein  waren,  nach  feiner  Behauptung  in  äer  Hemilphäre' 
der, Spanier,  fondern  auch  die  Infel'u.  Java,^  Sumatra  nix^ 
•in  Theil.  der  Halb-Infel   Malakka.     In  der  That  fehle- 
MM  auch  y  wegen  der  danviligen  Schwierigkeit  die  Länge 
%VL  bfüimmen,.    die  Entdeckungen   der   Portügiefen  lieh 
weiter   als   i&}  Grad  in    diefem^  Sinne    auszudehnen;   fo^ 
▼iel    fie    ihnen    auf  ihren    Charten    auch   I^reite '  gaben. 
Nioihts  deftp  we|iiger  aber^,  wenn  man  die  richtigen  Char- 
tfsn  betrachtet,  wird  man  finden,  dafs* von  den  Mündun**- 
gßfi  ie9   MaranfOn  sol  die-  Malukk/cken  Injtl'n    doch   in 
der  HeniiTphäre  d,e^  Pertugiefen.  lieh  befinden^     ' 

Der  Cardinal  Ximtnesj  4er  während  der  Aiwefen- 
k^it  CarVs  de&  V»,  Spanien  beherrfchte ,  nahm  fogleichr 
den  Ma^ellan  fehr  ^ut  auf,  und  nachher  vertxaat®  ihm 


gio  Charten.'-  Ktcenfiodelt)  - 

Carl  V.,  da»  GommaHäo  einer  "Eicadre  Tott^^SbliiÄcn  äii^* 
die >  wie  bekannt,  am  soften  September  1519*,  irat  dem 
Haven  Von  Siin  -  Lucar  de  SarYamelia '  auslief',  'itim  wc^ft* 
iicji  zur  AtifTucliung  der  Gewürz-  oder  Mblukkipken  JfÄ- 
fein  m  fegefn.  Zwei  Scbiffe  diefer  Flotte  länj^tefi  deia 
8ten  Noverater  1521  auf  der  Irifel  Tidor  an,  nachdeni 
fie  die  lÜeerenge,  die  TeJtdeiii  die'  Magellantfcke  heiCst, 
durcKIcliiift  liatt^<2.  Öieter  Seefahrer  war  nijc'ht  thehr!^ 
Er  wurde 'auf  einer  der  Infcln  des  51t.  Lazarus- Ah cHipeU^ 
geleite  niah  feither  die  Philippini/cTieri'  Xn/Iän  nisnnif,  ge- 
todtet,  und  beinahe  fein  gantes  Gefchwad^'r  war  veVnlcH- 
tet.  r^ur  ein.^chiff,  Tictoria  benannt,  kehrte  mit  18  f ehr 
kranken  Matrofen ,  unter  Leitung  des  'SehafHiän  del  CanOf 
nach  £iy dpa  zurück,  welches  in  demfeUkfn  H^\ren  von 
Süfi'Lücar  de  Jßarrameda  landete,  wo  die  l'ldttille  drei 
JTahre  ziiyor  äusgefaufen  war,  •       .  » 

''\    '■'   ■   '  %      '  '■        ■  ;        '     ♦■ 

War  es  Foiitik,  oder  mögen  vielleicht  die'  StrSme, 
welche  in  (^m  grofsen  Tillen  ^eere  und,  die  Flotte  d^i 
Ma^ellans^io  fchnell  an  die  Philippinen  und "  Molü'kken 
getrieben  haben!  die^  welche  von  diefer  Expeditiott  litt- 
rilckkam^n ,  behaupteten  immer,  dafs  diäfe  letztern  In- 
fein  iii , der  B^emifphäre  der  Spanier  lagen,  und' diefe  gA- 
hen  es  defshalb  nicht  auf,  ihipe  Handlungs  •  ^peculationda 
dahin  zu  richten»  Schon  wdr  man  auf  dem  Puncto,  eine 
neue  Plpt^e  dahin  abgehen  zu  lalTen,  als  ^der  K8nig  Juan 
ifl.  den  ^aiter  Carf  \r.  bat,  den  ftreitigen  Punct  durch 
gefchickte  Leute  ünterfuchen  zu  lafTen ;  indem'  er  ver* 
fprach,  hch  dem  zu  unterwerfen,,  was  man  beftimmeii 
würde.  Beide  Höfe  ernannten  24,  odsr  auch  wohl  meh- 
rere ,  in  der  Geographie  und  Nautik  wohl  unterrichte- 
te und  erfahrene  Männer,  welche  zu  Anfang  des  Märzes 
im  Jahre'  1524  ftcl^  abwechfelnd  in  dei^  beiden  Städteni 
Badafoz  und  Eivas^  auf.  den  Gräiizen  der  beiden  Staateil 
verfammelten.  Man  hätte  ihnen-  drei  Monate  eingte- 
räumt,  um'  genau  zu  beftimmen,  wem  jene  I^fcfteln''zu^ 
gehörten, 

Diefe  CommilTare,  unt^V  welchen  auch  S^haßian  dtt 
Cano  YttüT,  dex  das  Schiff    Vittoria  furiickgeführt  hatte^ 


bmetitfefi  eine  geraume  Zeit  mit.  U^erfuoliaiif  l  der  GIo^ 
livii,  der  See-Gharten»  mid  mit:  V^rglmiSliang^  der  ^eWiffflw 
T«gfeM«her  zn.  Sie  f>rdft?em  die  Diaani  der  MoluJbfct-' 
fchen  InfylH  ^n  der  Oejitttr«a«iöii%  >  läittie.  9i»' diefiii^ir^M 
|Mi  tM,  tind  worden  in  ^fichif  ehiig.  Zwei'  Monat«' 
und,  noch  drnber,  waren  auf  di^e  Art  vevfl^ffen,  nn«l 
die  letzten  Tage  des  Mai>  iHc^li^n'  )t#ran  ,  welclm-'<xtis' 
Beendigung  dier  Confercns  lyeHlmmt  wotnden  wurten. '>    f  t\ 

Die*  l^anifelien  Be^oMmächti-gten  ^fetz^en  sli^dann  di« 
Bemareations  -  Linie  aiif  Df<v  frantdfilolie  Meilen  nacK' 
Weften  r<M  dfrn  capTerdifcheH  Infeln,  wie  JBe  Ibhon  im 
Jahre  1494  angenommen  war  ,  nach  den  Charten ,  die  £• 
▼or  iicli' hatten ;  die  entj^egcii gefetzte  Linie,  d^  davöm 
jÜSo  Grad*  eiitfi^riit  Tey^n  mnf^te,  zegfn  fie  durch  die  Hallb- 
iBfel  Malakka;  fo  nrnfafste»  lue  imMri^r  iiii '  iht<er  Hemi- 
f^häre  nicht  allein  ^e  Molukkifch^n  InJ^ln^  londern  auch 
die  Infein  Java^  JBenuo,  einen  TheJI  von  Sumatra^  di» 
Kulten  von  China ,  und  fogar  einen  Theil  der  zu  der 
Halbinfel  Malakka  gehSrigen  tnfehi  leHift.  Mit  diefer 
Einengung  v^aren  die  PortugieXen  gar  nicht  zufrieden, 
iie  war  ihnen  zu  nachtheilig.  Sehr  mifomergtinft  gien« 
gen  Iie  im  6egentlreii  zurück,  ftämiifoh  und  Krieg  dVo«^ 
hend.  Bies  gah  dem  P^ter  Mattyr  y  eitfem  witzigen  M»nn,> 
der  damals  Hiftcriograph  ant  j^an Elchen*  Hofe  wai« ,  Stoff 
genug  zum  Scherze,  indem  er  fkgte<:  ,,die  Commiffkrar 
yyhahen,  nafch  manchen  Syllogisnif'&n,  das  Conelufum  g9* 
,,fafst ,  man  könnte  nur  mit  Ganonen'  d^nPuiict  h^ 
„ftimmö^n.**"  '  .   '•   »   ^'    I 

'         •  ■  ■  .     . ,    i 

Obgleich  diefe  Unterhandlung  (icli  terfchlagen  hatte, 
Jo  entzweiten  lieh  heide  HBfe  dobh  nicht;  J!e  waren  im 
Begrrffe  tnrit  eiKkunder  eine  AUidriz  %ii  fchliefsen.  Man 
unterhtodelte  weg^n  einjsr  Vermjfhlung  der  Infantia  Ca^ 
ikarina^  ScJfiWelterdes  Kaifers,  mit  dem  König- H^vt^aity 
welche  im  löhi^  15^5  zii  Stande  kam?  und  im.  folgenden 
Jahre  vermählte  fich'  der  KaiX^r  mit  gtof^er  Fra«ht  mit 
jr/aien«  ,*Schwefter  des' Königs  von  Portug«!.  Aher  Carl 
V^,  der  dazu  volle«  Recht  zu  haben  glaubte,  erlaUhÄ  fei- 
nen Untorthauen,   beständig  Handel  nach  den  Gewürz- 
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Iiife&i  SU  tmben,   uad^er  folhft  rüftete  eine  Tl^yu^  ^^f 
mit  weklifir  er  den  Belltz.de«(eU>en  den  Bortu^iefen  JEtr^.i* : 
tigimacken  wellt^.    Einige  too  feinen  Schiffen    landete«! 
«ttck  'Ml'  den  Mt^lükh^n  in  den   Jahren   1527  und   igaSv  . 
abex  im  Ganten  war  diefe  Expedition   unglücklich  ^   uailj 
ä^  er  tthrigetti  auch  Geld  brauphte»   um  Geh  in  Italün 
hn^nen'tu  lalTen,  £9  horte  «rauf  die  Vorichlägayt welch v 
ihm  den^önig  I^ikn>.Jw$n  URanhen  lieCs,  feine  Anfprüche 
auf  diefe  Infein  zu  verkaufen.    Er   verpfändete   fie  nach 
einem  geheimen   Vergleiche  ,    welcher   am  disüen  April 
1529   zu   Sarügojfa.  unterzeichnet  ward,   für  die  Summa; 
Vion  350,000  Gold  -  Qucaten ,   wie  man  fagt ,  ^egen   den 
«uic^cklichen  Wunfeh  feiner  Unterthanen»  welche  meh« 
n»Ke .Malet»  eher  immer  umfonft  , baten,  von  diefem  Ge* 
fchäfCe  ebukftehen.    rWegen  der  abf9h]ägigea  Antwort ,  die 
er  ertheilte<>  gMubt  mtaij  daXf  er  wohl  mehr  bekommezir 
hebt»  {.Von  jetzt  an.  war  es  den  Spaniern  nicht  mehr  er- 
laubt, nach  den  Majt^ktn  zu  handeln* 

*Da  diefer  Zwift  yon  Seiten  Portugals  ^af  diefe  Weifc^ 
geendigt  wurde ,  io-  hief«  diet  die  Anfprüche  der  Span%er 
anerkennen  >  und  in  jedem  Falle  zugeftehen ,  dafs  die 
MotukkiffQhen  Jnftln  tin,  ihrer  Hemifphäre  lägen.  Nach 
einem  foicheh  Vertrage  war  es  den  PortugiefeA  nicht 
mö^ichy  die  gemachte 'Entdeckung  nach  Oßen  oder  auch 
«nter  idfän.  Meridian  diefer  Infein  felbft  bekannt  zu  ma- 
chen«« Der' gröfste  ThejJ  von  Neu*  Holland  ilt  weit  öil- 
U$^er:  aje*  di<e  Molukken;  difs  nöthigt  uns  zu,  glauben,^ 
dafs  die  Urfache,.  warum  die  Portugiefen  ihre  Entdek« 
kuug  geheim  hielten ,  in  jener  Situation  liegt. 

Diefe- Entdeckung  mufs ,  wie  wir  bereits  erwähnten» 
in  /die  jähre  von  1512.  bis  (1542  fallen.  Aber  nirgends  ge« 
fchieht  von  Keifen  diejOer  Zeit  Meldung  $  dies  wäre  hm* 
läagliah'zubeweifeuy  daJs  die  Portugiefen  die  Nachricht 
davea  untei;drückt ,  pder.  weiaigftens  geheim  ge^fjten  ha^ 
ben ;  aber  ich  will  mich  bemühen ,  die  Ljdcken  hie« 
durch  die  Ex^ählung  zweier  iligrer  Gefchich^chreiber  zu 
ergänzen. 


.'  Cäflanheia  ,  ein  portagießfcher  Sohrif tft#Il«r ,  dev 
in  Indien  gewefen  war,  lagt  uns,  dafsim  Anfani;'  det 
Jnlms  1525  die  Portugiefen  trea  TernaUy  einer  der  JHo- 
lu^X^X/c^^'i  Tnfeln ,  aus  ein  Schiff  nach  der  Infel  CeUbet^ 
des  Handels  wegen  gefchickt  hätten;  dafs  diefes  Schiff 
anf  feiner  Rückreife  durch  ßürmifche  Winde  und  durck 
Strömungen ,  die  es  mit  fortrilTen  ,  in  die  offene  See, 
smfchen.der  magellanirchen  Meerenge  und  den  M»luk* 
hen  y  wäre  getriehen  wor^den ,  dals  die  Portugiefen  da* 
anals  fich  von  ihrer  Pahrt  mehr  als  300  Stunden  entfernt 
befunden  hatteh  nnH  Vnehrmals  in  Gefahr  gewefert  wä- 
ren ,  umzukommen  y  unter  andern  einft  bei  Nacht, 
wo  fie  das  Steuer- Ruder  verloren,  und  bis  zum  Mor- 
ien heriimgefegelt  w&ren ,  dann  endlich  eine  -Infel  Toa 
30  Stunden  im  Umfange  entdeckt  hätten ,  an  welcher  lie* 
Gott  für  diefen  Rettungsort  dankend,  angelandet  wären. 
Die  Infelbewohn»r  {th  erzählt  der  Berichtgeber  ferner) 
nahmen  Re  fehr  gut  auf,  es  waren  Menfchen  von  fchwarz* 
brauner  Farbe, k  aber  mUnter  und  von  fchöner  Bildung, 
fowohl  Männer,  als' Weiber.  Die  Männer  hatten  einen 
langen  fchwarzen  Bart.'  Vier  Monate  blieben  die  Portu* 
giefen  :auf  dtefer  Infel ,  theils  um  fich'zu  erholen  ,  theils 
waren  die  Winde  zur  Zurückreife  nach-  deä  Molukken 
Zuwider.  Endlich  reisten  lie  ab,  und  kielten  fich  weil- 
lieh,  um^näch  Terndte  zd  kämmen,  Wo  fie  denn  aneb 
tan  soften  Januar  1526  anlangten* 

So  erzählt  Caßanhedn  diefe .  Gefehiehte.  Der  f efuit 
Maffefiy  dem  wir  eine  Gefchichte  von  Indien  zu  verdan- 
ken liab^n,  ift  weniger  umßändlich;  aber  feine  Nach- 
Iricht  ift  nicht  minder  wichtig^  weil  er  den  Gapitatn  de« 
Schiffes  nennt.  ,, Ein  ige  Portugiefen  (fo  erzählt  er)  von 
den  Molukkeny  waren  auf  der  Infel  CtUhtSy  um  Geld 
^n  holen,  und  da  fie  dafelbft  nicht  landen  konnten,  fo 
Wurden  Re  dui^ch  einen  fchreckhchen  Sturm  auf  eine  In« 
Tel  verfchlagen ,  die'  von  da  300  Stunden  entfernt  ift ,  wq 
fie  an  das  Land  ftiegen.  Die  Einwohner,  Leute  ohne 
?alfch ,  nahmen  iie  fehr  gut  auf  und  gewöhnten*  fich  bald 
•n  lie.  Sie  begriffen  ihre  Zeichen ,  und  verbanden  fogar 
«in  wenig  die  Sprache',    welche  lAan  auf  den  Molukki- 


fohen  InJUn  T«4^t:  Alle  diefe  Infnl^n^r  hatte«,  eiip^'f eh ^• 
«ve  GeHiüt,  fow^ohl  MäxmBr^  als  Weiher;  h^  waren  mim^ 
t9Xf  und  die:  Mäander  tri^^eii  den  Bart-  und  die  H^aax^ 
lang.  Die  £;cifte«i%  dieler  loXel  war  bis  d^hin  u^bekaunt| 
ahar  nach,  deai  Berichte  de«  Capitain« ,  welcher  G^n»««; 
4|[e  Se^ueira  hiels,  und  nach  der  Charte,  welche^  ex^  von 
^iefer  Infel  eaiwarf ,  benannte  man  fie  xi<^ch  fei^ei^  Na» 
meo/^  •  r. 

Nach,  dian  4nga)>en ,  welche  unt  di^p  beiden  Si^hrift^ 
Heller  ^ebeii ,  liegt  die  InTe.!,  a^  .'f'i^^H^  Gomez  de  Se^ 
^fueira  verichlagen  wurde,  wie.maur.^htrt  ÖXtXicher  al^ 
die  Molukken,  weil  die  Portugiefe»,  wn,  auf  diele  lur 
fein  zurückziukon^inen  >  Ech  ifreftUch  hi«Uen.  E-ine  Pahrt 
vqn  300  ptpr^ugieii^oheiL  ^i[ei^l|,  von  den  Molukken  o,d.it 
der  In  fei  Celebes  aus  ^  l^ipgt^rbaii^aha  in  die  Endeav^ur^sj' 
^trg.ßf.  Folglich  j^finn  man  ann^hnten,  dafa  auf  einer  d6r 
Klippen,  welche  diefe  Me^ereJtge  ,un^geben  ,  Gomfs  4f 
Se^^üeira  foin  Steuj^r-KUider  ?d^;  U^^  dafs  die  Infel| 
|in. welcher  et  ]lan^dete>  eine  rotf;  4e6  , W^i^Iichllen  iE^ 
welche  aii  4«r  Weil -Kulte'  Ue^n..  pie.  P^rtugiefen  be*^ 
gaben  fich  ni^M^^  wteit  hinein  in  die  Meerqi^ge,^  da  £chei 
ihrer  Riickreifei  9M  d«n  Molukken  j^ui  kein  Hindernir» 
ftieijev.  J^h  halt^.  dafür »  dtkfy  di^  Inlel ,  an  welcker 
Gome*  dt  Sequür^  landete,  eine  T4>n  denen  ift,  weicht 
nachher  von  dem  Gapitain  Cook  Prinz  Wales  -  Infelt^ 
genannt  wurden.  Sie  find  bewohnt,  weil  dfefer  Seefah- 
rer jCagt,  er  kab«  'daXelbft  Rauck  ^eXehen.  D9t8  was  .mich 
in  diefer  Meinung,  beftärkt»  ift  die  Uebereinitimmung 
.ittoJierer  SchriftT^eller,  welche  arsählen,  dafs  die  Männer 
auf  der  Inf^l  de«.  Gomez  dr  Sfgusira  lange  fohwarz« 
Ifaupt-^  Hnd  Bart^ Haare  hätten..  Die£e  Natur* Eigenheit 
ainterXchei4at  die  Bewohner  von  Neu-Hollandf  y:on  den 
3(^w,ohnern,  von  Neu  ^  Guinea  ^  walche  k»rauXes  H(^ar  ua^ 
einen  kranfen  Bart  haben;,  denn  4iefe'  Intel  lag^  Neu^ 
Molland  näher  als  X^tu-  Guin>^^,.und  ^i^s  üt  auch  in  der 
That  die  Lage  der  Frin^  Wales  r  Infein,  Da  di^  P^Ur 
giel'en  eine.  Neu-* Holland  Sq.  v^ajia  Infel  entdeckt  hat- 
ten ,  fo  muTs  man  Wermnthen ,  daXs  die  fintdeckung 
.x2es  .Continents  kurt  darauf  folgte,.    £^  war  damals-,  w* 
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die 'Streitigkeiten  'twifchen  tiera  po«ltugiefil«fti§ii  unfl  fpot 
niJTcliefi  Hofe  wegen  den  Moluhken  atn  leBhttfteilen  «rtf- 
Vf^ii;  deshaTH  mufsten  die  Portugiefe«  w%ge«i  ikrtfrn^uem 
'Entdeckungen  rorlic^hti^feyn,  Re  mnMefl  d2ele}ben  £oi%.- 
^fäitig  geheim  liahen.  So  w!f4  man  fleh  d^.«n  »icfai  wnir- 
'd^rn,  dafs  nn'gends  in  ihren  'Keileb^fckreibungen  Nsu- 
'Höihnd  etwähat  w\t^,  ^     • 

Ab^,-nacbdeiii  wir  gefehen  litfben,  n^ie  wichtig  e.f 
f6r'  die  Portugiefen  War ,  ihre  £ntdeM:k^Bf  ew  geh'; im  %ia 
halten,   und  nachdem  wir  die  2reit  ireftimmt  haben»  141 

''welche  die   Entdec«ung   von  TV/u-Htf^/tfAi' fallen ikMnt; 

^ 'f o   wird    es  nidht  wenfger  intereffant  feya  •  zu  '  uiftterfU- 

chen,    ivU  dieX%  'Entdeckung  feit  15^  in  Frankreich  und 

'"England  bekannt  werden  konnte.  Nichts  konnte  den  Hof 
voii  Portugal  verbinden  ,  'feine  Entdeckung  mi|;  dem  (If  iei 
von  Frankreich  zu  theilen.  Es  gab  keine  Vcrhindafl|^- 
twiXchen   beiden  Höfen;    im  Gegentheil   behandelten  lie 

^fioJi  damafs  ziehiHch  J^lt^  EKn  Beweii  daran,  rft/  dafs 
der^Köni^   \6n    Portugal  itn   Jahre  ,^543   feine   Tociifinr 

'Maria  mit  dem  Infant  Philipp  vdn  Spanien  vermühltc, 
ohne  Prüm  2,  davon  zu  benachrichtigen.  Oiefer  Prxi» 
beklagte  fich  dar  Ober  gegen  den  po^rtttgiefifeken  Anbnf- 
ladeui',  Franz  v«nf  Noraifihay  d«r  geCohiCkt  genug  antwor- 
tete, ura  einen  völligen  Brlidh  »wifcta^n  keiden  Höfen  «1 
Vermeiden.  Man  kann  ftlfo  nicht  vermnthen^,  daiTs  d^r 
portiigiefifchc  Hof  je  foiKe  Entdeokniigeii  defm  franzfifi- 
fchen  freiwillig  mitgetkeilt  habe. 

.^Wenn  ^s- anders  möglich  ilt,  eine  lAuthmaTsung  ^u  wa« 
geUi  lo  .gla,^be  ich,  dafs  diefe  Kunde  vielleicht  von  der 
Untreue  des  Den  Michael  de  Syiva,  Bifchoff  y on. Vif eu^ 
Staats >Secretär  and  Günftliug  des  Königs  von  Portugal^ 
'herkomme ,  welcher  (fo  erzählt  der  Gcfchichtfchreibe  r 
,d€  la  C/«d«]^  ai^s  0em  Königreich  gegen  das  Jahr  1542  ent- 
wich, indem  er  wichtige  Papiere  mitnahm >  «velche  der 
,  König  ihm  anverlraut  hatte.  *)    Diefer  Gefchichtfchrei- 

'^)NaGh  der  Vorl^rung  diefes  Memoire«  wollte  Hr.  Corrra  de 
Serra,    dem    icb   et   vorher  vorffeleltn  hatte,     mir  leiii« 
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und  Nettigkeit  der  ScKriftt,  das  Auge  bei  AufTuchung  ei- 
net'kleinen  Ortes  ermüdet,  wie  dies  Torvtiglich  in  ge- 
birgigen und  waldigen  Gegenden  der  Fall  itt. 

Die  Charte  ift  innerhalb  dem  Gradrande  I7|  Par.  Zoll 
^dA^'uncTnahe  2t|  i>rfeh;* '•  Der  Maasftab  ift  f  ür  l»  d^r 
ÖriJhe  6.'ä6  P.  Z.     Sit  gebt  v6n  ^tifi  35'  hitt  34«  45'  vP-  I- ; 
Vltn4  vM^si^  35'  bis  51«  i|o/.|U.  Br.  ..  .      .  i  ^ 

••     1.'"      -  >         .       ••.  .       .V.L..      .     .  .   ■     •'.    .'.... 

Vielleicht  gefchiebt  n^anchem  unferer  Lefer  ein  Ge« 
fallen,  die  für  Böhmen  liis'' dahin  bekannt  göw'oird'eneny 
brauchbaren  Ortsheftiminnngen ,  welche,'  wie*  oben  er- 
wähnt, hier  forgfaltig  betrutU  find ,  uitd  einige  I>itt«  aus 
dem  kleinen  geographifcb  -  Itatiliirchen  Tableau,  welcbes 
afif  :ddr  Ghiurie  gegeb^i^jitfti  >ier.^mgf.bQlfsi^  ||u.4odett.     ' 
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X.<ut?ii«ritz       -       •       -       *  31    47    50       60  31  3* 

Pilftn          •        *        -        -  31      4      ö      -  49  44  43 

Plan  (b.  TaÄor)      i         -         •  49  20  3t 

PZflFi  (im  Pt't/H*»'  Kr.)       -      "  49  52  3     ' 

fißaU, 49  56  2$ 

Pi'öfs           .        -        %        *  49  32  35 

Prag  XSterfiWärtf)  r        -        ^  3d      4    5S        60  6  19 

Kchberg       .        -        •        •  4<>  5  3Q 

$07«Ba.   -       -       •        -       -  31    65     o       6P  18  35 

^cJ^an'        •       -       *       »  3'    4^    65       60.  I4  18 

^fhifä^  («n  Ro/ihtrg)          -  33     o    10       48  33  ^ 

SchüUfnüz          -        r        •  3'    49  .    O      .  60  63  ^O    : 
Sckluckenau    •        •        •        '^336285109' 

Schüitenhofen     -        -        -  31    13      O  ._.  49  14 ,  ^t«  v 

Sciau        .         -        .        •        -  49'  33  5 

Stübenbach          -        •        .  49  6  40 

Tabor       ••••••  49  34  23 

Tachau       ...       -  49  4«  3 

Tapl         .....  49  58  10 

Unterhajrd           .       ^  ^    .    *  4^  37  ö8 

Wejfeiy  (b,  Eudweis)     -        -  49  lo  5t  - 

tVrbitz        *.*..  6O1I14 

Nach  der  beigefügten  kursen  tetiftirolieii  Üebetliolit 
lieft  B'6hm€n  iwiXcbeu  48^  33'  58''  und  ^i^  2'  39'^  N.  Br» 
und  zwirchen  29^  59'  20''  und  g4<>  26'  45f'  O.  L.  Seine 
Gröfse  beträgt  nacb  dieXer  Charte  941^  Q.  A^«  Die  mitt- 
lere  Barometerhöhe  ih  27^  3'  36".  (Jnter  den  Manufactu. 
sen  und  Fabriken  finden  lieh  to6  Papiermühlen ,  179  Ei« 
{en werke  aller  Art,  78  GUihütteii,  8  Spiegelfabriken  |  f 
Akunliiitteay  la  Vxtriolkfitten  u.  f.  i 

A.  Q.  B.  XXir.  Bdi.  3.  ft»  Z 


Ib. den  i6  Rreifei\,  in  die  Böhmen  getKeilt  ift,  und 
welche,  un\  Kaum  auf  der  Charte  lu  gewinnen ,  in^der»* 
felhen  durch  Zahleu. angedeutet  find, -welche  gleichialls 
ein  Carton  erklärt,  finden  lieh,  mit  Ausfchlnfs  der  Pra« 
ger  Städte,  32  königlich«  Städte,  ig  JiSnigl.  BergAädte, 
9  königl.  ]^eibgedingftädte ,  2fi6  Scliutzftftdte  und  Städt- 
chen, 253  Märkte,  11456  Dörfer,  worunter  74  Staatsherr» 
f chaften  u^  f .  f .  .  -    .    -  .     * 

Unter  der  Rulrtrik:  kirchliche  Verfajfung ,  ift  die'^ahl 
der  lutherifchen  Gemeinen  auf  12*  die  der  reformirten 
.  auf  36 ,  und  die  der  Judenfamilien  auf  8^00  angegeben.  — 
Auch  den  Lehranftalten  (in  Allem  2644  öffentliche  jedes 
Kauges~,  ohne  die  Arbeitsfchulen) ,  dem  Zollwefen  und 
dem  Militär  lind.  in.  diefer  kurzen  l/eherlicht  Kubriien 
angewfefen.  '        '^      '  .        «  -         .        s 

.  Ueblrig^»  iß^'dieChaFte;  fo  weit  folchft  Re<<.  ^rrSfoir 
konnte,:  audh  incB.ücklicht  auf  Orthograjshie  fohr  coirreet. 
Nur  SkfÄit  2.  B.  in  Sachfen  FrtjburgHUitt  i'reyberg.  Auch 
fchtalnett  Rec.  di«  hohen  Gräntgebirge  Böhmens  riel  xu 
flaoh  gegemdieim  Innern  des  Landet  liegenden,  oder 
▼idmchr  letstere  «u  hoch  gehalten  zu  feyn.        -  ;  ' 


Mavpä  novijjima  Jpecialis  et  pqfiarum  ftegnorurß 
HungariaCy     Croatiae^    Slavoniae^    et  Magni 

\Prinoipatus  Tran/ylvaniae^  hxxtä  aocüratiifi- 
Snas  obfervationes  gecrgraphicai ,  adhibitisque 
certiffimts  veritatis  fontlbüs  ^t  noviffimis  po- 
üaruiri  libris  delineatar  'ViQnnäe,  in  .  offi^ina^ 
Artari^öae.  (/tc./>  et  .CftöÄpaga^^  .         . 

Diele,  aus  vier  zui;aninieaftpr$i»ndeitBlütt^ra(^cnÜM^ 
vom  gewöhnlichen  Atlasformate)  beftehende  und  von  F. 


Müller  ^eftochene  ÖHarte  ittkeineswe^es :  nomfßma ,  wie 
drr  Titel  fagt.  Auf  einem  Krüheren  Abdrucke  derfelben, 
^er  ^^^aj^ife*  ^Bog  .l^«fo^;Ät..^aT^,  .?wi^^T|iie|,^^^^n  ,^ui  .^Ä 


MiLgnii'JPr^cipatus  ^onM^nimfi'  \JuiPß  ccÄTCMWÄififonax 
ohfervationts  y  adhibityauecfrtfjpmis  ^^^tf^j^fp^Piptt^idt' 
/cripta,     (Dann  folgt  ^ie   Dedication  an  den   Paiatin  von 

fh^gmik' i  Aleüander.J^Qßoi^*)     I    .  .  - ..        ..CI 

.-i-;  ^-  '..   ♦  ..  '    .  •  \  :\ •».  .     ..;   'j  -  '.  •! 

•<  (a«Aet'Htiterfcliied«&c£ti9ii»;d  dem  r^tMtgmhimä^nAni^ 
#%W  bdtlifct  bauptlBeliGMi«  ;  i  x)  dn  «dic£^<  jftMndeimng  dti 
^THefai):  :U)  in  eivai^  mintleri^iühAimen  ÜhimtHatioav  da 
0tiLAer  jtotUexQcMsnAmL  dmt  fins^lnen^  G^irpannldbaftetf) 
|ii)»r4}pBtrnlir  fbe.gciirs«ra*fieil»mdllh«i£eliMgi3^n^^%ind  de» 
ildt^ihniTeTbuBflfttKtm  'Lfnditn  davMi  ^y  eÜdi^deBB.  Psarben 
JüäitnifcbiedMi^rijud  p..«^)  /kr  .ttiisAttfägnii^  eiaes>.tcaCrdre]t 
ObitAfe  iJätfit  dem  tjJiclrii  -fUnid^)  -  4)  iofe  .Angäbe V  ^v^%  ^<) 
.  S«^Qi|.  iroifi^^i«])  Statten  |^«r«ifde«n  find,  auf  tdibiAvt ,  wie 
4i«t  Zfr^.  ii^iUerrn>'<3ui)r#ri«2'4iBQl^haBtotffonoT8tJir«l^ 
ffir  d^n  i'üdlicikan..Th«iLideffftU^xl^;  mittehft.Aaiäiek^.imA 
kurier  ßtriche  durch  oder  auf  die  Poftftrafse  gelchehen 
|ft;;Ü6bV)gens'fl^  illeV,"/^^^^^  ^was  leicht  naclizutrpgen 

b'deV  i^'v^öAeltern  Wa'i^.'i'ei  'freni  Altein  ffebTie*btfn';'fo.fiu- 
ä€1:*iIiaÄ'  iii^r  noc!i''ein    J^kneltiani/ches    ifati^^ 
7>rag'Tlufs  (foU  ^D^raW 'i'eilsen)/ der  CänarK&ifersFr^W^ 

n. 'm  yir^^tfe^v  ü;7, f: • "   ♦  •  •  • '  ";*.'''' '*•  • ''  ^^ 

•'■;^Öife2a"hireicbe}i'M|{Afeel  difefÄy  Charte  m'^Bezu^  auf 
jg^ljgi^^lföh^  uAdibpögrap^Krfdhe1lichtigk'eiV;liie^  zu  ent- 
wickeln i  Wfehii  lAahTolciiVnibht  mit  andern  neueren ,  Ton- 
tferÄTelBft'niif  ^Itereö  Vergleicht^,  ^fcheint  der  Mühe  nicht 
^u  lohnen,  uns  fey  es  genug,  ^en  Befitzern  dor  fri^hern 
Ausgab^h  gezeigt  zu  hab^enV  worin  der  UnterXchied  dieler 
y Ott  jenen  bisfftahe.  "*  '         - 


Z  3 


3311  Chmptsn  *  Ms^ä^m/t^m^tL 


Nuöva  Cattm  dei  Stati  della  Ca/m  d^Auftria  in 
Italia  dopo  il  trattato  di  pace  di  Lunevüle  de-- 
line0ta  da  J.  E.  S.  f olle  piu  precib  recenti 
aftroniimiche  offenrazioni  •  altre  Aurgettü  le  piik 
antentiche  ed  incija  dm  F*  Rmissmm*  PubL— -— 
in  Vienna  da  Artaria  e  Co.  1805« 

Die  Anteige  diefer,  aus  vier  Blittem  befteliendai  vmä 
Xauber  geftocheneii  Charte  ift  xulällig  rerfpätet  wordea* 
Bakanntlioh  ift  £cit  ihm  Erfieiiaimuig  ein«  auf  trigömotae* 
trifchc  VeinsuttSang  unter  Leitung  det  Benrn  F.  M.  Li.  Fwi» 
berra  dut9tt  von  Zfoek  gegrtedeC»  gvafaert  Gkarte  de« 
Uertogthiims  Venedig  (oder  das  dem  öftreichifehcm  Haute 
durch  den.  Lteetiller  IMeden  sngefitUencB  Anffarifti  de^ 
ehemaligen  Repaidft  Venedig)  glei^&Ilt  in  Tier  Blät» 
tent.  herausgegeiwn  worden ,<  welche  in  des  .1»  G;  IT* 
(Bd.  XXm.  S.  345  ff.)  mit  dem  gebtfurenden  Lobe  aage- 
setgt  worden  ift,  and  ohnftvtittg  ^  trota  eini||*er  dort  ga» 
rfigten .  IJnvoUkonuneaheitea  woU  «och  lang^dia  iror* 
tuglicUle  iiher  dieCe  Gegend  bleiben  wird« 

Vorliegende  Charte  mit  diefer  durehaui  tu  Tergleichen^ 
würde  ungerecht  fejn,  da  Grundlage  und  Hüllismiftel  hei- 
der fe&r  weit  verfchieden  waron*  biiwilchen  wird  w^g* 
ßenf  die  Vergleichung  ^iniger  h^er  angewendeten  Orta» 
heßimmungen  mit  den  Relultaten,  welche  rowoh)  die  «r» 
Bü!btl  und  Schepeler  t».  Fron^^^rgiTche  oben  erwähnt« 
tr^gonom^trifch^  VermeCTungy  alt  irühere  allronQmircli« 
Beobachtungen  ergehen  haben,  dienen  könfieni  ein.Us- 
theil  über  den  innern  Werth  dieXer  Charte  zu  fällen. 


Adria  ^ 


*)  pie  Beftimmnngen ;  der  -nit-eintm  *  bezeichneten  Orte^ 
ßnd  aus  der  venettanilche»  trigonometriXchen  VemoT- 
lunf ;  die  andern  aut  dct  Cen/i.  tf.  X.  fiix  iM* 


.Auf  df r  Charta. 

Nach  andern  Be^ 

Xtimmnmgen.  ^ 
39O    43/     40Ä 

L.  29»    44'     3Ö" 

B.  45      '2      50 

45      a    sr 

.Charten  ^  >Xi^#ii/iMK#ii/  ^  }|t 

AtiMf« /^  "     ,.   .     L.2tf>  V.SO"  Ji8^       9'.     2^'' 

Ä.  i^5  6  30             45  .  .  6       4 

CaorU*     .'     .        L.  30  36  XO,  .'30     .33      ^9 

B.  45  37  .  o             45     .35.    «<> 

Phioggia  •         .        L.  29  57.  35              »9  /  öÜ     57  , 

.  B.  46  la  3&  .  46.  M  .ß»i. 

ttvii«/«  *     .     .    .   L.  3]j  4  ,  P,    .  V.    •  31  -  u^, .  ,??  ,' 

,   :  ^.  46     a    20     .  .  46    .4^ .  54  .. 

f^«  * .  -'  •• .,  .♦„  .  I*-.  s^"  19  -.0  ; ,  ,^^>  .  19...  35 .. 

.  «  !     '\  ■     ;.     ,   ß'  45i    .u:  .-:4p  .       45  .  ^?,Ur^r* 

Vtrrßtd     .,[\.  ^     L.  ^    ;,I5;.,  iSt,  ..   ,.     >9      ^^     ^o. 

'!.^'    '^V--'        B,.44.6p".o;  .-_   44.    4»'   ö6  , 
fr^^^^tV.V.  ^  ■  ..^i3^.-.n^:.-i49,-..  .iK.-    -3-  .  36. 

B.  45     44     45  45   .39.^,. 

ttgnügo «          .        L.  39       o       o  98      5B      5S 

^.      .               .      ,.      ..^M      n    .  <l  ..      ..45,..rfl.irfl8 

AltoniiMt  '   .        .       %.  28      28  .    X.O  .         28  ,  ^^,,^  10  :. 

'^[  '  ;■[■'    /^   B.45  ".9;^     '.  .45    9..,*^.. 

m^än0  •  -  .  .  t.  äo     5»  .  30         .   ?9  ,  ,^1  3r  , 

"      ,;.  '  B.45  *48       5  .        ..45-,,  ^....»S  , 

j^aiic«      •  .  X.,  20    aia    40     , '. .  ^9..  3*     30 ; 

Z;'l  .     /  -  .  '"v:^  >3. '  >,  '  ,.:.45'  ,.a.3,.  40..^ 

A()i?i^*  ,  ,  Ih.2q  ,27   *>    ,  /  3?   2?:.  58  , 

iBw^fü*       .       I-.30  ,  o  30  30  3  w 

^                             B.  45  43  i&^  45  .40  30  ^ 

^AMonctta          ;       L.  28  II  XO  38  9  Sß 

B.  45  o  lo  44  59  47 

rinei/jf   (S.  Mar-    L.  3o  ©30  \3o  o  44 

.  c«)                        B.45  27  30  45  ^5  30 

F/ron«         .         .        L.  28  40  40  28  40  tO    . 

:        :      '                »•  45  2Ö  d  ^  26  14,  , 

.Triiß^*     COeftL;i;.  ^i  30  o  31  25  63i 

'Ende)                      B.  45  45  ^o  45  38       8   . 

• .  M^  Äefct  hiec^i^diiAi  ficH  cUe  Chart*-»  elMto  da« 
V#«h«1«»i(re.  v^rfalüeht»..  jet  weilaöt.  Eq  gag«a.Dftan  vo»» 
tfickt.    Dir  ganie  welUieka  Külifl  det  adriatiXcheii  M4eit 


121  CAimiRM>^«'dlAce«/i«iiiftd. 

ift'annl^Cft'^^^n  NtfVHeii  VtA^Aiy  was  wahrfcheinlioK 

Y9I1*  ^(if''Tk'^\  fehlerhafte^  ,^*8!?^  ^f*  TriV/l  herrührte 
cAiQggin's  Breite  trifft  Aft  Slnau*?  yJohl  Yiur  durch^Zu« 
faA.  i)ie  Stocke  von'Kier  naclif^e'nedig  wird  rc|i09  um 
2  'Miniiy«*n  ^i*  Br.  verlängert,  'tini  welche  lÄtztcres  zu 
nordlicV'Iic^  Diefe  zu  iiärdlfclfe  tage  zeigt^fich  fort- 
wäkrenff  hei^aorle  iiVid  J&hran^D'  Ifeigt  bei  Grado  ^U^ 
inflnnWn  IjÜ  5.  ßia^\f  aiS*3  Minmen,  bei  A^n/a/toij« 
(uS^ern^der  liordweÄlichen^ucrft'  dÄ  Bufcn«  voIl*i^rie/^, 
nafcfi  oiterwä'ftnter  trigtfhometriKrliei'  MefTuag  unter  45!^ 
47*'*'50'^^  hi^abcr  unier  4^^  6i''*45j)  «^he  auf  5*  und 
en^ch^bei  ¥Hefl  gar  ^fef  ^  odA^  auf  i|  geograuhifclv 
M^ile,  Wenif'fes  nämli^lä  itiÄ  der*6b^  angegebenen  Brei- 
teÄbeßÄimuiÄ;  von  T^l^ieß  ^ine^^feichtigkfeit  hat.  5jli*l- 
der'fehSerhattin  diefe?^HiÄicht*^ff^der  weftliche  Tfieif 
de^GhiÄe.  c*  ^^      ^      «-^ 

''  'Die^barßfellnng  dSr  Geiitgs^'e  i!t  gleich  fall«,  tro^j 
de^'voiixeicnher  und  Stechc'i'  darauf! verwende*ten  Muhe,* 
keiilesH^^s  S^friedigencf  gerathett^  da  einzelne^  Kujpp^ 
«lÄr  hShr  uncl  da  angemerkt,  äre"bebirgskifmme  Äer 
grortterfwieilS'**mxt  vieF  zu  ^eichföriniger  Haltung  ni^ 
def|ele|f  zuj^leyn  fcheiÄen.^We^^z'^B.  die  nordweffÖcÄe 
Section^der  (l^arte,  di^  eii{t^  BÄräihtlichen  Theil  .Tv« 
rors  darhein^,  anCeht  1  wl'Fd  i&it  'wenig*en  Ausnahniea 
glaubeif  muffen  ,  dals  '\fämVntlid9re  '  aortige  Gebirg^^üg^ 
ein^faft^gleicHes  Niveau  .und  ein^^^  ^$1^S  gleiche Befcliaf- 
fenheit  Aab^iff,  was  docn  k^fnes^egcs  der  Fall  ift.       . ,  s 

/GeA'tigth^ender  im  Ganzen 'ift'^^ie  Au$fn|iruM  dek 
übjrigen' topo^raphifqheti  ijfetails/'  G.röfsere  Städte  ^  wie 
Veriedi^T'  MaAtua ,  Verona  u:  f.  f . ,  find  in  kleinen  Gtün(l«' 
ri^en  nilf dergeleet ,  Polt- und   Landl&afse'n  grofstentlieils 


diefer  in  ihrer  erfteu  Grundlage  immer  fehr  fehlerhaft 
ftm  Ari»«6t  tu  |f^en\  wie  {(b^  A«Ilä4tf^  gtfkeigt  ükt^iiid 
Jitfftnügeii  'UHmoch  £ti»di 'Yonidehi  AcFUftcri»  <  dwfolboH^ 


Charten  r  tLecenfionen.      •    g35 

ZufammengfelloIse^lSna  die 'vier  fillitter  derjelbea 
im  innern  Rande  %ef^en  36  Parifer  Zolle  breit,  und  39 
dergleichen  lioch.  Der  MaaiiUb  beträgt  14,6  Zoll  für  dea 
Breitengrad  ,  oder  nahe  i  Zoll  für  die  geographifche 
Meile.  Der  Stich  ift  deutlich ,  das  Papier  und  der  Druck 
gut,  die  Illumination  forgfältig,  und  dai  Ganze  hat  ein 
irefäUiges  Aeursere.      Der  Rand  ift  von  2  su  2  Minuten 

grifdu^  ii^  hii  i^eti  4ft^:voS  ioa«r  jbll£4^^«°. 

Die  Charte  geht  im  Durchfchnitte  Ton  28^   10'  bis  gig 
30'  O.  L.  und  von  44<>  5QfJ)ijL4$^  50'  N.  Br. 
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VERMISCRTE  NACHRICHTEN. 


Üeberlicht 

dSs    gegenwärtigen    Zußands   des    Finanauvefem 
in  dem  Kaifertbume  ^aanxkzicb. 

Bin  gedrSngter  Aosxug  «uit  dem  Comptg  ren4,u  d«r  Finauz-Ver* 
'  vraltuag,    abgelegt  Tom  Financniaifter   Qaudinf    v»  3». 
Aug.  1807.  •) 


Der  Fiitaatminifter  bi^riclitet: 

,yDie  erfreulichen  Kefultate,  welche  di«  Rechnung 
^über  die  Staatseinkünfte  und  Staateausgaben  jles  ▼origeit 
,yjahres  giebt,  find  grofsen  Theils  eine  Frucht  der  Sieg» 
y^der  franzöiüfihen  Waffen,  welche  auf  den  Sffentlicheii 
,,Gredit  lehr  Toztheilhaft  gewirkt  haben  j  ^Ue  Finans^Ope^ 
y^rationen  find  dadurch  erleichtert  word«»  \  die  InTcriptio« 
^yuen  in  das  groiJte  Buoh  ^*)  find  fehr  beliebt  geworden; 


*)  Dieftr  Cümpfe  r$näu  ift  in  den  Beilagen  snm  Moniteur 
No  7&Z.  vom  igten  $ept.  igo?  enthalten^  welche  13I  Regalbo- 
gen    anfaUen. 

•*)  Das  grofse  Buch  ift  das  Staatsfchnldbuch,  in  weiche  all» 
UBabltfsliche  Stdatsfchulden  (die  X)*tte  perpitueltg)  eingf- 
tragen  und  dann^  vevzinffet  werden.     Die  Infcriptionen  ^ 

^  dalTelbe  oj^^r  StaattfchulAXchei^e  find  ▼«ränftetuch. 

^nm*  d.  l/€^* 


Fermijahte  Naehrit  hten.       537 

9,di«  dorch  das  Gelet«  vom  2^en  April  i8q6  zur  Bezahl  ang 
^,der  HeftAzen  von  den  Zahlnngen  des  Staats  vor  dem 
),i4teiiJa]ire  der  Republik,  gcfchaffenen  Bons  der  Amorti- 
„fationscalTey  circuüren  ohne  allen  Verluit,  und  Alles 'be* 
^; wieist  y  dals  Frankreichs  Lage  nun  gefiebert  ill.'* 

Diefem  folgen  nun  die  Angaben  ^er  das  Hetml  flef 
Fiiiftnzverwaltttaig«       ' 

A%*iO'h€n  für  das  Jahr  Xflß^  ^tpuh^k  und  der  VQffitfm 
gehenden  Jahre» 

VermSge  des  Gf  fettes  Tom  24.  April  £go6  find  der^Re» 
fieruttg  60  Millipneni  i|L  Bons  d^r  Amortiratii^iscafle  Uhmr^ 
laJIcii  wDrden,  um  Zahlungsrückftände  t^n  den  Jahren.  .9,, 
10,  II,  12  und  13  der  Republik  damit  zu  tilgen,  von  wel* 
eben  auch  :^  MlHionen  ausbezahlt  worden  find^  und  dif 
iÜsrigen  36  vollkommen  für  das  Uebrige  hinreichen.  Der 
AmortiTationscalTe  find  dagegen  für  21  Millionen  Domä- 
nen angewiefen  worden ,  und  darum  k^mmt  fie  für  das" 
BQd0«t  Tom  Jahre  1807  nur  mit  zo  Mifiionen. 

Jiugahen  fUr  da*  ^ahr  T4  der  Republik  und  t9o6» 

,  Die  Ausgaben  für  die  15  Monate  und  10  Tage  der 
Jähre  14  und  i^  find  zu  Folge  des  Budget^s  angelchlagen 
worden  zu     '       '      '  /  894934O1359  ?t» 

Die  Einnahma   wurde   auf    diefelba  .    ^ 

Summe  geXchätzt.  \  ,'j 

.      dDie  wicUiche  EinaahDIie  iieblk:dem9  ... 

was  Jbit  zumit.iJl^Kaxf  1807  noch  eintn-  ^ 

Mhmen  war  ^betrug  9<X(>5^»589  Ar» 

Der  üeberfclyifs  rym  :  .    ,    ^  v^...v_  , .   ]fe36$,aap  **,> 

irrührt  daron  her,  dafs  die  neue  Salzaufiage  fchon  anaf«- 
S«pt.  jdo6  begann;  dafür  mufs  aber  das  wieder  abgezogen 
Werden ,  was  den  Pächtern  u.  I.  w.  von  dem  aufgehobenea 
We^'gelde  u.  f.  w.  zurück  zu  bezahlen  ilt^  fo  dafs  dann  ge- 
rade fo  viel  fibrig  hjeibt ,  als  für  die  '{taat^ausgäben  ndthig 
ift-^  und  kein.  D«ificit  eintritt. 


3jg        f^erfnrtfchte  -N ächtieht'eh> 

n  *•  Von  den' Adniiniflrati&nen  nnä  litgies.  ^-' 

In  den,  15  Monaten  und  10  Tagen  de«  Jahres  14  ^nd 
IJjgö  betrug:  ',"....  ^'  '.        |. 

Die  Eitiffali,n;ie  der  Kegie,  dei(  Eartg i^ement  t)  upd 
der  Domänen,  nach  Abzug  delTen,  wat  nicht  in  die  Staats- 
^»SSeikoU       -,-;..;..        .:    :  »  .         S90>95d9iUX  Pr. 

Der  reine  Ertrag  der  Zölle  belief  li^»  •   •>    •-'? 

fiber  50;000,ooo  Pr. 

"^    Der  >Hne' Ertrii^' det  PofteÄ '^   **•         ■'     '^,^,00^''^^ 

Der  Lotterie  *  12,099,171  — 

'''^D^  Abgftfieiii  t^ött'' Tabak  ,''Stlr, '  der 

iriuir)""    ._••'"••  .■.'•.•....    (Jo^ooo,ÖOt)  — ' 

'"'/^ÖroJi^j^Vciaüa;  (worunter  da»  Wege- 
^ei^  «^«^ry  ^  '      ,  V  .   '       ,„      22,393,000  —; 

j..,P^  Salinen  im,  Often  yoji  Fraidoreidi,  die  feit  dein 
i^pjten  lytai  ißQÖ  e^^ner  Gere(ll{chaft,vQ|i.AP^^.^B>^Ai):«n  übert 
laufen  lind ,  Iia))eH  ,aj»  Pacht;  für  ^i'^^^lßXtXmh  Mopat^Q.  def 
Jahres  1806  eingebracht  2^000,000  Fr. 

Fnr  ^^ahj(.  Um  ^t^i  ^^e  Gerbmoli4l^  l\pwehl  {«t.  den 
F^pht  von  3  M^lionen  ,  als  auch  J^ür.  ,4^11  betrag  der  In* 
Ventarien  zu  bezaiilen'  .  .    *..    ,        4,625,^39  ^r. 

f;       ■  •'.       "f  •    •    i  -!.'••«'        '  i 

.fjPie  Salz -und' Tabaks -Regie  jenfeita  der  A^lpen^^^di^ 
erJt  aim  i.  Vehdein*  l^  angefangen  hat,  trus^  dies  Mal  nur 
ein  5,696,966  Fr.  43  <j.  aber  für  mehr'kli^  ri*  Millionen -SaU 
und  Tabak  lagen  ala  Vorrathin  ihren  Magazinen.    ^ 

Münzwefen.  .-««»/D&e'cu- Folge  ?•  des»  <^oletKet  vöta  7« 
Germinal  XI  geplagten«.  Mün^^ete^  belieMn  Geh'  Im  Wkr% 
xd9^  adxf  ifcfo,^Qmnie  von  ^-^IksölOSS^SH  P*^ 

*~*'Die'  nach'    dem    alten    Gepräge   vor 
ddä  Ib^irec^I  gerohlagenea  POiff^Frifä-^^'     '    '        ^' 

I  .     .  i.         ..         •  .    Summe   362,389>269'Fr;. 

r  •:     •  .i'     "'.»•"    •  <     .'  .  •  •» 

^  *')  EinfchreibeebÜhr^  ven  Hypothelcen  ^    Schuldverfchrei- 
Ä'^  bangen  ,*4t6ntr&ltteii,  Erbfchaften  u.  f.  w.  nebft  derStam- 
peltaxe.  '         At^nt.  d.  fZTikJ^   1 


tkÄniiiy^ütmTfaßHn^,ek\t^fi        3^ 


^  ^Was  die^Grandrffeder  ieiriiii.'Yo  frf^'drer'^K'adik^  iiÖ? 
Vorigen  ;f«i*i?8  um  Vieles  y^rbeHert  worden ;  fififti  Ührt 
tjpfAf  AUB.G,ikteb  aa99iiiiUaiSei^.^«^g^diciAJlgabe»>iBre]ü) Er- 
trage deAo  belTer  anpalTen  zu  können.  VTV  hsto 

M'fit^tj&ftliohe  Staatflfcliuld  betrug  (in  Ziafenf  km 
' 'Ij^azn  nb^'^n  den  Depfirtementen  Jen*       '   '      "  " 

welche  aber  bi^älctiHn  KeclinlAig 'g'eliracät  WW£ä  »^ffiT 
fie  durch  den  VeiUufi  dn?  NaUbaslgftfvv.Bafttlbll^i^lgt 

w«Hdeflf.,;.QT,So3  •?-*▼ 

^Ojcrjüeii^ganten  beliefmi.fiokaiii.i.xIaoJ'    ^r  -^wfl^^ 
li>7  auf  -xl-.l      ]3    JUra  n'.iU..   .   U    uS^TiföHf^ Fr- 

.'i'iöie.faplrpnen  auf  ("»a«^    ^"^''    ST^T^j^öt'-»^^ 

A.     Verwendun|r"def*^24^'iÄäiionfen  Bons  der  Amorti* 
Xfl^a*>^,CgÄe^(WovoBP4»J«iy  3T  ,bli'r'?  '.V.       'f'r.ffy     (i. 
Dem^TÜ^^Mniüerium  '''-  '       4;98d,'ib6^F]C> 

Der  Krieg»verwaÄti«g^'        -  ^'  "«  Wülj::  f.    6,500,tJöoMf 
Dem 'Mann edninifterium  ^  9933<^)0^  *^ 

Dem»>PinaikminiÄerium  Snom&A  a^     i,6()Cfj6tib^(^ 

Dem^MiniÄbfium   der  auswärtigen  Ver-       '»-'•"i*^"^'    f« 

üSltuilTe  .7- '.....„..  -  600,000  — 


Dem  Miniitenum  de»  Innern  770.000  — 

Dem  SchatzminiftÄ  '  'J     '-^-^^    ^"'^    ''•  '    t  i3o5oöO*--- 


24>000}00p  — 


♦)  Bt  folgten  hier  nur  die  Reruitate  der  Berechnungen  V*  wer 
'daA  ]^e^^  kennen  lernen  will,    dasjfj^i^  U^r  j^lig^ifip^en 
^tatiftik    unnöthig    ift  ,     ini^.^d*fij.ffSfc^J»«    Fs^ac^Jt«!  .  der 
to)7lpt« /i^iltf  aur  Hand  nehmen.     J' 


S4Q    /    Ve^rnKi/chte  VI mch^ichtefL 

B.    ZtlüungM  det  Sttatofcliaisutttet  »tm  J«Ium  X8o6 
fttr  R«m  >on  den  Jahren  9*  lo.  zi.  12.'        ... 

In  Summe  67>4;97>54i  F'- 

:  G.  •  EinmaliQiede«  ^(jlMtsicluitsef  von  den  Jahren  Züf 
mdXIV.  . 

In  Summe  662»!  14,006  Fr« 

Reft  bis  «um  erAea  Jan*  tWf  einiu* 
nehmen.;^    .     ..,:.,    :.,   .■  r.i  s..; '.-•*^^»^»^®*  "^^ 

.t    B.:.,i^Qtfabe  deä  Staatafchatset  bif  mm  i.  Jan.  z8^»> 

In  Summe         ,.  .^  .-   .  695^*456,9^4  ^^' 

i        Disponibler  jtefe  der  Anweifun^en  .        11,543,016  —  -^ 

-  Sv^  lief ner  Er^ag  der  Staajtseinnahme  fOr  lUe  i§  Mo< 

^)a  und  10  JTage  der^  Jahre  XIV  an<|.  i^QJj,  -  ^    . 

'' '.  WirUichb  EiimahmeJiif  cum  i.  Jan.  ',1 

H07  ^  ^  8q8,I95,Ä5I  P»-' 

Reftirte  noebi.  ain.  I..  Jan.  t^.    ^       ^  '4$iböo,73S> — 
''^(Wut'Qn  in  der  erften  Hälfte  des  Jah* 
#et  1807  baar  eingegangen)  55>«>7»oo&  Fr. 

F*.   Anf^wielene  3|immei|  für  3t4;itfam!gfl>«9* 
ff}    Stf^tifehulißm*  , 
X),  UnablSsliche  Schuld,  18  Monate       «      75,938,364  Prj^ 

t)    Leibrenten^  i  Jahr  ., X8»as6,347  —  * 

3).  .Unablösliche  Schuld  in  Piemont  und    >.     .   .  ^ 

iagurien  .  ,j,  .  .  5,338,500  — 

4).  I«eibrenten  in  Pinmont  485,000  -r  ^ 

§)    Prafionen  .  9$,4po,opo  *-^^, 

Summe  I26,'3^8iäii  Fr* 

dvilliße,    für    den   Kaifer    und  di^i .;..:>.. 
.ftpMsöfirehen  Prinien  34»4^;000  Fr. 

Allgemein*  Ausgahen  fflx  den  Slaatt* 

dienÄ«  ,■',.■."■■'     ..  '    ,   ,,  .  '.  /^   '.  - 

I)    JnJIixmJnillerinm  1^5>640,9S3  Fr. 

aV  Auswärtige  ITerhSltniffe  ^       ,10,150,00^  — 

3)    Mii^iÄeirittm  det  Innern  -    38,109,170  — 


Vermijchte  Nachricht  an*      9fX 

4)    Finautminißeriam  (ohne  di«  Peafio*^ 

^)  Staatgfifliatzkammer  .             10,190,060*'^ 

6)  Kriegswefen  *  333»6g6,366  — 

7)  Kriegsireriraltiiiig  xe5>ä6o,57o  — 
8;  Seewefen  1^^800,000«*-^' 

9)  Gottesrer^rung  (oliiif  die  PenCoae»)  i6»6oo,ooo  -^ 

10)  Allgemeine  Polizei  1,013,589  -^. 

11)  NegotiationikofteÄ  3T>445»9o6 — 
X3)  ReXerrefondt  5»04o,98c  ""^^ 

In  Allem    mfii^hU9  — 


WirJdich  gefcheheiie  Zahlung  -  ?69,34490x'6  --^ 

Difponibler  Eeß  (am  x.  Jan.  290?)        I34»896,343  ^ 

No*  X.    Ausgabe  und  Einnahme  des  VcrvraltuBg  des 
Jßnregißrement  und  der  Domäneiu 

Rohe   Einnahme    in   den  erften   100 
Tagen  des  Jahres  XIV.  8^,900,602  Fr«  95  9r 

Ausgabe  in  diefem  Zeitraum  89224,299.  —  4^  — 

Abgaben  an  andere  Callen  4*8799489  ~  32  — 

Reft^  an  reinem  Ertrag  für  die  t$chatz- 
kammer  74'8iMi3  ^r.  4^  9. 

Rohe  Einnahme  im-Jahre  1806  ss  233,902,71$  —  63  ^ 
Ausgaben  88*0679074  —  SX  — 

Zahlungen  an  andere  Gaffen  16,386,463 --' 76 -^ 

Reiner  Ertrag  für  die  Schatzkam- 
mer *  I89»449fi75  —  ö6  — 


*  No  2»     Reiner    Ertrag    der    JPer/)«n    89i396)3l7  Fr. 

Ko.  3.    Ertrag  'der  Z5/Z«  in  ganz  * 

Frankreich 

a)    in  den  3  erßen   MonAten  und  xo 
Tagen  des  Jahres  XIV. 

Roher  Ertrag  X3,S25,8S3  ^*'77  C, 

Reinte  Ertraf  9?3^>387  —  48  -♦ 


\   b)    Im  Jahr  lilQÄt.    ....  1, 

^-  JUl&ftr  ^ftrag  67,105,339  G.  82  Fr. 

^1^  rR^iflei:  Ertrag  "  .     -   ö^iJ^TraBS  — j  27  "r 


Salzauflage  f  von  ihrer  Einfüfartuig.  l>i»  zu/p  20.  Sep^ 
ttilli^Vrr(8o6«  A  \ 

ileiii«r  Ertrag         ^  .  _  .?«5*>8*»  —    83  -— 

__  '-Vom,  8f»  Sept.  bit  xum  31.  Declmif  .        .    t.  > 
he]:,l8o6..  ,  ,  *         *  >^   .-:.  -. .         .i 

-.     ÄohM^  £r«v«^  6,7<K),05i  —  59  — 

-  Kci*»»  Ertrag  -♦    *^^  6,257,382  —  50-- 

mijii.xßqö»  .^^^        (-'•fr  .::.>      »  ....     •.-.•;         *...•■      i 

Roher  Ertrag  25,721,613  —  28  — 

i;I  lUiuer. Ertrags >^  e.r    ;.     1    ^   u     .iOi04},oi3  —  39  ^ 

No.  5.     Lotterie, 

Hoher  Ertrag«  ■"-  ^  '  -  .  ' ^gj ¥27,^24 —'lo — 
.0     Reiher  Ertrag-.  •    '"  T2,o<)9ii7« '— '    8*^ 

TsToT^.     Dro xij  r^uTxix/ (Vereinigte  Äbgahea).. 
a)-ItJDroit#  w^unis  generaux, 

Tranklteuer,"  *  Aigaheh  ^  von  c(er  "^Tahakifabricatioii, 
'deiti-CaYial^chtj 'dem  Spielkartenftämpel ,  deu  Sffeht- 
Üchiin  PiiSren  u.  L  fit  C. .  '     .    .  .  i.t    >.«  .*  '. 

-  b)    ^TVitlr /pte'bftiuar. 

-  .Abgaben  vo^^der  ScHilPahrt  u.  f. -w.     ' 

KoKfer-Erffäg    ^^.^     ;,.    .,-      „.  ,„        ..  97>p69,759  F''' 

..Reiner  Erttagj,  '  "    *    82,499>550,  -\ 

No.  7.     5aT?r«n, 
;  *   3?4cHertrag.*(m« 'K>b»iil^      ^    '*  T'     ^'-'^"2,000,500'— 

No.  8.  Salz  -^und  Tapakt ^  K«^i>  im  ^  Depantement 
jeufeits  der  Alpen.  •  l .»  ,  .  l 

Keiner  Ertrag  im  Jahre  XIV   vom 

Salze  "      •'-   .1,-.»..  i,3Ö6,?t)8^  Fr.    6  C. 

Keiner  Ertrag  vom  Tabak  '        "667,392  ~'^o  -*■ 

» l8Qi6i    Reiner  ßrtrag  vom  Sake      3,276,335  "-•  57  — 

■^  ,Äeitier  Ertrag  vom  Tabak  l^Slt^d»"^  ^6  — 


O.    Die  Ueberlicht  der  Relnltttte^des  neuen  Kada* 
fters  ilt  keines  Auszugs  f^Hig.  *)  ,/ 

H.    Budget  vom  Jahre  1807.  '^ 

Vtrmuthliche   Einnahme,  *       ' 

Directe  Auflagen. 

Grundßeuer,    mit  den   Zufatz-Ceno 
times  zur  Beltreitung   der  Kriegs  -  und 
der  Verwaltungsköi^en 
*     Perfonal-  und  Mobilien  •  Steuer' mit 
den  Zufatz  -  Centimes 

Thüren  -  und^enßeri^euev 

Patentenifceuer 


«44458,974  ?«:^ 

35.3ai,7TI  — 
16,000,090  —  I 


^directe  Auflagen  und  andere  Ein- 
a§limen. 

•  Enregiftrementy  Don^änen  und  Wal- 
dungen 

•  ZöUe  und  Salzabgaben 
Lotterie  «^    ' 
Poften 

Die  Droits  riunis 

Tabalc- und  Salz -Regie  jenfeits  der 
Alpen 

Oeltiicbe  3taatf- Salinen  \  -" 

FuWer  nnd  Salpeter 
.    Miinftwere.n  •  •  '^ 

Kelte  von  den  vorhergehenden  Jah* 
ren  f 

Verfchiedene  Einnahmen ,  worunter 
auch  die  directen  Auflagen  von  Parma 
und  JPiAccii^a  „  welche  2,0249905  Fr«  be^ 
tragen,  zulammen 


16,000,000  --^ 
.    3iJC/84o,685  Fr« 


V9o,ooo,ood  Fr« 
8öyOOO,oo6  —  ' 
I2,ooo,ood  — 
Xf,ooo,oo6  — 
68>ooo,ooo  — 

5,000,000  — 
4»6Ä5,r3^  — 
1,000,000  — ; 
540,000  — 

8,000,000  r^ 


7>993»576  — 


Auswärtige  Einnahmen 


690,000,000  — 
30,000,000  — 


Hauptlumme    720,000,000  — 


*)  Dief^  Ueberlicht  enthält  nSmlich    die  Verj^leichnng    der 
bisherigen  Grundlteuer  mit  dem  nach  dem  ILadafter  durcli 


m 


Fgtmifcht^  Nachrichten* 


VenHuthliche  Ausgahu 

Zinfo  der  Siaatofcfaulden 

GiTillille  nebft  den  3  Millionen  für 
die  Printen 

Aufgeben  ffir  den  Suatsdienit 

JnfHtminifterium 

AufwKrtige  VerhÜltniffe 

Minifterium  des  Innern ,  mit  Ein« 
fehloTs  der  Öffentlichen  Arbeiten  >  det 
StreTsen  -  und  Brtick«ttbattt 

Finanxwefen,  mit  EinrchluTt  der  Pen- 
Ebnen  und  10  Millionen  f3r  die  Amor* 
tÜationscalTe 

Suatefckalzkammer 

Kriegswefen 

Kriegsverwaltune 

Seewelen 

Ckttefdi«nft 

Allgemeine  Poliiei 
•    Negooiationskoften 

Kefervefond« 


76>Wi000  Fr. 
289000,000  — 

Ö2,lpl,000  — - 
8,650,000  — t  ^ 


£3^^000,000^'^ 


65»ooo,ooo  — 
8,100,000  --* 

29^,000,000  — 

129,400,000  -T-  ^ 

106,000,000  -^ 

I2,5bo,ooo  — 

1,000,000  — 

10,000,000  — 

9,000,000  — 


HauptXumme    720,000,000  Fr. 

Den  Befchlaft  macht  di^  fahr  detaillirte  Abreebnnng 
der  Amortirationt^Gafle,  ^on  deren  gegenwärtigem  Zu- 
ftande  lohon  oben  daa  HäuptCftehliohAe  angemerkt  wer- ' 
drniiH. 


AusmeftuniT  eiuielüer  ttantone  vorgefundenem,  reinen  Er- 
trage der  Güter.  Diefe  AufUelTusg  i/t  noch  nicht  in  al- 
len Departemeaten  ▼•Utndet.  itfnm.  A  CTtf^ 


rerj^{f^kf0;ffachricht4itt.      ,3^ 
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#111^  allgemeinen  Ueherfiiiht  det  jetzigen  Zujian* 

'     *       *      des  vott'GRAxrBuirviiir/*)    ' 

f.  .    all    i  t-  •   f'n    elf      C   li   «' r   t'%,      •♦) 

.fi         '     '  ',.'..»'  .  r  ii        '  -  •     . 

;l  .  GMii32iukiiödcr(itt>d«rStaatsr]irao]iB)did«ii»>«tJ|i2iiiiil' 
ai||.AiMitiJtAäti«ii,  uün  eift^lAtftoii  der  ti^tkorganifoten  heU 
▼i^£BiftnAeimblil4  tiefC  i«^4er  rüddUlkrlüle«  Gebirgttok« 
der  Schweiz^  auf  der  Granie  toü  i^rv2  «tad  liiiilm^  Hii(|, 
l«lint  lieh  mit  feinen  Thäle^n  an  den  Rücken  der  höchften 
Alpnib^'-^  IMaehlJdKr^iievyftBb  Benieiiiiiinr^  befragt  der 
FMfehetirMuui  di^fcsIiaiidaB»*  (feit  feiltet  UnterHianenlln.« 
ist.nvm^dbiigea Srötnigraitfh  'itMen^  gafcklttg^* find,  niM 
etw^  xi3f|^.>iMeiltttt4^^^)  ^  Dm»  KIlMMk  iH  na«^  d^r  ^ev^ 
üdnedteän  Lage"  der^^infeelvetiTheüe  inüäekfi^ht  ihrer 
Höhe,  fefar  ▼erfohieden^  bela«lieiia^k«iii«ttlTh«le  gleiehl^ 

f  Awok  der  BodtM  lift  nr«»  Mir'dbwaehMteä«»B»r6luilFeit-^ 
k«t;   «ftMen  -GA^itgen  uttd  Ad^l^äBgMt' ift  er  meffteit^ 


>)  Bin  fr/eier ,  nach  den  imnanen.  S^n\irtlfr  odyr^chive  f  af 

Bünden  mitgetheilten  YerbelCerangcn  bwchti|fter  Auszug; 

k'u9  der  Darftellung  4es  Kantons  (rrau^ünien  im  h^lvet. 

-Aim^nache  ^om  J*.^)^."  tM.  f.  dit^  A-ecenfiott'lin'XXll?' 

Bde.  dieler  A.  O.  fi.  S.  45?  u.  ^£.) 

^*)  Eine  treue  Kopie«  ron  der  dem  erwähnten  Anffa^tze  im 
helvetifchen  .Almanaehe  vom  JaKrtgoö  heige£«ften,  tt)ii 
Hrn.  K.Amßein  dlnf genommenen  uud  gezeichneten  Charte^ 
welcher  die  Kenner  deil  V^rxug  Tot  allen  frttheten  <i;har-' 
ten  dieles  Xiandea  zugeAehen. ' 

••♦)  M.  f.  oben  XXII;  B.  S.  458.  l^adi-d^a*  helyet,  JUmanafh 
hetr&gt  der  Flächenraum  140  Q.  ]|^. 

4.  G.  K.  XXir.  BiU.  3.  St.  A  a 
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Cchwer  und  kalter  Natnr,  B^8  Thon  und  Lehm  u«d  KaUc 
gemircht;  in  anderen  Gegenden  aber  mergelartiger  und 
fetter,  und  wieder  in  ander eC Strichen«  helguders  da,  wo 
die  Ströme  ihre  Betten  verändert,  oder  Spuren  groXser 
Üeberfchwenunnngen  hint^lafTei^;  h^en  |  Xaiidiger  un4 
leichter. 

Die  hochi^en  ^ehirge  .diejes  lyaiiilei  knüpfen  Geh  «a 
den  ungeheuetn  Alpllock  des  St,  Gotthard^  und  ragen  mit 
ihren  KuUnen^«itüh«r  ihn  w^.v  In  «in^m  jr^itM  B«gea 
fehweifen  Re  von  da  fudöftlich  gegen  des  Hin^errheijft 
Quellen,  und  dann  in  langer  I>inie  oftwflrts  zu  den  Qael- 
len  des  Ions,  und  krümmen  (ich  in  nordölUicher  Rieh* 
«oog  h'i*.  naahXyvol.  *)  «-  V%n<  dtKa^Künilptftanmi^  das 
Gebirge*  iUreichen  überall  •«<leii*-,hohe  .»nd  w^iAümiUgm 
Bergketifn  ah«    wülflh*  wttAevi  i)urc(  MdMaMft^  ÜBb^ü-r 

Ein  grafser  Thuik  dtfr  fiiflr^tr»  ift  Mit  ewigem-  S«hart« 
und, Eile  bedenkt  y  uted  üeitht^  «v«it. ilbcv  dia  Um  dar  Va<« 
Helattou  jiifia^ii.i-  Dh  Halfiß  iid*r  weniilbea  ,ift  g;«aMltat> 
w<»rd9n,  und  darnjaitr  find  Bargfpttsanl»  die  »it  den«» 
des  Montk^anfWnä^J^  VöriMtac  -i^rtitea^  wi«  .t.  B«  der  Pix 
Linßrd  ofi  Jj^wmt  dtnT'UntaiNingadip  und  dar  Bari;  £rr  öü 
TinxenimOberhalbftein^  unter  den  Bergan i^  daraarifidiMi 
«»gegeben  wird,  ift  dejr  11,0^9  Fuls  hohe  Tödi,  Ober  wel* 
ahe»abar.4^i'^;»:a«(/«MMia«khi^  DidwfwgHea 

dieXer  hP<>)»Ani  Ql^^e  £«ul  mcM^h  yon  .l^CenfQhair  hßtt!i0imä 
worden.  —  Der  grofse  Bernina  -  Glätfcher^  delTen.fiia- 
malTe  einige  100  Klafter  dick  ift ,  ftreckt  fich  twar  swi» 
fchen  deiik  Vultftlitt,  Bei^g^!  üflH  £ift^adin  neun  Stunden 
weit  hin,  aber  nicht  zufamniönh'fengend.  —  Der  Granit 
und  UrkalJ^  bildei^  i}^  l^ockite^  !^ei;ge ,   und  üreichau  ia 


•)  NoTimmnn^  defftn^Befcbreibuiis  vea  Gzanbiladen  \itL  Tei* 
Tner  Befcltr.  0.  Sobweis)  veit.alien  Kennern füt  die'belie 
gehalten  würST,  bat  ilriev  «i»«ai  Irrtham  begangen,  welch  er, 
der  Nachbeter  wegen.  Ruft«  verdient;  er  bat  nämiicJl  von 
'  eine*  lUpbtini|^  m^S^  W»J^n  fefproclwn,  wo  <s  nach  Qf^n. 
beiXsen  muf».  .     . 


fß^^jhvm   Linien  ytonOÜBu^   naf^   Wcftwir^*  'BsM^^ünt« 
Gränzg^irge  swifclie^  Uri^^^Harui  und  Bändern  ti^Qm^. 
mtj    Sa  wie  lue  gaarairOrttp^^  &kmt  ciiiamiey  gehäufter  ' 
BMg^miler  Oexeiid^er.KfaÜaglfitfei&tr.'      >-^  *  -i 

<   ■'      •      .     •    ■•         .V         .       .  -f        ,•     -a       .  ;   .  .  .    i 
.  '  Bie  ZÄlii'der.B«i^c«n  ift  in  tli«CetiiClAit4e  Eft!ir«fvoii( 
^kez  ketücor  ifttvon  betriciitiidiom  UmSsäg^ew'    B'^r  SUfiit 
Sm  ift  jf  Stua^n.  langr  «iatiT  |  bi^eitr    Anoh'  4«r"Utei;^.5#|r 
«ifi-4enitB«frniim  ift  sfU(b^nt)nrUea  ^  «r  ift  eine  Stunik  leagi 

'Naturproducte  aut  dem  Thierreiche.  Von  RauBthie» 
mtl^^Bi  H  hiar^iwohi  Vtdl^l  Pftchf«^' tiubkre,  #aune 
ttad  ithWiA^ii  Bären;  di^biraanen  äni^pKxtt^nibt*;'  ala'dilft 
rcKWarMni.  <»5 ''^nräieltkier^Mläfd^bS^fTg^S  ttft^  «t^IH  lU^ 
Ten  nfelft  i«!f6li.  ^  0>#- SC^iiflfScl:«  &nW  hilfr^^öllig 
«bagöTQ^t^tf  R^he  untf  lii^Tel^  änd  nf<efH:  m«lH^X4>'1lg%^fiel 
a)i' Geihfi^.— ^  Aufffer  dbm  grölten  und  filt^^lMT^ 
Lttliatei%el6t  fiftdfet'  man  hier  ncnsh  14  ATlÄi'Vdii^^F^lkea^^ 
8  Arten  ^«n  fitttof^  ii*Ärt«W  Ait)l«a>  i»  A»i»i»:Wiki%t 
GtuUft'tflid'^att^V  wj.^Aniin  :Kl9$^nr- 9-AMi^-^lbÄ]^^  - 
Auerhähne ,  Birk  • ,  Hafel  - ,  Schnee  -  ,  rothe  fvtnd  ^aae 
H:eip{p1itifcn)^r  n:  t,  w:  ~'Öie  GWäiter  find  liiöhi  Äitnder 
lriti<?H  anPiftlieta ;  am  häaffj^ften  lind  dfe'Por^len:  '^li  !D4rf 
HigeirtlifchiBa  RefcfctÄufh'de»  Landes  mächt  «Ke  ITinäv'ifellÖ 
snchtans;  aber  die  Wiefencultur  ift  noch  WeH  toiü'ZielÜ 
der  afä'gltehften  V^llkoi^wnephcitr  pi«  Zahl  des^Bj^vie- 
ll^ef  k4«^«*'<^fic^  *wf  80  bif  9i9;POp  Stück  ,^  wovon,  aber ^nur 
ttUgcfahjf  ein  Britftei  Milph^kühe  15n4.  4^  Vii^  Za]i\  d»i^ 
Scbaa^  ,berec}inet  moi^  ,aiif  xoQ^QOO,  und  diedajT;  Ziegen: 
auf  60  bii  .70,099  Sfpck»  ©ie  Siphaa£zucht.^,i|k  ,aien|licli|^ 
remachläiTigt.     Die  Schweinezucht  ilt  i;eh]r  b^^f^ä^^ich.^ 

'    Pßäntmtpri^dudf0i  «*^  Dai'tenvb  «rMUgt^niiV'  dM  Hftifte 
det  Geti^i^«»'  Mßtti  ^^MM  he^^airty..  d^ 
KUkaa  noch  Boden  ^  fendtna^Ncoltläffigkeit  fokuldi  «Olüi« 

1     ■  -  :  -  -         '    r^    •  i      f.-     { 

.  ;  V    -  .1  .    V,    r.,   .   i    i    .  .  li  ^      •-    »Ali    ,U'-    v/' 

*}  JQÄeltlbe  Bemcrkttni  hat'.swaiin  RaftllMdii  .UffaMwe|«a.<a^ 
f.  w.  fvniacht. 

'  ^'  '  ' ' '  "  Aa  a  ' 
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ienl^drtfe  wtsdta  wenig,  nwlit!  lJ>«r.Karto&Iti  |nid|rili> 
'  kfriiktfnif^Mttt;  iaaucKHlifcT.  H«if  fw&tk,  (wif^'üb•4e^** 
•ir,)/nüriii:4Mi:befleTea,  Phujh«  in  den  g^Mrgigerto  Gs« 
fenden$  beide  werden  .ttiolit  hinieScliend  für  den  Bedatf 
gepflantt.'  Der  Garten  -  und  OJbftban  find  ziemlich 
vemcMXirifti'*  D^  Welnüafi  nunait  ab.  -  Ol«  W^rilerge 
in  demTheiLe  diefleit«  der  Bergfe  betragen  kaanL)8oO|k)ooQ* 
Xtafter  (tU49.Fa£fl).  —  Mit  Tabak-  Und  Oelpflamto  hat 
aiAn.n«r  erft  wenige  Verfaok»  gemacht.  *-^  'dE>ie.'Pdrft0n 
werden  ftnCierft  TemmbliUigt.  .  Viel  Hols  wi<d  ^/mUu% 
▼ielet  geht  aber  auoh  durch  NachUUBgkeit  zu  Gmnde. 

...  Min€ra^prp^uct€^  £0 (iriitbjer ^uten Thon,  rerCchiet 
deae  Arten  Affirpnnr»  Alabaftfv,,  Porphyr,  SerpfujUn^iiMN 
Gypsi  Btorgel,  ßilea,  Ki^er«  SilboTf  Steinhohiui»  XAlf« 
n;  r,  w.  «•  r«  w.»  aber  manheniitzl  fie . beinahe  jiar  nichfti 
^ot$  «inige'Xöpfereien  find^  vtahanden,  welche  die  xti/f 
dien  Thongruben  benuteen,  und  feit  Kurzem  iil.bei  Ti€>* 
/enbil/lfn  ein  Kupferbergwerk  er^nf^  werden;  -alle-iSbrU 
gen  t^inereUen . werd^  igteziieb  TefnaebliiSg^f  Soi^ffim 
incii  die  6elH«eUen.  .  Ber  MiaeriUfuellen  und  mehrere» 

Diß  Zahl  der  EinwohMr  belaßt  lieh  auf  ^^^opp  Sf  el^ 
fremuiter  98»4Xio  Katholiken.  Sie  fpr.edien  dxiei  Terrchie- 
deae  Spraduin^  4i«  teutTche,  die  royi^irche  und  die 
jUlieniTcbo^  .   .  , 

bib  'InduArie  hat  hier  noch  wenig  Fortrchritte  ge> 
nacht;  et  fehlt  hier  fogarnocH  an  den  uneiitbehrlichüen 
Handwerkern.  Die  Landleute  verfertigen  Leinwand  uiitf 
grobes  Wolldntuch  zu  eigenem  Verbrauche.  Im  ganten 
£«ande  iß  nur  eine  einzige  Fabrik,  nämlich  eine  Baum- 
woUenmanuAifttttr.  *  ■  ■  ■      (  ^ 

'  Be  kkünmeniüfo  nmr'.rebe'Prodaote  in-  den  H«ttdel| 
al0  namlkkXnach  einer  B^reobnuiig  vom  J.  igoa): 

.:Dec.£rtrag*der  Viehmehtmlt  -    ^ . -:      .1^693^000 PL- 
D  er  Tranfitohandel  mit     -        .       .       -  133,000^  — 

Wein  y  diirret  Obft  und  Branntwpin         -  50,000  —    . 

Brtng   der  BauawoUQpiiineiei       *       ,     '  »  46,000  — 

Summe:    1,915,000  Fl. 


'£  i  n/n  h  r : 

Getraide       -----       -       -       7oO|00on 

Salz       •        •        -       -       - '      ,        •        -         78,000  -^ 
Zucker  und  Kaffee       ---.«.       300,000  — 
Tabak    .      :'^-  ■   '-•'■'    '--i^^-?-'-;^  -.v^^-'J^f  250,000-. 
Ausländilcke  Mannfactnr-,  Liixiif-,  Spese- 
rei  -  und'  andere  Waaren  -       -       687,000  — 

'       "^    '     Summe:    i^gi^fdOöFlp 

FoIglicH  ftetitnäch  dieXer  Angaüe  di#  Auafuhr  der 
Einfuhr  gleich ;    aber  nach  einer  anderen  rom  J,  1796 
beträgt  die  Auafuhr     •        -       ^      *       -        667,000  Fl. 
Die  Einfuhr         -      .",,.,-..  "     -^       9?l>994  "^ 

Verluft  dea  I^uides:  s54yayiFi«  ^ 

Bei  den  obigen  Ausfuhr  -Artikeln  i(t  daa  Hol«  Targef« 
fen',  dal' jährlich  aucH  etwa  20,000  Fl.- abwirft. 

'    In  den  Berichtigungen  im  nenen  Scmmler  ftaht  f ol« 

gende  Abgabe:  *)  — 

Att^fHhrf  in^bft  Gewina  ▼4>m  Tranfito 
ilOMrliish       -     ,-  /-       -       -       -     '  i,sii^30oFI. . 
.Einftth^^     '    -       -       •       -       »       -,    'ipi62<746  — ^ 

Gewüm:      1481664^^' 


V 


a)Unt  Yiritd«r1ioIanffen  in  TermeicUn»  renreifcn  wir  dif 
Iieltr  wegen  des  Details  diefer  Angabe  auf  di^  llecex^fioit 
lies  neuen  Saninaert  im  JCXIUten  Bdt  diefer  A.  &  9>   t* 


•ir   i 


.       -  n-j.-i'Biug rapJi liehe  N^jotLz 

.  •\;:,T4j^rTofi'  ^  4  j^  c  i  s    d  r  a  x  e. 

/' ("Hierzu   geljört  delCeii  Portrait.),     r     -    t    ^   - 

Sir  Francis  Vrake  war  in  verfcKiedener  Hintictit  ei- 
ner 'der  aiisgeteichnetfteti  'Männer  feines  Zeitalters. 
Wenn  leinex  Nation  fein  Andenken  fljls  Pa^iot  \^A^  Se^- 
heid  tieuer  ift,  /ö  ift  es 'Äurch  beträchtliche  Erweite- 
rung der  geographifchen  K'enntnilTe,  welche  IKm  fein* 
2ei>a^r  dwi^e^^Üen  ijhrige.H  cuUivirten. VöHe^^-^leich- 
falls  werth.  Wir  können  hier  nur  die  Kaup^£äcji)^€.h(ieii 
Züge 'feines  thatenreichen  Lebens  flüchtig  fkizziren  und 
verweilen  den  LSfer,  tfe«*^'ttiehr  ttur  ihiri  wifl*?A  will, 
theillr'^tfuf^die  in  m'ehrefn  Saminlungen  l^thiiWicIieii 
ISJiQl/richtöfii'yonlfcihen  Reifen,  theils  auf  die  Vttii'^itter 
Melüktliäli^  etutworfeäe  kurze ,  aber  fehr  gehaltvolle 
Biographie  defPelben  im  3ten  Jahrgai^e  des  mit  Recht 
allgemein  gefchätzten  Ta/chenbuchs  der  Reifen  vom  Km, 
$ofrit!i.^ört  Zirrim^fmann, /''    ^^    ''-      ^   .';  «i.  v  .».j  «         , 

Franz  Drake  war  der  Sohn  eines  Matrolpjj^lSIliA^j^ard 
1545  unweit  Taviftok  geboren.  Seine  Bildung  als  See- 
mann erhielt  er  von  feinem  Verwandten,  deiA  berühmten 
John  HaiokinSy  und  commandirte  unter  ihm  fchon  in  fei- 
nem 22rten  Jahre  ein  Schi^,  die  Judith.  1570  unternahm 
er  mit  zwei  Schiffen  einen  eigenen  Zug  gegen  die  Spa- 
nier in  Weftindien,  der  aber  nicht  fo  ergiehig  ^usfiel^ 
ftls  ein  iweiter,  einige  Jahre  nachher,  wo  er  den  Spa- 
niern einige  reiche  S.chilfe  wegnahm  und  Santa  Cruz^ 
fo  wie  mehrere  kleinere  Orte  in  Darien^  ausplünderte, 
^obei  ihn  die  Symeronen,. Feinde  der  Spanier,  uaterftütt- 


Ji^l^d  jur$ck,  Jjfjpaaz^e.^j-^i  Fjr^^att^  jin4.cli^te  mit 
iBn^n  als  Volontair  unter  IValtern  Grafen  voj^,^J[ex  ia 
Irland  fo  ausgezeiclinet,  dafs  ihm  Elifaheth  die  Geneh- 
miguni;  feines  Plans  einer  Erdumfchilfttng:  (  der  Er* 
Häf^i^'wcflfcl'e  Ehg^lMfiaei?  iiiitferoäliihent?n¥feei-det  Drajfee 
IfiraptfiiihlfclK  BeuAruhig^it]^'  des  Itand<^Is  lind  ^der  Be- 
£t^iigen  der  Spanier  kia  iiilleh  Meere  beabßchfigte^ 
'ni^üt  niir  erthcilte ',  föndern'  ihn  a iich  niiterftiitzte. 

Er  lief  mit  ihnen  am  ißten  Docemher  1577  auf,  an- 
kj^i  4MBI  97A«n  April  I57&  im  ^(itfsn  Dfiftaio^  dün  er 
«j&ia^fw«i;  lyvgeit  der*  Mengpe  Seehunde  nannte,  Und«» 
J^M^innuis  i|9;  HMf^fkJSfi  Julian  ^  durehCegeUe  dann  mit 
iJilÄfBtm^Oiüoke.^g^WiöfiV  Strafse  in  13  Tilgen  ündi^r* 
i^chlf  ipndli«h^,  «aohdeibi'er  yiecmal  dttvoh  iridrige  Wui^ 
40  weit  gege^  Siy^^^^neben  w«r  und-häe^  einige^Ia« 
£b1^9  kie  Klifat^h»  ^J^Mj/^,  inrahrraheÜnUcM  die  Infelj» 
4jit.iDoil  lH0g9  l(tt4^z>«$r«^>  suitd  wokl  Auieh  dal .  C«;»  Holm 
»/plid^pkt  hatte  »  jl^iiqkU^h  4iti  Ki^  von  CMU.  X>i^  Seutf« 
4ie  er.hier  duri^li  U^bie^rfaU  TQn<St.äd^Aa>u»d  Wrgnahmp 
r^id^Made^^x;  Sicliäie  d^r  g^nz  ^cdrglolj^n  ttted:jiAyoyb«r«kir 
i^Mlk  $|P#)Mer  machte  1. war  ii|iigeh«i»äfr.- 
^. ......  i.^: , .   ....fi    .^ »        :   '•*;•  :..i   ,  •.    ■      '' 

Um  ncfaerer  mit  derfelben  nach  Europa  zurik^ksuke]!^* 
ren,  befchlofs  er  längs  der  Wefkküfte  America' s  gegen 
Norden  zufeg^ln,  ^x^d,  unter  #iner.  hf^he^  B];eitf  «Is  gje- 
Wohnlicliy'den  Wieg  nach  Öftin<6en.zu  lucHeu.  Er  k^ 
«dch^n  der  ¥hat  bis  zum  48^  N.  Br.,  kehrte  aber  we^'e^ 
Itefäger  KÄIte  bis  zu  38J  Qrad. zurück,  wo  er  in  ein«r  Bai 
knkertb ',  die  nach  reinem:  Namen  genannt  ward.  Der  gan- 
zen von  ihm  entdeckten  Küftegab  er  deh  'dornen  l^eit^  AU 
Hton.  '  Von  hier*  Äuirchfchiffte'  er  das  itille  IVleer ,  langt« 
im  December  1578  Auf  den  Molukkeh  an ,  itegelte  im  März 


r 


M.  r,  C.  JP.  Ctaret  F.leurieu's  am  z^^^Frajr.  XV-  ijn  Natio^ 
näliiUtitate  Vergelcflebe  Abhandlung':  ühsr  die  von  »' 
Vrake  .1578  in  'der  Gegend  det  füdlic^eiiPolurmeeres.  ent* 
deckten,  infein  und  die  Identität  ierjelken  mit  der  SüH- 
UHsßküße  de*  Feuerthndcs.  5»r  ilndet  £i6h  aU  ;^ii|^be  zu 
Marehand't  Reiten.  ^ 


3ga       t^irinifchteifdhhi^iThrin. 

1579  uaclideiii  Ciip,  niid 'lief 'afti  itUn  Nov^eniber  dCV. 
>iittcli  einer   Abwettialieit  TÖa 'Ifüft  drei   Jaliren  in  Vlj^ 

mouth  ein.  *    ^''-""       '   '  '"     '    ''  ' 

• '      ••    ,         .  '  r  '         ^  ,r»  iii..,  1^  .)!      .»    t  .i 

Viele  feiner  eigenen  Land#l^nt9.  .t^^eJtef  »wfr  tpin.  ]^i^ 
nehm^i  gegen  -^i^  IpaniXchei^.  ,Nie4erj^a/tu|ngen  ^  «ifn4;  ^9^ 
nien  drang  «uf  ,yergütung,^  ^V^  Mi((^^^  f^V^^^^J^^f 
Unternehmen  au  billigen ,  und  ^eiC^te.fogftr  Xß^tß^'  fei- 
nem vorzüglichften  KaubfchifFe,  dem  Pelikan*  , 

.'     .  - '        '  ••  f,  -^  "f.  *•  •  >.:"    'tr       •  -.7! 

^  Bald  daiiaiif  bracb  der  bekannte  KiÄnpf  twil^H^n"  9^#- 
mVh'tind  England  BUSy  in  weicbem  i%i/i^  JJ.  dnrifrli  iei& 
unüberwindliobe  Armada  da«  letifeve  tu«  Uttfei^^ebeA  bol^ 
te.  '  Nachdem'  Dfakie  15^5  mehterb  X^anifche  Be&tt^^A 
in  WeJlindien  erol^i^ hatte,  tesMytt'^air  eiinen  Tlftäl'^defr 
-kl  Cadiz  für  fenea  Unternehmen  rerJttDMftelten^  Träns^ort« 
tmd  Mnnitionsfchiffe )  lief  dann  «in  deh  Tagus  mit-gl^<- 
«"her  Kühnheit  ein,  veraicktole  *hier  jgleiehfallf  mehrere 
«Schiffe-,  ohne  dafs  ihn  ^e  SpaYiier  tdai^ttH  hinderten '|  und 
trug  unter  dem*  Gatofs-Admiral  ^fßn^häm  T538  beddUteifd 
7n  der  Niederlage  der  IjfiaiiifGllett  groT#en'  Flotte  bei.  Er 
eroberte  bei  diefer  4ä^e]egenlieir  nnt^  andern  eine  gtoUe 
GalHone  ,  die  der  berühmte  Don  Pedro  Valdt*  com«- 
inandirte,     ■"-''.'         •  "'  •'  "-  »•'<■  •    •        '  '"    \ 

laicht  fo  giiicklich  war  er  als  Admiral  einei*  Icleinen 
Flotte,  welche  die.  Abficht  hatte,  Don  AntoniQy  einen  ^rä.^ 
tendenten  an  der  pdrtugielifchen  ICrone,  wieder  einsUfCe^s«« 
Ken.  Er  vernichtete  zwar  eine  Xpanilche  neue  Rüütmtg  i|^ 
Corunna,  mufste  aber  fo  gut  wie  General  NorrU^  der  ,die 
Landtruppen  commaiidirte,  iron  dem  s^u  ßa^k  befetxtejt 
liiHaboh  zurückgehen. 

Auch  in  Wtftindien  ,  wohin  er  bei  fortdauerndem 
xlCriege  mit  Spanien  fegelte^  war  ihm  das  Glück  nicht  mehr 
hol4v  Seine  Unternehm iingeu  ^^iPoriorica  und  Panama 
mifslaagen.  Er  ward  mifsmuthig  und  nieder gefcMagen^ 
lUnd  llarb  amijSften  Januar  1596  unweit  ISTorrihre  xLi  Dios  an 
der  Ruhr.  ^    .        f 


^tltutrlthid  ;  die  iddrorivh  und  di*  MoliiWft«». 

-  Tßxl;/    .»..        ....■,   -3     .n ...  •      J.       ,     ;;:•■..  t     i  •.     .  »  ^  . 

eil»  ^w..;     ,,     .     '  .    .  .;     :*:     /,  „   »,  .  -.t 'Pif  •'  »-^  n-.  «  *•   •       ■•     5 
-t)"«»^   '  ,'••.   ♦    .1  /;  i,t:.n      I  inil>"l    i'S   ^••.  '•  *      ■•:    '^  » '": 

-!.,>•.  '       J-  ■     I     HC    •»*»,»    .^    13    '>'  :t    ♦ijdtj'     il'i  .    :   «.  /     •/•VI 

-lalijji   i/     (.  't'l   •'•>-t  •■•  Tfaw  ff  «'J    V  ?.ffßM  ttiv^.       V  ••''  «    >:••*!.[. 
jx'.:  ■    ,  •■     .     '  .      i^.'      '..  **    .?'.      ib    t<';-<'.''   '•    .t       ;:    -nÄ  •!  . 

^'         .        .  ■  '.ij      MIi   f)    (    •';»»   •   *  .     •    \f/  "  '•     •  ■'  «1    r  ""^  . 

Mit* iMft  .£«itfiAaN«n»idbf^   Pi?  i'x^i;  ^iir>#  am 

^  ;      .:       •.     :'   :  :  .\    raf  '    .  .  •>   rJ..   '    '.  -.     .    :      ..  m-  i 

l/T    •-♦     •  ■'  .  /    /    \"'i  '\    ^  n  '•  '  *■  *'•     r*''^l    ii*"'"'  •  <'     .'      «  o 

-,      •  ....  :•  .•    :;i    ',    .V  .:    •        r      '         •  I 

,  P^t^r  i^nte/k  war  ein  Bau0rsrolinj&i^s.^e]|i^  0.e];)irjg^  i« 

^ro/,  und  haxtß  fchon  i^  feii|er^erßen  Jugend' y^^zü^ 

liehe  mecHanircheGefcHickliclikyii^iiLnd  j^^  leiclLjjE.faJi^ 

fqiides  Genie  gezeifi^ti    j)ie  Jeruite|i|   d|p  eine  b^ro|i^der| 

Gewandtheit  heCarsen,  den  künftig  .brauchbaveVi  MenfcKe^ 

irph    2U  erfpalien,  Ifefsen  ihn  ik^o)x  Jnshruck  koinn|ea. 

und  auf  ihre  Kolben  Audieren.    Der  KnsJje  maclite  gröfsa 

FortTchritte  in  der  Geometrie  und  Mathematik,  lieiui  £c& 

aber  ungeachtet  aller  Bemühungen  dar  ProfelToren»  nickt 

für  den  Orden  gewinne.    £>  aoy  wiedef  in  leine  Titerli« 

die  Hütte  und  verfertigte  dort,  obne  Injlrnmente^  ohne 

irgend  einige  Beihülfe  ^  neben  feiner  Bauernarbeit,  die  ilm 

'  nährte,  zwei  richtig   eingetbeilte    Glohos^  welebe  noch 

auf  der  Univerlität  zu  Inshruck  aufbewahrt  werden.   Seine 

l^alonte.  wurden tJiä^n^ch  bei»ifnVV>kii£^dtf'«r^)iift  die 

Mappirung  eine  befon^ere  Vorii^gun^  zeigte,  fo  wurde 

er  dafür  mitfür^  und  vierzig  Kreuzern  täglicher  Diäten, 


iV»^ 


digen   Mannes   bafindet  4<h  Tor  de»:  irebmerftücfc«  der 

ju  G.  B,  TOB  lans- 


für  diolYiirenlcii^ftXeyi)  i;oip;itep^„,|>f)ic^  i^i'ner«  z^i^o^jiHV 
Tigen  eifernen  Beharrlichkeit  brachte  er  endlich  die  Char- 
te der  ganzen  gefürfteten  Graffchaft  T^rol  zu  Stande ,  die 
,  in  dem  Archive  zu  Insiuick.-JLoihe'wahrt  wird.  Nach  die- 
fer  TOllendeten  Arbeit  kehrte  er  wieder  in  feine  Bauer« 
h litte  zurück.  Sein  tiautwelen  war  durdh  feine  vielfalti« 
gen  Abwefenheiten  in  Zerrvl^una;  gekommen;  feine  6e« 
lundheit  hatte  durch  die  ansgeftandenen  Mühfeligkeitea 
bei  feiner  Mappiruv^s  -  4rby  t  if^  de^ninwegfamen  Gebir- 
gen fehr  gelitten;  er  wurde  krank,  ohne  daft  man  es  in 
det  Staats g^mbrt^t  vtriiAiiftK  .ttMcih  iotäb^nachilfoll^e  i»- 
ürumente,'  und  Itarb  im  ^^ften  Jahre  ^feines  Alters.  Alt 
diÄ'lfachricKt^on^f einem  Tode  iriiier 'SiEadt^liekannt  war-' 
'de,**befchäftigten  Heb  alle  Federn,  feine  Verdienfte  zu 
rühmen ;  man  berichtete  nach  Tf^ien ,  und  es  erfolgte  ein 
IJofdekret,  ve^möffe  ^c^ffen  drei  Wochen  nach  feinem 
"Ifode^^deV  teiclitf6;ni'"wiVd^r  ausgeg^alben ,,  init  grofseir 
Feiettibhkeit  von'  neüeni  li^ePattet^  und  ihm  eine  fo  i^ortr 
rei'cA'e  Gi^Äbfchrifk'gyteuV würde;  W  n^^  feinem  Lc- 

teij  ^dfpnkurg  ge'jpe1il)tn  geVeXe*Ä.w«ür'- ',—  t>in  Verwand- 
ter von  fhm,  '^kmetis'Slö^ü^'Huher  y  gleich  ein  Bauer« 
erhielt  fejne  Stejle  iiiit  *^  Gülden  ..Gehalt  ..und  befonde- 
reu  ^eitedittten.  —  .     .  '  ., 

„  .  .;.:    ,     ■'     ..'    "■.•.';     ({.  j  <i:  .         ■  •    •         ■  '  ■  '   •' 

'.'-.     1      ,^  j.'i   f.'.'l    •*'.(<-»    ,  :      '        •  #        "  .     ^    ■• 

•j..  .    ■.      .-  ,.  ••.\f-      '■  -5-,         ;•-';■         •         '•  .., 

Nach  dem   General  *  Ausfchrtihtn'  vm  23*  J^xn.  1807, 

*"  die  neue  Eintheilung  des  Gro/sherzogthums  Bas>ek  in  Be* 

wk»  i^r^enii     msd?  4»irilb«  4«L  4r<f  j  Proi^iAii  ge^^ 


JlA«n/).    Sie  befteht:       ,  ..,:;... i  ^^^     ,(,,o.f  a  -T^n 

a)  6  Aemteni :    Markdorf  ^   Bohlingtn^'^Amenffld^ 

c)  1  Stadt70gtei-Amte:  x'><ir^^fti^^fi\8t^4^  umfaf* 
fend.  ^    o 

: « «^ / •/ ' .•:  > r  i' » Ov  1  \  -i <*  \TsSi PTA n  Hf •  '*nnsi i o i  « eis.  (# 
9) , a^s  folgenden  ^i^nf^tfj^err/ic^^n  Bezirken  9  als : 

b)  dem  Am^^.3^^^w«n(r*«^<»»rl^*^>^»*^  ^'''■'^ 

d)  den  MarkgräflicH-.^de.i|^c;}lfn..A^lf4e^|(:    SaUm^ 

-•undileii  Obeyy9i^tÄi^^fyp^^f,i^5^<«^  -^ß'- 

tenmarhtj  Münchhöf  und'  Hilzingen.  < 

^  kl    ■'  .Bewte9*v^Piöf«iXi«d'j  '?  ^i -ciU  ^A  r^  /»>  ;>a^oPi 

'  "^     a),i7"<»er  i  A\mter  •    MflÄi^^      ■  !BÄÄ'r ,'  di^Wr| 

(mrt^  deni  feerf Ät    Ori^W>y  '   -'Öi^erfeiVcÄ  v-«iafc^ 

Schwarzach y  Kork,  Bifchofshtinty  Stein-hach^  Badin, 

^^frflfin^  .  I^aßatp  ^    Etflingtn^   Pforzheim  ,    Ste^jl^t, 

^,,.       DurlflCih.y  Karlsruhe;      .,''■'    -■)        ^   ^i-^,\      . 


h)  2  01^tri4g^irAemtex:.G^hgenhqeh)  Achertf^^ 


I 


r     Hr- Rheins).    Sie  befteht:       '-'  -  ■'     '     "«^    •        *    ' 
x)'iAi«  ^fbkgtfnjeik  i4näe^AerrUck4ii^MeiiTii^iti'    Diele 

i^  8  Aemteri  ^Phii^pthürg  ^    '^Juaäti^hgSn  y^    La^ 

Ib)  £^Ottey^A<Hntei^:  BeiitlktrgXttcievi' 'iie  Aemter 
fP^aUeck gefchlagen  find),  fTMßädty  'Bochsheim^ 

4)  X  StMbs  •  Amt:  Ejfpingtn  (die  Oi^'J^dt^<n  uni 

t)  ans  lolcendeQ /|im4i««AerrIic&«n  Be&irken: 

'  «)  äie   Fürßl.   Leiningefitcheiä  Aemter :    HiUiaeh^ 
Mosbach  y    Eht¥haehf'  Mtft&nhiifg  ^  '  fFalddüren^ 

b)  das  Gr'dfl.  Ltiningenhlxt  Aftt  T^^idenau  {Neide- 
-Ah/,  , .^iB^ ^  Biirrghüm , '  JferfrafeÄrtm  ,    Jlfl/W* ,  'MühU 

^ '  *'^^^  «)'  di^  F&V/W.  und  GrÄ/r.  WeVtÄfie^mfcheii  Aemter: 
tVetthheimy*Koi^kenfeU;Oirithft€ttefi,Bromht^h^ 

'V'i)  die  Aemttar  ffrÜHCtfeld,  Banekbe¥gi  Ktauthtim^ 
•^••'-       irölhFürftentTmrt'Jrrtow^Äei^n.     '  -'  ^^  ^ 

.     ;  >    .        (•...'      ■     ■^  t     ..».   •••'t 

Ec  lohnt  fich  rielleicht  der  Mühe,  xur  VergTeichimg 
dli  EhiiHieiltHfig  der  Grol^hertoglich-  Kedi«MMr  Ltnde?^ 
ii^'^lö)elieiilich'<dem'feiiliften  OrgamifaHdtti^Edicfte  die 
X804  bei  G.  F.  Müller  in  Karlsruhe  in  swei*  OetaTbändea 
erXipiileBene  g^Ogr. 'ßatiß»  topogr^  Be/ehreibvng.non  dem 
Xurßirfignthum  Baden  *)  ^giebt,  hier  l^eutt^ügen« 


*  1^'  Die  Baden/ehe  JBarUgraffchAft  nnd  das  obtre  Färßeiu 
thuni  find  vom  Hrn.  Pfarrer  J.  W,  SehmMt  %n  Hügel- 
hßim^  di«  Baden/ehe  .^Pfalzgraffchaft  aber  Y«m  Hrn. 
Pref.  und  Inl^ector  xn  Wieblingent  Petrr  Wund  beer- 


a)   cter  Laudvoiftei  Karlsburg  ode^ 
t.  3. 3.  den  OheriAem^ttk  KatUruh4,  DuHkeh,  Pforte 

heim  ;'■  •■     ■  '         ..:...-     d 

4.  dem  Aaute-  Snini  '" 

fc)  der  Lun^yoigtei  Bherjieih  öder;' 
0^  6.  7«  ^^   Ober  -  Aemtern    Ettlingen  ^    t^aflatff 
Baden;  ''  ''  '^  \       "^       ^       , 

8*  dem  Amte  Oemshack;      '       "      •  '         •V*- 

'  e)  der  Landvwiglei  Yhtrg^^wi  .  .    J  .111 

9*  10.^11.  de^,Qtar*A^jifK|fX^T^^f  0^«f ür^ und 
'    hifehofshnm  ; 

d)  der  Oberroigtei  O^n^trn&aoA  oder: '• 

12^  den  Kftths  -  und  Thal  -  Voi^i- Aemt«rn  dtfr  Oidi-^ 

Xchaft  Gengenbach  i 

#)  der  Landmgtei  Hpßhbetg  Md^t  «  *.  r 

Ig.  14.  den  Ober-Aemtem  MMherg  mid  BBohHtgi 

t)  der  Lan4Toigtei  .^au/en5«r^,.  oder:  .'  ^ 

15.  dem  SUabs'Amte  Wp\fenwfüerj      j...       ;--  ^j.,^ 

16,  17.   den  Ober-Aemtem  ßadenweilet  iud  Aöt-  ' 
teln,  •  •■       .-.''■*»  •■■'  •'•.•:  '  ...  .>  'j->    ' 

II.  Die  Baden/ehe  JP/ßl^gr^f/cJu{ßhß&ß$^d  ^^^t,: 
ä)  den  HaitptftSdfen  Mannheim  nnd^Heidelä^rg; 
b)''der  LayidTOijgtei  MieheMerg  ode*:  *• 

I*  dem  hmXe  Phiiipp^b^t\i'  '  '      '    '  ' 

8«  dem  Stadtamte  Bruchfal; ,     ^    ^  ^    ^ 

.  •  /••*■•  ^  •  •  ^^• . 

beitet.  Der,  FUiX»  und  Ale  OenanS^Iceit  beider. Verfaßter 
wird  durch  das  Werk  hinlänglich  dokumentirt ;  nur 
fcheinen  fie  üch  h:^er  und  -da  theils  xu  fehr  innerhalb  ih- 
■  i  r«rSi»biCre. gehalten,  th/^iU  dieXeibe  etwas' üherXchritten 
.  .%VL  "he^^n^f  welches  wohl  Yon  d|er  leichtern  04«?  Ichwie« 
irigern  Zugänglichkdit  zu  den,  'Quellen  herrühren  mag. 
^och  wird  jede£  Geograph  wünXchen,  ähnliche  Mono- 
fraphieen  über  den  neueften  Befkand  der  einzelnen  Xhfil« 
der  g«riB«ni£cben  CosfOddratiofn  zti  crhftltett. 


3.  4.-5«^  4eii  lUiifK.^  A^mteni  Bmclt/n?  ,    Odenktim, 

Bretten ; 

.^*    .  ->  o^ ,  •  r  1      •  . ' 

^  —  9.    d«n   Aemtern    Wisloch ,    Oher  y  Heidelberg ^  ^ 
Neckar-  Gmünd ^  Neckar '-Sckuuffg^h^ 

d)  der  LandFoig^i  Sirahlenherg  odc^':.    <r    , 
iO  —  13^  .den    Aemterti    i/nt^r.  -  Äfiä^^^  ^«jn* 

'    '       *     Aeim,  Lddentürg ,  Schwetzingen;  ,  ]    ,^    - 
14.  dem  Staabsamte  l^aldecis«,      .  ^  . 

IIL  Das  o3ere  Für/}#fff^iifn  J><Il4inl;aii«: 

'  *M  i  .*- i|.  deti^' Ülier^ölgf ei  -  A'emt^ri^  M3r/5urg',   Über- 
lingen,   Reichenau,  Biberaeh; 
5  -—  8-  den  JSt^fiJb^-AemUx»  Markt  darf  9  Rötteln^Kan»- 

Hier«a  kairien  noch  die  den  Markgrafen  Friedrieh 
und  Ludwig  von  BttA^  nit'Enitlbhttdignng  wkgendw  jen- 
;|9Hti.\dOT  Aheiiüs-  verlorn t«  inütterliciben  Beiitxua^n  zu- 
getbeilten  ehemaligen  Reich sprälaturen  ,  und  jetzigen 
Gx^affchafteii  Salem  (Salmansioeiler)  und  Petershaufen^  de* 

ren  BeftandtheiM*>)^b!geh(te  fiiid:  * 

■.'!-'.  ^•.    1  •      -i  j..  -  .     ..;    .      ... 

A)  die  Graffchaft  Salem  wird  gebildet  aus:^ 

i)  dem  Ober -Amte  Salem; 
2)  dein  Amte'  Öih^'-Elthin^tn^^' ■  ' 
l\  den  ObOrvoigttiVAcmtem  Milnckfie^ \un6.  SiBttinj 
4)  der  Pflege. Mi^^^n,  der  Schaifn/erei  Mö^iircfr  und, 
dem  Kameralhofe  Gründmnich; 

B)  die  Graffchaft  Peter /häufen  aber  aus; 

.1)  dem  Oberamte  Pet€rshaufen\ 

2)  dem  Amte  Iferdwangen^  .^  ^ 

äV  dem  Obervi).i§tei-Ainte  Hilzingen; 
4)  der    Propftei    KHngemell    in    der  Schweiz ,    dem 
SciiopflacAir  Ho^e   hti- Engen  f    dem   Beftaftdhofe 


^'  I^.  vergL  damit  o^a  X,  2}  ß^ 


Mengen,  Sehtoknningtn ^  JMüMkeM'iin4  Eng^n^    -   . 

.     .      i.  rj, »  '  '.:!"''..  ■        i  ,- 

<i    AuXserdein  gehoHe  dem  .M«rkgraf«ii,Lu<(ioi|r  das  Am| 

GondeUheim  in  .den  Gegend  Toa  '  Jr#iifln,   ein  .ehemi^li^ 

xeichsritUrfchafUtcher  Ort  9    det  1761    von    Kur  ^  F/ai^ 

dem  HftuTe   üadc^  dUMK.XaiUch  iUierl&ffen  wiude.         ; 


••■■'•'        16.'        '■    •"  ^  'f 

J  o'U'  r  n  a  l  i  ß  i  h, 

i,  Ch.  Hüttner,  mit  d.  Reg.,  über-  alle  25  Bde.  Ditffe» 
leiifie  Stück  liefert  veythirehte  Be^etbuil|en  übel-  Sclt^9^ 
fand  (ani  For/yth"*  Beaiities  ol  Scotland).  I^alt in  allen  Tfafdb 
IftBderGrafTchaftMtd-ijMftfiinkennt  man  bewtindenrs«rJli« 
dig^  B^ifpieU  von  hohem  Menfchehallfi^)  bis  In  dre  70  nnd 
Sd' Jmh<^  hSltnianr  da»  Leben  füt  feht  ßbli^.  (Unter  aiiu 
dttiik  wird  ein  jo$  Jkhr  alt  gevrotfd'eney  Mimn  anj^eftibrt/ 
'dem  leine  xweiie^  tinbefcholUne  FtaiSt  ite«h  tiaeli  leinemt 
99^  Jahre  a  KindeJ^  g^bdy:'ern  anderer  im  ri3.  Jmfare^Ge^ 
Stnhm^Bt,  der  n4>eh  5^6  Jahre  vor  Tettfemf  Tode  arbei^ 
tM).  Ueber  •  to  J*ht>e  alte  Fit^hv^eilber  betnohen*  den 
Edin^utget  M«rkt«  In  Schottland  giebt  >ei  bift  '|etit 
mck  keinem  Ar akedtam*;  die  Amaum  werden  durcb*  freii^ 
willfge  Aeitrij««^  u^^  aus  -  Ai*mencftl(eili  itnterbaltenl  Defi 
tilglicbe  ArbeitBiohii' betrügt  den  Preis  einer  Mette  Hafet^ 
jitehi.  Die  x^  bither^en  Kleidung*  gebrauchten  lancM 
fibliohen  gegattattaiLZenohe  werden  allnWIhlich  durch  eng^i 
lilcbe  Zcnohfe  ^*  befondere  bei  den  Weibötn^  verdrängt  ^  uM 
UM  iSt  auch  derifiaU  mit  andern  Kleid nngsftücken ,  nM 
de»  Nabrttn^smibtela/.(wjie  denn  jetzt  der  Thee  BiAt  iwii 
mex  mehr  eindräirg^  uwd  den  Wohnungen«^  Auch  iii  Hin<i 
ficht  «1er  ridigi&Ibn  -Denkart  ändern  fich  die  Schotten  i»^ 
mev  mehr.    Oey  alte  «undaldiiuoeifitfer^  mud^  ämc  Stvej^' 


licli»'and  vWä,  iiwr.4*llJ>iffea(it«jif«.  ^l»  Mem  fcUoUifclien 
Kirchfpiele  ift  ein  «chuUneiftcr ,   und  felbft  die  gemeia- 
ti^n  Leute  halten  eh  fütttMe  Sdiioide;  wemi  ihre  ICin- 
Hellicht  lef en-uttd' Ichfeiben  leifneii.'- Auch  Uiten  vieW 
fenieine  Lcutti  ihre*  Söhne  Theologie  ftttdieren.  -^    Die 
Craffchaft  Eä/I-I/O «&*«»>  deren^Ädlicher  Theil  müs  3io* 
he»  und  breiten  Bergen  {Lammes  moorhills)  befteht,  auf   ' 
denen  nur  Heidekraut  für  eine  kleine  ^und   abgehärtete 
Art  von  Schaafen  wächftf  ift  r«ich  an  Kalk,  Steinkohlen, 
Eifen  und  Sandaein.    Der    HaveA   Preßonpans,    der  vor 
der  Union  einen  anfehnlichen  Handel  mit  hoUändifchea 
und   franiöfilchen  Waaren ,  ?»it  Salz  und  Tabak    (engli- 
fcher  Wolle,  I^alz  und  Steinkohlen  nach  Frankreich)  trieb, 
verhandelt  jetzt -nur  noph  Pifcha^u^d.f^bricate  der  um- 
liegendem    Gegenden.      Man    fabricirt  hier    Seefalz   und 
Steingut»  WkA  l&ngt  AuA^n.    Bas  I^pfS  Saiten ifii  dffY  Ge- 
IhlYtsOtt.det  Pichtart  Dunhar  uni  de«  berühmten  G^t- 
ÄtWchtrchreiber»  Jßurmt  (über  dei|  hier  viele  merk^rfiS'» 
ürn^   Nachritt«?!  • 'O'^^^^**"*^**)*  —    ^^  8*°*  Scliottlftnd 
werden  weit  mehr,  Mädchen  aUlCnabeft  geboren  (in  £ng-^ 
Und  iß  der  Fall  «wgö^P^J'^O'  —    Jn.RovJfurßfkirtwtKd^U 
yi^e  SchÄaaäf«««WAcht,  jetzt  jedoch  weniger  a]#.Iopft; 
und  ein  ftarker  Handel  nii^: Eiern  nach  England  gftnebem» 
f^   Edncm  wurde  4er  Dichter  Thwnj^on  geboyten ,   timi  • 
dem  hier  meHrere  Nachrichten  trthejillr  w«rdeq>     X^lf»^ 
mit  einer  CcbÖÄexi  Brücke  über  die  i\tfe«rf,  in  einer  Mirt 
genehmen  Lage»  i^  «»»®  ^^  ^•*>  Provinzialhauptftiiit 
fär  die  umliegende  G^egend;  di^  Einwohner  find  gebil^ 
djtt  und  leben. tehr  gemächlich;  uvterhaMen  eine  öffisnt« 
liehe  Bibliothek  und  Armen-  Apotheke,  handeln  mit  Wol«* 
len* ,  Galanterie-,  Eilen-  und  BiAterialwaaren ,  S&merieäm 
tl.  f.  w^,  liefern  jährlich  6o  —  70,000  gegarbteitScWafei 
und  Lamnufell«,.   an  30,000  Paar  Schuh«,  20,000  lange 
Eilen  Flanell,. und  10,000  dergleichen  Eilten  Iieinwai>d.  -^ 
Was  übrigens  die  Gränzgegenden  SchoSiilands  ■  durch  .di« 
Union  mit  Engliäid-  in  Hinlicht  nuf  "die^  Vortheil6  ^ee 
Schleichhandel«   u.  f.  w*  verlor«*  ^  gewannen  üe  durch 
dftc:  .Erleichtenmg   de»    Verkelure.  r^     Die   berüchtigten 
T^anunge»  zat  <7r«t>ni^.09r<tmi)y.de!rni^  SimUir im  Jahtm 
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in  6ö  rc'ohiiet,  Zöllen  'dem  Tabakslpinner ,  der  fie  verrich- 
ttt,  jährTich  945  Pf.  St.  eintragen.  —  Die  Stadt  Portpa* 
irik  in  f^igtonfh, ,  der  Öri,  von  welchem  man  aus  Grof«-, 
liYittannien  am  fchneilften  .nach  Irland  kommt,  da  die  Ue- 
btirfahtt  nur  20  eoglifcli^  Meilen  beträgt,'  hat  einen  Tch»- 
neu  Kay  mit  reflectirendem  Leuchthurm ,  dem  ein  ande- 
rer auf  der  irlandifcheh  Ktil^e  lu  Donaghadee  gegenüber 
Ibht,  •  hMlt  vier  Packetboote,  und  nährt  ficli  vorzüg*' 
lieh' von  den  fielen  ReiJeaden  und  vom  Handel  mit  ir» 
lintiifch'em  Vieh:  —  <}t'€enock  in  Renfrewfhire  ,  ift 
fttif^iner  der  wichtiglVen  Platze  in  Schottland,  der  viel« 
txi%\&nAi£ch'e  WaafeU  einführt,  und  die  Wäaren  aus  der 
^ofsfen  "Manufactur  -  Gdgend  an  der  Cl^de  ausführt,' 
a'u(^h  Häring  •  und  WallfiXchfang  im  Grofsen  treibte,  uncl* 
Übetdies  ZmA^traffinerieeh  Vind  die  zur  Schiffahrt  nÖthi- 
^en  Mahüfactuten  hat.  '^(e  mel^rere  Andere  rchottifche 
9t&^^-'uiitefhäH  diefer-jötit.  reiche  Stadt 'eine  oitehtliche' 
Bibliothek.  — >  Zu  den  uattfilicheu  BLeichthümerfi  Schott*' 
lands  gehören  die  Ungeheuern  Steinkohlen  -  und  Eifenlteino 
Vorräthe,  belonders  in  Lanarkfhire^  auch  find  hier  Blei  • 
berg werke  und  Kalk;  und  dermin  eralifcheReichthumdie- 
/er  Graffchaft  bringt  beinahe  doppelt  fo  viel  ein ,  als  der 
Feld -yWiefen- und  Gartenbau«  Belonders  merkwürdig  iit 
das  fonit  fchon  bekannte  D.o^  iVcm-Lanarib, 'das  erft  vjor 
etwa  15  Jahren  fein  Dafein  der  Anlage  einer  Baumwollen« 
fpinnerei  verdÄViiteV  -*•  -  Ift  Lanä¥hjhiire  wäVd  der  Dich- 
ter Aßan  Ramfay  geboren  ,  über  welchen  der  VerfalTer 
mehrere  Bemerkungen  nrxttheilt. 

/  <o  ;.  •  \,  ■.:*A  .•  *  "^  :  '.  .  -  .  . 
Sckleßfche  ProvinzialhVdtUr.  1807,  Auguft  enthält 
eiHf^-  AüfCatz  übet'deit  P'MhandH  inyotett,'  vorzüglich 
gtge^  d&s«  Vor  artheil, 'däfs  daä  fogeiiannte  t>oInirch^  Vieh* 
aÄS'  Poleö  felbfk  komme  ,  und  •  zur  ErklSninj^  der  in 
nenem leiten  ro'fehr  gediegenen  Theueru«^  deflelbei^. 
Da9  c^i^ntliche  Grörspolen  iÄ  zwfer  meiftentheils  «in  gu-* 
tet 'AcB«rland  9  abfer  keinesw^g«  ein  Viehland ;  und  fo 
toht  «ir  auch  mit  andetn  pblnifchen  trovih^ieia,  *  Die  Po- 
l«n  lind^  nur  die  ZWifch^nhändler)  das  Vieh  fifiblt  köriimt' 
4^t  der  ITkraine  ,^aus  dc^r  ividldau  und  Wallat^^y,  und  - 
A.  G.  E.  XX JV.  Ärf#.  3-  St.  Bk 


bis  Tom  pon  l^er.  Die  UrTacIien.  der  xa  neuern  Zrifmt 
£o  fehr  geltiegeuen  Prelle  deirelben  find:  l)  ,das  Steigett 
der  Preife  aller  Dinge,  auch  in  der  Ukraine ,  wa  ^ch  in 
neuern  Zeiten  viele  reiche  Polen  niedergelaHen  haben, 
die  überdies  nebft  andern  Eingewanderten ,  mehr  fleifq^ 
genielsen,  als  die  urlprünglichen  Elhv^ohner,  die  der 
griechirchen  Keligion  cugethan  0nd;  2)  der  grofse  VtXr 
trieb  ides  Schlaclitviehes  in  das  OeHreichiXche,  und  lelbi^ 
nach  Ungarn,  wo  in  neuern  Zeiten  viele  Wiefen  ii^Aek« 
ker  umgelchaffen  wurden  und,  3)  die  V.ertheuemng  detf' 
Transports ,  da  jetit  der  Transport  einei  OchXen  19  — 
15  Rthlr  k'oHet ;  eii^e  Summe ,  die  noch  1779  —  Z?80i  j» 
bis  1796  hin  der  ganze  Ochfe  felbft,  in  Lehczna  tdß^t 
koßete.  Ein  anderer  AuflatZ'  giebt  Nachricht  von  der 
Schaafwpllmafcfiinen/pinnereif  ,xu  Karlfiad^ei  Milit/ch. 
Es  giebt  dort  4  grofse  und  6  kleinere  Malchinen;.  von 
eri^er^n  lieiTert  wöchentlich  jede  8p  —  90 1  von  let^ori^a 
jede  etw||  ßo.Pf.  fcinea  •Gefpinnft. 


"*» 


Kurze    N  qt  iz  e  n» 


OufeUy's  Utberfhzung  vom  Nofahat-al^ColonK 

Der  Major  Ou/eUy  wird  bald  die  vnUÄandigeU^rr  ; 
fetzung  vdm    Nofahat  -  aU  Colonb    herau^g-eben  , .  w^l^er 
unter  dem  Namen   des  ;»er/i/cÄ^i^.  G^o^ra/jjÄsn  fcek^ipiter 
ift.      Schon  leit  mehreren  Jaliren  befelUftigte  ficjii  H». 
<^ufeley  vßii  diefer  Arbeit,     aber  erÄ  feit^  Kursem  er*. 
hielt     er     ein    vollkommenes    Manufcript     Isiiieai    »Au-, 
tors-      In   allen   andere»  Exempftren  Xehite,.  irgend  EJtr . 
was;  in  dem  einen  «.  B.  das  Kapitel  über.  die.TOüePrr-i 
Jicns.^  inAtm  anderen   da«  üb^^ri  dio, Gebirge  deifelbejiv 


Wtrmijchtt  Nachricltien.        ^63 

ii.  r.  f.  Man  lieht ,  wie  Itilxr  diere  Ueberfetzang'  für  die 
VerbelTernng  der  Charten  diefes  Reichs  nützlich  ttjn 
wird.  Aach  der  Hiftorik^r  und  der  Knnltliebhaher  wird 
därans  Unterricht  fchBpfen.  Nofahat  -  aU  Col&nb  hat  in 
fMfifftm  Werke  Wele  Anecdoten ,  die  alten  Sou veraine 
perßens  betreffend,  erzählt)  auch  hat  er  Nachrichten 
ton  den  ehemaligen  Monumenten  delTelben  gegeben. 


^^     .    ,       Manning'' ff    Reife   nach   Perßen. 

•Diefe  ReiTe  wurde  fehr  fehlerhaft  in  Calcuttä ,  aber 
in  Jjcndon  zum^  zweiten  Male  viel  richtiger  gedxfuckt.' 
Sie  findet  in  England  Vielen  Beifall.  Der  Autor,  der 
,in  äfer^perßfcihdn  Literatur  gut  bewandert  ift,  hat  diefemt 
intenjfTanten  Geg^enliande  einen  gan^^n  Rand  gewfdmet, 
und  mehrere  fchöne  perfifche  Gedichte  mit  vielem  Ge- 
Idtmack  and  GeiÜ  am^gehobren  un|[  überletzt. 

:•.•,._     *  •  ^-    *  •■;    .•  .•  ,--. 

I 

Jieue  Straf se  im  Staate  von  Neio*  York, 

*  l>ex  nordamericanifche  Staat  von  New-  York  hat  iein 
l^ateat  für  die  Anlegung  einer  von  Neuburg  bii  ah  den 
See  Ontariö  führenden  HauptÄrafse,  von  welcher  Wege- 
»^U  erhoben  Werden  fbll,  bewilligt.  —  Die.  Unter neh- 
mer  dielet  ung^S&eucrn  Werkes  haben  den  Plan  delTelben 
Xchon  aufnehmen 'laflen,  und  ihn  aebft  dem  Baukoiten- 
Anfchlage  de«  dazu  ernaaiiten  Regierung!  -  Commiffairi 
Torgelegt,  welche  Alle»  gebilligt  h^aben ;  und  nun  wird 
logleich  Hand  an  die  Ausführung  diefei  wichtigen  Wer- 
kes gelegt,  um  es  in  möglich^  kürzet  Zeit  su  Stande 
cu  bringen. 


*     .     ♦ 


%ha 


Der  ex^UücJbie.  Geoe^al  .Gr%i%t  hat.  vor  Kurzem  hmr 
liannt  gema-cHt,  daX«  er  ein  lyXittfel  entdeckt  habe,  di« 
Langen  «u  beftii^men,  fo  ^^fi  man  mit  Hülfe  eines  mar 
tbernjitiXchen  Init.rutoeiits  mit  ^irpfstj^r  Gei^aiUgkeit  A^t^ 
Weg  ati^bea  kann,  den  ein.  SchijT,  olioe  Jidi  atifialMLl^ 
I    ifjip  .sv^ück»gejiegt  habe. 


Kupf€rbergw  erh  bei  Cola, 

in  der  KHlie  des  Xntiiarineh 'Haven*  (bei  Kola  in 
dem  Gouvt»  Archangel  in  Ri{/sland^^  if elohef  <i«r  •Qan* 
delsgeXellTcbaft  vom  weiften  Meere  eingeräjUmt  worden 
ift,  hat 'man  vor  Kurzem  eine  Kupfermine  entdeckt, 
die  ,  nach  der  Verfichcrun^  ^incB  dahin  ahgeliphickteii: 
.Bergmannes,  X^hr  reichhaltig  £ejn  foll^ 


Bei  Shankhill  in^Iteland^  ift  kützlich  eine  Silbermine 
und  in  der  Graffchaft  Wieklow  eine  Bleimine  entdeckt 
worden.     , 


»      / 


NSthige   l^erichtigung. 
:-,*,  .  .  .^      ^    •      .    .•      '  •    .  l'  : 

Es  kann  wohl  nur  ein  UebereÜnngsfeliler  feyii  -^  ife# 
jedoch  um  ifis  Publicums  willen  Rüge  Terdienl  —  wenn  im. 
Angufthefte'ron  Preiherm  v.  Zachy  monatL  Corrtfp,  iQp7. 
S.  135  gefagt  wirdt 

f^ben  Xo  gewifs  ift  es  anch ,  dafs  zuTerlüfligere  Nach« 
y^richten  '*')  erft  in  den  Jahren  Ton.  1615  bis  ii528  erhalten 
yywnrden,  wo  Hertoge  (Hartog),  de  Witt^  Zeachen^  Arn' 
jyheinij  Edely  Löwens^  Peter  Nujrt  nnd  Carpentaria  di» 
,,ganze  Nord|g»a0;-  und  Südkülfce  von  Neu- Holland  ent- 
lade ckten/' 

Hier  il^ein  doppelter  Irrthum  zu  berichtigen:  \ 

l)  'Die  hier  angegebenen  ,  Namen  Ton  hoUändifchen 
Seefahrern  y  welche  einzelne  Theile  der  Küüen  Ton  Neu- 
Heiland  enideckten,  find  weder  vollftändig ,  noch  richtig* 
Zur  Ergänzung  fehlen  die  Namen  Peljaert ,  Diemen  und 
Tasmann.  Unrichtüg  find  die  Namen,  Amheimy  Lowens 
und  Carpentaria  y  welche  nicht  Namen  von  Seefahrern, 
fondern  von  einzelnen  Strecken  der  neuhoUändifchen  Kü* 
llen  find.  Arnheimsland  erhielt  diefen  Namen  itn  Jahre 
1618  Ton  Capt.  Zeacheny  zu  Ehren  feiner  Vaterftadt  Arn- 
heim.  —  Lowinnland  wurde  nach  dem  Schiffe  die  L&^ 
ioinn  benannt,  das  im  Jahre  1622  an  demfelben«  landete, 
und  Carpentaria  i^  der  Name  eines  Küilenitrichs  und 
MeerbuTens,  gegeben  zu  Ehren  des  damaligen«  General- 
Gouverneurs  zu  Batavioy  Namens  Peter  Carpenter,  der 
im  Jahre  1628  auf  feiner  Rückreife  nach  Europa  hier  vor» 
beifchiffte. 


*)  Nfimlieh  von  Neu- Hollang. 


}66        V9rmift1i^B  7f  ach  richten. 

2)  Eben  fa  irrig  ift  et»  wenn  getagt  wird,  jeae  Hol. 
linder  hätten  die  ganie  Südküße  ron  Neu  ^Holland  ent- 
deckt. Man  nehme  doch  nor  die  neneften  Charten  Toa 
Jtufiralitn  snr  Qand,  und  man  wird  fich  öberiettgen^  dals 
in  Siteren  Zeiten  aarier  der  SüdweiUpitie^  nur  ein  fehr  ge* 
ringer  Theil  der  Sttdkiiite  Ton  Ntu-'Bollnnd  entdeckt  war, 
und  daft  auch  }etit  diefelbe  noch  lange  nicht  ganx  und 
«ieht  genau  liduuiiit  ill; 
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Yqn/an'en^öeliirgen' l'euttchlart^s,  find  die  Wer 
^ergebirge  '  diejenigen ,  von,  denen  d^r  willen-' 
,fch4filichen\Welt  am  weni^ften  kund  geworden 
ift.  ÖJiDe  in  die  Urfachjen  dierer  Thatfa^cBeja  ein-: 
zugehen,  wagt  e«,  ein  Laie  in  der  phyfifcheri 
öeograghie,  einige  ümrilfa  diefer  Gegend  hin- 
zuv^jerfen,  welche  vielleicht  unter  den  Leiern 
dex  A,  £f.  E.  iinterrichtetere  Männer  vermögeQ» 
A.  G.  E.  XXIV.  Bds.  4.  Su  C  c 
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etwM  BsffSfSs ;  * VoÜftS^dl^ei  und  WUTenXcliitft- 
liebes  darüber  zu  fchreiben,  oder  doch  wenig* 
fiens  diefem  Gegeoßand  in  der  wUrenfchaftlichen 
Welt  mehr  zur  Spruche  zu  \fringe»* 

Der  VerfaHer  des  vortrefflichen  Aaffetzes  im 
diesjährigeOf fApr^ftüc^e^rdfx  ^.  G^  ^Ei :  tfydragn^' 
phie  des  Thüringer  Waldes  (Herr  Leg.  Rath 
^r.f^off^  tu  Gotha  )  fagt  S.  393;  „Ih  Noir^we^n  if 
,^der  Harz  der  letzte  bedeutende  Arm  der  teaU 
>,fchen  Gebirgskette  ete.V  Diele  Meinung  fcliei^t 
faft  überall  herrfchend  zu  Teyn.  Und  dennoch 
4ß  gerade;  im  Noj^weftea  dei  ^a1^es '  an  h^den 
Ufern  der  Wefer  noch  ein  fehr  weit,  ausg^dcbf^ 
tes  Syßem  von  Bergen,  vvefches,  zufammenhän- 
gend  mit.  den  ,ttbrigen^öAl»ohen  ijifid  J[Hdlichen 
Gebirgen,,  und  ihnen  in  faß  allen  Stücken  gleieh^ 
MUig  nicht  Ip  ganz  ühexgangen^,  oder  doch  nHz 
fo  nebenbei  erwähnt  werden  Tollte»  wie  es  in 
iaii  aUert  geographifchetn    Werken  geiichieht.     -. 

^  Da  mich'  leine  beftitnmte  und  airenthalbea 
angenommene  andere  .Benennung  daran  hindert,  fo 
nentne  ich  alles  ias^Wefer-Gebirgey  was  fich  von 
Gebirgen  2>(vifchen  vier  Linien  befindet,  wovon 
ich, die, eine  vom  Harz  über  CafTel  bis  WaldecT^ 
die. andere  voh  Waiaeck  {»fs  Osnabrück^  die  dritte 
von  d'snabrücK  bis  zum  Steinhuder  Meere,  und 
die  vierte  von.  da  wieder  zum  Harz  ziehe.  Zwi- 
lchen diefen  vier  Linien  befindet  Ech  ein  Laby- 
rinth yoii' Gebirgen ,  deren  Höhe  Heb  zwar,  fei- 
ten zijL^^püQ  Fufs  eritreckt,  die  aber  unter  den 
Waldgebirgen  Xeuttchlands  durc!h  ihre.bötdnirchen 


und  iiiln«ralireh«ii  Erzeugnifle,  durch  fchöne  V^^ 
getation  des  l^iüf^igA«^  Laubholzes,  durch  un^- 
melsliche  und  überall,  zufammenhängende  Wäl- 
der, durph  geologilches  IhtereiTe  und  durch  m^- 
lerifche  romantifcbe  Gegenden  einen  ausgezeichnet» 
ten  Platz  verdiei^eQ*  Ohne, einer  geglogiCch  oder 
hydrographifch  richtigem  Eintheilung  und  Be- 
nennung vorzugreifen y  tfaeile  ic^  dl^fes  Gebirgt- 
Syftexn.in  die  vier  unt^r  üch  fowohl,  ah  mit 
den  übrigen  teutlchen  Gebirgen,^ zu rammenh^n- 
^genden  Regionen  der  .Leine ^  .  der  Wejer^  dpr 
Porta-  fVeßphalica^, nad  des  Te,utburger  FTfildee 
(Sylva  teutbnica^)  Von  jeder  ein  Paar  Umrilley^ 
Crayon-Sjtriche  ei^es  Laien. 

^'i^ie  Leine-Region»  Am  rechten  Ufer  der  Leine 
erßreckt  lieh  eine  Kette  waldiger,  nicht  ]^ohet 
Berge  aus  dem  Bichsfelde  her,  ftreicht  weMich 
neben  Ajem  Harze  weg  '*^),  verliert  fich  nordpft« 
iich  im  Hildesh^imilchen,  und  Xohliefst  fiqh  am 


*),Wato  hier  irdtt  dem  Gebirge  im  Öften  der  Ldnt  geh^ 
Xigt  wird,  d^Is  es  aus  dem  EiehtfelAß  her  WeMieh 
▼or  dem  Harze  YorbeiXtreiphe ,  gilt  eigenilicli  nut 
von  dem  iwiXchen  der  Leine  und  Kuhme  begrenzten 
^etgrücken.  Die  fibrigen  im  Norden  der  Rukme  und 
ttwifoben  der  Leine  und  Inner  de  Geh  ▼erbreitendea 
Betge^  hängen  bei  der  Suuiffmburg  mit  dem  Hart- 
gehixge  zttXanunen  i^ad  l^ilden  Vorgebirge  de(r#»Jben« 
Sie  haben  dafelbft  ihre  getneioXch^ftliche  ^Wurzel. 
JDbcK  find  hiervon  aiitgenommen  die  izwifchen  der 
Sdse^  Oder  und  Ruhme  liegenden  Berge,  welche  bei 
Ofterode,  Herzberg  und  Läuterburg-  mit  dem  Ober- 
'hmr.z  unmittelbar  tulammenhängen  und!  denFuft  def* 
reiben  ausmachen.  .  >      p.  H.     < 

Cc  a' 


gj^d  '  'Abhandfßri'gen.   . 

finken  Lcin^-Ufer  (durch  6ieHufe  bei'fiSixrtiel) 
it^t  Wefer-'Regioü  an.  Atif  tücr^n*  Bergen  Kegen 
die  bekannten^  zn  Göttingens  Gegend  gehörigeYi, 
Rniiien  det  Gleichen ,  der  •  Pläfse ,  des  Hardäm 
hergiy  XI*  k:  W.  üiefe  Tft  unter  dfen  Regionen  dör 
Wefe'r^yjeblirge  dfe  uifbedelitendfte. 

'    ;bih  lVeßT-R]egion\  Zwei  p^r^Hol  laufende  Ufet- 
Gib^rge.  -J^'   V)  A'uf   dem  linken   Wefeil-Ufer   fer- 
Ikt^ckt   ficli   ion   Sü'den   her    aus  4en    hefrifcbfeh 
'Grtirgeii  4»«  O'^bitge  )Sie9'Reinhart5'WäldeSy'X^iX 
bei  Cärlshttfen  die  DieYntfl  durch,  Tetzt  ßch  dann 
mit  fchtöffeii,  de?  Wef^r 'zägAehrteti  Pehwändetx 
unter   anderen  Namen' hördficH  fort, 'i^lgt,     b^i 
Höxt  und  Hameln  vorbey,  dem  Laufe  des  FluITeSy 
'und  fchlielst  'IfcK'  dann',  im'  Lipj^ifcKeii  auik  '^nan- 
deiji^f^nd,  der  Töutpbiirger  Rfe^bri  an.  '  Hife^ejr 
igehöfen  Sii  B*de^f>trte^Pytwbrtt,'^of-' Geismai:, 
die  Huirifen  von  Herftail  VHeriftalliim,  '  *Carls,  de« 
Orofsen  meh^rmaUgfer  Wirttef-Aufenthäit),'*Äie^*rer. 
z&nden  Gegenden  von   Hannöv.  Münden,    Carls-. 
JiAfeü,  ui»d  des tpracbtig^n»  viel  411  w«jQlg;ii6i(piin- 
ien  Abt«y  Corvey.-   -3)  AjJ^  ^em  r^c/if #»  WieXerT 
Vfet  ei-hebt'  Iteh,  gleich  urit€^r  tIannö,vrifcH-Rlün. 
jden',    ^a^  Gebirge    dej  Soljij^^er  Waldes ,    Äreicht 
längs    dtts  ..FlulXes   (j^^^^riial)!»  .yqi-  HfizH»JUi.»{  «eigt 
ficli  vjn[i)^ä:la|^d^iilväctsg€ig«insJ^|9^dpfteii'  (i^auen* 
JitiMyp)  "Uttd  wUreckf  »fkh«|odann.  ,iö  einfer  ziem- 
lich,' geraden  tiBVdlichen  Kifchtung,  Jlännöyer  weft- 
lich  vorbei, 7'u^4 Jbier, jX)'/i(/i«r   genani^t,^  bis  an^ 
d#is    St,ei^Wder.vMe.er>    ;D.ie.  Ruinen  des.  Füi^ften* 
bcrgn^'    undbidie'  Bader  >  uoB^^Ntnnddrf   und  Lim- 
meif  ett,    gehören  hieher. 


ff^xiica).  Diefes  :ri}erkvifür4ig«^Kettfp^:&ejb.i]rg4  wtli 
{Osten  ,-.  wie  ein  :  Wall -gl^gea  die  w^tliö|i^,B^iödeTr 
|ajui«kf  .yoöi  Rhpi]»  §nrb^8  zu  .4?^  JVliift^tdQi  £4ja% 
4ea  .weflpbäHTch^n,  .(IMrfi«  tdö^qWcbneideit,  ent- 
wickelt: ßc^  (Ai;i|a^g%<pii|^¥;4©WjN^wen  Rßthla^, 
ger-Qt^Yitg^.  vknä.  jf(eßer^B^Xd)  4m  J^fi^uitch^W 
fkuf  dem  Mb3^ri»*<*.*örj  RMi?  C^^irge»   XireichA 

ut|teici?ro<?jbj94ie  .|;*^lt#.  gfjgen  NfttdoR«»:, «  ao  iA«r 
Gränze  de&^  ^I^i5?rt6thami  W^ßplikatea  jweg,  dtirc» 
fc)!^n^id^t  4^iÄttf  'mit^  nör^U^hAf  Richtung  das 
JPadei^oTiirc)ie;,l^igd,^  Iteigt  ;|iftjl)>d*»n:  »ördjBret- 
lieh,  nnd'iieht^'fich  durch  die  Läader  Lippe->Dei)>  ' 
Tttibld,  Ravehsberg,  Osnabrück  und  Lingen ,  wo 
^^1^8  fich.  daiait^^ift-aSii*bfl»€AdfMi'-J^^  g«^«ä  die 

-^Ämi    hin    yeriieru. -^^^   diefei  «lA  jedt^  <  H1xl&c^t 
ip«.rkvy»Hige '(rehirgibai^a^  «Itizige  Oeft- 

n\xi^\  e^ne  fg9m^che  Potta^  ftei  Bieldfeldw  Zu 
Öriii  «flhören.f^if^  Bäd^i  Dryburg' .  und  ,  Mejr&i^ 
SergX\4^r  Spjßr^nberg ^  di(^  (Tetc^iuer^  «^)^.<das>  ^4- 
r^u^el^  die  Ä;rrieit97tfi>i#rund.ia»li', widere,  hft- 
4.eitttftp4?  :M«rkvMürdi^fc,eitfö.  H.  ^o  !i4er  {^aiisek 
Rfitft  iß  4a<;  iGl^irj9  «»f i  *wr  lOftfeita  Icferoff^,^  auf 
dfir  \;^^fti;eite..ia>ift4iiabgtedai)htJ  ^Hitt  uüA  wieiUr 
.i^eg^fich  Mr  ^alH  iHdi  Äi»Tfc^li.zu;unn?faireBaiÄi 
flin,4mJolcbi^nil*a^lftltegti>r&Ä^^.  lurd  Ofer  daffied- 
^^>ii:i^al{eAd^ J:Vi|]^  b«if st  ^fcr  Knodten. .  Dieles  G«- 
-.'!*.•       ;  •  ..   f.,      ..  M J   .     .'       '  •>  'w    -i    v  .       .    '  :ä  . 

'^    *)  bas  >ariij/'«/flr,     H^^nnefeld;    liegt   i  Stunde    rüdlich 

\ron   Detmold.'  Dift  Evternfieiney  W. 'S.  VV'."|  Stunde 

^^        vcra  Morn,  aai  Wegejn«ch  •Parf#rÄ^drn.     Die  Ttütburg 
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A  feü  A  N  D  L  U  N  G  E  N. 

Pi ^     fVe/er  -^QeJ?  ir^e.^ 
'(Mit  «inet  Ghana.)   . 


qn^  allen  .Gebirgen^  Teuttchlaii^s.  lind  die  We- 
fergebirge  '  diejenigen ,  von.  denei^  d^r  willen- 
,fch4ftIichen\Welt  am  wenigfien  kund  geworden 
iA.  ÖJice  in  die,  Ürfaciijen  diefer  ThatlacHen  ei^n-' 
zugehen,  wagt  es,  ein  Laie  in  der  phylifcheri 
(Geographie,  einige  ümriffe*  diefer  Gegend  hin- 
2uv\jerfen,  welche  vielleicht  unter  den  Leferi^ 
dei  A.  G.  iE.  unterrichtetere  Männer  vermögen» 
A,  G.  E,  XXIV.  Bds.  4.  5t.  C  c 


37»  Jf%\h^^lu'h'ti^y 

Bätävien  hin/ 'Fronte  liikchen,  fd^rgiebi  %€h  dic^ 
AusSeH'nungsform  dibfet  Syftemsi^'^Ihnin'hdlb  die-* 
/es  Vierecks  gieht  es  keine  groften  Ebenen;  nur^ 
B^ge  und  Thälef.  Nichts'  ift  ^laeT'frappaintery 
als  ^itt  Blick  von  den  höheren  ^iinbten  der  Au^"* 
henUnien  diefes  Vierecks.  Vfährerid'inan'zrtner- 
halb  der  Linie  nichts  als  Gebfr^e  und  Th'äler 
ISeh't  To  erblickt  m^ti' auf serhälb  dir  Jetten  ancli* 
nicht  einmal  einen  Hügel 'mehr, ''nnd  'dats  Land^ 
nkrih  ßatai^ien^  der  Ndrdfee  und  der  Blbe  zu  völlig 
d#en.  *)  Nordtteutfchland  bietet  nkVrh  allen  Rich-^ 
tun  geh  hin  dem  Aiige  nichts,  äU  'nnabfehbare 
FtecWn  dar.      *  ' 

"'""  üeberall  ift  innerhalb  dieres  gebirgigtht  Vier« 
icl^s'der  Boden  ausnehmend  fruchtbar.*  Mair. 
Kenilt  hier  nicht  Heiden,  nicht  Moor,  "nicht  Sand» 
tfldht  einmal  Tannen.  '  Faft  alles  hat  deii  f6h5A- 
ften  Waizeiibod^nV*  und  was  nicht  •ctrTtivirt 'ift» 
das  ift  üppige  Wildnifs.  In  den  unermefslichen 
Wftldern  herrfcht  in  Laübholz,  G^fträacben  und 
Staudeä  die   gr&rste  Mannichfaltigkeit ,    Und   oit 


'  <^>  Doch  erkebatt-  fiak  ^oök  bin  nnd'  wieder  einige  Hö-' 

«^"•kpttiCUi.  jeaen  ^iio£ie)»  Ebenen,    wie  .^uleln,  aus    der 

.    See.     Dergleichen  find  die,  waldigen  Hügel;  u]^4  Berge 

'      zwifchen  Münßer  und  Coesfeld^    wqlche  die  Quellen 

der  Fec^t,   B§rkelj  "Dinkel  und' der 'Ahtf  Aebft  vielen' 

^'''  kleinen  Bächen  der  Ifsel^-  Ems  und  Lippe  lufendea. 

-  >3eihft  in   den  f onft  flaolien  und  moorigen  Gegenden« 

•^^.j4es- i^hemalsgen  Niederltifu  Münßer  üt  .4«r  Hümling^ 

etwa  200  Fufs  über  die  Ufer  der  Ems  zwifchen  Mep^ 

pen    und    Oßfriesland    erlil»ken,      S.   Bufchings   Erd* 

'      Gefahr,  v.  h  I2^,   6  TAI  34  S.  *  D.  H. 


ftedet  maü  hw  im  Thier^  und  ^ikwIaJeittkiclu^ 
ErzäugnilTtf  des  Südens,  die  matt  in-  andern  nor** 
teutrchen  Länfd^rn  gleidier  Hirelte  vergeben»  ftP 
cÜen  würde.  Aber,  fohald!  Inan'äiü*  dier^m ;Za\£k 
betkreife  heraustritt  {vetfteht  fich  gegen  Weftefiii 
Norden  und  Often  nur;  nickt  gegen  Süden)  ift 
tLUth  alles  anders.  Unermefsliche  Halden,  Moore 
Sfimpt^e  und  SandwüEen  bedecken  die  aüfsettlie- 
^enden  Fläoben.  "Flufsnicderungen  aufgenommen; 
Urird  der  Baden  iihmer  magerer  f  die  Vegetätioif 
immer  kraftlofÄr.'  "-^  Doch ,'  wer  kennt  nicb^ 
die  reizlofeä  Gegeüdeil  der  noYdteutfchen  Ebe^ 
n^tiy' in  welchen,  wi«  Infein  im  Meere,  blofk  eiil-^ 
2ehie  Oi'tsumgebuügen  auf  Mittelmäfsigkeit  An* 
fpriKdi  nia<ßh«n;  Nirgends  aber  ift' €ieC^r  GotitraA 
des  Inneren  '  diefer  Gebirgsländer  mftt  '  den  64 
umgebenden  Ebejieil  frappanter;  ad^/ ^h  4«fr;(<ir|i^ 
jj^töben  Gränze ;  hier  gränzen  ebne^  allmählioherl>f 
U^bergang  dicht  an  einander  d^s  wi^iüg  bekannt«' 
bdhWe,  glückliche  Weftphalm,  und  d^r  meAV!^ 
durehreifete^  bekanntere'^  auswü&en,  moorig« 
Haiden  beftehendcf  armfelige,  weftlicht^  Theßi  die^ 
fes  Kreijes^ 

:  An  Hübe  der  Berge  ütfd  Schönheit  ihr«« 
Gipfelformen  fteht  diefes  feltene,  Ifooö  Ftifs  bohw 
und  wellenförmige  Geiiirge  manchi^nof  andern  nach. . 
Aber  an  Gröfse  und  Schönheit  leinfer  Wälder, 
und  an  Uepptgkeit 'feiner  Vegetatiiwi  übertrifft  «tf 
bei  weitem  den  tannenreichch  Harz  und  die 
holzarmen  Berge  Sachfens,  und  ähnelt  mehr  dem 
Ichönen  Thüringer  Waldgebirge^  ,   1> 


|9f  .i*^-AA4»vMJi**#?»!- 

jfji^  .-Zu  :  dfij:/  l^ydjc^rafthie  di^fea  Geliirges  nuf 
e^n^  'PrsLgwent.  ^  pie  bekanntlich  in  dein  Zufani^ 
x^f nfl^iiUe .  dei;  EM4(^  und  f^errahti  ff^tnnö^iyph'^ 
J^^^dw  exa,£i^}xg^ife,J^efer  ift  darfPaaptftrom;4ie^  ^ 
£(^s,.GrQbii;ges^.  obgleich  er  e\geöUich.,,deajfelb«Ä 
picb^,  e^ngebp^en  i^,   da  ^ie^  QueUei^  4er   l^uld^ 

,  ^^i,  Werra  ^iiijser  4emf^lben  eairp^^geji.  JDj^- 
N^^beiiftuffe  Jn4 ,  ^n.ir  nic^it  aUe  >j»t«iii^f,  ^ %i|l| 
j^^^r  fe\len,c  d^i^piemel  bei^^^^rl^^j^fen,  iifi,j^ 
ftfrung  unweit  Höxter^  die  jB/T^/yiör  Qbgrljig^b.jFia^ 
mein,  Aip  Werra  (^nicbt  die  ibüfwagifeBe  W^Jfi^) 
uijiveit  .TZof &q,  -7-  Vl'l^  Xe^jg^e^^,^viel^|^|9  ^laohh^i; 
iiav^ift  4ller^,  .ij»4,»mit  di^fej;  ^^^.  yj^fi^e^^jin.  *U 
^^/S^/ö'T  fäUt^:  igfebprf  mit  i^oi..  Ne^?»ftvijre^,4^r 

'  fmi^rfitf^  di^eJf^ip  ftebicge  ^uch  n)cbir  s^^ftftlbiiÄiich 
ani.  —  i&anz  eigeaa  find/ibm  di§  xn  .4ip  NardT^o 
l^ufcnäe  ^^'j    upd  die  d^n^ij.JR^^^i  jj^l^fe^lia 

w§/teri?^.der;  teutwifc4ven  Ket|e.yt;^4iev  P^ider  hqx^ 
>5ÄglHßfc,ÖieJJtv((ürdi:g,  .^Sfe  fntfJKi^ii  i»öt(9lri  4^1^ 
ftpgit.Vo»  Pad^rbpm.  A^  4»x  N!Wr4^«ftf«*te*  ift 
drf^A  F.uf^  dflT  A«>b/>)ae,  ai;if  jW.elclHsir  der«  Dem 
Hegt,  mit  fteinernen  VorfitÄen  verfeJii€[B,  ..Aiif 
dJefen  Mauern  ftürzen  auf  verfthiedenen  Puncten 
4Piti4?eii^«.;Ci*iajrz^v.  viele  a^rms^i^k^  ^i^fllerr  Her- 
ml^^  und  füllen  .  Ipfoit  bedervtfindej  bf^itfr  :«ii»ij  ^ 
tifefe  C^anHle  ^ait  dem  klarfton )  WalEet»!  fXie.  Pa:  ' 
Äir^.witcl  aUo-*^  oHöfl  ^in  Bach  g^a^efen^u»  üa^ytTr 
JEojgliöiißh'^br  ^FluU,  geboren/  Nii*gtoi|4wof^h  iph 
^.tt^  ;QuteUe  *von  fo  enormer,  M^^tigk^i^,.  u^d 
Uhirgendvvo.  fand  ich  WalTer.van  lo  rchöne^m,  i^ei* 
fien  Gefchmacke,  und  io  erqujickende}:  Kälte.  -7* 
In  den    Monumentis    Paderhornenftbus   (von  Ei* 


nem  V.  Fürßefiherg)  Bndet  man  ein  fchönc«,.lar 
teinifcheft  Gedicht  auf  die  Pader,  Sie  läuft  übri-* 
gens  Aex  Lippe  und  dem  Rhein  z\i.  >•! 

mM  WaiTerfafirt  a^if  dter^  WiffeY)  von  CÄjöQff 

fvh'i^,  Mij}^n  .5Ürde  in^mancjbej^^^iußchl  e^if^  , 
heihfahrt    von    fiiaipz^  b\s  ^Qöllny  ähneln.     Auf 
beiden    Seiten   Ufergebirge     und    blühende    Län- 
der, Ruinen  und  moderne  Schlöffer,  Felfenwän- 
de  und^Städt%.     Det  bteitfe?fe  säron^;  die  höheren 
Felf en Wlfe'itej'^ aite  gtöft eteü  Städtfe  "^gfeWStiVen  aber 
auf  dem  Rhein  gröfseY«  AaTchauungen,  während 
die,  fVe/er  nur  fein  Mlniatprbild  bleibt.   ^\Valdi- 
ger'find  äie,  Ufergebirge    der  Wefe^r/ ^h  die  dp« 
*|lheins.     Genug/'  kein  teutfch^r  Flufs  ,>ft  ip,  ^i^p- 
JQ»r  Hinficht  AernjAheine  Joähjilich  ^^s  die  Wß^'^ 
Tifr,    \ind'  die    Bewohner    voi^    Maiöz,    Collen*, 
Sonn'  und    CöUn    würden  Mn  den  »Gegend ein, -von. 
'CaJ[fely   münd^eriy   Carlshajen^^  Hamejn  ^  Uffifelr^  , 
undilf md^n  ^durch   manche    fc^öne    ErinnerunfiL^ 
an  ihre  Heimath  überratcht  werden.  ,.„/   ., 

Mocnten'  äiete  unbedeutenden  Fragmente  doch 
die  Aüfmerkfamkeit  berufener  Männer  auf  die- 
■fen  bedeutenden  Gegenßand  .lenken.  Mcjcht« 
ihm  doch  bald  in  den  -4t .  !^ut  ^«  ^fi^P  veTdienti? 
Ehre,  uM^^em  Verfalfer.  diefe^.  Auffatae^v  die 
Freude  werderi,  eine  wiffen/chufilichB  Anfchöuung  " 
dieier  fo  wenig  bekanniieil,  teutfcheh 'fiergge|[end 
V^rahlafsf  zu  haben.     '  "       '    /, 

Haihbtnrg  iJetf  $.'Sept.   jgG^^^*'        -i-     / 


■  t'    ■  •       .  •  •'  » 

V ebßr  äie  Fortfchrifte 

'der    hereifchen,   allgemeinen     Landesvermejfiing 
^'  im  Jahr  i8o6, 

Ton 

«'  ■       ■  .  *  '        ••» 

Jb^irector  der  allgem.  LandetT«riii«ffa]|g.  ^ 


*'  /  t)ie  Triangulär- Aufnahme  ein^s  ^^nzenLatt- 
^Aii  zur  Verferiigung  neuer  und  fehr  genauer 
^Ste verrollen  ivar  in"  unferem  Vaterlande  nocn 
^2ieu ,  und  dafaeir  Itäm  e«  auch .  woiEry  dafs  die 
Meinungen  übet  ^e  getheilt  waren.  —-  Einige 
'ineinten,  *§  tey  ünüipglich,  —  ändei^  glaubten, 
les 'kößete  2ü  v%l  (aeld,  —  noch  andere  znein- 
ife£(,'ei  würde  eine  lange'Beihe  von  Jabfen  hin* 
g«MeÄ,  ehe  ttiAn  die  Lan  dm  elf  er  fö'  weit  hätte, 
däfs  l!e  nach  Dreiecken  melTen  künnten.  In- 
deilen   waren^  alle  darin  einig ,   daf<    der  Erfolg 


*)  Diefer  uns  von  dem,  vorzügh'cli  durch  feine  Ver- 
*'  fucbe  über  die  Kotation  der  Erde  rü^müch  bekann- 
'  "teu  Hrn.  Verf.  nitgetheilte  und  In  No.  28.  d^t  Wtfi-- 
phäli/ch^n  Anttigtrs  für  I807  abgedruckte  AnffatK 
verdient  in  jedc^r  ^inßcht  näher  hekanntzn  werden^ 
und  wir  glauben  den  Dank  unlerer  .  I^r^r  lu  ver- 
dienen ,  wenn  wir  ihn  mit  einigen  Abkürzungen 
von  Stellen,  die  fich  auf  das  rpeciellfte  Detail  der 
VermeÜHng  bcueken ,    hnr  unverändert  mittbeilen. 

D.  H. 
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.^nJtTchjeideQ  würdt ;  i^nd  .  e$  tch^ix^i  mir  anph  m 
folcben  Fälleify  wo  ein  Urtb^il  £«hr  fchwer  ift 
und  felir  viele  KonntnilTe  voraufifeut,  immer  dat 
beike  zu  feyn,  fieb  an  den  Erfolg  lu  haUen.  — - 
^  der  £i;folg  gut,  dann  war  £ehr  wabifdieinlich 
rj^e  iSa^bir  niciu  /cblecht  eio^er^chtl»t«   .  -.  '^ 

In  diefer  Hinl^cbt  Tpheint  derjenige,  der  sa 
der  Spitze  eiiies  Gefcbäfte|  J^^t,  ^die  Verpfticb* 
tung  auf  Heb  zu  bähen,  von  Zeit  zu  Zeit  öffent« 
|iQh  Kechenrchaft  von  dem^jeni^en  al^s^uiegen, 
Jfia«  gefchehen  ift,  und  wie ,  «^9  |^e|cbeb|»i|  iä. 
^^änner  vom  Facbe,  die  vi^jpjm^t  mehr  Kenner 
nilTe  hiqvon  beritzen,  habeq  da^li  .^peleg^ei^beity 
ihre  Meinung  öffentlicb  zu^^uOieip,,  vVP^d.  ;iW  ^|lf|f 
die  Fehler  aufmerKIam  z.u  xiia^b^n,^,,die  er  etw^ 
begeben  möchte.  Bei  allen  Ein ];iphtungen ,  4^^ 
jäip  bürgerliche  ,6erelllcbaft^.bft|rei^(^,  gilt  d«r 
ffute  Gang  der  Sachen  alles  und  die  Pe^one^ 
weiriig ,  ^upd  ,  die  Fehler ,  die  .  Ift^te^e ,  b^^ehea, 
dürfen  ni9ht  gefcbont  werden,,  ^obald  der  DjieAft 
darunter  leidet,  befonders  bei  ein^r  Sache,  dif 
£0  wichtig  für  die  Grundeigenthümer  ift,  alt  die 
Verferiigung^euer  Rollen  für  die  GrundÄeuejr.  — 
ich  werde  demnacK'alles  dasienige  vorlegen,  was 
i,Q  d^r  Lai^de^verme/Tapgim  7abre  igoö  gelcheben/ 
ift,.  u^d  wenn  Männer  vam  Fache  hierin  Fehler 
linden:  lo  erwarte  ichj'dafÄ  fie  eben  fo  unge- 
fcheut  hierüber  öffentlich  ihre  Meinung  lagen, 
wie  ich  Aiefes  felbft  früher  gethan  habe.  Öi^ 
Sache  i^  fo  wichtig,  dafs  nicht  allein  jede  Na cb* 
läfsigkeit,  .londern.JelbXt  jede.  Unwülenheit  un- 
verzeihlich ifti  denn  der,  welchev  etwas,  auf  dem 


^4  'ä'hnändtufigä'yf: 

dWr  Wo*T^na'^fö*''vi6l«r  Glieder  der  teefdlftAäft 
^WcAiKf;Wf  flcn  elVleÄ  W&hii*  hhl,  dittß  es  fchöH 
g^liön  •'  WÜddfeV  '  inlt  '  halben  fr^nfetliifi'en  ^uiiter- 
iiVAiVnt , '''  zeigr*  felnien*  'LeichtfinU  *  in  GcJdiärt^ir, 
il^r  näclihVir  *  durch  öie  Formel:  ich  habe  el'nicJht 
beffer  gewußt V'Mföfit  "wieder  gut  ^götoäciHt  wttd; 
Dfer,  unter  'den  alten  ungerechten  Cataitetn  i^euf* 
'i«n"de'Landmann  kann  doch  wahrlich  aüch^iclit 

'dä'ltli','  ctaft  %t*^)i *iiiicht  belTer' gewufst  hat.       -^** 

-.i,-     ...   -    .-.   i-  .      :     I;  -  ..;     =  :   i   •;    -  r  ;*  ^  '  -  . 

,  V ^:  «j^ll-^? :. •  i^ijp  wiederhole  e«  ,  wenn'  1 6h '  bei  ä^t 
Ali  genieinen  liandesVermeffung   ur^d"^«!^!!  EintifchT- 

"tuTtgen'daböi  PeliYfer 'gemacht  habe:  fo  werde  ich 
«^«feitf?^^«^  'nVm{i  offehtlich^' zeigt,    b^n%r  wit 

'^|ifr!i',^^W*^\i    ♦ey^'iiileliei   Hof«    auf   das   Wohl   d(i» 

%^fthlWÄ;ntfht'/?äfetf  garilicht  huf 'üielne^P^fdn;   ' 

'.11«'»    4    t->li    fl'Mit/'^M"«'-   i\        .         •  '        ■      ■     .f.  ,i\      l-    ^. 

ir.^^;^yi  e'Jhe^^'AlrgeiftWnen  Lande« vermefl^^^  fuir 
'dife^  T^fWHfgiin'^'  ^fenküef  Steuerroi(ieii;;kommeii 
♦h>"'i?iyferleV"fetiritüiri'e  in'  ieri '  ^verY^fiiedehen 
^t^'e%^''dei^  Öier/ftes  vor ,  dafs  inaii^ nic^^  wohl 
lB*iwäfifeu  diarf,*'  voJeiftWr  Perfdn  ein  genÄues  ÜV- 
Viieil  über  at\6  einzelne  Zweige  des  ^efchäfti^« 
"z\i^  b'^komnien.  .^  IcW^örfeielt  von  "SV;  feiccellenz, 
«f«^m'^erin' Miiiifter.  des  liihferii/Gräreh  von  I^eß 
/4ro^^/  unter  ""^^m  '2()fiW  jiiA.  'die  ErlaubniT^, 
äle  'RefiiHaie  üriferer  Triangulär- Aufnahirie  detn 
ÄhtibnäiinßifuteuiiÄ  einigen  teeUhrten  in  Teutfch-  ^ 
ÄWJf  *nlS^f2uihMleh."--i  -MMne  Abficht'  bei "  der 
(*^e'bertchickung''^tiliferes  Dreieckneires  an  das 
l^äiiöiaaliriftifüt' Wär"^  vdrzSglich,  das  Ürtheil  ^es 
Beft  änilig^n  S^ltelärl  d(&r  malheiiiatifcBen  Clatfe, 
lieiin  de  'Lumbert  und    dai    des    Herrn    Biot    zu 

'  erfah- 
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4dMtt«b.  De  Lambert  hat  l^e&amiillich'  c^oen 
l^ofsen  Xheil  ides  Dreiecknetzes  von  Frankreich 
zwifchen  Dünkirchen  und  Barcellona  für  die 
Beftimmung  des  Meters  aufgenommen  9  imd  Biat 
wird  wahilcheinlich  jetzt  aus  Spanien  zurück^ 
kommen,  wo  er  die  Winkel  für  mehrere  Ddreiecke 
gemelfen  hat,  die  beßimmt  lind,  den  Meridian^ 
bogen  fUr's  Meter  bis  auf  die  äalearifcheh  .In« 
lein  fortznfetren.  (Ich  hatte  das  Glück,  die  BoV 
kannticfaaft  diefes  vortrefflichen  jnngeh  Manne%. 
409  Lieblings  von  Xa  Place^  Tor.zwei  JahreJi»  dm 
Ration alinftitute  zu  machen.)-  ..,  v    - 

'  Auf  diele  Weife  hoffe  ich  ein  UriheU  fitec 
wtfex  Dreiecknetz  zu  erhalten,  wie  es  nur  Letit« 
geben  können^  die  felbft  in  dief«m  Fache  ge.arbei«^ 
tej;, haben,  und  denen  gleich  auch  felbft  dei;  kleine 
Ite  JPehler  anffällt.  ^ur  Erfahrung  macht;  dei^ 
Alttifter.  —  IndeXs  hatte  ich  keine  Hof  nung^  t<m 
ihto^lt  ein  Urtheil  über  den  Gebrauch  zu  erhnl«* 
ten,  den  lyir  vom  Spiegelfextsmten  beider  Lan^ 
desverm^ffung  gemacht  haben.  In  FranJ&reich 
wei^den  keine  Spiegelf extatiten  gehrauchl: ,  .' und 
weder  ,^e  Lambert  nbohiBiot  haben  ^viellei.dbt 
in  ihrem  ganzen  Leben  eiisen  -  einzigen  Winkel 
no^^  einem  Spiegelfc^j^tanteli  ^gemerCen;  Die  Ur« 
fache  hielten  iA  folgende::  der  Spiegelfextanc  \& 
eine  e^giifche  Erfindung^  -*-  iind.nii;r  in  England 
weiSdej^  i  fie  mit  einer  gxqfseh  .Vollkommenheit» 
gjevüfacht.  In  Paris  befchäftigtlinatü  ficfa  faft- gteii 
nicht  damit.  >  (Jede  Nation  cultxvtrt  ihre  Erfia««« 
dinngeni  immer  am  meißen,  und  die  Parifei^ 
&ünlUer  legen  fich  vorzüglich  auf  die  Ver&xliK 
'   A.  a.  E.  XXir.  Bds.  4.  Ä.  D  d 


gliog?  Ünt^Oercles  repetiuurs^  die  JU  anrbjvfribhl 
Borddifche  nennen,  weil  ^onia, .  der  Bell  na 
Kiehrere  Einrlchtungion  in  der  irautöCrchen  Ma» 
xioe  febr  verdient  madite,  diefe  zuerft  autfge* 
führt  bat.  '  Die  Erfündung  rührt  uifprünglicli 
eon  dem  berühmten  Tobias  Mayer  in  Göttinget$ 
fattr,  der  die  B($rcbreibiang  davon  ip  feinen,  vom 
dein  Büreaü  der  Meereclänge  in  Landen  gekröa-r 
ien  nnd  beraU3gegebenen  M^ndtafeln  tuerft  mit« 
fttheilt  hat.  Aus  diefer  Befchraihnng  lernte  Rm 
Bor  da  kennen,  und  lieft  ße  zuerß  im.  labre 
173p  in  ParU  machen,  Mayers  früher  Tod  (17*3 
hatte  ihn  ea  der  Au^fübr^ng  des  Jn&ntmen^ 
4ri4kft  gehindert.)  .  In  England  werden  .d]ke.~S(^x* 
ipggutea  hfiafig  für  cUe  ^iarine  gemacht,  iftb^sicbf 
Hj^,  4^x  Vollkommenheit,  welche  dieienfgen  ba^ 
ben,  tdie  auf  dem  Gelten  i.ande  ge*bvauelu,.W0r« 
den  ffdlen.  Die  beaen  geben  nach  Temfohlai^tfy 
«jad  Troughtan  wunderte  fich,  als  ich  ihm  fcbsteb^ 
bei  welchen  grolsen  Operationen  wirße  inTeiitfdl*' 
Und  g^hraiHfaten)  und  wj^e  wir  fie  prüften»  ' 

Ein  Uribeil  übeic  den,  Gebrauch  der.Sextait-y 
tM  konnie.  ich  alfo  lani  ^ (heften  in  TeutfchlanA 
etbalteh,  wo  diefe  vostreff lieben  InArui9,^nte  durob 
den  Frn.  von  Zaci^y  4erlÄcb  fo  groXse  Verdien- 
te um  die  t^euüche  Geographie  er^vorben  bat, 
auerft  allgemein  eiaigefi^rt'  find.  «-*  hih  habe 
deiwegeit  im.diesjäbiige^  Berliner  «ftrononi«fchexr 
2a))^buohe  eine  Abbai^dlung  übe«  den  Gebiumoll 
des  SpiegeUeaiantea  mitgetfaeilt,  in  der  ich  u»^ 
(ere  Tesfabrungs  wiesle  ausführlich  befcbirifbif» 
kfhe. 


'  JL^ef^  aHes  beist^it  fi«h  blo/s.auf^ie.  Dreiecke 
titn  Orojsen^  die  im  Ganzen  2Xoch  Kum  Gebiete 
der  Geographie  gehpireii,  *—  und  bei  riaer  Cata* 
ftralvetmeffung  find  doch  geie.de  4ie  Plaüe  dar 
iLaAdxjfieffer  und  ihre  Verbindung  tt»ter  Cch  die 
Hauptfache.  Hierüber  kann  einer,  derblofs  Aftro- 
nom  und  Geograph  iß,  und  der  Hch  nie  mit  dec 
Atifnifthtne  der  Fluren  befcHIftigt  bat;  vtreriig  la- 
gen ,  trnd  men:  mufs  deswegtm  bi^bei  wieder  6m 
'ÜrtbeH  derjenigen  Perfonen  xn  Häthe  ziehen» 
'die  ähfllicbe  Meffungen  ii&  Detail  gemacht  hi- 
ben.  M^*  In  unferem  Vateriande  haben  wir  drei 
Si^efeidmeffanfen  einies  ganzen-  Landet  gehabt; 
die  itlelir  öder  wnigeir  AehntiohHeit  fnit  unferar 
CafaftrtrlmefiAingihahßn.  .  i)  Bit  von  Oßfriesfar^ 
dMch  vden  Cäpitän  '  Camp ,  welche  die  SiXnd^s 
ftfit  (ti^M'KoftenmrfMrande  von  i  (,oqId  Athlr.,  mt- 
chtfn*^  htßfma,  um  ein«  gute  .Generaleharte  d^ 
Lahdes  zu  haben-,  diejetsst  «nf.^  BtliUerXi  erfchjb^ 
nen  ift.  *)  2)  Die  vom  Heriogthum  Oldenburgs 
^elehe  fHjiu  Weßei  'aiigcAtngeti  und  vQndf  Hüfkam- 
merrai^  Menz  vallendet  wnrd«,  Diei^e  war  I^- 
cieller,  und  koßete  42,000  Bthlr.  in.Golde.  Hier* 
durch  hat  die  Oldenburger  Regierung  fo  vortreff* 
liehe  Specialcharten  über  ihre  A^^mter  und  Kirch-* 
fpiele  errhaltere, '  aus  denen  'i|ftchfaer  die  pene* 
ralchäne  des  LmiMbt  gei^ogen-rft^  die'^Af^M4fv  v^r 
iH^^v  Akten  hat^  ftecUto  Ui^n.  ^)  Die  ^n^" 
btiiekfeh^  Veirmeffonjar ;  unter  ider  Dinfeofio^:  dn* 
Obetö^  tf»  Pldi  'tuvd  ijes  Ingeiiieiir^Qh«imi#IM^ 
'   '  "         ••  •■       '  •  ■  '.  1'-  "     '.     'L-:^   ' 

*J  k.  r.  die  Anteile  difcfcr'Öfiirte    in  "dei  üi  0,  M, 
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nantB  Hogrewe,  Ihre  BcHimmuiig  war  die  Veidfer- 
4igung  neuer  Cataftep,  und  deswegen,  wurden  in 
ihr  alle  einzelne  Stücke  Feld ,  Garten,  Wiefen  v. 
<f«  w.  gexnelfen ,  und  ganz  jpecielle  GbartenvülieT 
}ede  Flur  gemacht,  Sie  lcoüete.^,000  Rthlr.  in 
<jtade.  .    .J 

Mit  all#n  drei  Mellnngen  hat  die  unrrige  e^ 
^was  gemein.     Mit  der  Osnabrildcfchen»    die^Eia*' 
rithtung  der  fpeciellen  Flurebarten;   mit  der.  Ol- 
denburger,   di^  Einrichtung  .mit  den   Dreiecken  , 
und  den  Amtscbarten;  -^^    mit  der   Öltfriefircbeii 
4md:01de«ibur^|er  endlich,  das  allgemeine  Dreieck- 
:^fyknM  und  die  Generallandjes Charte.  Obfclion  ntüi' 
«kc&ne  ypn  -allen  drei  Meffun^en  im  Ganzen  fo  ein* 
rrgerit^tet^iixi    al«  «die  Ber^ifche:   fo  können  doch 
AwjelQärgen  Männejr,  die  an  .jener  gearbeitejl  haben, 
febv  wehl  ibr  Ur^heil  über  ^eden  einzelnen  Zweig 
tuarererCataAtalvermelfungfagen...  .  : 

^f  K#ck  diefer  Einleitung  über  dieW^bfidhl  die- 
fe»  Auffatze«  fey  ej  mir  eiäanbt,  die  Hauptfache 
äur  kurz  darzuüellen.      ..  / 

■^  ..'"^i*    ..* :  ":"*■;  v    ' 

Da»  Jahr  i^g  war  mit  den  Meffung  d^r  beiden 
grofsen'  Standlinien  in  dei^  Ebene*  von  Bergheim 
vinA  Mündelheim  gefchloffeiii  ^  Im  November  W4Är- 
de  die  Witterung,  fo.  ungüiiAig ,  daf<  bei  A^x  Berg- 
'jbeimer  Standlinie^  als  Jie  v^^i  Stunden  lang  wfiT> 
/  ain  langer  Hauftein  mufste  eingegraben  werden, 
"  tuf*  dem.a4e¥rj  En4p;Ract  .  d^r  Linie  bemerjtl^  ^ar. 
Jm  Frühjahre  I806  wurde  die'«  Campagnf  mit  der 
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f^thWMe  ^«rfJta^ad^ia^Ä  auf  Merheim  zu  erölT* 
n^Ä  |ß^»  gieng  diirch  . einen   Sumpf ,    und   wurde 
s^fth,4»i4Q.  Stunde  rerlängert^r  fo  dafs  ihre  gane 
IifiH^e  V091  Steine  bei  Ber,ghfim  bis.  zum  Steine 
t>j^i;^^440jOOf)Fu{5  betrügt.  -7-    Di^  Meilung  di*r 
Slli^dlinjie  bei  Bergheim  an  der  Sieg  hoStete  etwat. 
^)if3(f>3$)0  ßtblr.c  dierMelTaug  der  Müiidelheimer . 
Standlinie  (bei  Duisburg) ,    die  nur   zwei  Stunden 
l%lli{ JSu .  koftete^.soo.     Jede-  StdndUnie  wiivd^  vier- 
ni^lniit  4Uer  Sorgfalt;  gefeiten.     Ich  gebrauaht^. 
l^^ei  d.p  L^n^^ffer mid  2  Trigpnomet^K^    Dia 
Qp^un.g  bierbev  war  folgende  I 

-_  ,)/, '  .  ^ '...."..-    ,/  ^        . '.  f  ^.  r*---  r 

.*'.^i^x!^w\xtäe  die  Standlinie  von  einen» Klrdt- 
ib^rapae  zu  dam  andern  mit  hohen  SigitaUUnoigen^  - 

NTousO^F vis  von  eijiet  halben  Stunde  «ur  ftndeJrn 
^d^Jiertecht.  Ein  Trigonometer  befand  fithaui 
4^e^\försigen  achromatiTchen  Fernrohre  im;Tla^iniie, 
rj^J Bergheim y  und  (ah,  ob  die  Sigiifa!liaiig«y.ilie 
dfiw  zweite  TrigpMmi^tex  eine  halbe  :Siand&  dainai^ 
elltgraben  liefs  § .  genau  auf  die  Spitze  des  Merhei-: 
metKircbthuxms  zuftand.  Ein  Landmeffer^  den 
er  b^i  ßch  im  Tbunpe  hatte,  maehte  die  Signale 

^mfit  ifinto.  Fahne  rechts,  und,  links;  die  ihm  der 
Ttigonometer Jagte,  wi4;4iefe  Signale  beobachtete 
der  andere  Trigonometer  ini>  einem  achifomati- 
leben  Tarchenperfpe<:tire,.i;it|d  liefs  hiernach  feine 
LaäDidmelTer  ^as  Signal  ßjellea. 

War  auf  dief?  Weife  die  Linie  im  Gtdfsezs  ge- 
rade abgeßecitt  s  fo  wutden  zvHfcheti  die  Sigiiiile 
ipgxofse  ZielAäKe  vOn  15  Ftifs  mit  dem  Tafehen« 
perijßectiv    eingericrhtet. ;    ZvHfbhen  diefe   kumen 


raehhet  SoUeine  Zielftäbe,  welcH«  Wltrüit^  4l#^*l 
Üen  Auge  ein^ftftelh  wttrdi»ii.'Aof^ie^W#Ub  wh»^ 
i(li  Fieber,  daf$  -die  Linie 'fovrohl  im  Grcffseil/'äll^t 
in'ihren  einzelnen  Th^Uen  genau  geraile  wa^.  -  4^jb? 
habe  gefunden,  dafs  ^iue  Linie  von  3  Stünde  %dV-^ 
Hg  gerade  abzuftecken- nicbt  fo  fchwierig  ift-,  -ttlici 
es  den  Huf  bat,  wenn  man  auf  difefe  Weife  v*rfäkw|i> 

Sobald   die  Linie  abgeßeckt  wat,   ward«^etM* 
SebtTtir  ge^aiknt  und  an- diefer  vorbei  «in«  Bi^d^^ 
v^ons  cto-Fufo  lüänge   gübitit,    über  dife  iHit^^dbUi»^ 
Meffrutben    gemelTen    xfmrde;       Bei  der  ^jgaMtftt^ 
Stftndlinie  lag  nie  eine  Mefsrutlie  auf  der  Erde.  -^. 
Dte'Briifeken  wnven  ie^  Länge  nach  durtb^f^l^finit-r 
tette  W^idenbretter«    die  auf  Pfihldn  yttn  r  fUDi^ 
Läng^genagelt  waren»  Svelcbe  in  di^  Erdie  gtffitl^tt*'' 
fimf  Wu'vden.  '    Als  die  B-irii^ken  jQ^Huden  und  vioiabi 
9filclteBbäuer   tmterfiieb%  war,   ob  fi^  aftlegleicll' 
hodi*  waren  :  iö  wurde  auJE  einem  5  Fnfs  tiaf  elnf#^'~ 
gra^benen'HttttfiieiDe,  der  <rt>e|i  ei»  Kreuz  bamr,  liwp 
meffen  angefai^gem     Der  erfte  Txtgenbnieftr  baM#' 
vier  Laüdm^lFetf  von  feiner  Brigade,   wdv^r»  jedttf- 
«ine  Httthe  halte,  die  genau  eine  Länge  iPM»«2T<»i* 
Ten  mafs.     Diefe  waren  auf  der  Plankammernacb 
der  Parifer  Toife.ahgegUebettb'    Sie  vvareii^  aui^  aW 
ttm  Böbtexrk^^  getnad^t,  d6[3^p^i}  mil  OelftoJ^>  aa* 
geAri<;beil  und  an  beftd«nr  Seiten*  WU^^^^g^  bit« 
fchlagen.     Zuerft  wurd^  dann  die  Rutbe  A-  i  '9m§th^- 
legt,  an  diefe  A  d,  an  diefe  A  3  und  an  diefe  A 
4»«j.  Die  Köpte  wurden  abgewifebt,' damit  ficbkein 
S^p^^iirnahen  zwifchfn  fi^fetate;  der  TrigOBome'»  : 
tev  vifiite  i!e^   ob  Jie^ alle  4;erader  lagen;  -^   tbatett 
ßir  dief es  und  Xchloffe»  die  Köpfe:  fo  wurde  A  i 


ttuA  mji  NifBn]Bkmhemihäst&i]0äemBial  «1110  JLägei 
IG  Lagen  hMÜs'  «IbeiBlrück^*  ^  Weib  iin<m«r  lirei  Ri»^ 
dieii  lag«»  uti4  V0il  A«»;cb«iLandab0ffei^^aii§deiir 
Bffiseke»' f0%eli»ti*xi";iviifil0ü,  •  indefs-  dii^  viiKrto 
«OT{E;eicgteiriiTde:  fo' wav>kdin^«rjnl€k«ft  od^r  V«t? 

tikü  Am  tBnde  3^91^  4«>fta»rftixtfa^  ivbiA»  «RteiPFail 
#9B9iiEdtiägra  ^*  aaf  d»«  ikea  letzte  JluUmi  cb^gfci 
Idadltfoi.  nbnrdo^  D^  et&e  Tii^dao«rai^c;jg^£nn|^ 
aiMr>  imt  i«i!ieii.'vier  'LsndnmlXchrn;  'Xi^rüek^  iladi/ 
mafs  dvei.  JLiiiift  aiMih  eiilitiiil  »uf  dWcttie  JATeütf. 
Ü»teä^M».baü«  d^r  2k«iie^  Tvigoitttt^ii«^  wf'£m4 
ittsr 4  &«iidine£(erii  ^  die  die  Ratli«»  B  j»^  B  d^:  & 
3  Mdfili4rhfttlelii»  dierelbij  Linie  gitmcffeiiiiiKdit» 
OQGlr aiiid rden,  Pfahl  ekigef^hxiltt^m'.  Er  fibeof'  dtMf 
,ztti«lak^«nd>ittaff  die  lABi«i'»am  swejtenjBxaleii  ^Q9(^ 
Viilttrfchied,  dar  Hcltiitifirtibitea  dn  exfteii  itüd  i^ei'i^ 
10^.  liAAflbiiig  Saa^  f4nd^  tirurde  im  io^f^fti*?M{g^. 
bkuMa&Ai  ifiidbettiiggtfWidiimlich>wfidae4ac>Fä(»'. 
oder  dl»  ganz^  Biilckejf,  }  oidei^  liR»ebfteÄaii  Paf^ 
Litfue^  d.  h^  ung^fälur  tir^?^  Theil  de«  Ganverm    >  ^ ' 

f  '1  Wair'dia  Liiüe  vietfdtiel  geweffen :  fo  bmeltm 
dieiBeKckdttliäi^  4ie  letaten  Brütken  ab  utf& 
trugen  fie  vof v^ftHaln  di^  Libie,  wer  die^  EHriiela*»« 
baüer  fie  wieder  nach  der  Schnur  fetzten  und  feß- 
bauleni  t-^  Die  Tärfchiedenen  TheQe  dat  Btä&en- 
battea  grifMn  fo  iii^inandair,  dar*  imtiter  fe  vield^ 
BYÜcken  fettig  wmden,  als»  die  Taigenom<ft«r  »ttm 
Bd^effen  gebrauchten  ^  500  Fufo  Brocken  ftaüdea 
immer  Ifcaaig,  und  an  anderen  5<n>  wiitde  hmxtn 


AgtkMtHMk  tod^Totne  gebaut.  rWhmk^waiaußm 
fi^^ktisii  die  LitttoiDtt'dMiikleittaii.  Päteit»  a«8  mxA 
fpannten  '^c^ie^Scbiiöre '  fÜT.idän  .Bröckenhau  iilor» 
it^U^.  Daair  kam'^iii^r  mtd^  teHte  4ie  ftrückett 
H»  ili«  Litfie.ited  drilektefie^  «ben*  in  die  Erdtl 
Bttm-risaiii«»'  zwei  todete'.  und  fclilugexx  Jie  fefi^ 
fo-  dals  -fie^  nikr  einen  lialbui  iFuIa  jvon  .4ei^£rd# 
blieben.  Dann  kam  der  Brückenbauer  und  legte 
Abm«fil|atte  darüber  V  ^m  zvl  £elien>  ob  fi^  alle 
gMtci»  hoch:' waren. :  Vdier  worden  gewöhiiHäiige« 
tolnüQjii?,  .  unc^intdn  die  Btücken- abznbrecbeaä 
ÜK^  (W  mOB^  Fufs;  rnmräacX»  in  die  Linie. m  ttm* 
güi.'J^'  Set'm  Brückenban  waarett>  demnach. IQ 
IliMdiMlSeVy  aiod  bei'^m  •Rnihenlegen  8-und  9  Trit 
^e«om^ei.  ««B^eeneB  ^aren  noch  ein  Pnar  über-t 
«ompiete  LattdmeilerJibi^  die  theäs.znm  Venr 
Mli<Bk6]i  ^borapclui: wurden  9  oder  die ,  ^  wena  ^inei^ 
atifti  der.  Linie -trat  ^^  gleich  an  leine  Stelleviackten^ 
ianti«  «irgende  Anfenthah  kam ,  -«*«  weil^fokoli 
n  eftiem  iPnncte  die  Avbeit  Aockte-,  ^icdi  al|e^ 
ndera^  warten  mufsten.  EBdIicfa  hatte  ich<imaez: 
einen  .T%f chl^r  bei  der  Linie  *^  •  der  gleich  alles  bus^ 
beCTeete,  wea  fchadbaft  wurde,  Iph.fand  di^et 
Tehr  nützlich ,  befonders  wenn  die  Linie  durch 
haarten. Boden  giengv  wo  bei'm  Binl^öhlagen  die 
K<$pfe  ah  dR^  Bzücketitf|hi!angen  und  ße  bei'm  Am$^ 
ziehevificfa^on  den<  Pfilhlen  losriüen*  • 

AuftdiefeW^ire  konnte  ich  tKgUch  5  bit^klOO'' 
Fttff  viermal  meffen  Uffen«  fobald  die  Landmeff«^^ 
xecbt  l^eiUit  wante.  i>ie  JMidaii  erften.  Tage  ^ien^ 
etnvbeii  viel  iangfamer.  Die  Linie  gieag  dureh' 
alfei  gerade  hindurch,  ixnd  ebfehon  daa  Tatnun 


mim  eis«  Ebene  von  3  StfUtideii  fiii4H^  m^i4t>^§H$ 
keine  /Hindierniffe  fijid«  la  der  -MändelbeimiVft 
Linie  Ibmdißcdi  «a^<fefar.;£^^ 
Ufer»  la«  aut  dty  Linie^ tel^tI^G]mitli^.f:HlMi 
4ttrcuf  allein^  ttnd-  mit  vieler  -^rgfalti  gwieCb«! 
iPRirfe*-*^. '  Die  •  Lüuea-  geben  ^rcfa  ^  eine)  '^Mtm 
Ebeneyäoidenen  »fi r  unbedeutekide^UligifftcUbeie 
t^ii  von,^\  4 ,  i  uni6  Fuft^^a^f  ;jo, oder  3p:Rjrfthei| 
JJipg^  ILfid^  .leb  liefs.die  Bjc^c^en  ifntaer  ^i^m  $0^ 
^eft .  weghauen  fi  damit  fiejf^.Jtandsn  ,  .u|3^.  dif| 
pnebenheiteti  lie(s  ich  meHen  und  nacjaher  la^recb^ 
neu.  Der  Eiuflufs,  den«  diele.. Niveaus,  auf  4Mh 
w.abre  .Läll^jB-^deLr  W^itf  hatten,,  w^r  .jitchti  grgf^ 
I^der  B^rgheimer.aaacbtep  78  Ni^nusLidiet  LijM^ 
12m'  19^  Zoll  zu  lang ,  und  ia  der  MüBdelheimeü 
47Niveausr9ZolL  —  Allejo  feückeTtodöf  »ile48cx^ 
Fuf«  lang,  'wurde  ein'  grofser  Nummerpfahl  g^hj^^ 
g^ni^auf  den  die.Ietcte  Autbe  eingefehuitteit  ixeA 
dann  in  deü  Schnitt  gebohrt  wurde.  Jifedeii  Ab^e^A 
wurde  mit  einer  ganzen -Brücke  gef^hloireA;  '  Des 
letzte  Pfajkl  *wu!rde  bedeckt  und  über  ihü  unftl? 
Wagen  ge&ellt, .  auf  dem  v«^ir  «aU^eiGeräthTehaften 
hattern. ,  dici'^  wit  *im  'Felde  gebrauditeB.  ^Uebtf 
d€to  Eudpuncte  TehM^fen  jedeKaeht  Wei  'LaaA» 
flhefC^r  im  Wage»/  Als  die  UasietuUi  iliefe-  Weift 
mit  eller  Sbrgfakömit-  den  ^Rutlira  f  emelTefi  vtmz 
fo  wurden  am  Ende  die^  MaHfteitfe  eingegraben» 
iUefef  find. H^ußeine  vom  Siebedigebicge^y  die  5 
fufs  in  der  Erde  Heben  9  vind  oben  ein  eingehatte** 
nbs  Eareitz«  haben, '  itelohei4iM  £i^)Bittctd9evlLäiige 
Ife^eiehnei  Datatff  wurdet  d#e«  l^nie  i»ÖGÄ*i*nret* 
mA  itiit  der  Kette ^gem^ffen,  «im»*«oli«r  «n  feyni 


iMi  tttM^geoAt    lirrMiiit    Lage     niwzitMt:?  tvoti 

•Ä''fej^..--       i'..-     ;    i-  ..V.     ;     /..t 

4i«äi  '#ir  rAen  BMriiii|r  j^cmi  p,    6  S.  .  i  li 

IMeW^iitt  dten    -^  .  4^  /  40601  -^6.^    3  *4« 

Mbh.dm  gt«*  .  <;»-  i.-*^'  4oöir  <i^  la-^-   5  -^ 

ifedW^ter  4tfe»')^*>^i^-;?*  :  fodoi  *-'io  —^  10  --* 

fcfid^r'aii«  ^\l&rf%^mep:  40001  P.F.  ?2.  5  tl 
jD^mßch  voin  Rr^'dTJ^in?  dem  Steine  bei'  BergheiA 
€is  auf'däs  Itretiz'aiJf  hetn  Steine'  bei  Parz.  Voii 
Steine  bei  Bergkeim  his  in  den  Mittelpunct  dei^ 
Ifhutnis  iÄ  es  noch  752I  Puff,  9  Zoll,  6  Linien.  — 
Diere  Entfernung  vvurde  aus  einer 'Querßändliniet 
jöiit'  ein  Paar  kleinen  'Dreiecken  befkiramt.  Die 
Sergheimer  Standlinie  beßeht  aus  zwei  Tbeileii.^ 
"^om  Mal^lfteinb  bei  ßef-^gheim  bis  zum  MahUteine 
Sei  WaHntiuA        r    '  - 

'     ^'  '  Si*,9««  ^'  3  Z-  10  L. 

1  Vam  Steine  bei  Wahn  , 
]l^i^^:^n;i  Steine  bei  Porz^     I3«039  -^  4  ~    7-^ 
gaiMie,L8n«e      40^1.  E.  g  Z.    5  X^. 

ilffffth  der  fliirAfOi  Jtfeffuit^       34,061  RP^g^Z*.    I  L.» 

r— ;  -H-  drittenr  ri .  94,1^ —.6  ~    5  -•- 

',-r     -!-  Ti#rtpeÄ-.,—  -r         34^06$  Ttr  fr—    4  ^ 
:  Irfiittel  aut  dlM  «4,ofoPP.7  Z.    i  I^ 

Diefet  ift  dWEntfoniiing  vo«  Km««  4fti>MiiU«^ 
Ammb^nCiOftii^lHt  zamKrWM^tes  MaliliteiM 
^^mmd^mcim.:  ^   Vam  KM^mm  fiaa  Stftn«  m 


iil^  4m  MittdIpnMiM  des  iTtaanitt  AteAn^HiMll  ilf 
ihifir  $  Zoll.  (Odefe  wnwto  init'  iiiyeif  Qa0a^«i»lt 
MhMn'  unifc  vier  Dreietktn  MUMmtt)  Jklfa»f «M« 
LfittgSideTcIitbitt^ 04,747*  Füte  ;•  ^  '  v«.  - ,.  rr^ü  r-o 
;■•■•    .  ^.•^      i    '^.*'        '    -  ^*:.',    .'    n    .   •:*>' ri    v:h 

a]Jj(r5oi;gÄiU  gfjmeJCJpii  wareß  :  fp/kamj|».  die  |lun 
^^^  zmr,jP^|i^^pH]l^e*  zurück  i^nd^,  wi^rden*  iurt^ 
V^^J^B  taif  d^r^  ^arifer  Toife  verglichen  ,  um  za 
jffiieQL^  o^.^l^^yv^hre^^  des  Meffen«  ihre  Länge  ge-  * 
Sitdejt  hättpix  Diefes  hattea  fie  'aber  nicht.  Die 
Aiuhen»  welch.e  bei  den  grofsen  Standlinien  ge- 
braucht find,  werden  nun  forgfältig  aufbewahrt 
lind  bei  keiner. kleinen  Meffung  weiter  gebr.1  licht; 
damit  ,fie  an  ihrer  genauen  llänge  nichts  leideh/ 
i\nd  fie  in  Zukunft  wieder  bei  den  Standlinien 
gebrauc}ijt  werden  können,  die  nach  auf  anderen 
Puncten  de.s  Grofsherzogthuir^s  werden  gemelTen 
werden.,  :  \/"*r 

'  Nach  der  Vollendang  $er  StandllirieB  teti^ 
ich  gleich  das  Winkelnehmen  *mit  dem  Spi^geS* 
fextanten  an.'  Ifch  hatte  fcSeS'  im  Jahre  fgöjf  - 
ünterfucht,  ob  Her  grofre  Si^^irfgcl  fenkreclh  aiftf 
der  Ebene  Äis  Sextanten  ftand',  ob'  Asr  kleSh# 
Sem  grnfs^'  paraYlet  war,  ob  da«  Fernrohr  Mit 
t^enb  des '  Sextafit  elf  parallel  fey,  'lixM  wie  gti^ft 
*et  Fehler  del  Index  war.  DieAr  vtntdfi  im  V.. 
1805  aus'lfif  Bedbachfungeti  zS  2  'Min,  'j^c.lJfet 
ßimmt,  und -im 'Jähre  1806  «Qlf  ^Btobatlttilk«- 
Ken  zu  ^  Min.  5I  See. 

.     Jettt  waf  nun  noch  üb  GitoieUieii  dei^Tbeik 


ikm^hUjha\,  die'aiti'Seztast  luibe^  kilia.  Halltttf 
anf  den  geaaellenen   Winktl;  X^^^  '^GbriiftMldi:; 


fchwierig  und  eriorÄett'  eine  ßtöUi 
la^l  von  Bcohaclttungeb.  Wir  haljet^* über  ^txxi 
tievzii  gebraucht.  Ein  '  FeliteV''ii^  de?  ThciTtitj|f 
von  5V  der  Dielte  eine«  feirfeh' kinHei*ii«rs'1)ei 
trägt  Xcbpn  lo  See.  im  Bogen j  tind''ldie  Thcil^ 
^Ajiohe  find,  fo  fein,  dals  man  fie'^mit  Wofseii^  Äja- 
ll^en  gai"  nicht  unterfcbeideh  Xanio;  /  '  *  * 

•  -  .  A»f  der  Wahijer  Heide  liefs'ich 'cineti  Kreis 
von  JOOQ  Fuis  Radiiis  mit  Zieißäben  abftecketC,' 
lind  die  WiBkel  zwifchfeJi?  ihnen  iUelTen.  öie  SümT- 
ine  alWt  Winkel  rund  ita  Horizonte  mar«,  hi^- 
kanntlich  immer  360  Grade  betragen.  Die  Di^- 
lefe^Zi  die- fleh  bei'ni  Addiren  der  Winkel  land, 
fffL}>räen  gebier  4^r^  Eintheilung.  ple^^r  war  z« 
^  ^l.  bei.,,60  tGra^cgjj3^  Se9.unden,  w,o  ^er  Krei* 
mpaf  -der  flfijd^  .g^h  i*^cbs  Zielftä^ben  abg^Iteckt 
WWi-  i'usx  ^^l/i  T^^i^kel  von  60  G];ad  eioXchlot; 
ftm. '  Pür.tdia  If^i^a^laxe.der  Spiegel  wi^^rd^  .Rechr 
piij^ng.^gftiRfgen.^  V  Pie  Winkel  wurden  to|i  dett 
Bfnirgent  4  bjit  9  Ub^T,  upd  vqn  de&  Militi^gt  ^  bia 
iib9endat8:Uhv  gem^ffe^.  ,  Lm -^^i^tagf^  w^r  die  Luft 
a^£4«r  H«|de^  b«ijs^iji4f(  ilUe  Gegjiiift^.de  fla9Ker. 
ftej9L  undJkeine  WMk^l  koni^ten-geiiteffea  werden. 
Der  TcigonometeK  txon,  ^Steinen  mafs  in  einem  Ta- 
^e  ungefflbr  ^3«  »^inJtel  und  driJUbet.  Im  allem 
mafs  er  aaf  der-  H«idewübajr  i^oho  Winkel,  vmH 


cwirclien  den  Beobachiutig«ti  immei^'fder  F^h){ffr 
,  des  Index  heftimmt  werden  maiste,  Ais  ii'tßSf 
WinkelmefTangen  y<»)}eiidet  waren :  f  fo  J^onntg^  e%^f 
vollMndige  Tabelle  rüber  die  Fehler,  die  deir  S^ 
taut  in  der  Einftieilung  von  Gra4.  zu  'Gxdti  ji^t^ 
jausgeferiigt  vtrerden.  Nach  die  (er  ^  Tabelle'  vnuf^ 
den.  naqhlae^  alle  g^m^ffene  Winkel  corrigirt,im^^ 
dadurch  den  Fehlern  vorgebeugt^  die  maß,  iinifB^t 
begeht,  vyenn  man  die  In&rumente.nic^bt  .g^n4|a 
un.texfticht ,  mi^  denen  man  ,arbeit,e|.  •-*  .'^W 
wenn  man  die, .  Fehler  von  jedem  Jn&tutmtnXf 
Itennt ,  kann  nian  fie  vermeiden.  Die  beften-  emg^ 
4ifohen  Ixiitrumente  find  nicht  ohne  Fehler ;,: i^j^ 
Xi^lbft  meine  i^ÄrUöjrJCpjfe  hat. nicht  die  v«a,h«e 
luänge  voQ  der  Pi^|%k^  Bei  ^4  Verglelchungcta 
find  ich ,  dafs  fie  -^^  Liniö  llwiger  fey,'  als  die  Pfl* 
ruer.  Diefes  iÄ  fi?eijlich  fehr  w?enig,  aber  hei  d^ 
.Melfung  einer  Standlinie  von  3  Stunden  rnttfo^mj^  ' 
t$  willen  und  mit  in  Rechnnng  nehmen»*         ..  f 

■      •   ^    ^   .      ,  .    ■  :        •        ■■        .      ^.  -r-    ^   ..:,-!' 

/AU  die  Fehlerlifte  a-^gefertigt  war?  rfp:fienge^^ 
wir  in  der  Hheinebene  das  Tr^nguliren  an.  •  A^ 


lein  ich  fand  bald,  dafs.  felblt  hier  4iie,  ETbür 
nicht  genug  in  einer  Ebene  liegen,  nm>  4io  UptA- 
ecke  als  horizontal  annehmen' s^tt^dürfen*  Um  *iah 
'het  kleine  Höhenwjinkel  tnil  de^  i$exta|iteift  h«- 
qnexn  meilen  zu  können ,  liefi  ich  ^tü  dem-  FeiV- 
xohre  eine  WafTerwage  ä  böüll4>  f^iä^^nlmtifeÄf 
lind  beAimmte«  ein  für  alteüiat -den^beftändig«ii 
Ffihler ,  den  di  e.  WaOTer  wage  hattet  Es  war '  dief«« 
ihre  Neigiing  gegen  die  Achfe  dej>Bern2;ohrs  ,  #Ss 
ich  mit  dem  Queckßlberhoi'izd^t 'Ulfd  fohwimmenr- 
den,  PlanglaCe  untexf nebte  ünji/^djitf  t  xf  Min.  he- 


390  Jthk%Wd^l'kngik. 

trXgt.  — *  We^l  Wir  b«i  4eh  j^röheti  Dnftfeck^m 
beirre  Hohenwink^l  hatten^  die  fi:röTser  all  mk 
tjrad  waren':  fö  fcfhien  "es  'rtiir  vortheilhaft,  für 
rile  mSglidhe  Höherftflukel  vim  5  au  5  Minuten 
^Vi4  fSr  alle  horizontale  Winhel^von  5*zu  5  Grad 
Tabellen  berechnen  tu  lallen.  Während  elnM 
ungunftigen.  Wetters  ron  3  Wochen,  wo  wir  in 
W'ohH  warfen,  berechnete  der  Trigonometer  tön 
^Steinen  eine  Tabellfe  von  goo  Reductioien  für  dfeÄ 
Fall,  wenn  beide  Kirchthürme  über  dam  Horizont 
1e  liegen ;  eine  zweite  Tabelle  voh  lOÖ  Redtictior- 
Hen  fnr den  Fall,  wetin  ein  Kirchthurm  im  HöriJ» 
^rt^e  liegt  und^der  ancfere  drüber;  und  ein*  diitt^ 
Tabelle  von  lOoo  Rednction€ln,  wenti  eiri  Kirch- 
^hurnr  über  d^m  Horizonte  liegt ,  und  der  anderb 
■ÄTOrtter.  Da  in'diefen  Tabellen  die  R^fnltatc  ftfe- 
Wg  atif  eitiander  folgten:  fo  f^nd  es  Reh  gleicli, 
<#<atkn  b«i'm  AbfcÜtelbeTi  oder  bei'm  Add?rtn  dei: 
Logarithmen  ein  Fehler  vorgefallen  war.  In  dbn 
»Logarithmen  felbft  Vvar  nie  ein  Fehler,  weil  bei 
-der'Rechniihg  die  vortrefflichen  Stereotyplogarith- 
«nen  gebraucht  wurden,  die  CöR^r  bei  Didot  ih 
IHirw  *er»«isgegebeti  hat.  In  dirffeti  haben  wir; 
tihgeachtet  der  Milliarden  Zahlen,  di<*  ße  enthä^ 
•t«n;  iroch  nie  ei ite  fehlerhafte  Zahl  gefunden.  — 
Nachdem  alle  Fehler  de«  Sextanten  beftimmtVa- 
Ten  ,  nachdem  das  N-iveau  berichtigt  und  die  Ta- 
bellen für  die  Hiiben Winkel  aQ5?geferiiß;t  waren:  fo 
konnte  das  TriänguHren  fteti^  fortgehen ,  weil 
jetzt  keine  ungenaue,  d.  h.  keine  vergebene,  Ar- 
beit mehr  gemacht'  wurde.        '  i 

Sin  Dreiecknets  befteht  aus  fehr  jvielen  Win- 


•Jkela»  wovoo.ein  jedjer  feoaa  ft^pti  mtif«,  wtnti.«ai 
Ende  die  .Veiffications-Stiliidiiiüie  fcbUefifto  <  f^lU 
und  bei  jedem  Winkel  kommen  wieder  eine  Meng^ 
Gegenftände  vor,.^ie  m^iit«Ue  ^n  Betracht  ziehea 
mufs,  wenn  dr  nicht  falfcb,  .werd^»  fyli  ,  Ai*^<By 
ißm  Fehler  des  Index »  den,  Fehlern  der  £intk^- 
l^jag  und  dem  Reduciren  aujp  den  liqriz4^i)it  iPiinfs 
der  Winl^el  noch  auf  den  Mittelgunct  des  Thurtläf 
reducirt  werden,  ehe  er  genau  iß.  — ,  Alle  Wiär 
kel  bezijshen  Hch  nämlich  auf  die  Mittelpuncte  Aet 
^hürme.^  das  heifo^,  auf  eineii  Pjanct ,  wa'man  ii| 
der  Hegel  nicht  beobachten  kann  ,  weil  man^  n<))i 
nicht  wohl  mit  dem  SexUnten  auf  den  Knop^Ä«lT 
len  kann.  (Atif  dem  Schlorsthurme  zu  Bensherg 
erlaubte  diefes  das  Loca}.'  Auf  der  Mitti»  det 
TburmA  Jäeht  ein  «rofser  Knopf,  auf  dielen  leliateA 
Viit  den  Sextanten,  indefs  der  Beobachter  bei'm 
Winkelnehmev  auf  einer  Leiter  ftftnd,  die^tom 
Schieferdecker  von  aufsen  an  d^n  Knopf  gebund^4 
war.  Hier^'hatte  ich  älfo  die  Winkri  im  (Jentro 
j;enommtent  und  ich  brauchte  fie  weher  nicht  zu 
centrirenJ  Geiiföhnlich  beobachtet  man  aber  in  ei- 
nem Tburmfeiifter,  und  dann  muf»  man' bereieh^ 
neu,,  wie  viel  das  beträgt/  dafs  man 'den  Winkel 
ni^ht  im  wahren  Mittelpuncte  .nimmt  s  und  hiermit 
wir4  dapn  der  Winkel  corrigirti)  -        f 

Aus  einem  Beifpiele  fleht  man  am  leicliteften 
die  Ordnung,  nie  wir  bei'm  Winkeln ehöien  befolge, 
ten.  Jeder  Winkel  iiat  in  unferem  Tagebuche  eincj 
eigene  Seite,  auf  der  alles  das  Iteht,  was  za  ihm 
^hört^  abec  aucb  weitemichts.    Ich  will  ah  Bei- 


4piel  •itte«  WinkeT  nahmen,    der  im>SepteittiNir 
:äaf  dem  Colner  Dem  gemeHen  w^rde,  •. 

Cölner    Dom. 

Winkel  zwircheri ''Dutfeldorf  und  Kronenberg. ' 

Den  Igten  September  i'goö.         Gute  Beleucblung. 
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jKA^bdem  der  Winkel  ftuii,irom*Fekl<v  dei  Iiidea^ 
«ad  v0m  Fehlet  dedrfiintUeüuiig  beftoit  IBt:  fo  mufi 
«r  hoch  centrirt  inretdeh,  weil  derififesttant  nicht 
imiMitt^JpaxiGle  Hand,  und  zugleich  auf  den  Hol 
xdzont  radueirty  S9  eil  Düjfeld0rf  6  Miniltf^  jti^fes 
Begc  ,  .und  Cronenberg  i6  Minuten  hoher  ^  als  diä 
Bd^^fpitze.  Savfurden  die  Höhenwin.ke]  mit  der 
I/Vklferwage  gMieffen,  '  " 

i.     •      i     .    >M    ,  alfo        44<>     i6'    44'»    ' 

-€«ttltriren  .     _ -f..    '    .".-2    ••• 
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»i  u  Wahter  Winkel  s»  44      16     38 


Dief0  44^  i6'38"  lind  Qiua  endlicii  depiv^i^ 
yfipikel  zwifchen  Düjfeldorf  iuid  Cronenherg^.  - 
nac^deai  er  fowohl  toxi  den  Fehlern  def  Sextanten, 
^%  von  leiner  Excentricität  und.  f^tiner  fchiefen 
Lage  iCt  befreit  worden.  Al^^P«  diefex,  Winkel  be- 
kommt doch  noch  zw.^ijCorreatlidnrn,  ehe  «r  in 
der  Rechnung  geb?*^cki^^.^ird;  «S^Uich  dite  er- 
fte  mit  360  Grad,  wekhA  aU«  Cölner  Winkel  im 
Horizonte  bekommen,  und  die  zweite  mit  i^o 
Gr^§,  .welche  die  drei  Wink6^  Cronenbierg^  Düf- 
feldffjf^  und  Cöln  in  der  Sudim^  geben  miülen.^ 

i-...    -       .  ^      .  -       .  -i^'" 

Auf  diele  Weife  wurden. mua^  dii#  Witikel  in 
den   40   Dreiocken    de«    erften:   Aangi    geinefTen^  ~ 
'  welche   das  ^  ganze    Land^   überlpannen  und  ihm 
'  feine  riclitige' Ausdehnung  geben.  Diefes  dauerte  ^ 
bis,  in  den  Monat  November/  da  wir  die  Dreie«k#)!^ 
glücklich  jaut   dem  Oberbergifqhen^  bis   zur  yeti^^'^' 
ficktiona^Stattdlinle  ,aach  M^jb^^Airti^  geführt  h»W  i 
len  und  £ie  hier  zum  Schlufs' brachten.  Ich  hati»^- 
daxauf  gerechnet»    dafs   die  iienäüigkeit  in  dem! ' 
£nlfernüngen  der  Kirehthürme  v«n   Orten,   di*.- 
a(wei   o4?r   dr6i  Stunden    von    einander  entfernt' 
ffHd^  bis   auf  3   oder  4  Fufs   gehen  würde, /w»d 
(o  yi^U.  dachte  ich,  -könnte.  lieh  auch >^ wohl  ^deae»''' 
Unterfchied   bei  der    VerificaiionsnSt^ndlinie  ifia*  1 
den.,  die   3   Stunden   lang  ift,   belonders  da  wixt  > 
einige  Kirehthürme  hatten  fbvaux;hen  müfTen,  d^ 
keine  geraden  Spitzen  hatten,  wie  z.  B;  der  Düf»   ^ 
feldorfer.   Ich  war  daher  fehr  überrafoht,  als  mir    ' 
der    Trigonpmeter    von     Steinen     die    Nachricht    . 
brachte,,  dafs 'lieh   zwi£cliea :  d^r '  Aechntizig  aut  i 
de4  Dreiecken  und  zwifclien  der  directen  Mef«^  ^ 


Ah  hm n*4lt  ungen*  ^d^ 

long   Tora- Jffhr   1^5  kein   gröfseret  Uintvirrohied 
.finde,    als  16  Decimaltolh     Die  I>rei«cke  gebea 
für  die  Mündelheimer  StanidUn)«'  •'.  44748^9  ^^ft 
und  das  Mittel  aus  4  Meldungen  von'    ' 
180s  gab.  ^^•^        V        •        .      g474f 

Ünterfchied  jxV  l^ufs* 

Ich^  lief»  'nächster  d^urcli  cii^^n  anderen^  Tri- 
gonoipeter  das  ^DreUcknetz  rückwärts  von' de« 
Mündelheimer  Standlinie  nach  der  Bergheimer 
lieirechnen»  wo  ücb  diefelben  Refnltate  .fanden** 
Auf  diefe  Weife  wafr  alfo  das  Dreiecknetz  des^ 
.  erften  Ranges  glücklich  vollendet ,,  bis  auf  einig* 
Winkel,  die  im  Frühjahr  noch  Anüffen  nachg'e^ 
meffen  werden ,  weil  im  November  die  Luft' zu 
undurchfichtig  war» 

Es  kam  ttuü  darauf  an»  ans  diefer.VierxneX« 
fung.gleiph  die  wichtigen  Refultate  «für  die  Oeo»««^ 
graph^e  un4  Statiftik  des  Landes  zu  ziehen,  die 
in  ihr  .liegen «  damit  man  den  Nutzen^  derfelben 
defro  beüer  einfehen  könnt|E|,  und  auch  ziigleich^ 
d,afs^  die  3500  bis  30CO  J^ihlr. ,  die  He  etwa  mochte 
gekoßet  hab^n ,  nichf  vergebens  verwendet  waren« 

liie  geö'graphi/chen  Refuttatey  die  fich  eu» 
diefer  ÖreieiftÄafeÄung  ergeben^  betreffen  die  geo<> 
graphifche'L£[nge  und  Breite  der  Orte,  welche  fich 
in  dem^reiecknetz  befinden,  und  ih^e  Emfernüng 
von  einandeir*  Diefe  find  alle  beMmmt,  foWofal 
in  Parifer,  als  in  Rheinländifthem  Füfs  UriA  in 
Rheinländifchen  kuthen.  Die^  Tabelle  darübe]* 
ih  hifit  2u  weitUuftig  mit^utheilen«  —  Das  geo« 

£#3 
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graphifche  Orientiren  gefcbieht  durch  Sonnen- 
azimmhe ,  fobald-  die  Sohne  den  Horizont  in  ei» 
uer  gröfseren  EntiFernung  vom  Mittage,  fchnei<^ 
det.  —  Au£  diefe  Weife  läTat.  iick  nun  eine 
richtige  Generalcharte  vom  ganzen  Lande  ma» 
chen»  in' der  jeder  Ort  genau  auf  der  Stelle  liegt, 
wo  er  hingehört. 

Die  fiatiftijchen  Refultate  det  Dreiecknetzet 
beziehen  Jich  aul  den  Quadrat-Inhalt  des  Landet 
und  auf  die  UnteVfuchung  über  die  Richtigkeit 
der  Morgenzahl  der  verfchiedenen  Aemter,  die 
auf  eine  für  diefen  Zweckf  günftige  Weife  von 
den  Dreiecken  waren  gefcbnitten  worden.  Ich 
Uefs  dietwegen  ^rom  Trigonometer  von  Steinen  dat 
Dreiecknetz  in  den  Mafsftab  von  det  Wiebeking* 
fchen  Charte  zeichnen ,  bei  d^r  ungefähr  50,000 
Fuls  auf  dem  Felde  auf  einen  Fufs  auf  dem  Pa* 
piere- gehen.  Gaiiz  genau  iMAft  lieh  diefes  nicht 
angeben;  weil  die  Mafsftäbe  auf  diefer  Charte 
eine  ungleiche  Länge  haben.  Durch  das  Dreieck- 
n^tz  erhielt  das  Land  eine  richtige  Aiisfpannung, 
ilbwohl  in' die  Länge,  als  in  die  Breite;  und  hier- 
iiach  liefs  ich  feinen  Morgeninhalt  berechnen: 
Ich' verglich  diefen  mit  der  Tabelle,  welche  der 
Hr.  Finanzrath  Lenzen  in  feinen  Aatiftifchen  Bei-^ 
trägen  Th.  I.  S.  81  und  8^  durch  den  Druck  be- 
kannt gemacht  hat. 

Nach    diefem    foUte    dat   Herzogthum   Berg 

958*833  M.  enthalten. 
Seine  wahre  Grüfte  hinge- 
gen ift  nach  den  Dreiecken 
f ehr  nahe  .    •       ,       .         1^9099,939  MozgeiT. 


Ahhanilungen.    '  4^ 

Alfo  war  dal  Herzogtham  ia    r         •' 

klein  um     ^  .       .-  -».    '         71,099  Morgieii;^ 

...  ^  •    •  •    ■   • 

pi6le4  find\4.  QiBaaratmei]en^  alfo,  mehr  fiU 
die  Graffcbafte^  Gimborn  und  i/om^ifr^  .zufajfki- 
mei;!  betragen.  Icli  bemerke  hierbei,  dafs  in  mei- 
ner'Angabe  der  Grösse  des. Landes  von  1,029^932 
MorgWdie  einzelnen  Morgen^  blofs\zur  ^hre^der 
Rechnupi;  da  Aehen,  aber  keineswegs  als  ein  Be- 
weis der  .Genauigkeit  *) ;  Aßxm  ich  halte  felbA  diefe 
Angabe  ncTch  um  ein  Paar  taiafend  Morgan,  i^^e* 
wils»  vnH  diele  Ungewifsheit  läfst  lieh  ^itä^t'^Ke): 
lieben , 'b^sjd'ie  öftlighen  Glänzen  mit  Ö^reiecken 
feikgeleg't  'find.  Indels  g|aübe  icli'^äann  doch, 
iflafs  diefe  Angabe  nicht /uni' 71,000  Morgen, von 
der  Wahrheit  abwei,ch^^  /??^^,^-  —  P.ie  Ä^^^e 
Giöfse  des.  Herzogthums  mit  den  eingftfchloffe- 
nenjuändern  Gimborn^  Hempurgy  Deüz^  t^illich 
und  Königswinter^  heirägt  1,110^000  Morgen,  oder 
uiigefif^r  62  bis  63  Qua^atnieilen. 

*  (Naeb  meiner  MeCTung  des  Fufs.mafses  auf 
dem  Rathhaufe  in  Cöln.  hat  diefes  127,40  Paariret 
Linien.  Der  rheinländifche  Fufs  hat  bekaa«t>^ 
lieh  139»  13  Par.  Linien.  Da  die  Cölner  Ruthe 
4^6  Fufs >u2id  die  Rheinifche  12  hat:  fo  haf  die 

.  *X  Wffc  ^Beperku jig  ,^ilt  -  äut  füx  die.  ^  welcli».  glasubeit, 

^ ,.  dai>  % ' .  fobald  ma^  enizalne  oder  '  halhe  .Af ptgcn  Jka^ 

ffabe,  man.  auch. nun  alles  Jbis  auf  einen  hali^effMo^*r 

gen  "genau  habe.    Es  ift  nicht  immer  möglich  ganat^ 

•  '^'2u  arbeiten ,  aber  man-  mnfs  die  GrMnze  feiner  tfe^ 
x^uigkeit  kennen,  und  -*  iie  anzeigen. 
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Cölttex  Ruthe  9038*40  ^arUter  I4«i*^  vad  diu 
Elieinifche  1669*5^  Paxifei.  Linien.  FoIgUch  hat 
Ai6  C51net  Quadratruthe  4155086,5600  QuadratU- 
Bicn  und  die  Rhemirche378743P,5936  Quadrat- 
linien.  J'olglieh'  loJooo'nÄaeijiifche  Q^kdxatru- 
thpn  find  0^68  Cölner  Quadr^it^üfhenJ  '^9lglich 
fiiid  1^0  Kölner' Rüchen  feH^  nahe  224  theinifche 
-Ruthen.  *tDer  Ünterfchicd  hersagt '  nur  ^^fJ;  c!e$ 
iGanz'eii.)  '  15  teutfche  '  Meilen  gehen  auf  den 
Grad 'des  '  Aegna^ojk ,*  Jede  zu  33,661  Rhejnlan-  ^ 
Aifctie  VnTs.  'JFolglich*  hat  die  teutfche  Q.  Meile 
559842921  Qnadraifufs\oaer  (djvidirt  'mit  144) 
388?7^ft  Jl^'i^dra^truthen  oder  (dividirt .  pit '224)  ' 
17,356  Morgcjn  bergifcli,  oder  6220  Mörgien.  hol» 
lätfd.',  jed^'j^  XU  625  Rhein,  QtidflriWuthen  oder 
64/9iMorffett  clevifch,  leden '2fi^6o6'Riieinitcheä 
QuHdxaVrutheni  Da  die  Grörse'des  Slien  Herzog*  -' 
ihiiiäs  Berg  *  1,029,932  Kiörgenj^'jedeir '  tu  224 
Rhein.  Ruthen,  ift:  fo  iff,  wenii  ■tfian  1 7,356  lÄor- 
geh'auf  die  teutfche  (Qu adratm eile*  rechnet,  Xein^ 
Gröfse  59tV  Quadratuiefle.  '  Hr.  Lenzen  Itat  in 
feiner  ^tatißik  die  Gröfse  der  Quadratmeile  za 
17,7^1  Morgbn  ang^ehomznen ,  ohne  ind^fazu  Sa- 
gen f  au£  welche  Rechnung  Cch  diefo  Abgab«^ 
iriindet)  A  ^  ^  * 

!  t  l^alDhdem' iMi£.ihei  der  Bereehliuii|p'des  gan« 
scn  Herzogthumf  ^inen  Fehler  gefunden  hatten, 
der  lieh  auf  70,000  Morgen  oder  yV  det  Ganzen 
belief:  fo^fgiengen  wir  zur  Utoftorfuchung  der  eUi<» 
seinen  Tkeile  über  $  tchd  hieir'  fiinden  fich  Feh« 
Ter,  die  nocli  bei  wjeitem '  grofser  waren.  Des 
l^chei^inhali    iei   Aeipt^r   Ue£B   Gcb  mit   den 
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Dffrleekeii  4es<  erften  H^^äges  nicht  To:  fareAanmeo, 
idrW4f  ijbtt'fob's,  g^üze-Land  hßipcbnetr,  hatt^n^ 
meil  Üie  Difeieek«  zu  grofs  wären,  und!  daher  zu 
iw«iiig  Pun€te  auf  der  UmfcfareibungsUnie  (Peri^ 
.meter)  dtr  Aemux  feftlegten,  wo4urc}|,.ih^:et  Aiu^ 
dehttung  wäre  beMmmt  worden.     ,  \  .   ^ 

rBlm  dif»  «;igefuhi:te ;  Tabelle   in^  ^i.^  lltenzen^i 
Jtatiftijcken   J^iträgitir  hiernach    beurt]^eilen  ^zu 
könnall ,.  mufs  man  lieh  a^  ihre,  £inrichtang  er^ 
}xkn9t^f    Sije  amhalt,  in    vi^r^Calomniqnvi   l^  äie 
fteu-exbaren  Morgen  des  Amtes  ^    2)^  diei,  alloälal* 
freien  ,    3)  dJ^  litterfreien  und  4).  die- a\ifÄe/*  An- 
schlag gelallenen  Morgen.    Alle  vier  machen  den 
Inhalt  des  Amtes   aus.      Die    drei   erften   Colum- 
nen  find  aus  den  Hebebüc^ern  und  den  Decl^ra- 
tionen  der  Beamten  farmirt,  die  letzte  «Oplumn^ 
Jiingegen,  welche  die  aufser  AnCchlagTgQlafTQnen 
JB^orgen   enthält,     ift    durch    Subtraction*    geH'aii^ 
den«      Nämlich    der     Inhalt    des    Amtes    wutd^ 
nach:  der   fViebekingfchen  Chpr^e  bereqhnot,   di^ 
jjrei  exften  Columnen  wurden   davon    abgezQgtn^ 
]and  was  übrig  blieb,   kam    in   die   I^^^rik,  d<^x 
^tulser  Änfchlag  gelaQleneni .  MG(i%env     llicir^^rch 
war  es  dann  natürlich»  d^fs:  am  Ende  die  Summp^ 
der  Morgenzahl  der  Aemtar  wieder  mit.  der  /77<- 
I     hfhingfch0n  Clti^rfÄ    Äimmta.      Di^   70,000  Mof- 
j'-fien,  die  wfr.^obfjn  gpfui^4en.^^^h^n^,>öiyijBi3\^  nun 
^jrijigliQh  i^L  einy  fünfte  GfJ^umne  ,  kf»ij[|i|ipi^  1    yv^^- 
^  chV  die  /Mpr|[|^',- eiithält,  dte^.^ijCh^  ivf^  Anichlagfe 
£nd  und  auclr  ipicllt  in  der  Ta^e^^^^  .^^ndefs.^axf 
^an  diefe  70,000.  Morgan  ,,d(9L<;)|^i^^(  g^l^üchföi^- 
Migl.auf  die  Ajjgnjer  irw^J^Uftif  W^^ 
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Mtnngj'  Aä{$  jedfes.  yV  «H.  klei»  iß,.- weit  fa  >ien 
b^i  LocaUUnrichtigketUn  gUin,  da«  b^jT  «i^itom 
^röfser  RnAf    ali    die-    G^neraluliiriehti^kcät    dctt 
f^aniies^  -7?.  "B/^t^  fettä«n  wi»  zn:iSUf berg  ainen 
WihkeV'^55<^ifclieii    Beniberg     vud    Mariätinden^ 
der   um  S    6rade^  '^alfrfi,  war,      Wi#  fehr^uirck 
einen    rolcben   Fehler    diä    Lage   der  dazwifcheh 
itrislehd^n  Aeinter  vetfcbobe^  wird.'dtf 'fieht'  man 
leicht  eftt,   Wenn  inan  fich  erinnert,  dafo   diefeir 
Winkel   ScAienJcel   von  5   Stünden  ll.an|e  Jmt.  — 
ö3  Die  Enfferrmnff   von  Siegherg  -iiaCH^  l^*Ä?i^  ilk 
nach   der     PFiebekingfchen    Cfiarte  um    f  falfcll. 
Wenn  ifi  der  Breite  die   nämliöhett  Fehler  hewS- 
!fchen,  dieMich  in  der  Länge  fanclenj   fp  ift  hiet 
eine  Flache,     die    für   4000  Morgen   angegehea 
wird,  ip  *der   Natur  mir    3000   Morgen'  gröfs/  — 
^)    Die^^EntferHöBg   von    Siegberg    nach    ührath 
M '  nach    der     Wiebekingfcheri  Charte    um    f    2a- 
Icleiri,     Öei  demTelben  Fehler  in  der  Breite  wird 
Jede  Flächfe,    die  Zwilchen   Siegberg  und   ührath 
berechnet  wird,  um  ungefähr 30 Proc.  iu  IhrleJh.— ^ 
4)^'^Die'^TEntfernung    von     tVermelshirbheH    nack 
'^iLennep  \fC  auf  der   Wieb ekingfcHert'^ Charte    xxrSk 
%  2u   ticin.  f>Iach  Wiebehing  ih  ße  '1540  Ruthen^ 
Und  nacü  detf 'D*reitfclren-'Q3H7  ,'alfo  tira-7ff  Ru- 
then fairüh? -i;-    'Bei'  demtelbeh^Fehte  itt  der 
'BreW*^ Werden*  alle  FläÖien  der  Afemtfe»,  die  hi^lr 
^aA'ftofeetiV 'Him  ^leÄir'^  äK  die  HiÖKe  in  der  Mor- 
genzahf'ffllffcli^feyri;    bt^nti  W  QUdrat  V^  15 
'(um  blofs  di«  'rirftön  Wahlen '^li  ilehmefi)  4ft  02^, 
UTid  das  von  ;2j'ifft'5i9:'    Alftf'  efne   FläAe,    die 
hier  fdf   diä^/iffegen*^^^  W ^^(^ 

Morgan 'gtofir/   Aib  mtetfien  f^ehlez  iznd  MgUltili  . 


[^iff  .^rötffiVX}  yi^rißji  Reh  iff.  ,i\ff^ff^  .Jrfw  ^bri 
4«,^;  Preietc^ea.4es  zweiten  .ÄÄftf^?  ftJwJen.  ,,  W«l 
^iftfe-HJ^i^Pf  f|iadfl.^iP  ,beftimj|iien  .ße^.me^rere  J[e,ft^ 
PuöCte.auf  :di^m  ^^¥Wster.{der  Umfchreibuagf^ 
linie)  .  ^ejpo  Aejntejj,    ijjd  .,bevW^i|ieij^, Linien^  vpu 

.f  •.    >*»i»   i    ^  .♦.?•»   fr  .       »:*•;«.;.»  j       ':*..- 

,, Nach'd^  E^laliEu^gen  und  Probea,  die.wjur 
im.ÜbK^  it8Q^»:?iHRTheiJ^  dex.Lwdesvcrmer; 
Äug  gemaßh^3i?^teß^;  konifip  ich  cndUph  gege^ 
i^ß  Epde  iiesc^ri  dif  rpecifUf^l  f  la«e  über  'di<j 
jQrfftnifcti^PL  eii^f,  jpdep  Zvyei^gf  de*  grofs^en  Ge- 
fchSfts  ems%erfoa,  ^afl  diefe  Jni,^Japuar  1807  Sr. 
JE«celle»Kdftiöiferrfl  Mii^iftfr,5ib,^rmchen.  Q,af 
ßanze  b«rtaad.wif*>*g«?5idei^ -Numm^rii.  —  i)  Da« 
^T«U»  Drei«cijol5}|6  dos  gaftz^A  I^andes  mit  4^1» 
«w?tioiiCPa  4eff.A»|tschart,eti  ui;id  der,  Hapnfchafts. 
-chartern  ^aia>  J3a&,yerzpichfiifs,.4fr  Entferpuu^ 
Allel  Ottea  a^ite;l*r,iCer.yurfeu.  b)  in  Rljein^än^ 
dKchen  Eöf«f«UillÄd  v^)M  Hh^iiländifchen  Ru- 
thM.  — ^  3r)  Biti^jt Original  ^,Flm:qha|:te  wn  401; 
Morgen  mit  den  Dreiecfeen.  adpi.;  vierteft,  Hai^fl^i» 
Joiwie  Ee  der  Lwdmeffär  eii^f chii*ÄiV  ipi  M^^sft^b 
von ^000  ztt  i.^-rx  4^  Das  ^^rsregifte«  über,di^ 
©rofse  alle»  «intejn w  Stücke  4i«Wr  Flurcbattf  u» 
wrAia>«ri4iÄ^Beß<^a,«r  der/tlbea  neblk  einer  l^eil^* 
iigen  Claffification  der  Bodengütf.  -n-  5)  ?E)*f 
Journal  des  Landnjieirers  über  die  VermeiTung  die- 
fer  Fiurehane^  -r-:.  ^)  I>ie,:l(£opi0  iJii&S^if '  FhilRphar. 
tey  fo  wieJEe  aillderJPlmnkftmjn«r  für  da?  Büi^paif 
rderX}atÄaier  copirtwird.  —  7)  *M>  kleines  qhärtf 
thm^   wdchw  dietalbe  Fklirch|ü?ier«iUhält,  Jm 


k'i6  Athanilühgen. 

Marsßab  Ybn  10,000^  zu  i  reducin  fSt  Aie  Anittf^. 
chatte,  welche  aut  48  folcher  Quadrate  tn^ihr 
-teengefeut  ift.  «^  ß)  Eine  Amt^cbatt^  bsit  4«k 
^fiügirten  Dreiecken  def  dritten  R^Eüi^egv  um  deifi 
Anfchlnf^  in  diefen  zu -«rtgeiV^ -u  9)  Die  In^ 
Ihniction  für  Trigoiiömei'eir '  hnf  iVldidieffer  von 
94  Bogen,  hebft  s  Modelleii',  Ms:'>»ii)  ^iner'  OH^ 
ginal  -  Flurcharte  mit  den  Dreiecken *^detf  4ten  Ran- 
j^es ;  h)  dem  Original  >  Rec&ir^ikgit  -  R^^iäel: ,  w^l* 
ches  dazu  gehört; '  c)  dem  OiriginalbrauilWnlilMr 
^ie  Aufnahme'mit  de'm  WinkelkreüEe ;  d)  dem  Nt^dL 
regifter;  e)-d€nKn  Joutnal.  Diefe  f^nf  Stücke 
mufs  jeder  Lax^dmelTer  an  *  feilien  Tttgonometelr 
abliefern,  der  'fie  unterfacht ^'  und  auf  den  S*äll 
fie  inftrnctiönsth^fslg  fihd ,  A^'tolt  dfev  Befcheini- 
gung  zut  iHiäk^tini^^^WciifekV--  lo)  Daa 
Zeichenbuch  V'Wl>^(i^aclb^^  äU«  LäHdHi^fTet  ihre  Cäia^ 
ten  zeichnen  M'AlU'eii^^^' Käufer,  G^rteiJ,  Bauxtih^T- 
fe,  Felder/ Wiefeil,"  *§unipfe%  Torfmoore,  Het- 
^^en,  Wälder,  Berge,  Wege,  ^Bkche^  Brücken  vu 
^ir/^V^l5nden  ßck  hierin  ^It  'Mtifi^  vorgc»eich- 
'^net '^  isfüi'  'hierdurch  wiifd'^W'mö^Hch/  durchant  1 


'5» 


S":> 


fglelchf^riHiä;  gezeichnete  I4iine  zu  ^erhafteii.  -^ 
Xl)  Em  M6ih«iire  über  die  VerXtfrdgung  genauer 
Steuetrolftn.  -—  w)  Rapport  für  le»  op^rati<m9* 
tr^^onom^trigue^f altes  dkns  le  Grand-^äüchS  d» 
Merg  par  ordtedu  GvuvernemeHt.  Imprimi  CQm^ 
thie  nimnufcripti    j'     ' 

•  •   •  .  ■  ..  /  ^  i-,  j       ^^  '  .^  '    '   ' 

Alle  Scftckii  in  >d)efer  Sendung  bezogen  fick 
Wofs  auf  ditBj  Vetmeffiing,  —  AJ?er  |ief e  ^ü  n^ 
din  Theü  ti>er  6<i«afiralarbeiten ,  und'Vine  zwefite 
Sendung  wird  ftll«> dare  Sticke  eatliallttn ,  die  fich 


«irf  die  Abfdliäföiiiig  1»eaieli6iiv'  alt  Inftini^tibttM; 
Modelle;  Ahföliläge  u;  f.  ^i  -  Hindurch  m  daidU 
tlaijenige'^egibea;  ao8  dem  die  SteBelrr&lleii  kön- 
iieil;g«maebt;^eKleii,  at^r  dte  Steue^ntll^fi 'fitiA 
-danl^  ne^k  nicbt  fertig.  In  der  diritten'und  le^teä 
\  S^Mtiiifg  litrmmeii' ^ie  lüllrtioliibxieii  und  Mod^^ 
•für  dienifeflwiteiP  im  R«ireati  ^er  Catafter ,  föt 
diS'ffein' d«ri?*'*often%  füf  die  Eirtrichttiiijg  dÄ 
Hiii^tbüicfierV'^tittl'xiachhlMr  mit  Leichtigkeit  äi4 
Aatlliirt^#^)l^i^)eä  d&t^ixs  herleiten  ztt'%8nneh; 
Miid  diefe'AirbJ^iten  iiiüffen  fo  fpcciell  feyk,  AtcÜ 
«Uhr*  rittitt  die '  Gröfoe;  fon'fletn  ailch^  die  Art 
dei  Papier^  iM^Äimtfit  ift,  fo  'tfie  Im  Bäreaü  d'Ä 
Catafter  m  P'äri^y  W  fti-r  iHe'*MütteTr(fll<?n  eine 
eij^enet  Ar*'  Papier^ ift  vdrförtigt^  wöf deÜ ,  dt e'nicht 
fohSf  weffti  iAv:«ie  riie*h*yhig^  wl^'d,' dl*  Mt  g^^ai 
'n«*t  geleiitit^Ifr'üriäaiiraefffchnwi^HVt^^ 

Und  hi(^rmit  vvärer  dann  der  teclynifche  Theil 
«eii' *leifeHfolte»^Äftridet:'**Öh  diefe  Einni*tun. 

>    geh  ^dte  VÖlironimeiiKeit  hSlJ^n;  'welche  die  orfl 
tat  itfid^  d*t^  Geftt  '«Ä  Z*h'v6ii''«ei4   gefenfclkaflS 

'  Kch^ii^&liiä^flhfiägfczi  ahfgekikrffo  Völker  iin'Ay 
ftngfe  ^«^Ä^uüi^ehhtfeii*  J«h»»ündertÄ  feifflcttt  ^ 
dUfel  ^a  blsfai^1f^le«f^  üh&flaff«  iöH  gerii  ItehjeMi^ 
gek  NfKnii^lTi;  ^welx^&e  in    ähnlichen'  Gi^rchäffeii* 
liüt  Erfttg^eäAeitet  haheri;       ''  ^         • 

-    'Oa^^giSrfii^'MttflerfSt^^Hlfc  Cätäferal- Arbeiten 
Mrd  fffftii^ir^dai  Cataßchr  von  Fräiikreich  Uefben;  ^ 
liefatidw*  4ireil'*fi^ch  in  tHitii  jteer  ftfte  Geitt  df •  ' 
GiDiii^rileikients  offtnbii9H>  det;  %ehanlich  fein 


419  Abh  An<d  lüng  t4t: 

Ziel. Kcr folget] d,  dieCesJeU^ft  Jahve  biilduTdli  nie 
fi^9  .  Ifiiieit.  AngeA  lär#t.  v^  £«  ift  der  Geift  des 
l^:}auc]lt«^  C]ti?f<,  der  Cch  über  alle  Zweige  der 
||,dfQiy»iftration>  verbreitet  und  allim  «um  Mufter 
^ifüLt«:  EjB  ift  dei'  Geirt.des.groXtott  Coifr^rr^;  der 
zirerft  den  Plan  a|n.  eiMln  eUgemeinan-Gatafter 
e^f warf,,  1  dftr  aber  .  wählend  der-^  IVi^nBig  der 
BopTbQnfchen  i)y|lfXt>^.inieT'^^utgefiiUlrtr(  rwerden 
konnte^  £inf  der  gröfften  WoUlhaten  ,  die  der 
Stiiter.  der- neue«  I>yna|tie  FrAhlireicfa  erwiefea 
)iat,.ii&  die  Verfertigung  de^  neiieil  Cata^er«; 
So  wie.n^an.  in.deT-.]3i.echtspfleige  jfrtzt  Cehon  d«tt 
V(oblt}^ä^igen  £\n{l4^f9  desQy^e  N^pcl^an  fühltf 
fo  fühlt,  {man  au6h.>ie^^)l^bon  daH'beilfanien  Ein- 
Änfs  der  n^iijen .  .u|id  .gerechten  CatefteiT  io  den 
Commünen,  ^o  .  fie .  f^j^pu  vol^exidet  find«  Ein 
Freiind  .von  Jtnif ,  der  init  am  franzöfifcl^en  Cata  « 
Aer  arbeitet,  fchrieb  mir  hiember  in  diefen.Tft* 
gtm  Folgendes :     , 

•li i'i y>Ip  f  ^^^ :  GoFWäne.;  dea  B|i^ ^.ifjpd  Mofe^^ 
ij^gftt:e«nent»,  ,,wo.,d^:P^ue'  Gatafter  iö?  %lle  JBAm 
ftegiaiw«>^^«^lf^4^:^^*f?X  wur4e,j^tfj:,eji^i^e  Tar 
l^pHeiür  die  (5r^ndft©ner.iron  l89?.4>«iftffr^i«^  i^ 
'  der  jfiidf r;.Einwphn(4rrin  der  er&iM^  CaloAiie  |flind^ 
yriajYi€|i  er  hi^rifta^t  gfg/»l|en,,  ij^d  in  det  »nireit 

^JS\r,^  Vr9l.9hf^  '^^^  'Zu^u^^  ^"^^  .Antheil  an  der 
Gründüeuer  feyn  folH^,.  Diffe  Tabelle  lag  einai^ 
Monat  offen  auf  dem  Gemeindehaufe,  während 
^  Zm  jdfie  Eigffit)|ä4n^  von  S^BtM^tiZ^  Sonn« 
^«^Mi^iMeladea  wmfdjBji,  ihre   J^e^tam^ifiii^en   vtk 

"  marlicn,,  wj8ir|i  T§fJ*r  je?Bfod  gja^bte  .^ef^bwereif 
^.k9n;iBn.  .  Jf  d«)  ga^a^i^^Coipwiil«  .WW4«  W? 
ne  einzige  Reclamation  gemacht,    und  der  Piri- 


Ahh  andlun  g€  n* 
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fect  verordnete  darauf  Sie   Annahme. der  Steuer* 
rollen. 


y,So  wird  in  Frankreich  eine  Commune  nach 
der  andere ,  eiil  ArröndilTement  nach  dem  an- 
dern fertig,  bis  das  Ganze  vollendet  ilb.  Der 
Kaifer  hat  hierin  einen  Zeitraum  von  IQ  J^ren 
feftgefetzt;  diefer  fchien  ihm  hinlänglich,  dasje- 
nige zu  vollenden,  waraivinän  ^eit  20O  Jahren 
vergebens  gearbeitet  hatte.  Die  grofse  Thätig* 
keit  ,  die  in  allen  Zweigen  der  Adminiftratioii 
herrfcht,  und  an  deren  Spitze  ein  Mann  Aeht, 
der  Tag  und  Nacht  arbeitet  -^  macht,  es  .  währ-' 
fcheinlich,  dafs  in  dem  feftgefet^ten  Zeiträume 
das  grofse  Catafter  von  Frankreich  wirklich  wird 
vollendet  feyn.  Alle  diefe  Arbeiten  find  weder 
durch  den  Krieg  ,  noch  durch  die  lang^  Abwe- 
fenheit  des  Kaiferi  im  geringüea  unterbrochen 
wo):dea/* 

Bgneenberg* 


'•Jt.- 


BÜCHER  -  RECENSIONEN. 


-  1. 

Connaijfance  def  Tems  ou  dßs  Mmvemen»  edle* 
ßes  ä  Vusage  des  Aßtonom^s  et  N^vigateur* 
pour  VAn  ^808»  publiji^  par  le  Bureau  des 
Longitudesi     A  Pari«,    de  rimprin^^rie  Impe- 

\nale-  1806.  50a  S^.  8- 

In  den  früheren  BSttdea  itr  A.  G.  B*  (wie  Bd.  VII.  S. 
418  f. »  Bd.  IX.  S.  518  f* ,  Bd.  XVIII.  S.  282  f.)  find  An- 
«eigen  Ton  den  föt  den  Geographen  lunächft  wichtigen 
Tafeln  und  Auffätxen  einiger  rorigen'  Jahrgänge  von  die- 
sen feht  f^hUtzbaren  aftroAornifdten"  £|»hemeriden  gege*' 
ben  ^Ordrn ,  wobei  hau^tfächlich  «h|i.  die  Tafel  der  ^eo* 
graphirchen  Ortsbeftimmungen  Kücjkficht  genommen  wnr* 
de )  da  die  in  ihr  angegebenen  Längen  und  Breiten  häufig 
bei  Zeichnung  und  Prüfung  von  Charten  al^  ein  vor» 
«Üglichei  Hülfimittel  angewendet  tu  werden  pflegen »  ob 
fie  die«  wohl  nicht  durchaus  vetdienen.  ^ 

Gegenwärtiger,  von  dem  verdienten  AIhronomen  Jtan 
Baptiftt  Jofeph  Delambre  redigirter,  Jahrgang  wird  durch 
eine  kiirte  Gefchichte  diefei  leit  130  J.  beftehenden  aftro* 
nomilchen  Jahrbuchs  eröffnet ,  woraus  Rec,  das  Wefent- 
lichfte  hier  um  fo  lieber  mittheilt ,  da  die  Conn.  d.  T,  dat 
Randbuch  faft  jedes  Aftrouomen  iH^  allen. äh^iich«n,  Jahr^ 
büchern  urfprünglich  »um  MuA^r  diente ,  und  vorsüglicil 


Buchen  » ^Rß'B^nfipn^m  4i| 

in  ii€.ntreii  Zeiten   nicht  wenig  xu  der  Krweittmtig  dev, 
£rd  -  tti^d  HiinmeU  -  Kunde  beigetragen  'ha^ 

Picard  gab  den  ierften  Bapd  im  Jahre  1679  heratu« 
Lefthvrt  erhielt  die  BeXorgimg  1685  ^^^  Lieutaud  voa 
1702  bis  1729.  Bis  dahin  fand  .i|ian  hier  nur  den  Auf- 
und  Untergang  der  Sonne  ,  des  Mp^ds  und,  der  Flanfstcui^ 
i)iren  JDürchgang* durch  den  Parito  Meridian,  ihre  Län- 
gel»,  Breiten  und  Declinationeu  ;  \  die  Gu{mination  des 
tsften  ^uncts  des  Widders,  aber  blofa  in  Minuten  und 
der  d^unaiigen  Genauigkeit  der  Tafeln  gen^aXs ;  die  Ver« 
4nIlerDngen  des  erlten  Jupiters- Trabanten^, ^ die  Bedeh- 
kungen  der  Vorziiglikhi^n  Pixfterne  ;  einige'  Hulfstafalii 
iron  wenigen  Blättern  j  jind  eine  Charte,  um  die  Zeit  auf 
den  Qircumpolarl^ertien  zu  beüirnm««^  ;.-•'' 

Damaliyfand  i^an  hier  noch"^  die  Aspecton  der  Plan*« 
ten.  Godin^  der  die  Redaction  der  CQnn.'d..  T,  J730  über^  ^ 
Bahm ,  behielt  Yon  diefem  urfprünglich  aftrologifchea 
Wuüe  Nichts,  als  was  beobachtet  zu  werden  verdiente,  bef, 
1^,  B.  Oppofitionen  und  Gonjunctionen )  gab  aber  zuerft 
die  Bectascenlion  der  Sonne  und  die.Pinl^erni£re  der  drei. 
Obern  Jupiterstrabanten  an,  uncF^oerechnete  den  Ort  der 
$onne  bis  auf  Secünden. 

Wie  Godin  17^5  zu  der  GradmeiTung  nach  Peru  ab- 
giengy  trat  Maraidi  mi  leine  Stelle.«  Er  bereicherte  di* 
Conn.  d*.  T.  mit  den  Gonfigurationen  der  Jupiterstraban- 
ten für  alle  Tag«  itxi  Jahre ,  liefs  aber  die  zu  beobachten- 
den Ecfcheinungen  ,  ja  Xelbft  die  Sternbedeckungen  weg, 
wahrXcheinlich  weil  man  £Le  damals  nicht  zu  Langenbe- 
Kimmungen,  benutzte.      . 

Im  Jahre  1760  folgte  Ldlande  auf  Maraldiy  und  gab 
das,  was  letzterer  weggelalTeii^iilitte,  in  grÖfserer  Vollkom- 
menheit wieder.  £r  zeigte  deli;.  Werth  der  Sternbedek"? 
kungen  für  geographilche  LängenbrJßiimmungen  und  für 
die  Gorrection  de^  Tafeln,  und  ward  der  Schiffahrt  nütz* 
lieh,  indem  er  die. Methode,  die  Länge  durch  Mon^sdi- 
ß#Aien  ;iu  fii^dei^i  wf|lcb|  d*  LaeaüU  leicht  atid  deutlich 


4l6  Äik>fcMPf<  -  Rigii^en/i^keTi:' 

iftiltwiolsfelr  liatfb )  «mpfaM.  Zn  ihrer  Ausübung  legt^  ei> 
Mayer*9  Monds*  uad  LacailW^t  Sonneii  «Tafeln  xum  Grun- 
de. Die  Erläuterungen  der  Tafeln  erhielten  durch  ihn 
eine  gan«  neue  GeftaR  und  bildeten  voh  nun  an  eine  Rei- 
he kleiner  Abhandlungen,  in  denen  veWchiedene  Aufga- 
ben der  practifcH^n,  Alhroiiomie  entwickelt  und  di^ 
»feueren  Entdeckungen  lichtvoll  darg^ftellt  Wurden.  Statt 
des  Durchgangs  von  o'y^  durch  den  Meridian»  führte  elf 
nach  Lacaille^s  B^ifpiel  den  Gebrauch  der  Diftänx  des  Ae«. 
quin octtal- Fun cts  von  der  Sonne  öder  des  Complciiient«' 
<Mr  RectascenfioA  der  Sonne  in  ^eit  zu  2^)  Stunden  ein, 
welche  Methode  jetzt  allgemein  angenommen  ift,  nur  dafif 
einige  Ephemerideu  ßatt  des '  Gomplemeuts  die  Rectas«*. 
cenfibtt.  felbft  geben.  -^  '  ' 

Die  Conn.  d,  T.  für  17^4  erhielt  einen  füi^ie  Schi^ 
fahrt  fehr  wichtigen  ZuXatz  ,  natolicH  die  ^gabe  der 
DiAianzen  des  Mondes  von  der  Sonne  und  den  Fixßernen 
fOr  die  Beftimmung  der  Dänge  zur  See«  HalUy  halte  diefe 
Methode  zuerft  in  Anregung  gebracht.  Lacaille  empfahl 
fie  nicht  nur  nach  feiner  Rückkehr  vom  Cap^  foodera 
Xbhlng  auch  in  feinen  Ephemeriden  für  1755  einen  nauti** 
/ckin  Almanach  vor,  in'  welchem  man  für  )eden  Tag  die' 
Diftanz  des  Mondes  von  der  Sonne  und  den  SterneAi  fowerkl' 
imOHen ,  als  im  Weften  von  Stunde  %\x  Stande  angegeben 
fli'nde.  I|i  feinem  TraitS  de  Navigation  gab  er  eine  Probe 
davon ,  aber  nur  von  4  zu  4  Stunden  für  den  Parifer  Me*^ 
ridian.  Maskelyne^  der  auf  feiner  Reife  nächst«  Helena 
die  Methode  der  Mondsdißanzen  mit  dem  glücklichfteii' 
Erfolge  verfu cht  hatte,  realifirte  den  Nautical  Almanac^ 
der  zum  erften  Male  1767  erfchien,  und  in  dem  man' die' 
Mondsdiltanzen  von  di^ei  zu  drqi  Stunden  fand ,  woraus* 
fich  die  jedem  Moment  entfprechende  Diftanz  durch  In« 
törpolation  leicht  erhalten  läfst. 

An  Lalande*s  Stelle  trat  Jeaurat  irt  Jahre  1775.    Ht 
.verfolgte  den  Plan  .feines  Voi'gängers  genau ,  und  erleich; 
terte  die  Berechnungen  dei*  Mondsorte  noch  durch  Hin-' 
sufü^ung  der  Declinatibn  von  6  zu  6  Stünden»    Di«  CoHn. 
d,  T.  enthielt  fortw&HRrend  eint«liiä  Beobachtnngeni  aßro« 
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HOJnifche  Abliaadiungen  und  kune  Anzeigen  von  aftrono^ 
Jüifchen  und  nautifchen  Scliriftcn.  AucK  liefs  Jeaurat 
nach  itnd  nach  mehrere  nützliche  Tafeln*  hi(*r  wieder  b)><- 
drucken,  wü  Mö/fr'*  Sonnen  -  Tafeln  und  Zödiakal-Ga* 
talogy  EuUr^T  ^bnds  -  Tafeln ,  wii^L'  Flamfi€ad*'s  gmfsen 
Stern  -  Gatalogi   •    *        '  "^  ' 

Af/cÄ« in  'folgte  im  Jahre  1788  auf  Jeuurat  imd 
zeigte  hier  ebertdie  ungemeine  Sorgfalt,'  die  alle  feine 
iSsrigeJi  Arbeiten  auszeichnet.  Die  Mondsdiitanzen  nahhi 
er, -wie  Lalande  und.  Jtaurat  ans  dem  Nautic'al  Alrfianac, 
da  er,  fo  f»ie. fie,  keine  Zeit  zu  ihrer  Berechnung  hatto 
und  tiiich  nicht ,  wre  'die  englifche  CommifHon  für  die 
Meere«! ärtge  (iS«4r^  of  Longitude)  Calculatoren  zu  dieferii" 
Endzwecke  anllellen  komnte.  Mechain  hatte  die  Conn.:d» 
T.  für  1794  vollendet ,  als  er  zu  der/ neu  eilen  MelTung'des 
mittlem'  Meridians '  dut^h  Frankreich  abgehen  mufste. 

• '  I>a  bald  dafauf  durch  Auflöfung  der  Academien  die 
.Agronomen  aerßreut  wurden  ,  gab  die  •  damalige  Gorit 
ittiH^bh  für  (gewichte  und  Mafse  den  Band  für  1795  hei- 
aus.  Während  d^i  Örucke  hatte  der  Nationalconvent 
'den  netten  Calehder  decretirt  ,  und  man  mitfste  ihm  die 
-OtfnA.df.  T.fo  gut  als  möglich  anpaÜen.  Den  Wochentif* 
.^ji  Xubilituirte  man  die  Decaden  -  Ta^e  und  die  Data  der 
netieÄ  Monate.  Uebrigcns  behielt  für  diesmal  der  Galen- 
'Öer  noch  diie  Form  des  Gregorianifchen,  fo  dafs  diefer 
Band  die  9  letzteii' Mon^ie  des  3ten  und  die  j)  erlten  Mb« 
»ate*  &^g  4ten  repubticanirchen  Jahres  begreift.' 

Am  7tenitf<^"rfor  diefes  Jahres  (25.  Junius,  1795)  ward, 
mtÜ  Laöanafs  Vörfßhlag^  und  Gr^^oiV^'j  fi<^richt  darüber, 
die   Errichtung  ^emea   Bureau    des    Lcngüudes  *)  decre* 


•  *>  Da  man  unter  den  jj^egenwSrtigten  Mitgliedern  dlefes  nütz- 
lichen luftituis    durchaus  Namen  findet,     die  nicht  nur 
ihrer  Nation,     fondern    auch    ihrem  Jahrhunderte    Ehre 
'machen,  uh'd  van  denen  die  meilten  auch  in  den  Äiinalen  ' 
.     der  g<rogTia#lHXehkn  Wiffenlchäfte^t  nnvergef«llch  bleiben 
..  werden ,    £0  iSt  vielleicht  man^em  uAlrer  Leier  eiii  Ver* 
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türtt  nad  ilim  haitp^XIclilicH  .die  Hsrantgab«  der  Cpnjp« 
4.  T.  aofgetrafea.  paf  Läiigen  -  Bureau  lieferte  aucH 
gleich  nach  feiner  OrganiTation  die  Cenn«  J.  7.  für  d«e 
4te  Jahr  der  Republik,  und  um  etfflr  diefee  ganxe  Jahr  bei 
einander  xi)  haben,. wurden  die  loo  Tage,  welche  dea 
vorigen  Band  beichloflen^atten ,  wieder  mit  abgedruckt. 

Durch  die  damaligen  Unruhen  war  die  Heramgabe 
der  beiden  letzten  Bände  unvermeidlich  rersögert  wor- 
den« Stait  daft  die  Conn,  d.  T.  jedesmal  drei  Jah- 
re xuvor,  wie  fonß,  erfcheinen  feilte,  erhielt  man  fie 
jetit  nur  kurz  vor  dem  Jahre ,  für  weichet  lie  beftimmt 
war.  Die  LängencommilEon  that  -  iuxwifchen  ihr  Mög* 
lichlteSi  diefe  Vereögerung  wieder  einzubringen ,  uud 
noch  vor  Ablauf  des  4ten  Jahres  d«.  Kep.  erfchienen 
die  Jahrgänge  für  das  gte  und  öte^  obgleich  man  die 
Mondsdißanyen  ,  deren  Berechnung  viel  Zeit  koftet« 
nicht  mehr  aus  dem  Nautical  ^Imanmch  nahm,  weil  die 
J^iingencomminion  mit  Recht  glaubte ,  lie  felbft  berech- 
neu  zu  müITen,  theils  um  durch  die  Vergleichung  bei- 
der Jahrbücher  die  Seefahrer  um  fo  £cherer  zu  Hellen» 
theils  weil  die  von  ihr  unternommene  Bevilion  der  Ta- 
feln und  der  Ortsbeßimmungen  der  Sterne  hinreichende 
Bewegungsgründe  zu  Unternehmung  dieXer  Arbeit  gaben. 

Während  Mechain*s  Abwefenheit  wegen  Mellung^des 
Meridians  durch  Frankreich,  übernahm  Lalandt  wieder 
die  Kedaction  der  Erläuterung^ n  und  Zufätze^  Eine« 
Thejl  der  Berechnungen  beforgte  Bouvard^^  und  die  übri» 


s^iclinifs  derfelbcn  willkommen.  Pt».  gegenwärtige  Jl«. 
reau  des  Longitudes  befteht  aus:  ^  G^om&tres;  Jof,  X. 
Lägrangi  ,  Pierre  Simon  Laplace;  4  Altronomts: 
Jir.  Lalandey  Jean  -  Baptiße  -  Jofeph  Dejambr^f 
Charles  M  ejji er^  Alexis  Siouvard\  2  ancienlii  NaTige- 
teurs:  Charles  -  jpierre  Clant  *  Fl^urieu  ^  1^  Ant* 
Bougainvillei  1  G^ographe :  J.  Nie,  Suache;  i  Ar- 
tilte;  JSoel'Sim^n  Cärochi;  i  Sumum^railre;  AicHe 
Trony^  und  2  Adj.oints,  (deren  eigentlich  4  leyn  Xollcn,) 
nämlicb:  Mich,  LeJran^aiM  ^  Lalandt  und  J.  Ch. 
^urekharAU 


g»B  yrntien  nnter'  i^  Prany^  Leitung  im  Bureau  ä€  t?«« 
daßrg  ffemtttht,  Dit  Jakvfäoge  VlIJ,  und  IX.  evAiliieiien  im 

~  J,  VI.  Der  erftere  Hatte  d^  EinrichluBg,  wie  die  vorlifft 
gehenden.  Aber  in  dem  ffir  das  Jahr  IX  geftattet»  num 
dem  Bureau  die  Beifiignag  des  gregorianifchen  Datamt 
tu  dem  des  neuen  Calenders  nicht  mfehn  Um  inzwi* 
fchen  irgend  eine  Vergleiehung  Kwifohen  beiden  dalen« 
^ern  zu  haben,  wurde  neben  jeden  Tag  der  neuen  Aera, 
die  Zahl  der  feit  ihrer  Einführung  verfloÜenen  Tage  ge* 
ftelit.  Die  ZufStze,  in  denen  beide  Zeitrechnungen  unter 
einander  gd^raucht  waren  ,    wurden  unter    dem  Titel : 

^Milanges  d^AßronomU^  be£onders  herausgegeben.  In  dev 
Ccnn.  d.  T,  für  das  Jahr  X  erhielt  man  die  £rlaubnifS| 
das  gregorianifche  uncTdas  juUaaifche  Datnm  beizufü« 
gen,  und  da  die  franzSIifchen  Aftronomen  durch  anderi» 
Arbeiten ,  vorzüglich  aber  durch ,  die  Meflung  des  Me- 
ridiam,  befchäftigt  waren  y  wurden  wieder  einige  Berech» 
nnngen  aus  dem  Nautical  Almaüac  entlehnt.  Die  Jahn« 
gänge  XI  bis  XV  erfchienen  zwei  Jahre  früher,  und 
^^chainr  hatte  die  Direotion  und  Revifiön  der  Rechnun* 
gen  wieder  übernommen»        * 

/   Wie  er  1803  nach  Spanien  abgieng,  «rhieh  fie   D«* 

lambre^  und  als  Lalanie^  wegen  feines  Alters  und  feinelr 

*gefchwächtett  GeXundheit,  die  bis  zum  Jahrgai^ga  1807  be*- 

Xorgte  Redaction  der  Blrläuternngen  und   Zufätze  nicht 

mehr  übernehmen  wollte,  erhielt  er  diefe  gleichfalls.    ' 

Die  Conn^  d.  T.  für  das  Jahr  XVI  war  fchon  faft  gans 
fertig,  als  das  Gerücht  von  Wiederher Ileüung  des  grego* 
rianifchen  Calenders  fich  verbreitete.  Man  verfchob 
daher  den  Abdruck  mehrere  Monate.  Esdlich  erfoTgta 
die  BelUttigung  jenes  Gerüchts,  Der  Aequinoctial  •  jCa«- 
lender  watd  abgefchafft,  und  das  Längen -Bureau  gab,  um 
die  Conn.  d,  T,  für  das  Jahr  x8o8  vollftändig  lu  haben ,  lie 
^  in  diefem  Bande  ftir  15  Monate ,  nämlich  vom  24«  Septbr. 
1807  bis  svi3^  31  Decbr.  1808.  , 

Dtefer  Jahrgang  i&  der  orfte ,  welcher  die  Beoback» 
ivngen^^  die  während  einem  Jahre  ^mf  dem  kailarlidiMi 
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Obfervatorio  til^lich  regfelmSfrig  anfellellt  worden  fin^^ 
{Bouvatd  hatdiefea  Gefohäft}, Enthält  und  giebt  -fie  -rota 
lahre  xil  (Tom  p4.  Septbr.  1803  bis  24.  Septbr.  I8Ö4). 
Diefer  Arti&el  wird  künftig  ftehend  werden:  Um  fie  nun 
mit  den  ndthigen  Details  tu  geben ,  hat  die  Conn,  d.  T. 
ein  gröfseres  Format  (wie  ^v  NAkticai  Almanac^  oder 
faft  wie  die  Ciann.  d,  T,  für  17(16)  .erb alten ,  wodurch  dann 
Auch  der  Galender  aus  ^ner  grofsern  Schrift  genommen 

werden  honnte, 

I 

So  viel  möge  liber  die  Gefchichte  diefer  wichtigen 
aftronomifchen  .Ephemeriden  geniigen.  Wir  kommen 
jetzt  zu  der  Anzeige  der  VoriüglichJton  Auf/atze,  und  Ta^ 
felriy    welche  düem  Geographen  zunächft  intereftant  lind. 

'  Poßticns  giographiqu49  ou  Table  des  latitudes  des  ' 
-prineipaux  (?)  lieux  de^  la  Terre  et  de  leurs  longitudes  — 
par  rapport  ä  VObfervatoire  de  Paris,  (p.  215  —  242).  !Dic- 
fes^im  Ganzen  fehr  fchätzbare  Verzeichnils  ill  urfprüng- 
üch  n^niger  für  den  eigentlichen  Geographeh ,  (daher 
feine  Unvollltändigkeit  für  diefen,)  als  für  den  Afbrono^ 
men  und  den  Seefahrer  beftimmt.  Die  Durchficht  und 
Vervellktfmiänung  defiVlben  hat'  Herr  Buache  beforgt- 
Veber  die  getroffene  Auswahl  mancher  fehon  früher  darin 
«ttfgenomipenen  Orte  hier  zu  rechten,  wUrde  zu  weit 
fllhren,  und  Kec.  bemerkt  nur  im  Allgemeinen ,  dafs,  fo^ 
wia.es  für  den  practifclien  Aßronomen  zu  vielumfair|pnd 
iß,  dem  hauptfachlich  nur  ^mit  der  correcten  Angabe  der 
Längen  und  Breiten  von  den  Torzüglichften  Puncten  ehe- 
maliger, odjer  noch  jetzt  fort  gefetzter,  Beobachtungen  ge» 
dient  ift,  es  für  den  Seefahrer  wieder  zu  befchrSnkt  zu  feyn 
fcheint,  und  kann  die  Aeufserung  des  Wunfehes  nicht  un- 
terdrücken, dafs  einmal  ein  mit  den  nöthigen  Hülfsmitteln 
und  KenntnilTen  verfehener  Gelehrter  ein  möglich^  voll- 
itfindiges,  kritifches  Verzeichnifs  aller  branchbaren  Orts« 
heftimmungen  mit  Angabe  der  Qnellen  unternehmen  und 
fo  einem  längll  gefühlten  Bedürfnifs  abhelfen  möchte. 
^  Zwar  fcheint  die  Zahl  bis  auf  Secunden  genauer  Ortsbe- 
ftimmnngeh,  tröti'der  Vervielfältigung  der  Methoden 
imd  der  Veryollkonunnung  der  Iitiarum^nte ,  nocb  immer 


fäliv  getibigtvu  teyn ;  M&a  CdteUufig  genügesui^m  Afbro" 
ntfhken ,  c^m  Seefahrer  uiid'^dem  Geographen,  der  Wahr- 
heit aaeh  ^r  nahe^^eßiliiiiiüligäi,  und  ven  dii^fei&'ha^ 
hen  w^iif  heuern  Zehen' bek^ntäich  einen  bedeutentiea 
Vorrath  erWaltcn,.der'abetilei^r*iehr  aerAi^euet  ift.  — «^tt* 
zW^chen  fi^ht  man  auch  bei^  ^et^  diesmaligen'  Tl^fel  iiab 
unläugbare  Streben  nach  gröfserer  Vollkommenheit  deut- 
lich gferiug,  wenn  man,  fie  z:  iBl  ihit  de i*  für  dids  iü^Bf,  J. 
.  gegebenen  ^vergleicht ,'  obwohl  %f*fther  noch-P^ler-,  '(TelbÄ 
rWche-,-äflf  tfife  mänfchoh  ?it'aftjfeÄ'i4.  G.  !B.  aufmerkfam 
gemacht  hat> liehen  gebUdb^nfind«  * »'  *•'  ^'     ^  »'  *  V 

tlec:  wÜr5r^r  die  Belitz'er  'äieies  Baiides  hier^fowohl 
einige  derfelben,  diis  ihm  in  die  Äugen  gefallen  lind',  ah- 
zeigea,  zugleich  aber  für  die'der'trüheren,  J^ähreängie  ä/e 
neu  hinzugekommenen  odei"  berichtigten  ÖrtVtVmifti^fi^ 
gen  auffuhren^ 

Prankreic%,  J^ormjliat' liier  noch'  die  fehler^rffie 
Jreite  40^  37'''49V  ßatt  49«>  37'1^49'C*  Üebri^eris^^A  hiei? 
nicht$  r^eue«  hinzugekommen^  ^  ^ 


folgende  Vergleichung  zeigW 

.  Orte. 

fiWinity,  tnfc,  Mit- 
''tedet^'gVöftöÄ' 

.     :  .f      { 
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Die  Ortsbeftimmuagen  für  Italien  und  die  benack* 
beerten  lufßin  fiitd  unverj^ndert  «us  den  yori^en  JabrgSnn- 
gen  :  aligedjruckt ,  wus  auch  4«x  Fall  miv  dene«  für 
Ttut/chland^    Ungarn^  JPreu/stn  uttd  PoltikiSU 

B«i  de^  letztem  kätteu  lic^  ivolil  majncbe  VerbelTe- 
rungen  anbringen  loITeji.  Emmerich ,  Grodno  y  Kami* 
nUck  und  M^hilow  geboren  nicbt  unter  diele  Rubrik ;  da 
man  erlkei^et  b^i  Frankreich  ^  letztere  Orte  aber  bei  Rufs- 
land  vermutben  würde.  Die  Länge  von  Dresden  ift  noch 
immer  11^  16'  öftlicb  von  Paris  angegeben,  da  iie  doch 
für  ^den  matl^cmatircheni  Salon  nach  Herrn  Bergrath  Scyf- 
/eWi  Beltimmung  gegen  ^.^  weiter  öftlicb  leyn  Tollte. 
fVarmersdorf  ift  ftatt  Wermsdörf  bei  Eubertiburg  fte» 
Ken  geblieben. 

Die  Breite  yon  jSrfda  in  dei|  Ortsbeftimmungen  für 
Höllt^nd'und  Helvetie,n  muTi  liatt  53^  35'  29^'  gele* 
fen  werden  51^  35'  29/^  Die  Länge  vom  Schrekhom  ihf 
wenn  di^  uebenHebende  Meridiandifferens  wahr  iH,  5P 
48'  li"  und  nicht  ö^  38'  Xl". 

Bei  deiT  Orti beftimmangen  für  die  B  r  1 1  #  a n n  ifc ken 
In/ein  finden  Cch  fihige  Zufatse.  So  iS  der 
Leuchlthurm'auf  Eddyßone  unter  50®  10'  54".  N..  Br,  mi, 
^  35' 9^'  W,  L.,  d^  ^^uchttburm.von  Po^tlßnd  unUr«50^ 
'3X'22V  N.  Br.  un44<>'46'49"Ay.  L.  und  Start  -  Point  um^ 
ter  60<>  13'  J25"  N.  Br.  und  50  58'  20"  W.  Ii.^ang«igobe«. 
Andlera  Piuicte  h^ben  Coi:j:ecturen  erhalten »  wie: 

Cml^  M^veßere  Äatt      ^^    5'    4"  W.  L.  jetet    0»    4'  4«* 
Dlmni^a      4        .         3    31    5«  •        ^       •  -    3    81    36 
X)#»di«tii    ;  9»    .3    46  Ifw  B.       *     tpo     4     6 


Cap  Lexari       \  '     49»  67'  30^'   N;  B.  .  490  6^  55*' 

7    32     o     W.  L,  .  7    31  I?  ' 

St.  Agnes  y  Leucht- 

thurm    auf  den  49    56      0  N.  B.  •  49    53  36 

Sorfingln          .       9      6     ^  W.  L.  .  8    39  23 

Es  wäre  zu  wölircheii ,  dafs  hier  etwas  melir  Sorgfalt 
auf  die  Rechtfcbreibung  der  Nameh  gewendet  würde. 
Man  findet  nämlich  immer  noch  Glascowy  Pttwoort^ 
Shirhurne ,  Shoream  ,  Unfi  ftatt  Glasgow  ,  Fetwörth^ 
Sherhurntf  Shoreham^  Uift,  *        ,       ' 

Für  Skandinavitn  y  das  Eur^päifcke  Au/i« 
land  und  die  Buropüi/che  Türkei y  find  die  fönfti^ 
gen  Ortsbeltimmungen  wieder  gegeben  ;  eben  £o  die*für 
AfHca  (wo  jedoch  die  Meridian -Differens  in  Zeit  i°  50' 
22''  Äatt  50'  22"  heilten  mula)  und  den  Atlanti/chen 
Ocean  (wo  iich  auch  ein  Druckfehler,  nämlich  26°  19' 
^3"  W»  lu  «^oa  Patrixfiprdy  ftatt  aö^  29^  53"  eingefchli« 
cheli  hat).  > 

£b«n  dies  ift  der  Fall  für  faß;  alle  übrigen  alifsereuro* 
^ifehen  Länder,  wo  die  Längen  und  Breiten  aus  dem  vo- 
rigen Jahrgange  gröfstentheils' unverändert  wieder  abgie* 
druckt  find.  Mi^sdök  hut  r?"  mehr  N.  Br.  und  Alexamdrette 
die  fehlerhafte  Länge  33«  35'  O.  Äatt  33»  55'  O.  erhalten; 
Lima'  ift  neu  hinzugekommen  und  unter  12^  1'  IB'\ 
S.  Br.  und  79^9'  30"  W..  L.  angegeben.  Die  Mündung  dei 
Endeavour  -  Flujfes  AVii  Neu- Holland  i^  hier  unter  142^ 
52'  gefetst..  Sonft  war  fie  aber  auch  nur  einigie  Secundeu 
wefilieher.  T>\t  Länge  der  Infel  MäJafueH  iit  hier  ini 
Bogen  82**  67'  30'",  in  Zeits«  30'  48''  (letztere  wie  in  JFrü- 
Kern  Jahrgängen)  angeg«bon,  Verwändelt  ma^  aber  dicffo 
Seit  in  Bogen,  'lo  erüält  nifin  82*^  42^.  Der  Infei  Juan  Tev- 
nandez  ift  ftatt  der  fonftigen  Breite  34«^  20"  jetzt  die  Breite 
33®  40'  zugetheilt.  „ 

'..     Am  3dilul&  find  mehrere  Rttfteiipiincte   auf   iV#u- 
Mclland ,  wio  felche  von  der  Expedition  untet  Cupt.  Bnu- 


4i^4  :.  ^f^ch^r^  -  fif^enfi&njsn. 

diu  bei^immt  wurd^fi ,  mitgetHcilt,  die  hier  wohl «  da  ili« 
Tcx  nur  wenige*  find,  Platz'  finden  können. 

Seehunds- Bai    '      .  ".    25^  29'  45"  S.         XII°  •  ?'  35"  O. 

Inf.  Rotteneft           •         31  58  a  H3  4  3« 

Bai  des  Geographen.         33  29  50  I13  3  0 

tap'^er  Lowinn       .         34  S5  4I  112  38  3« 

Inf.  Su  Alourän        •    '     34  2?  10  II2  42  35 

JC.  Georges  III.  Hafen     35  3  30  II5  4I  30 

Beiligen 'Bai             .         32  10  50  131  33  58 

Känguruh  -  Bai          .         35  43  30  135  47  O 
King" s-*  Inf el  (Elephan^ 

*    ten-Bay)    .        •' 39  53  10  142  12  4* 

J^womedar-Berg       .     .    36  16  33  I47  59  42  ,     * 
S^ney-Cove  {^oft- 

,.    JackXon)     ,        .        33  51  3  149  «  o 

'  Unter  den  Zufdtzen  zeicliiien  wir  hier  folgende  aus  : 

Ohfervations  aßronomiques  faite^  ä.  VobferVMoire  Jm* 
perial  de  Paris  en  Tan  Xil.  (par  Bouvard,)  DieCa  Obfer- 
vationen  Hnd  eine  treue  Copie  der  Original-Rcgifter  der 
Sternwartq,,  nnd  auf  e^ne  ähnliche  Art  eii)garichtet,  wie 
die,  welche  pr.  Maskelyne  jährlich  ^^raui^iebt.  In  dejp 
Folge  follen  auch  die,Beo];)achtungen  von  alteren  J«^hreo 
initgethcilt  werden r  Voran  geht  ei^ie  Nachricht  voil  dei| 
gebrauchten  Inilrumenten.  Qaun  folgen  die  n\h  .dem 
tre^liphen^  voi\  B<ihge  {;Kamsden'*s  Nachfolger)  verfertig» 
♦en  achromatifchen  Mittagsferarohre  ♦)  von  2j  W^tre« 
Brennwßite.  Y|ii4  1.2  Ceniinietres  OeÜ'uung»  beohachtetea 
Meridian-Durchgänge.  Hier  findet  man  in  10  Columnen 
dasDatuin^  ^ie  Zeit  dei  Durchgangs/ für  jeden  der  fünf 
Faden;  da«  Mittel  aus  dielen),  ala  die  Zeit  de«  Durch«^ 
gangs  durch  den  Meri.d4ai|;  die  Jinzkhl  der  Tag« ,  welch* 
man,  um  den  Gang  dex  Pendeluhr  iMVl^ttni^^i'^i  gehraupht 


•)  Da»  ehemals  auf  diefcr  Sternwarte  aufgeJtellte  Mittags- 
fernrphr  war  yon  Lenoir  und  hatte  nur  X1/4  MfttrOjBrenn- 
we^^e  und  4  Ceiiyti|u^»res  Oefihung.     Bs  befinAet  fieif  jetu 

in  der, £c(0!^e,jni^^jtpre.  ,  .  *  .   ...;^', 


hat;  j^99  Yor.eiI^n.  oder  Zuriurkbleibcn  -  derlelben  gegen 
S4.3tfmcleii  Sternzeit5  und  eudliph  die  Namen  derGei^irne 
Kud  <lie  mittlere  Zeit  von  einer  Mitternacht  zur  andern, 
wl^  im  bürgerlichen  .^e^ei»  berechnet.  Die  zweite  TafeJ 
ppibt  die,am.-Bir(c{fß^len.  vprtreiflichen  Mauerquadraiitea 
^van  Q  Par.  Fufs  DurcJifpieICe*  ^  den  Lem^nnier  lo,  lang« 
undla  iiützlich  anvirenflete,  beobachteten  Jenith-Diftanaea 
mit  dem  jedesmaligen  Barometer  und  Thermometeriland« 

dfcmoire  für  ,W  falmt  < ^es^  }Longitu(Us.  ft;  fits  .Lqtitu^ 
dts  d^nprips  Its  difmric£s  .ä  Ja  mtsridünne  ft,  ä  Ifl,  p^wpiindi'j 
fM^re  et  für  h  calcul  iny^rfe  par  ,M^^  p^^  B».otfx.  Eii{ 
fehr  fchätzbaxer.Aufiatz,  welcher  dtirc^i  die  v.on  de,m  Vf»v 
unternommene  Entw^rfung  einer  Charte  vom  Laufe  def 
Po  nach  feiner  Rückkehr  aus  Italien  veraulafst  .wurdQ, 
der- aber  keinen  Auszug  leidet. 

Hrn.  Delamhre's  Tafel»,  die  ConfigUTationen  der  Ju- 
piters-Trabanten  zu  finden,  dienert,  die  Berechnung  der- 
felben  für  die  Conn.  d.  .T.  «tt«  «rleilä^^rn ,  und  find  in  Hin"- 
ßcht  auf  Einrichtung  und  BequamliohkÄit  mufterhaft- 
S<?hrwahr  ift  die  Bemerkung  ^  daf<  von  allen  ultron^^mi- 
fchen,  InllTumenten  der  Calcul  das  be^emfte,  alluinf^f- 
Ten dite,  ficherHe  und  oft  auch  das- kür^ei^efey.  .    . 

•  ..•♦)•  ^     .    ■;,. 

,  Die  Hißoire  de  V Aßranomie,  pour  1804  et  1805  ent-.'. 
bält:  Die  XirefchicMe  dör  Entdeckung. 4ear  Jano.  (feli^  jMlI- 
I^nd  bezeichnet  fieder  Vfr.  iiiit  einem  IVusdrv«^)toP^i^#)^Ä^^ :. 
•u  TxtX^^MyP^  *^*  afeiftrij?  iwVux©wö"»k)  und.jdes  .94^^,  %  <uiul 
96ften  Gometen ;  Nachrichten  von  der  von  den'  Hxn*  Har«- 
ding ,  Lüder  und  Schröter  beobachteten  Unbeweglichkeit 
des  ^aturnrings,  von  den  gleichfalls  zu.  Liliejithalh^^bT 
achteten  DurchmeXTern  der  neuen  Planeten  ,♦  von  Pwcai'j 
und  Cal[indrellV4  Bemühungen,  die  Farall«x;e  einiger  Fix- 
ßernc  zu  beftimmen,  mit  einigen  Vorfchlägcn  «liefe  Beob- 
achtungen »u  vervollkommnen,  u«d  ;gwei£aln»  oh  geh  je- 
mals über  j^iefen  Q^g^nßan4  etwas  völlig  (ir«uuiues  Werde 
fel^fetzen  laJQen ;  von  neuQrn.zwecämäfsi^en  F<orntelQ  (für. 
die  ^le^^&Jr  döf  Mittelpuncjttf  und  dei  Eadttt«  Vector 
Toa.  Cameye  9^  ui^  dÄe.fciiMiil»ar ^  hwßftf  Breitö  -^nd  D  urohr . 
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meiter  der  Mbnd^s  ohne  Nonageßmus  und  ParaSaxeii^ 
Kecht>nng  xiiiindcii  von  Olhtrs^  vitiA  \xxfi  eine  ftheinbar^ 
Moii(l5dif\aTix  in  Ale  wallte  «u  Terwattdeln  von  BowditcV)\ 
von  Mendoza  y  Kio*  SammTitng  uantifcher  Tafeln  ;  end- 
lich die  Etittvickelung;  der  in  den  Aßütick  Refearcke^  Vol; 
IL  von  Davis  mitgretheilten  Formeln  tler  Hindu^s  füsr  Be- 
teohunng  der  FinftemilTe  und  anderer  HimmeherlcHei- 
nungen. 

Die  Anzeigen  neuer,  für  Stern-  und  Erdkunde  wicli- 
tig^r  SchriTttin''  Cnd  ihrer  Form  und  ihrem  Gehalte  nach 
belehrend.  Man  findet  hier  ausführliche  Naehrichten  voit 
MftnttifU  Ephemeriden  der  Sternwarte  %vl  Coimbra^  voii 
OrianVs  OpuscoU  aßronomiciy  von  Delamhre*s  Sonnen-^ 
und  BÜrg*s  Mondstafeln,  DtlanibreU  Bafe  du  Syß^me  md- 
tricpie  df^cimal,  Svanberg^s  Expofition  des  Operations  faites 
en  Lapponie  pöur  la  d^termination  d^un  arc  du  märidien 
und  von  Putjfant^s  Traitrf  de  Geod^fie. 

Die  Nachricht  von  der  Niederlegung  der  Müller  (Eta- 
lons)  des  M^tres  und  des  Kilogramm^s  in  dem  Archive 
des  franidfifchen  Reichs  und  ihrer  durch  Lmoir.und  For»^ 
tin  bewirkten  äufserft  genauen  Copie  für  die  kaiferliche 
Sternwarte ,  wird  Niemand  ohne  InterelTe  und  Belehrung* 
lefen.  Das  Original  und  diefe  Copie  des  Matte's  warea 
noch  nicht  1^^  einer  Linie  des  Parifer  Fufses  verfchie- 
deta,  als  JBe  mit  dem  neuen  Gomparateur  von  Lenair  vev« 
glichen  wurdet.  ^-*  Eben  fo  interefTant  find  die  öffentli* 
i^hen  Verhiäidlungen ,  durch  welche  an  die  Stelle  da»  re^ 
pnblicanifchen  Calenders  wieder  der  Gregorianifehe  ein- 
geführt wurde,  und  die  hier  volifVSndig  abgedruckt  find. 
Attfserdem  enthatten  diefe  Additions  mehrere  Beobach« 
tungen  rpn  FlaugergutSy  Vidal ,  Scarpellizzi ,  L&ngenbe*^ 
ftimmungen  aus  FinfterniiTen  von  Laland$  u.  f.  f. 

Man  erkennt  aus  diefer  flüchtigen  Ueberficht  leicht 
den  Reichthnni  diefer  fchittbaren  ZeitTchrift,  die  nach 
unferm  BedÜnken  durah  Hm.  Delombrg*!^  Redaction  we« 
fcmtlich  gnwoiinen  hat,  ohne  dafli  wiir  hier  die  unläugba- 
vefrund  bedeutenden  VerdleiiAed«iNell6if*tderAftroaonteil/ 


ISni*  beialande^r^  nm  4iefelbe,  irgead  in  Timiikt  tiik^ti, 
w^ilteit;  MageErftnrer  ^ben  fo  lange  zu  derV«rv«rSii[dlliiii- 
Jmnf  tüa^x  WiffenfeliAit  und  zu  der  Belehrimg  fhiM^i 
Zeitgenoi^tk  beitragen,  «1«  diefet  dem  Leistern' £b' Viel« 
Müg   geltokjgieu    ift  •  ..       •< 


Sketch  öf  Hif  Maj.  Provinee  of  Uppers  Canadd 
hy  D"  Akcy  B0JJ1.TON  y  Barrifter  at  Law.  Lon- 
don,  1805.  XL  u,  99  S.  4,  (Mit  %  Chartei) 

Die  Tendenz  die fer kleinen, .  aber  gehaUreicben  Scbrift, 
curopftilche  Emigi^antan  nacbi  Nordameric«  vor^ngfweir^  ^ 

zur  AuGedelung  in  Ober- Camada  zu  Ermuntern ,  iÜleieht 
SU  erkennen,  und  dafs  der  Vfr.  d^sb^Jb  nicbt  immer  par^ 
teiloa  Ipret^ben  konnte  t  ebe«  £0  Uiqkt  «u  ▼ermiitlifn« 

yoxaia  ftebt  eine  iauber  geftochenb  Gbaarte  ron  Obn* 
Camada^  die  aber  nur  ttaFo|lkommen  iß,  theiU  wegen  dca 
-ftu  kleinen  Mafeftabea  (|  Par.  Zolle  für  den  Breitengrad), 
tbeils  weil  bei  febr  vielea  Orten  (die  OrtsieicheA  fehlen» 
Ancb  find  die  Namen  Ten  eiiiigen  Dxftrioten  abgegeben, 
▼on  enden»  niebt.  -        .,  .« 

Der  grölile  Tbeil  der  Sebirift  fißbil||ert  die  veefcbiede- 
sen  Townfbips»  Torzfiglioli  in^JfmQcbt  auf  Ackearbau  und 
Güte  de«  Landes,  und  leidet  keinen.  Auszug.  Wir  begnn-* 
gen  nns  dabev,nar  auf  den  erften  Gapiteln,  welche  dae 
Oanze  betreten ,  das  Wiobiigerft  «isinbeben. 

/•  Cap.  Mlgenuing  Anficht  da»  Lamdts,  Der*  Vfr. 
;will  doreb  vielUttltige  Reife»  in  den  nördslichen  nnd  mitt- 
leren varainiifUh  J^e^n  zo-dteoiHef ixltate  gelangt  feyn»  dafs 
QhaP'Camadm'im  Tanten  frtieJrtbnier.  nad  för  M^ü'chen*      ~ 


49^  tBüch9(r:"^ite,tenJi9^nem 

un99^Ui&{i;ki,  f  vteil  er.fie  ,al«  Fr«iudliag  ^»hy.,^H|x|iri{clu»n 

ll^^4<>4e];.(A|i!Wcire.' leite«  .  War»  .iniwirchea^Uii«ufirio.dea- 
lieit  mit  der  eaglifcken  Kegierung  Urlach^  4ftr,'^H9Yf$fk-* 
derung  nach  America,  fo  räth  er  doch  lieber  zu  der  Ansiede- 
lung in  den  verein.  Staaten;  folchen  Emigranten  hin  gegen, 
die  durch  Fleifs  und  SpAJcTainkeit  leichter,  all  es  in  Euro« 
pa  möglich  iD;,  fortzukommen  wünlchen,  eitapfiehlt  er 
Ober-  Canada, 

."> 
IL  Cap,  Production  und  Werth  des  hand^s.  Die 
^luchtji^rkcit  ilbuiig^ein.  3o,Bun)fi>.W^zett  und  40 
B.  J^ais  auf  den  Acire  werden  zwar  für  .eine  gute  Aerndte 
gerechnet,  doch  weifs  der  Vfr.,-  daf»  der  Acre  55  B.  von 
erftex^m'ü'nd  8a--9pf  von -letzt  crem  ertrug.  DerWaitzcn  ift 
hier  fchwerkörniger,  als  in  den  v<rrem.  Staaten,  Zuwei- 
len fölf  d<^r  Bu  fhel  ^o  Pf.  •  wiegfen.  —  Der  W^rth  die%  Lan- 
ces')ioMet  Cich  nicht,  wfe  *ian  glauben  follt^;  nach  der 
Näheres  «y^'LorensyirWmj.  Rf^mche,  davron  etotfetnte  Län- 
d«veien- tri»räen  thetireiP' bezahlt,  al»  die  andemf^lhen  lie- 
gend^n/^^  Von  noidi  nikht  «urbarem JM^di^  gilt^r  Acrfe  | 
l>it  1  (in  einer  bequemen  Lage  auch  wohl  2)  Dollars  im 
Dwrohfclniittaw/UebrigfeBs^Qnnne'  tü^I  «uf  die  Beftiinmung 
.d«^  Zaiiliiin^8t«nninean4«  —  Der  Wupher  ^mie  dem  Lande 
iftfehrljMtsIchtltch,  und  der  Vfr«  %vagt-nicht'zu  Bntfohei-^ 
dsfty  jobi«r.dem  Ganzen  zutt^güoh  oder  nachtheilig  fey. 
iWUbiii^.AaSedler  (Geld,  fö  nimmt  er  des  Land  auf  Gr»^ 
dit,  mit  dem  Beding ,  die  Kauffumme  et»ra  binnen  4 —-5 
Jahren  zurückzuzahlen ,  widrigenfalls  ,  das  Grunditück 
wibdof  an  den  vorigen  Herrn  fcält.  Während  die£er  .Zeit 
fttcht  der  Käufer  zwar.gewj)hnli^  dafiielbe  mögliohlb  nutz-.- 
bar  zumacjhen,  kann  aberolt  mit  der  Zahlnng nicht  ein<- 
kalten  uM 'lieht  fich^dami,  .wann  er  den«  Wf'th'der  Lan-« 
des  oft  dreifach.  erUöbttJsait^'  gnnöthigt^  es  dlem  Yerkäufav 
zurückzugeben.  —  Wer  hier  baar  Geld  hat,  kann  Grund« 
ftücke  hdchft  wohlfeil. kaufen,  und*  gleich  i^ieder  ftiit  100» 
ja  200  pro  Qent^Profit  akf '^eirrainliche  Zahlting  verkaufen» 
Sich^rl^eit  für  fein  Qa^ftal'und dia.Zinfeai  dazm.hmt.  er  ge- 
nug.   E»giebt  Fälin^i  w»JdbplL0  Wachtir«!»  in  Zoit  ron  7 


Jahreii  äHMr  tooo  p«  G;  mit^'ihrmi  Gfipitale  gewatiiiki ,  iinil 
wiedttr'  andre,  wo-  0tn  Lot  (200  Acifei),  das  im  AtakAtife  nnt 
xo-^12  Dollars  liaar  gckoftet  hatte ,  <  nach  12-^  14  fahren  für 
800  Pf- (datttfuiid  in  4  Dollars)  v«tkäuft  Wnrd«. '-^  Def 
Vfr.  glaubt  nit^t,  daTvciief^r  Wucher  mit  I^Snder^ieh  auf- 
hören könne/  Die  meiften-  Landbefitzcr  tind  Ame*ic'artei% 
die  lieh  immer  .£U  verändern  und  ihre  Lage  zu  yerbelTÄA 
fnchen.  lUt  ein  Gut  durch  Sie  an  Werth  geftiegen,  fo  ei- 
len Re,  es  zu-yerkaufen.  —  Der  Hauptreich4lium  folcher 
Piflanzer  belteht,  aufser^'twas  eige^nem'  Verthogeri  und  ei J- 
Ifenem  Fletfsey  in  einer  «ahlreichi^n ,  arbeitfamen  Fami- 
lie. „Wenn  eite' Landwirth  drei- ddei*  vier  Söhne  hat,  die 
„alt  g^nog  find ,  ihm  xu  helfen ,  fo  können  Re  leicht  20 
^yKvifes  tktnes  Land  urbar  macheti.  GerSth  tiun'dicj  erße 
„Aerndte  nur  erträglich ,  fo  trägt  fie  500  Bufhels  guten 
,, Walzen,  welche  bei  einem  Mai^lpreife  Ton  l  Dollar, 
,,125  Pfund  Courant  oder  doppelt  fo  viel,  als  das  Land 
„werth  ift ,  beträgt."  —  TnterelTant  ift  e?,  dem  Vfr.  in  der 
kurzen  DarftcIIung  der  Vorzüge  feiner' geliebten  GegeiiÜ 
zu  folgen.  Das  Land  ift  wohlfeil  und  fruchtbar.  Dah^ 
iß  der  Arbeitfame  nie  weg^n  feines  und  feiner  Familie 
Fortkommen  verlegen.  -  Der  Mfctelftand  (die  wohlhaben- 
dem Landwirthe)'kennt  keineifi  Luxus.  Sein  Hauptvergn^^ 
gen  find  Winterreifen  «u  Bekannten,  ^e'oft  80-»=-^  geogi». 
IVIeilen  von  ihm'wolmi'n  und  in  geräumigen' Schlitten *^- 
macht' werden ,    w^^ldlte  die  Zehrung  für  Menfchbn  u^A 

Pferde  unterwejg^s  falfe^i.  —  A^ch  ift  das  Land'feh):  ^elnndl 

'  ■    •  '     .  i  ■  * 

llLCap,  Vortheile  hn  diefem  Handel  {mit  LKridhTeien,) 
Der  Vfr.  räth  denen ,  welche  Capitale  zum  Ankauf  voA 
Ländereien  in  Ober^Canada  anlegen  wollten,  um  damit 
Handel  zu  treiben,  eigene  Agenten  anzuIlelJen  und  vor 
vier  bis  fünf  Jahren  keinen  Nutzen  davon  zii  erwarten.- 
Denn  Leute  Von  Vermögen  kaufen  feiten  neues  tand  und 
andere  neue  Anfiedler  haben  mehrentheils  weiter  nichts  \ 
»is  Acker-'  od«r  Handwerfcsgeräthe ,  gerathen  daher  ge- 
wohnlich  gleich  nach  ihrer  Ankunft  in  Schulden,  die  fie 
in  Producten  abzahlen-,  und  fteigem  dadurch  dtm  W^erth 
de«  Geldes  über 'die  GeJ^'hr.  —  Der  Hauptgrund  der  un- 
gern einen'  Wohl  f^lheit  das  Lftndes  iu  Obtr^Cunn^tn  war  die 
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TMCheilimg  delTalliea  von  der  Kten«  «a  Offici«M,  lavali« 
4«n »  LojraHften  u.  f.  f.  nach  dem  americaMifekaa  Krieg«. 
Drei  Viertel  von  diefen  £0  rertlie'ltea  Undereie»  wurden 
YO«  den  EigeBthümera  tkeilt  an«  Noth,  Uieil«  Weil  Rm 
ait^t  glaubten ,  daft  das  Land  je  angebaut  werden  würde, 
um  den  geringllen  greift ,  den  man  bot ,  verfchleudert« 
Der  Erfolg  bat  das  Gegentbeil  binreiebend  bewiefen. 

XV,  Cop.  NähtrtBtfchrtibung  von  Ober' Cttnada, — 
Grünten«  —  Eintheilung:  in  8  Diftricte  und  sesGonnties* 
Letstere  find  wieder  inTownIbips  vertheilt.  Die  23Conn« 
ties  fcbicken  2i -Deputtrte  2um  Provin«ial- Parlament, 
welcbe«  mit  einem  GefetzgebungsratKe  gewdbnlicb  jMbr- 
lieb  einmal  luXammengerufen  wird.  Die  Deputirten  wer- 
den auf  vier  Jahre  gewählt.  —  Di^  gegenwärtige  Abtkei- 
lung  der  ehemaligen  Provinx  Quebecl^  in  Nieder  und  Ober* 
Canaila  gefchah ,  um  die  ehenials  franxöfifchen  Herrfchaf- 
ten  (Seigniories)  am  St,  Lorenzßrome  von  den  Lande- 
jreien  absufondern ,  welcbe  den  entlallenen  Truppen  und 
den  Loyaliften- bewilliget  wurden. 

Die  folgenden  Gapitel  enthalten  nun  die  oben  er- 
wShnte  Befchreibung  der  verfohiedenen  TownflÜpf.  SU- 
tiftilohe  Angaben  darf  man  hier  nicht  fuchen  y  fondern 
alles  ift  eine  liemlich  trockene  und  au  allgemein  ge* 
falstc  Topographie,  in  der  man  inzwifoben  hier  und  dort, 
auf  einiges  InterelTante  ftöfst. 

Der  Mangel  an  Geiillichen  ift  in  Ober^Canada  fehrgrols, 
trotx  dem»  dafs  für  dieGeiftlichkeit  Viel  Land  suröckbehal* 
ten  ift.  So  findet  man  twifchen  Cornwallf  dem  Haupt- 
orte  des  öftlichen  Diftricts  und  Kingftony  di^e  gegen  18 
geogr.  M^Ien  entfernt  find,  keinen  Geiftlicben.  —  Ei- 
ne fehr  cweckmSfsige  Einrichtung  find  die  feit  1794  er* 
richteten  Dißrict  <-  Cour^i  f  welche  in  allen  Klagefachea 
von  40  Schilling  bis  40  Pfund  fummarifch  entXcheiden» 
atis  einem  Richter  und  36  Gefchwornen  beftehen  und  fich 
jälivlich  viermal  verfammeln.  Die  Kofteu  bei  diefem  Ge- 
richte findäufserft  gering.-»-  DJ«^Gultur  O^er-CoRa^U^« 
ift  feit  1783  f    wo  es  noch  ganz  im  Naturzoftande  und 
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4ifllit  mit  Holt  bewAchlieii  wart  >»it  RtefenTchritten  voir- 
.wüyts^  gegangen.  Die  Streif  en  ßnd  tiemlich  gut  und  von 
Mifahtthtown  bit  Conrwall  eben  lo  gjit  alj  in  EngUnd.  •— 
York  am  On^n^o  -  5«e  (unter  43O  35/  N.Br.),  der  Siti  de« 
Oottvemeurs ,  des  geletzgebenden  Kaths  ,  der  ProTinzial- 
verrammlang  und  der  Gericht«li<$fe  iil  noch  nicht  ausge- 
baut, Victualien  all^r  Art  find  hier  lehr  wohJfeil ,  um 
Xo  theurer  aber  europäifche  Waaren ,  und  andere  artikcl, 
die  von  Montreal  komm^,  Weftlich'von  der  Stadt  fängt 
Yong4^ Street,  die  neue  MilitMrftrafie  nach  dem  Simcoe^ 
jS(e€  und  von  da  nach  GlouceJUr  am  Huronen"  See  an.  Si« 
ift  viel  kürzer  als  der  Weg  über  Niagara  und  DdttSit, 
Damals  waren  etwa  40  engl.  Meilen  bie  Gwilliamsbury 
durch  die  Wälder  gehauen ,  und  etwa  3  —  4  Meilen  auf 
eine  lehr  vollkommene  Art  vollendet.  Links  und  rechte 
von  derlelben  find  Landgüter  abgedeckt  ^  jedes  von  209 
Acres«  —  Niagara ,  eine  artige  Stadt  mit  rechtwinklicht 
£ch  kreuxenden  StraTsen,  unter  43^  N.Br«,  Rvar  der  er- 
fte  Sitz  des  Parlaments  von  Ober»Canada  und  hiefs  fonH 
Newark,  Hier  werden  eine  fehr  gro£ie  Menge  Fifche  ge- 
fangen und  die  Landwirthe  falzen  folche  zu  ihrem  Haus- 
bedarf für  den  Winter  in  Menge  ein,  —  Der  Niagara* 
Flyfs  ift  von  feiner  Mündung  bis  Queenstoäjn  für  Schiffe 
von  50  —  100  Tonnen  fchiifbar.  An  letzterem  Orte  wer* 
den  fie  gewöhnlich  ausgeladen  und  nehmen  zur  Rück- 
fracht Pelzwerk ,  Häute  u.Lf.  Die  mitgebrachten  Waa* 
ren  werden  von  hier  10  engl.  Meilen  bis  zum  oberen 
Landeplatze  oder  Chippawa^Creek  mit  Wagen  fortgefchafft, 
die  ohngefähr  30  Gentner  laden.  Diefe  Frachtfuhren 
£nd  den  benachbarten  Landwirthen  fehr  einträglich ,  ob 
Üe.  gleich  nur  i  Shilling  8  Pfen.  Nev/ -  Yorker  Cour. 
(gegen7  Gr.  Gonv.  M.)  für  den  Gentner  erhalten.  Von 
Chippawa  werden  denn  die  Waaren  weiter  auf  dem  Erie 
nach  Detroit  und  Michillimackinack  gefchifft.  —  Von 
der  WeHfpitze  des  Ontario,  wo  neuerlich  ein.  Ort  mit 
öffentlichen  Waarenlagern  angelegt  ift  ,  ift  eine  Strafse 
bis  zum  La^Trenche^  (jetzt  T/i/zmf^ -)  Flufs^  der  in  den 
5t.  Clair  -  See  fällt ,  ausgehauen.  Das  Land  ift  auf  bei- 
den Seiten  ä'ufserft  fruchtbar.  —  Chatam  am  St,  Clair- 
Wlu/t  liegt  für  den  Schiffbau  vortrefflich/    20  engl.  Mei- 
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len  oborlinlb  ift^  eine'CoIofiie '  von  THrfiattiftSilW<HM<il 
hu  lern  •  unter  der  Leitung  von  ^ilTionareii.  *  Sie'"'tfÄ- 
ben  Ackerbau  und  fjfcbriciren  Ahorn -Zucker.—  Der  voi^ 
Genera)  Simcoe  für  die  Anlegong:  von  Lö^<hn  geWl^ltHe 
Fleck  an  der  Thames  entlpricht  feiner  Beftimmung,  efnlft 
dfer  Sitz  der  Regierung  zu  werden  , -völlig,  da  erhall  Un 
Mittclpuncte  ^es  Brie  -,  Huronen-  uiid  Otitario  -  Stts  in 
einer  fehr  ergiebigen  Gegend  liegt  ,  und  mit'  ^«n  .  gÄ* 
ai'annten  Seen  mitteilt  der  Thames,  der  Dundas -  Str^fie 
und  der  Oufe  in  Verbindung  Äoht.  —  Der  Tanfcbliandtl 
mit  den  Indianern  wird  bauptfächlich  zu  F<fri  MichitH'- 
mackinach  im  Junius  getrieben,  imd  es  gehen  von  faiett', 
felbft  bis  in  die  Ipanifcben  NiedcrlaXTcmgeii  am  Mijßgip-- 
^if  euTopäifclre  Güter.  .        .     .      .>i 

Den-Be£pMuljs  de«  Ganzen  macht  ein  alphabetifcftes 
«V^vteichnüXs  mit  einer  kurzen  Befchreifoung  der  verfcliie- 
^tnen  tT^wufhips  ^  ,i^  die  Ober-  Canada  getheilt  iSy  als 
ikB^iang.,  weil  voji  manchen  derselben  in  der  Schrift  felbH 
'die  Kein  nicht  lejn  konnte.  ^ 


'3-  .    ;  ,.. 

'Dr.  Anton  Friedrich  B  ü  s  c  ß- 1  >r  d^k  ^  neue  Erd- 
bej'dircihang.  «-*-     Europa.  ~   Schnf^den-   :^ 

,  Sehr  vermehrte  und  v erb ^fjerte Auflage.  Hcr^ 
ausgegeben  von  Dr.  Sxiedjtch  J^üns.  '-^ 
liamburg,    bei    C.   E.   Bohn,   1807.   Vlll.  und 

.    318  Seite»,  gr.  8-    ' 

AirtH  rniter  dem  Titel: 
^Schjveden  nach   Dr.    A.  F.  Bü^ching's  Erä- 
.,    beßhreibung.aufs.  neu^  bearbßitep  und*  her  aus- 
^"^ gegeben' von^Dr.  Fr.  Rii US, 

BeideTitrldicfer  Abtheilung  der  neubearbeiteten  Aus- 
gäbe  vonJSi//c/iin^V£rdberchxeibung  find  nicht  ganz  wahr, 

•    ob- 
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obgleich  hitt  nicht  impalXend:  denn  hier  finden -wir  kei- 
ne fehr  vermehrte  nnd  verhefferte  Auflage  der  Büfchin^^ 
fchen  B Schreibung  von  Schweden  ^  auch  kein  Schweden 
nach  (wenn  ander»  hier  nicht  blofs  die  Zeit  idfl^unt»  yer* 
ftanden  ift)  £^/cAm^'3r  EnUMlchreihuai^ -^  fondern. eifi 
ganx  nenet  j  irel^liclA^'f  ane  den  bellten  Uitiuellen  gi|- 
fchöpftes  vijad  nieifle¥h^t^  bearbeitetes  Werk  ,  bei  wel- 
chem nur  zum  Thcil  Büfifh^^j^B.  Plan  befolgt  iÄ  ,  aber, 
wie  dererfte  UeberWick  >  «Ägt ,  -Bi^/c Ain^'*  Bef chreibung 
von  Schweden  durchaus  nicht  ( wohl  aber  Tuneid' r  «n^i, 
Djurberg*s  Geographie)  mm  Grunde  liegt.  Auch  ninuiM^ 
MJchings  Befchreibung  voii  Schweden  in  4er  letiten/Au^- 
kge  nur  209  Seiten  in  ordin.  8iro  und  etwas  weitereifi.  Da&i^t 
ke  ein ,  hier  aber  318  Seiten  in  ganz  grof »  gvo  und  f^ST' 
xem  Drucke;  fo  dafs  man  immer  rechnen  kann^  in  die-' 
fer  neuien  Bearbeitung^ä^s  Doppelte  jener  frühen  Atwga- 
be  zu  erhalten.  Was  iiun  'die  Ausarbeitung  des  Werket 
felbXk  beUifft,  fo  werden  wir  bei  näherer  Betrachtung  fi»^ 
den,  dafs  fie,  befonders  auch  in  Kückacht  der  Gela^n^ 
Heit,  die  befsten  Quellen  zu  benutzen  und  felbft  band- 
lohriftliche  Beiträge  zu  erhalten»  wohl  nicht  in  heffeve 
Hände  gerathen  konnte; 

Die  Einleitung  (S.  1  bis  9a.)  heifst  nun  nicht  mehr 
nach  Bufching's  Manier :  „Einleitung  in  den  Staat  yen 
Sc^iweden",  fondern;  Allgemeine  geographifch  -  ftatifti- 
Iche  Einleitung  (über  das  Beiwort  Allgemeine^  d*  hie/ 
nur  ^n  einem  einzigen  Staate  Jie  Rede  iÄ,  wollen  wir 
jttohfeftueitenj  oh  es  gleich  ,  fo  wie  es  dafteht,  ohne  Nach* 
ÜMiX  ÄU  Einleitung,  einen  allgemeinen  Misveraand  veran- 
Jaffe»  könnte)  ;  welche  hier  in  19  (bei  Biifehing  in  2?)  SS* 
abgetheilt  ift ,  die  auch  (was  bei  Büfching  fehlt)  ihr^.  ei- 
genen Rubriken  haben,  nämlich:  §.  I.  Charten,  -y  f^^^d' 
mejfercomoir  ,  eigentlich  von  den  älteren  und  neu|»rea 
Charten  von  Schweden  ,  und'  crft  am  Ende  des  §  wird 
von  eiemi  Läfidmeß'ercomtoir  gefprochen.  liec»  vermifit 
hier  das  Körigl.  Sje -Karte- Verket  (alfo  ein  D^pöt  de  la 
Tharine),  d<<i^Hie  Ausgabe  der  See  -  Charten  belorgt ,  wi» 
die  von  ihtti^us^gegebenen  Ver*eichniIIe  beweifen. 

•"  '    ■  »  .       •.     .    .  .  »    .  V     •  . ' 

A.  G.  B,  XXIV.  Bde.  4.  St.  ^i 
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(     $. "3.     Nttimt,    Hier  fifi4  mit  Hecht    «litt  UeinlicHm 
Unterfuchuirgen  v^rmiedeiii  woTdeli. 

§.  ^.  I/ii^#.  Or2n««n«  Grofse, —  Bei  der  Angabe  der 
Grdfie  fll  kietr  Rüks  in  ^nen  Fehler  verfallen ,  iti  den 
^fchoii  fh^Brl»!'^  andere  Geograplii^ii  vor  ihm  gerathen  Und, 
nämlich  bei  der  Reduction  der  IchweclirchenQuadratniei- 
len  verwechfelt  er  diefelben  mit  Längenmeilen  ;  denn 
wenn  (nach  feiner  eigenen  Angabe  lojj  fchwed.  [Längen"] 
Meilen)  find  =  i  Grad  det  Aequators  ,  oder  15  geogr» 
(Längen  - )  Meilen ;  Tq  macÜe»  deswegen  nicht  ia{4^^v<B« 
difche  Quadrat  -  Meilen  I5  g^ögr*  Quadrat  -  Meilen  aus, 
fondern  das  Verhältnifs  ift  :  109I  Ichwedifche  =  2t25 
geogrl Quadrat- Meilen;  foljglich  £nd  di#  von Hertn  Aulif 
gegebenen  Berechntnigen  tihribhtig«  •      '  , 

$.4.  Meere.  Btfchaffknheit  der  Xüßen,  Anßülteh  zur 
Sicherheit  der  Schiffahrt,  GewHjfer.  -^  ftecht  gut  äus^-- 
ffihrt ,  nur  gkuht  Rec. ,  daft  die  Aiißalten  tur  Sichesheit 
der  Schiffahrt  ibhickKcher  hätten'  zu  dem  §»  von  der 
SchiffaHvtvIsrrpart  werden  follen  i  auch  will  tä  d^thfelbett 
nicht  einleuohteu^  dafi  man  dem  Spraehgebran^he  sa 
Folge  nicht  lagen  dürfe ,  der  Mälärfee  ,  der  fVenerfee  u. 
€.  vtr. ,  fondern  dafs  man  lagen  mülTe  ;     der  Mälar  ,    der 

'  fFener  ü.  f.  w.  ;  denn  wenn  auch  die  Schweden  nicht  kn* 
iner  ihr  €jö  (See)  hinter  da«  Nomen  proprium  fetzen,  wie» 
die  Tiutjchen  y  f o  folgt  nicht  daraus ,  dafs  die  Teutfchen 
diet  bei  fchwedifchen  Namen  auch  nicht  dürfen  ;  die. 
Pranzojfen  fagen  auch  Le  Lac  de  Neufchatel ,  denn  ihre 
Sprachlehre  verbietet  ihnen  zu  fagen :  Le  Neufch/atel  •»  Lac  ; 
-welches  aber  die  Teu\fchen  nicht  hindert,  denfclbeu  den. 
Neufchateller-  oder  Pfeuenburger'See  zu  nennen;  denn 
dafs  die  Schweden  nicht  blofs  den  eigenen  Namen  desSeea, 
wenigftens  in  Schriften,  nennen,  fondern  auch  SjÖ  (See) 
'davor  und  auch  nach  fetzen,   ift  bekannt;^   inan  lefe  nur 

'den  Titel  der  vom  Seecharten  "  Depot  zu.  Stockholmhcrßus^ 

'  gegebenen  :  Hydrografish  Karta  öfver  vefi  ra  delen  af 
Sjon  fVenern  eller  Dulba  Sjön.  (Stockh,  17S9«)*  Hiev  fin- 
den wir  es  hinten  und  vorn.    Pnlglich  mag  es  wohl  im  ge«^ 

•  wohnlichen  Reden  üblich  feyn  ,    zu  fagen:    der  Mälar ^ 
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4%r  W4ner  vt.i.fr* ,  a)>«r  der  S^rach^ebraiitk  erfolrdert  ei 
nicht.    (Doch«  dies  9il>eilitf'Ktettngkert!>  * 

J.  5*  Gebirge  —  und  g*  6*  Clima  \  hei^e  'fohejnen  et* 
was  tu  kürt  abgefertiget  zu  feyn ;  der  Lefer  wird  gewrifs 
^erne  eine  et^as  Weitere  Au^einandetiCet^ulig  hiet  ftu  Iti^'- 
den  wünfchen,  .^        .  r 

§.  7.  £;inu;oAneK  —  Wa«  vöU  der  feevolkerting  tin'rf 
dem  Volkscharacter  gefagt  wird,  ift  ganz  befriedigöhd; 
nur  v«rmirst  man  hi^  das  Verhfiltnifs  der  verfchiedenen 
VtJifcerf ehalten  Schioedens  (de*  Schweden,'  Finnen,  L«jj- 
ptnutkd  Fremdlinge)  tu  einander,  in  Betreff' der  2ahL 

g.  ^  MUgemßiht  Uelei^i^ht  4'r  Pfoducu  -^  gedrängt ' 
Und  gut)  aber  mancher  Leier  Wird  doch  hier«  und  nicht 
ohne  Grund  «  etwas  mehr  JDetäil  Wünfoheiti  denll  Wenn 
^Ichon  ^ie.  gcög«aphi£ch«  Pr94uct€nkuiide  lieh  iinmeif  ge- 
nau. TOn.  der.  allgemeinen  JN^t^rgeJ^hiehte  uttterfchetdeli 
foll  f  und  Wenn  Ichon  der  Herr  Verfi  diefes  Detail  zt»m 
Theil  bei  der  Berchreibung  der  einitelnen  ^roTinseil 
meii^  f^hr,  gl^t  nachholt ,  foltc|i«inl^  .^ock  jnögKchite  Voli< 
ßändi4;^e4t  eip  unürläliUchcs  £rfotdertit£i  einer /«Mcü 
tJ  eberficht  |uXeyn< 

%.  9«  Benützung  der/elhen,  öewirte  uHd  Ihdußrie. 
1.  Bei^gbau  ,  3.  Ländbau  ^  ( vom  Garten  -  und  ObAbau 
wird  hier  nichts  gefagt,)  3.  Forßgewerbe,  4.  Viehzucht 
(Von  dör  Wfefencultur  —  Uichts) ,  g.  Jagd  —  hier  ift  det 
einträgliche  Vogelfang  in  den  nördlichen  Landfchaften 
Vergeffen.  6*  Fifcherei  — ^  diefer  Arlikbl  mBchtä  doch 
Wohl,  fo  wie  der  Vorhergehende,  etwas  zu  kur^i  abgefer- 
tigt föyu^  denn  es  hatte  doch  wohl  auch  von  der  Art,  zu 
Üfchen  etwas  beigebracht  werden  dürfen?  f,  Fabriken^  . 
Munufacturen,  Handwerke.  (Letztere  hätten  doch  als  die^ 
filteren  Brüder  wohl  Vorangehen  Tollen).  Dieföir  Artikel 
ift  ziemlich  befriedigend  abgefafst;  nur  hättet  dälsei  aucl^ 
der  Epoche  von  Jonas  ^^Z/Irömer  gedacht  werdeU  Tollen. 

$.  10.  Bandet  und  SthiffahH.  Dfefet  $.  Ilftt  Wedi^ 
tir  Wfinfdhto  fibrig.^  Der  Hr.  Verf«  hat*  hier,  Wie  fibÄ** 
411^  die  beften  Quellen  benutzt.  •  <» 

Gf  flf 
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^i^  *^§k  iti  Fttfttm  Zeitungm.'  Mafi^  GtwUhttk*  £tvi 
,  \%mn»  «fiehtile»  d«f9  «lie  Ichwedücken  Mafse  ««d  Gaiviok- 
-'^to^ielit  «iwiii'iiiit  dea  bekannteften  ausl&iuiirclkeii  vfurgU- 
.•   tilM&  wordtfB  find. 

'*  S.'ia.  Hauptmomen$9  d$r  fchwidifcheti  Gtfchichte  in 
y^L  Mnßeht  auf  ßeagraphif^u  Bildung  dtfr  Monarchie.  -^ 
-oWÄilig  »weeknMtftig."         .,.  t 

/jßai-      >        •  ••.,..,         ^. 

V  ;/   /  5*  13;  Verfajfung.    §.  14.  ,B^i0rung^    §.  15,.  iUc^ii- 
cA«(Jiißis*«)   Vtrf<{ffung.  S*^6.  Finanzwefm*  S'^I'^'^^äf- 
wefm.    §.  18.  Äeii^^wn   und   XeiVcAZic^  yerfyffung  ,    iuid 
.     J,  19,  Ertiehungsw^en^iyiJfenfchaftenfKünfie^'^  Ueb^ 
•Ile  diele  $$. ,  die  lehr  gründlich  und  gut  abgciftf«!  jSnd, 
läfst  ütch  wolil  nichts  weiter  erinnern ,  alt  dafs  man  hie 
Üiiä  €tt  Qtwair'  mehr  D«taJl>  wänfchte,    wenn  and^nrs  *^er 
enge  flattm  es  geftattet  hätte;    denn  dem  Plane  wäreiet 
'^icht  ztt'virider  gewefen  ,  und  an  Stoff  fehlte  ea  dcim.Henrn 
.  ^Verf*  gewtfs  duch  nicht. 

Ntfta  k^MifAt««!  wir  ^tti  dem  Haupttheile  dea^  Werks, 

.  **«j|ä&lkh'  der  €hvr^  *•  und  Tvp^grapkis  y  die  wiv2tli«h  in 
jed«)r  Hi^fit^ht,  mit  Benütsnng  aller  verfaandeaen  HlEUl^- 

«     mittel    und  viel»r  hand/chriftli^her  B^iträge^   MeSlicA. 

'  ausgearbeitet  ift,  und  wenig  hierin  lu  wihifc%4  üj^^rig 
läfst ;    nur  in  tintm:  .?Mi>?cte  kajm  J[l<c .. niiijt  df^.Hurr^ 

>  Verf.  nicht  iibeJ^€inftim??ieif,^.4iäji^ili^^  ,i^,Bff|greff;der 
DispoIitiondiefef..)a[iyiSPU4\filft{d/?Jc^  Hierher 

ift  es  nöthig,  et^as  Mf}i^:^s  .zu  Xprechc^n ;.  d^n^das 
Beifpiel  eines  foiahMn-  Yorgä^geirs  ift  .^  U-ve^/öhrj^iXch, 
und  es  möchte  doch  gewia  der  Wiir(9oÄ:baff,iijc)^t  fum 
Vortheile  gereijchen  y    wenn   cUe^  iV^hejie  ;#^g«fii^yaLer 

'■■  würde.  .    '    ..  .,..^,.    ^..,^..   ..■-...• 

/Herr  ü.    belchreibt  nKmli^h    die  .  einteliien/liAiid- 
^fchaften  und  Ortichaften  Schmt^enfi  gfkm  xmhc^  ihrer ^La- 
''g^,  beginnt  daJier  mit  Fmniand,   geht  dann  1^ ach  Lßpp- 
'Hand  -bhet,  und  aus  diefem  von  Norden  .  durch  iVV^^^v^d 
>;  '   tiisLch:3^tel  ',v^äi  Sä^fchwtd^  .\et9J^  hh  f^u  dei^  ^uleln 
GWaftd  und    QoihjLand^     Der  Herr  Vexf,  hMlt  ^    wie   er 
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MtO^  in  d^r; Vorrede  fielt  Terwahrend  erinnert,  dieir# 
Ord»Hii^  ffir  di^nntürlickfie^  t|nd*glattbt,  dafs  man,  auf 
Ai^  Weife  ^e  Abftof aa^  der  trerfehiedenea  Naturhe- 
Tchaffenheit  der  einzelnen  Landfchaften  am  faßlich ften  be- 
merkbar machen  könne.  Diefet ,  dat  jedoch  zur  Haupt-- 
*lkehe  nicht«  thut,  ^würde  aber  erfordern,  dafs  man  alU^ 
im  iiSdlijohen,  alle  im  mittlereii  und  alle  im  notdlicben 
Theile  eines  Landes  gelegenen  Provinzen  ihit  einande!if 
•  jede*  Mal  befchriebe,  welches  aber  auch  hier  hibht  ge* 
fcheh«n  ift,  und  nicht  gelchehen  tohiltd)  denn  foi^ft  hat«* 
t«  di«  Ländlchaft  Fmnian<i  zerrilTen  y  und  der  rüdlich,e 
Theil  Htfit '  Jfttttfi  *  f  der  nösdlio&e  mtit.  Nt^d*  Scku^ntfUn 
(naeh  miMt  Herrn  Verf.  £iiitkeUuii|; )  vergleieheiid  be- 
folir^bcb  firerden  müiTen«  « 

'  '^9t  ineoiirenienten  .«eiiiear  foloHe«  t^^pogrepMIciieii 
Cl0|»<f(itioa  V  die  hireliftens  nur-  beim  Jfige.a4*'  Unterrichte 
'9m^w^tiBA%n  werden  kann,  jücht  tu  gedenken. ,  4üj:^ii 
wir  doch  nicht  vergellen ,  dafs  die  phyfioalifiih»  .^efchr^U 
hung  eines  Lan%e}  ViblH  der  Hauptzweck  der  &M&graphU 
H^  ^e»^a1^^h  liiMllWon)jed«nL'  GeGie4iU^««teT»as. J^e- 
tcMhtit^^t^diSft^lltft^a^eychattFtiaehliieh  imr  mi|^,|l^f|k- 
Siihtr9i9M{.f^^  ^f^Q^er  darftellen  loU.  Hiejrin  4i^r- 
fi^ieidet  (Ich  die  G^sraphui  von  der  Näiurmjfe7%fch9fft% 
fiie  fetf>i)4ert  ein  Land  nicht  blofs  als  einen  der  Aafmierk- 
lliyikelrdeirf^atürfoHdiers'ttntertfrarfetten&egenftaAdjm^^ 
der  finnlix^en  Welt;  fondem  als  einen  Wohap)at$,f^n 
Minßkm  \  daifam  betrachtet  fiedie  allgemeine  Natiirbe- 
rehaffenheitr^doies  Landes  nur  in  loweit,  aU  dieleDie^.auf 
die  Bewt^hifbttrkeit  und  Fr«ciitbax4&llt  des«  liadiA«»^^^ .»i||| 
Allf'da«iW4»kr oder  Wehe  fievler.aeiffphpQr  ^»^i^  1^  to 
Wiefie^^t^ndenNatur-Bifzeugniffen deIfftlbÄ^;a^i;  d^e  i^^tz- 
Imren  Producte,  und  höchftens,  wenn  es  nöthig  iüt,  aijich 
die  fiihSdlichen ,  immer  in  Rücklicht  anf  die  Einwohner, 
UtiTchrVeibt.  Bie  .Katur«iaeRf<^eally^  d^^  Ite^^esfi^ülA,« 
der  Oeogmphi€j  darf  aber  als  ieicb^^|\*«rni(i;ht  die.^^pt- 
rolle  r^ielen  ;  auch  iil  die  BeCfehreibung  eines.  Landes 
h\tyU  in  phj'ficalifcher  vnd  ^atürhifidrif^b^r  Hioßcht  fue- 
^eierbeitetj  keine  Owgraphi^  folglich^  d^ta|%«b<M^e  I^a|ur- 
lyefehafliniieit  ilia^  ^o^gm^imfi^ifi^  jl^M  <«- 
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Ifolircn  s  fie  tlftrf  nur  4atiit  \Aef  «u  Rttth^  gn'og^  #•** 
^en ,  wenn  «•  di«  geogfraphirche  Ordmuig  torUuht.  Dar- 
um il^  et  ani  fchiqUichfteii ,  wenn  man-  in  cNi^  Einleitung 
fnr  Berchreibung  eines  Landes  die  Stufenfolge  der 
einseinen  Abteilungen  detFelben  in  Rücklicht  auf  ihr^ 
Naturbefchaffenheit  gehörig  nus  einander  fetiti  und  !««<-' 
der  CAor(»gr«t^Ai«  felbft  die  Ordnung  befolgt,  welche  die 
bMrgerliQh«  Verfaffung  des  i«ndeii  «ur  Vorfchtiit  an«Qhtt 

£s  ift  gewöhnlich— *  aber  aipht  finnlofer  Schlendvian^ 
bei  der  Befchreibuug  eines  |!«andes  (wonn  alias  Uebrige  ge*> 
herig  eingeleitet  ift)  den  Anfang  mit  der  Schilderung; 
fbtrj  enig»u  Pro?  ins  tm  machen »  in  welcher  die  •  Htmptßt^dt 
liegt,  nnd^  diele  unter  don  hemerkenswerthei|.  Ottfohaf-» 
ten  ienererften  Provinz  zuprji  t,VL  befcHreibeu«  dknn  kann 
IttaU'  nach  Beliebe«  |  (wennkme  beftimmte  üangordnung 
T«r}randen  ift,  oder  nitdere  Umftände  es  ▼arbiteten,)"  dib 
Abrigen  Frovin^en  an  einander  reihen),  «bor  imnser 
muis  in  jeder  die-  Hauptßadt  derfelbeo  vor  dunt^btigeii 
OrtCpha{$en  suerü  befcHrieben  werden»  dena  io'wiedi^ 
üauptlUdt  «Utes  policirten  Landes  der  Miteeipiuiict  ift, 
▼ou  welchem  Regierung  und  Tengebung  des  .guuaan 
Staate^  ausge|ity  lo  ift  auch  die  Hauptftadt  einer  P<ro«ln« 
dalTelbe  für  diefe.  Es  ift  alfo  nicht  nur  weit  nat^liv 
cher'y  Xondern  auch  dem  Zwecke  der  Geographie  durchs 
luis  eut/prechend }  iliV/r  Ordnung;  ¥ubefolg«t|,  und  nicht 
nach  der  Charte  ron  Qrad  tu  Grad  vorwärts  tu  rückeit» 
hU  man  endlich  auf  den  Hauptpuuoty  auf-  di«  Sonau 
hömn^y  UfU  welche  lieh  das  gaiue  J^lanet^ufyftein 
drehtt  —  Die«  bedarf  keiuar  weiteru  AiiseinauderjC^«« 
«un^;  es  ift  2U  «ugenfcheinltoh ;  denn  w«r  würdf  t;  B« 
4iber  eine^  nicht  für  Kinder  gefchriebene,  Geographie  tqjH 
Vrankrtich  nicht  laiphen,  deren.  Ortsbefchreibung  mit  dam 
letzten  Oertchen  an  den  Pynnt^em  begänne ,  und  «iie 
^hildemng  der  -Weltherrfsiiarin  PartV  erft  gogon  lUlf 
Ende  des  Werks  rorbrächfe? 

Es  thut  uns  leid,  es  Xageii  tu  muffen,  Hr.  H.  ift  üi 
diefen  Fehler  yerfallea.  Die  Befchreibung  von  Stoehr 
hplm  begimit  erft  «uf  Stit«  9^9  «ad  S»  ift  danm  iii«hl  - 


Aimßrß^.  ^ittf|e|plM;i^ibi|^  W  4^  Frowim^, Upiandy  wo^ 
hip»  dieCttlbBgeihoT^i  r—  fox^«»,  ,4^v  Chart«  xu  Folge  |  di^ 
fünf  und-  %wanzi^$,  — 


,  .'  Mel^t  nieht  lUerttber..  D^f^^erf  Verfa^er  fclieiti^t  eir 
ae. Vorliebe  für  diefe  UAord^iUiich^  Qrdnimg  gewoor 
juexi  siu  baben ,  die  sirar  für  den  Ueoxier  den  Wef  th  die^ 
Xea  rQ,£cbüt»haf)Bii  Werket«  atebt  im  geiringfti^  Termiiir 
derty.  aber  doch  dem  gröfiAr^  Tt^eile  der  Geographie- 
freiuidd  aaftöijig.  Xeyn  muT^^.Weil  He  wirblif^h  gaa«  ua> 
fohwUiab  iSu 

,.  :  U9S9.  Herr  R.  die  «al^-  |i«:AiSm^li#b«.  Siiithailaiig 
S^J^b^ifms  in  S4shw04e»  ^mßcht  GoMmd^  Narrl4ndun%' 
\FiHnUndy  die  doch  nicHlT  gajuje  ohne  hiftorifchett  GrunA 
ift,  »giinftliok  verwirft,  iAr  leichter  TerxeibU/eH «  .  wes» 
Ichott  M0th  beut  zn  Tage .  in  ttffautllohen  Xchwedifcbeti 
-Sieibnftea  von  einem  Svea  i^dk  0otha  RikB  geTpröchism 
mirdy  und  diefe  Binthejltag  ncM^'gewilFeniMCseii  poH*- 
jtt{ch.«nevhftiutt.  ift,  .indem  e.  8«  GothtandXGö^ha  ^Rik^ 
MQchMm  «igenee  Hofgoriciit'  kat^  idwr  me^  wird  der 
(Ged'graphdariäker« «Urnen,  i^f«  Herr  A»  die  ietzt  poli* 
Mek'Xua^  ^iri^fch  ei^gefiübxte  £inthe<ilung  in  St«£thalr> 
terfehaften  {Län)  nicht  wenigftens  wie  fein  nnltenbii- 
cher  Vorgänger  Bä/ching  mit  der  Mltern  und  noch  Übli- 
^en  .BinUleilimg  in  Landfebaften  oder  Provinzen  ver« 
Jinnden  hat.  Ernenntawair  beifederfestterOwiUkllrMAben) 
fik&uptesnthei^ungen  4te  StaUhakevfoballett' »  die  darin 
begriffen  find,  und  giebt  ihren  Umfang '»•' f.  w.  an^ 
aber  die-  TopographU  iü  ganiMiaeb  der  Abtheilung  in 
FroTiat^  eingerichtet,  die  )ednch  «um  Theil  nach  dct 
•eueren  Bintheilnng  in  StatthaMerfishafteii  «iemlicb  «aiv 
^Men  find.<  Auch  ^nüffen  wir  ale  einen  Uebol^and>  a»- 
«iierkeln,  dafs  Herr  R,  bei  der  AiifsiUilung  der^Statthnl* 
terfehaften  in<  der  Choragxßphiß  dio  Volksmenga  iderXe^ 
ben  nach  der  Berechnung  vom  Jahfe  1795  atigiebt,  «b 
er  gleich  in  der  Einleitung  (S.  14)  eine  tabellarifche 
Ueberficht  aller  StatthalterCehaften  mittheilt  |  in  wel« 
eher  die  Volksmenge  derfelben  nach  der  ziemlich  diffe* 
sirenden  Berechnung  vom  Jabr«  1800  angegeben  iSu 
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Uebrigeas  iJI  die  Choro-  und  T&pographU  wiMiÄ 
meifterhalt,  mit  fiditbarem  Fteifte  und' moglichfter  Ge- 
jiauigkeit  aufgearbeitet,  ein^^Iner  kleiner  Flecken  nicbt 
SU  gedenken;  alt  nämlich  hie  und  da  etwas  zu  grofae 
Weiifehweifigkeit  y  und  danu  wieder  an  anderen  Stell  «v 
etwas  «u  grofse  Trockenheit ,  auch  zuweilen  Unbeftimiitt(-  - 
heit  im  Autdrucke,  wie  z.  B.  Seite  125,  wo  von  dem 
fthw'ed[fcktn  Lapplande  geragt  wird  :  ,|Bekannttich  ent- 
,,bfhrt  diele  fissdgegend  beinahe  ein  halbe«  Jahf  äeu.  Au* 
„bliek  der*  Sonn«/'  —  Beinahe  die  Hälfte  dewfohwedi^ 
fthmi^  lätfflßlands  liegt  dieafeitf  des  Polarkreifea  ;*ilie  nord- 
Ilehfte  Ecke  toh  Xm^i-Lappmark ,  wo  Utwjoki  Hegt  (nach 
Berrn  fJ^-eigettW  Angabe),  nuter  69^  51'  ^"^.Sä.  und 
ibl|gUeb/iln'l27ften  matHematifohen  Klima,  wo'^djlfr'lilttg* 
^^  Nadttvi»*«  Monat»  dauert*}  in  dielem  Klina  'liegt 
el)ta»  ilnr«iler>«Ueflrkl«iflifte  Tlieil  .des  fokweiifik^n  Lap^i. 
lands;  dielem  nach  könnte  Fon  demfelben  mit  ^GeHndb 
liicht  einmal  gefagt  werden ,  das  fchwedifche  Lapp-- 
bvid  genielel  nur  ein  VimrtHjakr  des  AnblielLs)  der  i^nife 
ai€dit«r»^  Waa-idie  VollAändigkeit  der  Ttept^xui^lRe  Be^ 
tvüEt^t  ie  wetfs  Aar.  .nichts  dawider  einsnwend«ii ;  liur  ^h- 
|leniein«ige»Orty  nämlieh  Qefierhf^  einen  meriMftrdigek 
^abiäkcirt  sont  einem  Zninhanuner ,  bei  Damnmiira  ^«dktb 
ear  ▼«rgebens  daisin, 

Diefe  kleinen  FJ^eeken  «**  es  war  jedoch  ReoenTente»» 
|ifiickt  fie^hiar»  tugen  >*- entAellen  iedech  d&s  Wirk  ift 
den  At^en  dea  Kettnevs^gnn«  und  gar  nicht;  ea  Wird  dein 
fleif^eiiund  gelehrten  Hkn«  VerfaJTer  ein  Leichtes  feyn, 
Smrihm.  ntznarizwcateiuälnllme^  itegzuwifcfaen;«  auch  wird 
feder  <S«of^|}hie£reuiidT«t»er.  weiteren^  Befchretbung  der 
■■»difafccn^Jleieha  mk  Vergnügen  entgegen  feheu.  Nmr 
.fpiei'ieii  gcMfe-M«lüc«m  in  nnfern  Wuafdi  mit  einftims- 
mcn  ^idafsics  dem  Herra*  T«i'f^irer  geMlen  mdge »  lc&i||j|| 
Iwbh^käteQtteUettvexMiehttilsbeizu^fn.  -^ 
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Xiiterdtur    der   Statiftik.       Ausg&ar%iettet 
'  von  y.  G.  MeüsätV  —  Zweiter  Band:     Xu^eSü 
ganz  um^gearbeiteie  Ausgabe*.    Leipzigs  bei  Cv 
.    Fritfch.'  1807.    iy  und  73!»  S.  in  %t.  f^ 

Diefar  zweite  Band  doc  £0  nüldiclien ,  }a  nnentbehrli« 
ölten  MeufelXcHen  Werks,  dn  die  Literatur  der  Stmtißih  ^ 
tiemlxA  rollit&ndif  und  titefflich  geordnet  enthält,  ent«> 
,  Iprioht  ganz  dem  eriten  Bande  diefet  zweiten  Anflöge,  deit 
,Wir  im;  XXI,  Bande  unferer  A,  O.  E,  S.59  u.  fr  kürx^ingQ«' 
leigt  haben  $  ja  Manqhen  möchte  er  wohl  lyoch  reichhaltig 
ger  foheinen. 

.  .  Br  fl^hlÜt  in  II  Hanptftücken  (vöm.^ien  bt»  sum  i8teit 
mit  vm^^chlqtttn)  die  Literatur "«derStaAtskunde von  BO^ 
ntmarhj  Schweden  ^  Batavinn  oder  aellimdy  Hehfetien  od^  . 
litr  Sftfcufteiff,  dem  Osmanifcfien  Reiche y  ^panien^  Portugal^ 
ItaUftif  Neapel  und  Sizilien^  dem  Kirchenftaaü  und  dec 
n^rdamericani/chen  Republik.  ^  Als  Anhang  folgen  fo«' 
dann:  •S'ariinien,  Lucqa\  San  Marino ,  Etrürien,  Pfatz" 
hmiern^  Sach/en  und  (f)  Braunfckweig^  Lüni$äPff}*'-VLhi 
dien  Befchlufc  machen  VerbelTernngen  «um '  eifllitt^t^  ' 
Kam  swgiten  Bande,  und  ein  fehr  brauchbaree  i^egifter/^ 

Das  ^änzfi  Werk  —  es  fcheint  nun  mit  diefem  Band« 
gefchloil^n  cn  leyn ,  doch  geben  wir  die  Hoühang  auf -ei^ 
|ieA  ^up]^«nieaith«id  noch,  nieht  «ttf ,  de&  die  aeniaft^lt 
yerftnderuBgatt  ia  der  policifchen  Welt  a&tbig  machet 
werden  7«^,  id^«  wie  bekannt,  mitfoTielemFleitsci  Xogro«- 
Ctet  Genauigkeit  uad  SorgfAU.aoisgeiirbtitet^  dsfstdaiv 
was  die  Zeit  ändert ,  «ufügt  oder  aufklärt,  abgerechnet, 
wenig  da^an  zu  yerbelTern,  zu  ergänzen  oder  zu  berichti- 
gen fibrig  bleibt ;  aber  auch  diefes  Wenige,  das  ein  Bec. 
.nadiatttragen« bilden  mag*,  ift  gewif«  dem  Hrn.  Verf.  will- 
'  kowotoir  ^  diut  So  «aMpa  auf  .;möglt»h^  V ^llftäadigkeit  uaä 
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Pünetlichkeit  hinarbeitet.    Kec.  will  daher  hier  «ach  fei» 
Scherflein  opfern. 

Zu  S.  15.  —  Freie  Bemerkungen  Über  Copenhagen  in 
Briefen.  (V.  P.  J.  Schellenberg)  Gotha,   1796.  8* 

Zu  S.  22.  —  Niemann'r  (G.  ff.)  Handbuch  der  Schlei 
wig-HoIfteinilchen  Landeskunde.  Topograph.  Theil.  I.  B* 
Hersogthum  Schlesmg.  —   Schleswig ,  1799.    8« 

Zu  S.  30.  Befkrifyeirer  öfver  Färdeme,  af  G«  händu 
Xiöbenh.  1800.  8« 

Zu  S.  33.  Reifetagtagelser  i  Ingialt,  Hools  og  Frodet 
Sogne  i  Island,  i  Aar  1798—1799,  ved  J.  S.  Flum,  Kjölyenh, 
I800.  8.  . 

Zu  S.  99.  Von  Spiöldehrand's  Voyage  pittoresque  aa 
Cap  Nord  ilt  auch  eine  wohlfeile  Ausgabe  ohne  Kupfer^ 
Stockholm,  1805,  gr.  8«,  und  im  Jahre  1806  eine  teutfche 
Ueberfetzung  erfchienen. 

Zu  .5»  100.    Reife  über  den  Sund.    Tübingen.,  1803.  8* 

4rndi*s  ( K.  M,)  Reife  durch  Schweden  im  J.  1804. 
Berlin,  r8o6.  aTheile.  g. 

Zu  S.  132.  Blix  (  M. )  Sreriges  Finantie  ifran  &r  1745 
Ijl  &r  1795.  Stockh,  1798.  8. 

Anmerkninger  ved  BUx^s  Afhandl.  om  Sv.  Fiu.  forlat» 
lade  af  en  Svensk  Bonde,  Stockh.  1797.  8» 

Blix  (M.)  Underfökning  om  Sveriges  Hafered  ocli 
Skiljemynt.  Stockh«  1798* 

Uebei'  den  Jetzigen  Finanzznftand  Schwedens  (in  Eclit 
nordifchen  Blättern,  i.  Hft.  1803.  S.  68  u.  f.) 

Zu  S«  189*  I)«r  neue  Sammler.  Ardhiv  für  Bünden, 
(Ghur.  1806. 

Zu  8.  356.  Lettres  hiftoriquee  et  critiquet  für  Pltalie, 
pardeBro/rr^.  i^  Paris,   1799.  III.  Vol.  gr.  8-, 

Lettresfrom  Italy  betweenthe  years  1792  and  1798  ftc, 
etc.  hy^  Mariana  Starke.  London,  18OO.  II.  VoJ.  8« 

Itiklien ,  eine  Zeitfchrift  vAn  tUhfuei  uni  J^/joheümmr. 
Btrliti,  X80S  und  1804*  8« 

/ 
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Itatienijche  Mifctllea, 

Dizionario  corografico,  geografico  etc.  della  Italia, 
operadellaSoc.corografica.  Bologna,  1787 — 1782.  III.  P.8. 

Zu  S.424.  Der  üeberfetzer  YonBriJfoVs  Reifen,  Dürk- 
heim  an  der  Hard  (Heidelberg  bei  Pfähler)  1792.  gr.  8* 
war  Friedrich  Spach  f  1793 ,  VerfafTer  einiger  Schaufpiele 
«.  ^.  w. ,  aucb  üeberfetzer  von  Penn*s  Lebensgefchichte 
von  Matfitlac, 

Zu  S.  458.  Fr,  Fontani  e  Terrefii  Viaggio  pittorico  di 
Toscana,  Fiorenja,  i8oi  bis  1803.  III  Bde.  m.  K. 

Doch,  biemit  genug!  Der  unermüdete  Herr  VerfalTet 
•  ^ird  alles  Uebrige  bei  eiher  lienen  Auflage  oder  in  einem 
Supplementbande  mit  der  gewohnten  Sorgfalt  felbft  ergän> 
%en  und  berichtigen  ,  und  bei  einer  fo  miihfamen  A.rbett 
wird  es  iliÄl  eben  fo  wenig  ah  der  Beibülfe  gelehrter 
Freunde  ,  al^  an  dem  Beifalie  eines  zahlreichen  Publicum« 
fehlen,  das  folche  Arbeiten  zu  nützen  und  zu  fchätzen 
weifs.  ^—  Bei  diefer  Gelegenheit  merkt  Rec.  noch  an, 
dafs  diefe  Literatur  der  Statißik  und  delTelben  He>rti  Ver- 
faflert  nickt  minder  forgfältig  aufgearbeitete  Bihliothecs 
hißorica  (in  fo  weit  diefelbe  hieher  gehört)  inzwifchea 
den  fehr  fühlbaren  Mangel  eines  Handbuchs  der  geogra^ 
phifchen  Literatur  erfetzen  müITen,  bi»  wir  einft  ein  [oU 
ches  von  einem  nicht  ^linder  fleifsigen  Literator  zu  «r- 
halten  hoffen  dftrfen,  worüber  Rec.  ( befonders  was  dett 
Plan  eine«  folchen  Handbuchs  betrifft)  feine  Weinung 
weiter  aus  einander  zu  fetzen,  fich  in  diefen  4.  G.  £.  ein« 
Gelegenl^eit  vorbehält*  ^ 


•**. 


CU ARTEN  -  RECENSIOTNEN. 


'^dpojgraphifch  -  militairifche  Charte  von  Teutfcfi- 
"  InM  in.  204  Sectionen^  unternommen <  von  dem 
^eographifchen  Infiitute  zu  IVeimaT.  l^J. 
j  .  Erfte  Lieferung;  (belt^hendatts  dert-  OJogra* 
*  jphifehen  üeterflcht  ron^Tettirchlani  uÄd'den 
'     ^ecttomn  3,   10  u.  13.)  .  /       r.       '  '   '/^^ 

,   Eiidli^li  haben  wir  das  Vergnügen,    die  Erfcheinung 

4c;|r  erj^eti  Lieferung  diefer  Charte  von  T^utfchland  an- 

«lUeigen,  welche  für  die  Geographie   dieles  Landes   in 

Jfo.  fern  Epoche  machen,  wird ,  als  fie.^alle  bis  jeUt.yor- 

lumd^^neii,     zugänglichen    Materialien    von    Wertt '  für 

•ine   nerhältnirsmälsig    grolse    Dari]tellunj^   delTelbeu   zu 

•"ienutien  ^  Ce  in  ein  Oanzes^zu  verfchmelzen,  —  und  fo 

'  das  lange   und   Tielfeitig   gefühlte  Bedürfuils   einer  Völl- 

Itätidigen,  mogtichA  genauen  und  Terh&ltnifsmSfsig  wohl- 

'teilen   topqgraphifchen  Charte    von    Teutfchland    fo  gut 

*  yi  bfefriedijjen   beäbfichtigt,  als  dies   die  Ms '  Jetzt' vor- 

\1iftädeneii  JQülfsmittel  nur  geftatten  mog^n.    '  ' ' 

"l^war  hann  hei  dem  lehr  Terfchiedenen  Werthe  der 
I    '*H4etztern,"diefe  Charte  keinen  Anfpruch  auf  eine  gleich- 
'^'form^e    Vollkommenheit    in    allen    ihren    "fheilen    ma- 
chen, wohl  aber  kann  mau  Ton  ihr^  vQUItändige  und  ge- 


Charten'  '  Rectn/ionen.*  "      ^4^ 

:;aaiie  Bennttmtg^'  dmjt-hmadahmmk   «imI    aiitictili£c^te 

^^rüfung    angeftellte    Verarbeitung    der    mittelmäliiigeii 

.  Materialien  erwarten.    In  wie  weit  diefed  für  die  ganz^ 

•  Cliarte   der  Fall   feyn  werde »    läfst   fich    freilicU    nicht 

«uf  der  erßern,  oder  den  erfteii  Lieferungen  beurtheüen; 

imwifchen  berechtigen  fowahl  die  vorliegenden  Blännr, 

«Is  die  Veranftaltung  des  geographtfchen  Inßituts,  folche 

Sectionen,     bei    dereita     Zeichnung     nur    mittelmäisife. 

-.Hülf «mittel  zum  Grunde  gelegt  werden  können  ^  durch 

Sachkundige  an.  Ort  und  Stelle  revidiren  zu  lalTeH,   zu 

den  Ichöttllen  Hoffnungen,  und  es  ift  lehr  zu  wünfchen, 

doÜB  die  ganze,  gewils  nicht  unter  den  gfiuAiglleii  Uni« 

jRänden ,   vielleicht  aber  eben  durch   lie  und  das  Bejürf- 

niXs  dea  Militnirs«  weuigft^ns  eine  erträglich  i'H<lhUg» 

UeherfidbtTftt|tfoM%i|ds  zu  haben ^  veranla£ste,  UnteriM^h- 

mapg  neben  xlem  Beifalle,    d^a  ihii  ..«{«qr  J^ej^f^T^^cdit 

Verlagen    wird,     auch    die    Untexitützuog    des    grö^enz 

Public  ums  finden  möge. 

Oh  übrigens  jetzt  fcho»  die  UAtenushniuitg  -  ^nt k 
vfolcheu  Charte  bei  dem  auarkaitntea  M^gel  gattz:<foll- 
kommener  Hülfsmittel  für  alle  Gegenden  TeutXchlAndt 
zu  billigen  fey  ,  und  ob  nicht  in  Erwartung  zukünfti* 
ger  VermeXTungeii  der  Gegenden,  von  denen  vcjr  dar 
Hand  nur  unvollkommene  Materialien  vorhanden  und,  ||e 
habe  aufgefchoben  werden  foUen,  beantwortet  fich  hin- 
reichend, wenn  man  lieh  aa  die  feit  einigen  Decenni^n 
erhaltenen  häufigen  und  fchätzbairen  Berichtigungen  u^ 
Beltinimungen  der  Lagen  teutfcher  Orte,  an  mehref« 
trigonometrifche  VermeXTungeii  und  an  die  Erlcheinuxig 
mancher  trefflichen  Charten  über^  einzelne  Gegiendfa 
Teullchlanda  erinnert,  und  diele  mi?:  den  altern,!  z/ i^« 
eines  Ju/ien,  Chauchard,  Jä^cru.  f.f, ,  vergleicht.  £iue 
gänzliche  Heform  der  Darftellun^  .vieler  Gegenden 
wurde  di^her  zum  Bedürfnirs;  und  kaiiix  diefe  nicht  f(ir 
alle  in  gleicher  Vollkommenheit  unmittelbar  angeltellt 
Werden,  fo  find  doch  Materialiea  genug  v^orhand^»  die 
.  fi^fis  zu  einer  ungleich  vollen detern  Charte  zu  |egeii, 
,  auf  welcher  fich,  der  Einrichtung  derfelb^n  geina]|l, 
,  ohne  heträcluUchen  Aufwand  für  die  Beützer^  alle  kiinf* 


4|46         CküsrtMn  "  lt€«^n/ton^it«      ^ 

ti||r  SU  erwarteiüdeii  BericiitigUtigeii  ^urch-  ueneve   M«l^ 
fiUigea    xnittelft     Vertaufchung    dör  .  minder    eorrectte 
.^Sefitionen    mit  verbeiterteil ,    nachfragen  laJQen   ^önnea» 
Dieles  ift  die  Hanptidee,    welche   dielem  UaterüeluMen 
kum  Grunde  liegt ,.  und  der  man  in  keiner  Hinficht  leineit 
Beifall   wird  Verlagen  können,,  da  diefes  bei* der  derma- 
ligen  Geheimnifskrämerei  in  manch e|i  teutfchen  JLäadent 
mit  den  angebellten  Meflungen  immer  noch   su^iicksa- 
halten  $  und.  bei  dem  Mangel  lolcher  Meilang«n  in  tekt 
beträchtlichen  Theilen  Teutfchland8  der  einzig«  We^  ift, 
mit  der  Zeit  lu  einer  brauchbareil   Generalcharte  über 
daüelbe  zu  gelangen. 

Eben  jene  verXchiedene  Güte  und  Vollftftndigkeit  der 
JVIaterialien  erlaubte  es  nicht,  den  Mafsftab  gr«fa«r  tu 
^  v.ehmen,  wenn  nicht  .die  Ausfuhrung  der  einveloMi- 
;^eClionen  zi|  ungleichförmig  ausfallen  foUte,  ohne  in- 
Anlchlag  zu  bringen,  dafs  durch  einen  nur  etwas  gröfa^xn 
Kafsftab  ( der  gewählte  ilt  1,56  Par.  Zoll  für  die  geogra- 
p)ii|c^e  Mjei^eJ  der  Umfang  des  Ganzen  betrft^tlich  ver^ 
gröftert  un^fowohldem  geogr,  lufiitute  die  Vollendung»  «k 
dem  Liebhaber  der  Ankauf  erfchwert  worden*  wäre.  0»^ 
ff^r  MaXcl^ab  i£t  übrigens  gra[$  genug,  um  alle  qi^kwür- 
.digea  Puncto  einer  Gegend,  felbft  einzeln  liegende  Hta* 
fpr  nikd  Mühlen  aufnehmen  zu.  können,  und  die  Charte 
führt  daher  den  Titel:  topographifch^  mit  Recht.  Nur 
der  kann,  auch  liei  dem  vagen  Uuterfchiede  ckonh' 
.tf>pQ-  und  ichnographi/chet  Charten,  4a  <ii«fer  zunachft 
vou  der  Grösse  des  gewählten  Maf^Ilabes  abhängt,  und 
<^o];ographirche  Charten  nach  einem  grofsen ,  mit  topo- 
gTdph^Xchen  nach  einem  kleinen,  eben  fo  topographi- 
Iche  nach  einem  grofsen,  mit  ichnogräphifqjien  nach  ei* 
2iem  kleine  Malsi^abe  zufammenfalle« ,  dieXe  Benenn tug 
tadeln.  So  wie  die  chorographifche  Charte  nur  das  Land 
<r-^v  ymqoiv)  itn  Allgemeinen  nach  einem  willkÜhrlichen 
M^aslta^e  darftellt^  mithin  dielen  Character  nicht  verliert 
wenn  ^ei  einem  kleineren  Malsftabe  auch  manche  Orte, 
kleine  GewälTer,  ]Berge  und  andere.  Merkwürdigkeiten  des 
Terrains  wegbleiben^  ebenfo^mufs  die.  ichnographifche 
0.h«rte  im.  aigen  (Heben  Sinne  nur  aus  danfpeciellAenAuf« 


Charten  •  Recen/ionen»  44f 

iialiinen  siiriinimebfferettt  Xeyn,  und  es  darf  hi  ihrindtv 
Re^el  kein  Pliirftein  fehlen.  Die  Kuiiit  des  Zeichners  nnd 
des  Stecher»  kann  zwar  bei  einem  verhältnidmäfsig  klei- 
tiBii-  Mafffßabe  auch  einer  ichnographifchen  Chatte  den' 
Character  einer  topographifchen ,  dem  erften  Anfcheine 
nach  geben ,  wie  dies  unter  andern  bei  deti  Chajfes  du  Roi 
der^Fall  iil ;  fie  bleibt  aber  deshalb  immer  ichnographifcb'« 
fo  wie  5e  z,  B.  jeden  Ort  im  'Grundriffe  niederlegt.  Zwi« 
Iciieii  ihr  nnd  d«r  chorographiTchen  fteht  die  toppgrapM- 
(che  Charte^  welche  Vollitändigkeit  der  Ort e^  und  der  be«^ 
cletit«udett  Merkwürdigkeiten  des  Terrains,  wenn  auch' 
durch  willkührtiche  Bezeichnung,  verlaugt. 

Hierzu  ift  nach  unferm  Bedünk^n  der  Mafsüab  diefev 
^hatte  von  Teütfchland  glücklich  gewählt.  Orte,  die  ei- 
neii  beträchtlichen  Flächeninhalt  einnehmen ,  Xiud  in  ei»' 
ner  An  von  kleinem  GrundriiTe  dargeAellt,  minder  grols* 
aller  durch  willkuhrliche  Zeichen. 

Dafs  Re  lunächil,  als  Generalcharte  für  den  Militair 
beftimmt  Xey,  keineswegs  aber  &U  ichnogf-aphifcher  Plkfi 
einer  gewiJTen  Gegend  ihm  dienen  könne,  Bewegungen 
und  Stellungen  einzelner  kleiner  Truppenabtheilungen 
darzttftellen ,  erhellt  aus  dem  Angeführten  für  fich.  So 
wenig  zur  Ueberficht  der  Operationen  eines  ganzen  Feld* 
lAigs  detafllirte  Plane  der  einzelnen  Vorfälle  im  Angefichte 
des  Feindes  hii^ireicken,  eben  fo  wenig  wird  man  auf  einer 
.töpographiloh  •  militalrifchen  Charte  eine  bis  auf  jeden 
einzelnen  Graben  ,  Bufch  u.  f.  f.  iich  erftreckende  Därftel- 
Inng  erwarten.  "Willkommen  wird  fie  aber  imm^  dem 
Militair  du^ch  ihre  mÖglichft  topographifche  Vollftändig- 
keit  für  Anordnung  von  Märfcheu ,'  Vertheilung  der  Trup-  ' 
pev  in  Oaifitonirungen  und  für  alle  gröfiere  Kriegsope- 
retionett  Jeyu. 

Nach  dielen  allgemeinen  Bcmörktmgeiif  kommen  wit 
•n  einer  nähern  Anficht  der  Behandlung  der  CharteC 

l.  Dat  g€Ogtaphifch€  Netz  iß  auf  derfetdeti  Itihmk^gt- 
l\i€h€n  j  ^xttiihx  von  einer  andern  ^eite  eine  grStsere  prac* 


i.«ifbWBmaBcU>wfc«it«ti  ^tbcn»*  80  Tid-^nr-wiflleilf -itlii 

«  »ÜRliek  aa  einem  elplurbetifcheti  Rc^ft«»  ftll«r.>a«f  4erfih 

^'lMk't(oitoBim«iide»«Nam*nve]t  Orten,  Gcgduleiiy  FlUT- 

-  tüMIti.'r.'f. ,  «der  «11  einem  geographifeht»  Rgpertori^  üh^t 

liftesfeibe  ge«rkeitet.    Um  nnii  den  Be&tzer  der  Charte  in 

^den  Stand  m  fetien ,  die  Lage  {edes  irgend  meirkwJirdi|[en 

.7v»ctee  in-Teutfchland  ohne  Muhe  «abfinden 9  ift  )ede 

^> Bettion  in  24  Parallelogramme  getheilt  (4  in  die  Höhe^'ö 

jsi  die  Breite))  und  fliefe  find  auf  dem  Kande  dnreh  Bn^h«* 

'   'tefoen  nnd  Zahlen  unterfohieden ,  eine  fiinri^tung,  die 

'.dem  Beitver>iiiin^1he  und  «refentiiohe  Bmqw^^k^H^ 

*  geitShTen  wi«d.    Will  man  z.  B.  die  Stadt  BäUm  snf  <fer 

Charte  lüchen ,  fo  findet  man  in  dem  tugehörigea  Reper- 

^.toviq  n^b^tt-  diefem  Worte:    13.  C.   2,   welches  hefieutet, 

^da£i  Xiili^he  auf  der  t^ten  3ection ,   in  der  feukrechten  Go^ 

.Intime.  C^  und  der  horizontalen  2  zu  finden  Xey.      Da  daa 

Ä^K^^W*^.  Netz  auf  Charten  überlu^iipt.^  mit  Aiisnah- 

^  me  4ex  far  die  Schiffahrt' beftimmten ,    blofs  für  die  £nt* 

.yrf^Hun^  ^erfelben  dient,  bei  dem  eigentlichen  Gebd^aiiche 

j^^f^  Ipliarten  aber  unbenntfzt  bleibt,   fo  ift  diele  fchon  anf 

^früheren  Charten  nicht  nngewöhnliche    Abtheiinng    für 

^en  practifchen  Gebritüfeh  mit  Recht  tiorgeaiogtfn  wordea« 

;^^'he^at«ifenliUnwe^^tfrii^||  mnr  die^eintflge  Unbequem^^ 

.licHkeit  ^«r  D^nienifeii,.weläier  fieh  r^-i^U»^en^i»vmg 

-d«r  nHiMQiolMifclien  nnd  tri§o|ioi)ietriXohei(^ül&mUteL£är 

vdi<iSfit»rerf||i]g.<4er  Charte  ü^erze  14^ en  will,   aafs  er  die 

«nf  t^eitCellBien  angieg,ebenen  Dißanzen'^zweter,  oder  mehre- 

v  rer/  bMlIininkter  Pun^t«  mit   den  ReAiltaten^  ^  wie  Xölohn 

,  nHterMe0>|iign9£H  der  hier  geWälilt^fifidtutfdDeiiif^hfbSlito- 

ii«ttiopi:gaÄ>^n  niuf« ,  wireiieV,l4ril#^Äe.  ♦)       ..  - 

2.  Die  inneKfi  pclitifchen  Grämen  der  BeßandtheiU 
:/?Vlc«/bJ(i^^^'.ünd«gleichfalls  bei  der  Unbefbmmtheit  meh» 
**  i^ret  deiffillye», i  welohe  dnrch.  die  Zeitnmllftnda  iM«*Hn%e- 

r.'..;  -■  -.:    ■   .     ■■  .-v:  '    •      ^•"- -  --    -.      •  fiUirt 

■  ^- ^)  »m^ W#  'ii^f^'  In  ^ «l&tt^  Jf,*  '^:  -JB.  b*i  der  AAwtge  <ron  A»l«dlen 

/(r)  ?;>  f  eM^emfei  t'  ^^e^nkee^l^ilact^-  vef%  >  ^er  erwähnt«»  «Befchaffen- 

heit  darbieten,   gefcheth^ii,  Mun  aber  bei  dieler  Lief^ri^mg 

nicht  der  Fall  Icyn,  weil  hier  i*oIclie  B eftjinniuii gen  fehlea. 

^  D.  H. 


/sparten  •  Reeen/tane^^       .  '*^^\ 

'''Wlktt  tmd  inmiifrcheii-Oegfevdeh  noch  iticHtfaitr  gehaben 
jft ,  mit  Rocht  hinuTtg^Müben^  wodurch  dann  die  Ch«xt# 
•]n«n  bei  allem pol^fchmWechfeHmm er  dBiiemd«ii  WMith 
behält;  eheti  ib/dtehlei^  die  Beuennnn^en  diefer  BaAtflHA^ 
thetJe  i  iii««ifck<m,  utirNÜ^c»  einzelnen  Sectionen  beqfu«!»*« 
tn  unterlehtidew:^  'Ot^^den  hauptrftchfichea  Inhi^t  ßjßr^ 
fetben  aD«uzetff«|i^)^e'<%fti^e' eigene  teutfche  and  ftrMtfd«^ 
Cftshe  Uefaecftrhirtftti^iNyAütfii^^i^l/  wie  z.  fi.  Sect,  13«  di4( 
Mtrrfeknft  BUteitiM».  LV  Wkcik  dein  auf  dem  Unfiüilaf er 
«Kefer  Liefervni;  %hg<^drttc^feii  Plane  der  Chaxite  kö«r«^ 
}e-doch  Liebhaber  geilen  ^ne  mkfsi^e  Vergütung  4it^4«r« 

.  ibalen  beftebeadeii  iäfi^ni  j^olitirchen  Gränzeu  «tor^^ll«, 
knniliation  angegeben  ^Irhalten*^         -  >    . 

3.  AÜfdieBLiickfeite  jeder  Sectiöirift<]^ak  !fti'Ä^tei4''3*il/^  * 
/fmhtag'e  gedrückt ,  auf  jBvelc]^^^  die  bitf  zu  der  EflKlt^I'^ 
»uijg  del-felben  fertigen,^e9j^^(^p^enque¥4^irch£h:iche'i^'fih'd|' 
eine  EinVicht ui^ g ,  w odur9]^  i^an  fi^gleicb  •  ftt 'den  Stand  '^^^ 
fetzt  wird,  «a  übeyfeheii^^W4ie,yiel,i|tnd  welch?  Blatter'Vbti-' 
der  Charte  bis  dahin  erfcl^lenieu  find»  Und  welche  noch 
fehlen ,  mithin  immer  ein^r^  deutlichen  Ueb^rMIblC  'ßSet 
den  Fortgang  äe«  Giaiizeii  üehalt.  '  '**     '^^^** 

Eine  r^i¥  i^Dt^i^lfilWinte  fienage  ZU  dieftr  CbarltfiJib^^^  ' 
Äiefer  Liefeti?un|»4iiii1g:egehen  worden,  n&knii^h  die) ^»^O'i» 
graphi/oke  Üe^grßikt  vonTeUffcklandf  welche  >ch»tfKilMm* 
sneuhang  der'G^'h^^e  Teutfchlandji  tnd.die  bdtt]itlitftoh« 
lichßen  FlfilTe  d^lTethen  auf  eine  in  )cd^rtlllci^cllt  |reitttg- 
thuende  Ar«  dü^il^eflt,  und  zu  einehi  Uitb^etlAn  tfebbrbiick 
der  ganzen  Oberfläche  in  geologifchbr  Und^iililitirfHIbbev 
Hmlicht,  als  dielen  die  Charte  felbft »  Uregen  ilnr9$-Xd[|p»* 
fang«  gewähren  konnte ,  beliimmt  i^, 

•  ^. ,       t  '  -        ",..•■  1  . 

In  'B£dtfioht  auf  Gorre«thett  der  BiedMii^brffiblkllgi 
ftitf.V«ilAandigkeit  deg^pjaoanäfrig.  mifpiUiMHinftWf»  jQe-> 
genllätide  und  auf  deutliche  topogräphifche  DarlleUttiig 
V  wird,  nach  49U  j^ erliegenden  Sectionen  zu  urtheil(^tt^.4iel« 
Charte  unter  die  vor«ägl«!cKfte«i,ihl«r  Art^tl^Mti  «fi  wer« 
den  verdienen ,  wen^i ,  wte>wir>kofS)ui'|'4er  PotifMig  dtA 
Anfange  entfj^xieht.  r.   -  .ji^      -*jnrMt    ^.n 

A.  G.  E.  XX IK  Bdt.  4.  St  Hh 


/ 


An  ilnf9er«r  EleKtui  hk^  e«.>f|i^o|ii  Uhr  .vfi^Uigßg^ 
Pt«Ue  du«  geogrophifche  Inßitut  keine<wefs  fe^iL^ii  i«iTf^ 
itnd  ift  (i«riii  ypn  g^eCchickten  Kü^Xtlernunter^ützt  w^r4e(% 

ftoehan« »  gelcbmackvpUe  Tifrf  p^d,  4i|»  .Btr^^i'^^'^^og,  4« 
B^rgoAi^Mer  orofrapfaiTcliiiniU^ls^JlAlLiJ;^^  hewciXe^^  «n»4 
wir  ^ftu^.««!  Qline  lJe)ienr«}l)lUlg}P4p^.>VaTli^.e  di^fei^  }i«r 
goniKUieB  und  für  die  G60gi;ip^«t  Tei^tfqMa^a  fa  vi«l  y^e»:}. 
l^fteoHe^difii  W«rkc  yiitrjeiii  -Hf cht  wifi^r£tbrcufi  sii  4^e% 
«eBU  w»  ««.«U  4»«  HefulUt  4^  varzüglichaea  H^ifit^Mt^ 
talV<di«4iii4aliiQ  s«  Gebote  Oanden  und  «iner  verftä«i4^ 
geti>A^v^9ndttng  d^rfelbt^njed«»^  Freund?  der  G^ogf^Jbi« 
itb«x^Aapt,  }>erondeTf  Aber  jedeoi  iLej9A«r  4«rr<^/^Ji  ,|j» 
TtoutlcblMid^mpfeHleii«  .  '    .        j 

Die  &^ei  crrchienenen  ßecti^n^n  entÜ^ten  .übrigen« 
Tbeile  vondem  preulsifphen  A^theile  toh  Pommern,  na» 
»entlich  die  Herrfchaften  Lauenburg  nnd  Bütow  utod  difi^ 
TtUlfMtion  oder  No.  lo  einen  Theü  der  Infel  Vjedom.   ^l] 


CAar^e  vojw  Prßußi/chen  St/tjuite  vor  un4  n^  4fW 
Tilfiur  Frieden    1807,    nebß  )dem  Sömii^r^^ 

V  fFeßphkilen,  und  dem  Herzogtkum^^Wmrfehau^ 
mit  ftdtißi/cken  Notizen  verjehen.  Gäfiochifi 
vonC.  J^are  in  Berlin ^   auf  Velin- Papier^ge^ 

«.  .Biefe-  k^ne  <i*tietfalnGailine  4ie«t,  «9ir  b^igSiemiHl' 
XMm&shf^sdm  «cMTami  V^äilder.u«ieii^>  Hel^H«  de?  Ti\^ 
mar  fkieöer^  herbei  .^fübvt  1  bliU  Ma^PQiHff  ^n  «ie» 
r^gUtige  JMchniiiqf ^  und  .einen  X«su]|«mj,g^h.»  f^^  ^9^ 
e«ch  ein  fffwiffta  fofiUlge»  Aeufsere«  xugefteben»  wos« 


4Htc1i' ^t' feliöne  Pftj^iery   dey  ^al«  Druck  und  die  Illu* 
«litiAtioit  das.  Ihrif  e  beitrftgen.    Um  b^i  diefev.  Chitrte  die 
iLa^e   und  die  UmtilTe  der  Lände?  HaujfttXaaheü.  m§ati^ 
jTo  ift  ße  Mit  eimelneti  Ortsnamen  nicht  iiuii  AeuCtetHe 
.^gef^lt»  und  man  findet  daher  nur  HaUfits^iiiid  HitfieM 
StÄdle^  nebft  eisigeti  in  dieXer  Periode  merkwürdig  g%- 
wordenen  Dorfern,  2.  B.  Waldttüy  Depptn^  au^e^eickneh 
Der    preufsifche    Länderverluft    und  ^  Landerbeftaitd^  ißt 
in  den  unterhalb  des  Randes  befindlichen  ftatiftiTchen  i^&* 
fixen    nach   den  heften  Quellln ,    angegeben.     Hiernach 
betragt  Preufsens  Verlüft»  Wenn  man  das  rer  dem'  Kriege 
befetite  Hannover  mit  daxu  rechnet,  3099  D  Meilen^'^nd 
5)005,900    Einwohner   und  tein    künftiger    Beltiind    3004 
D  Meilen  und  5,043,300  Einw,  Gant  genati  kdnnen  die£e 
'Anga£»en  noch    nic'ht  feyn,    indem    die  neuen    Grftnzen 
-  i^oK  nicht' Vegulirt  find,   und. alto  noch  einige  kleihe  Ab« 
llnderungen  vorfallen  kennen,  biefe  Granzen  iind  auf  die» 
fer  Charte  genau  nach  den  Ausdrücken  des  Titotei*  f^rlS- 
Üens  Verzeichnet.     Hiernach  gehet  die  0t^te*  tWifdi/eii 
.Weßpieursen  und  dem  Hersogthuiu  Warlohau  länger  der 
liandltrarse  von  Drü/tn  nach    Schneidemühl    fort,    ver« 
icKigl  die  iiämliehe  gvOfte  ^ti^Cse  über   fVirsüt  hi8  ^^v 
GräBxe  dün  Bromberger  Greife»  und  erftreckt  üch  i^dimM 
-iSagt  delP  Grättke  dtefes  Kveiles   bet  Waldau  ^oxbpi.bis 
an  die  Weichfe).     Auf  ^tt  a^detrn  Seite  diefes  Stromes 
föllt  der'  Culmer  Kreis,  mit  Aüsfehlufl'e  der  $tadt  und  J^e- 
ihkJki^'<S^imHknz  ühd'dtn  Qiillieieildw'D^rfetn^-fiVeude}/, 
Aitr^^eii.;tt&d.'^ii>^Htfbt?0^)'Mtt'  -n^ersßBhau^y  ifir^ioheUiu- 
fehe  lüreis  eheir  VerBT^l^^V^  Aeufsen,    .fi^raus  f^tgt^ 
^6[nta  matt  ihis  Oft-Preitfs^ -Ncht  iii  gemdfr  Liiiie  nach 
^raudirtz  kommen  kann',   ohne   durch    das,  Warschauer 
•  Gefeiet  »ii  gfeMril '  'Mkn'  findet  alich-^  den  tuffifchen  An- 
-thl!Ü  t^  Nlm-^OIb'Pirenieeni'der  un^eUhtf  x^-^igö^  D  Mei- 
len beträgt  ^   angedeutet^  #odurciii  alTo  Mif  1  (Mefe»  iJhfurte 
das  gante  Herzogthum    fVat/chau  völlig  begtänst  wird 
Mtd  I7SS2  Ö  M  '^ntHlUt^'ifilbto  lo^  findett  maa  ifiUehAdaJ 
S&nigr^ich  Wttftphsde»  *niich  -defi  itetSIb^r  «itfo]gjk0k;.tBa^* 
llftnüktiiietliiingeir  angedentet  «11  d^  <bir«^"reiMeti^Biuig«£M»<i 
'iNaie  Ordntlinie  d^eutlich'  imtgeivicIttMt)  tii^icjs^t.  l^dlHA^ 
'tlfteii:  nocH  ttieht  eis  lr4l&i§  JnftinaatMMmlafaiaiift^   ifai- 

Hh  a 


4Jjp  Chmrt0m  ^  Beemm/i^m^m, 


^eOeiAt  m^th  ciaige  magr^mmmmd^  U«4«r 

Verlanen  Under  WwvmiMema^    ober  welche    ii<*cr¥ 
«spenirt  ill,   und   Bicht   cOBtsrirt.     Diele   C^JVte 
aiek  dpm  Gelagtea  als  eine  Bringe  «am  Tilfiter 
40a,  für  StatiftilKr  uil  GengmpkcB 


3-      ' 

Pato^.^'^  A*^  dermaligen  Be/ttzungen  eingetheSt 
Naehr  der  vortrefflichen  Charte  von  Rizzj  Z-*Jf-^__j 
MOJfr.     Wien,  Anaria  u.  Coinp.  1807.  4  Bl. 

0Ha€  die'  Verdieafte  der   1772   cnerft  in  Paris  auf  26 
-Slft^U^  etlcluenenen  und  a}s  Seltenheit  (wenigftens  Bnä 
gulei  1^4^  Auch  anr  lesbare,  Abdrücke fch wer  ialiaBeii)iinl 
tmjtr  «M^ch  inerkwÄrdi^en  Cbarte  von  Polen  Von  dem  9f- 
M^tUtmeunnd  gelciiicHen'Kzssi  Zannoni  fffir  diit  Zeit  ift^ 
rer  EtfcAsiirtiwg" gerade ^lättgncn  tn' wollen»  Koirtieii  w«    ^^^ 
doch  mdht  umliHi  /  iiiir«h9ef^^ni^d  ifflb^'diefiä  A'«isxq|[     ^ 
YQs  d^f^b«!»  «I  ittHWi'»:^Seit  Eflniro^rtfiiÄ^ÄÄc'e^^^      j 
warf,  häbtW'^^rirhAanOmkiH^'^ine'B,^^'«^^^^  , 

ver  Materiafcie»  i£Ä?Äli3^^«fllem*rtB  ^IlkrftAttei^  rlii^-  Vj 

•ConoiMiTifcbe  ÜttlDub^d«'^  ftfläkd4r^a^i<^^c)f  nur  d4i    t. 

V«l</^  —  crhalteik  ,•:  )#Wlcbe  ^i^rft*  ^m^yf^ti  W/^tllt-iilW-- 
Ch en ,  ein  iü  allenr^kditeif  %\eihWt^t  ^täg^^hiAüi^  Ö^t- 
anftlde  ?o«  demi:.ande  lMiattltell^^'b}«i^Biiitig^f^nd)?i«lP   ^ 
tau,  umt  »>it  ZarotheudkMgiaiilMW  f«gfi4ftiferf,  ft^  '     ' 
vi^en  iJfrgeüdca  bedeutende  Vaiii«fieiMldt*^  Wi^i^Vir^;  «''' 
Vau  U'tzter  Art  lind   Billys  Charte   roti  ^d-Preuisett, 
Sctzmann's  und   «.  BopfgarteiCs  Atlas  Toni^Foijii»erlCam-. 
merdep^naatem ,  die^tt  Berlin  i7;3^t^;^4rAdifstt^)Äf  ^^ 
SuppUmwNie  «iir  f^mufditn  Clu^4  ^Jt  Poltfn/  die  bidlto  ^    ^' 


f  A8ii^«n  Sectioiieii  Aei»  t^öH  dem  KuJpifch'^Ka^PiTliehtn 
Cka^en-Ütpöt  herautgegebeitea  grott^n  OhüHie  "tröm  JSu- 
r»pÄi/i?A<n  Ruf I Und,  Rtymmnn^sGtnirte  roa  dbn  Wdi>tt0<k 
rohaften  Crakau  imd  Sendprt^rjcn*  ix  1 

Doch  lieXte  (ich  diesn^cb  eiftxi.JentMiil7df^ir,  'w«M 
man  hier  nur  eine  richtige  Redu o«(t9iii^r' fetten  gewor« 
denen  Zaniy)i^^^sha»,»drle  «aW  iJ^h^dermalig^ii  Grän- 
»enundpin^41un^,r^iidnd«g^W<»mcht  alte  trti*  neue 
Gränzen  und  Namen  der  Abtheilutogfn  t>hne  Vottftffndlg-' 
ieit  für  letztere  und  ohne  hinreichenden  Unterfcliied  fftr 
erftere  unter  einander  geüellt  fände,  fo  daft  et  hier  faft  un* 
möglich  ift,  au  einer,  auch  nur  erträglich  richtigen^  An- 
0Ah^  4f ):4<9t«gen,  oder  ehemaligen  politifchen  BefchafPen- 
heitP#/tfnVy  2U  gelangen.  Hier  und  dort  find  nämlich  die 
ehemaligen  Woiwodfchaftcn  ,  z.  B.  in  Gatizien  Senäomir^ 
Luilin;  Xrakau  u.  f.  f.  aufgeführt,  in^^ifchtii  Be/a, 
Roth-KeuJJ'tn  \^  ^  i{ej|g^en  fiud.  Von  der  dermalen  helte* 
heiideni  Abtheilung  von  Oß-  und  fVeßgalizien  \n  'Sireite 
fig4^iff  ^ve;p'>Wrt  dorVi einige  Spureii  ÜÄ'  ffefew.*"  *l5h^n  ib 
rc|)^'tT}]^;iJ)(4^lEu£Brc!he  Antheil  von  P6i^n^^WtSkiM^Mi[ 
f|V-f^V^bftn<,.d^«^dÄif Charte  unfehlbar  geii«i»tÄ^Ä*^itÄill 
^ö?®  i»  W^^^^ fiebÄüiffalipufi  ohne  Gräuzen } '  w{»nfgft^«-i  *Ä 
?!?R!??2Fö^Wi<^^^^wÄÄew,  Auch  die  ^Viihl.'dör  Zeic'hett'i'ftf'* 
di^^QrteojQ;  pntoijl^Uej;  Kritik.  Neaffe  hiid  Koßfl  nehth<^^^ 
Ji^ereipex^gröi^rn  Platz  ein^-  nlaf'Sresbtü  \xti6t  Mitik  hltt^ 
eben  fo  grofsen,  alt  Wien,  An  oy^ographirshpeh^iMdttfi^ 
pogrfphifcben  Fehlern  hat  die  Ghäne  auch  Keinent^l^Mr**^ 

fe^l,  c.  B.   Piotrhow^  /^abian^   ^zirnanz,    ftatf  l*«feVi'*AW^t*f 
[apiaut  Czernowice;^  die  Bukowina  gehört hfkr^Mtilf^MM* 
XU  Galizien  —  doch  es  wiird^  wenig  belehi'eVHfr uirtWifu^atM^' 
Terderbend  feyn,  auf  eine  näh  erb. Anzeige  dJ%iße*  PÄBiateÄT  " 
einzugehen.    Wir  bemerken  nur  nochl; -datDl  Ä*  dJkirtf^ÄtWf'-*' ' 
gezogene  Parallelen  und  Meridiane  ift^  zufamm^ngeftöfsMc 
ein  Viereck  Ton  etwa  36  t*ar.  Zoll  Breite  utid  etwat  ftber 
30  Zoll  Höh«  bildt^i   ..u«4  Ins  >diMiiBr«£tenti^«'  S^3  'Mt* 

ZoIUgiebtc        ^     .,.;>!  #)i*^^•..    ''.jU^'h    ^U^^-p^"- ■'■'^^^■^^^  ^    **'*^-    ^' 


4^4  ;t!hmrt0h'-''Reeenfton^n,  "* 


■  ,■■■*■    ■  •  ■  ■ 

Wir  mülT«^  folgende ,  teim  Depot  de  ta  Marine  su 
Paris  erfchienene,  13  neue  intereflante  Charten  über 
Qrotslyrittannien  hier  zufammen  anzeigen',*  i^eil'fie,  fo 
«u  («ge^s  eix;  Gan^ey  fmsmaghen, 

l)  Carte  d' Irlandßn  diviße  en  Pr^vinaeMStCqi^tds^ 
für  laqueHß  on  a   fnarquie  les  Grands '■^  Gbenixn»^ 

les  Chemins  de  traverfe  et  les  diftances  ^  miU 
f'les  ßnglais.des  principaux  lieux  ä  Dublin,*  (Pa- 

Xi^r  ^^  D^jpdt  4^  U  M«iri43e,  1804-)  »     ,       . .  , 

^  Carte  des  C6tes  occidentale^.^^^rlaridey^  riäuite 

,.  de  lüi  carte-  de  ,^,tu(irt  Jmkat  .^n.^fi-X'P  ef, 

r^<ftißde  d^aprhs  les  plans  lev^w  pnr-M^  M^c^ 

yal   Decrhs  ^    Miüiftre  de  la  Marine  et  d«C'oI6«- 
Bies.     (Paris.)     Au  U4pdt  gen.   de  la^Männe^ 

'    r  ••    ' 

I    > 

5)  Öarttp^rtieuUhr^  de  la  Cdte  Nord  d'Jr^^nde  de- 
ptäs  Beifaß  jusqiCä  SUßo*  Tir^e  des  Carte«  du 
CaptJ  Jofeph  Hudd^rt  atc,  wie  bei  No#  % 

-  >.,.-•         . .  .       '■'^ 

4)  Carte particulüpe  de  la  Cdte  Ouefi  d^lrlanded^* 
^  puis  Sligo  jusqu^A  VEmbouchure  du  Shannon* 
Tirefe  ttt.  M^  hei  No.  3. 

g)  6)  Carte  J/färtitfi^ÜTB  'de  tu  C&te  SUd  -  Ouefi 
4'Irlande  depuis  les  lies  Salties  jusqu*ä  VEm* 


Charten  •"K^denfionen.         ^fjf^ 
hoüchure    du   Shannon,      Titie  etc.    wie    bei 

Die  Herausgabe  diefer  Ctiarten  fclieiiit,  To  wie  dif 
der  folgenden,  durcH  die  damaligen  ZeitumMnde  veran* 
laX^ft  worden  tu.  feyn,  wo  bei  der  von  Frankreich  beabr 
fichtigten  Landung  auf  den  Brittifchen  Infeln  genaue 
Charten  von  den  Kulten  derfelben  nothig  waren.  '  S19 
•  jjind  Xan;imtiich  tou  dem  gewöhnlichen  Formate  der  Blät> 
ter,  welche  von  dem  Depot  der  Marine  herausgegebem 
werden  (das  Papier  ift  25  Par.  Zoll  breit  \ittd  36'dergL 
hoch^  uud  Tauber  gellochen.  Ho.  i.  koftet  3^  von  d^n 
iM>f3iS*l*^  JP,<1«?  Bl*tt  ii  Franken»       '  /  ^     . 

'!No.  I.  oder  die  Generatcharte  von  Trlana-  ih  keine 
Seecharte  und  grÖfstentheils  ,  wie  es  Ich  eint ,  aus  B^Wu- 
Jort"*!  Charte  genommen.  - Wenigftens  Itfmmen  beide 
ziemlich  ^ut,  was  die  Kuften  anlangt»  minder  genau 
.aber  in  Kückdcht  der  Stratsen ,  u.  f.  f/  Der  Breiten- 
gracl  liat  hier  einen  Bdasltab  von  5I  Par.  Zollen.  "Du. 
hlin  ift  unter  8^  36'  und^  Cork  unter  |o<*v  51'  10''  W.  L. 
von  Faris  niedergelegt.  Die  ConnM\ff,  de  Tems  £iir  i^og 
fetst  die  Länge  iies  erftern  Orts  auf  S^  39^  und  die. des 
«weiten  auf  10^  49'  15^'.  Rec.  glaubt  jedoch,  dafs  So- 
wohl die^tfänge  von  Du J?m,  als  ilie  von  Cpr^  noch  Icei- 
neswegs genau  genug  benimmt  ift^  um  nier  fiir  oder 
gegen  die.  Charte  zu  entfcb'eide'n. 

N0.2.  en^fllt,  auTscr  deff  auf  dem  Thel  'an^geb^nea  . 

Weftk&fte\rrfiik(2;r  auf  Carfons,  noekf^cielle Planet  i)ron 

dem  $hann9i¥Y^n  'lAtneriak  |ius  bi^\  zu  den  Caps  Loop 'mnd 

^'K^rryy  und  von  den  H&Ven  von  2)  Ccrky   3)  von  Waterford 

'und  4)  von  KinfaU,  '  Der  Masftab  fär  die  (Hiarte  felbft 

^  aiJ'naMe'i  Par.  ÄeU^  ffit  «Ten  Jli»eiteilgfÄd.' ^*     ^ 

No,  3—6.  find,  wie  der  Tit^l  fagt,  W«  BuädärtU 
Charten  genmnmen.*  No.'3.  erfchien  mit  den  weiter 
unten  anzuzeigenden  No.  Tor  und  ll.  zu  London  im  7. 
J794  in  !i|  Bl.  unter  dem  Titel:  Hydf9^raphi(tl  furiny 
ßftht  y%ortk  Cüaß  •J  Jrtlomd  and  ilu  weßsßaß  ^f  Stot- 


4^;.       (^harten  «^Aucn^n^i^itii^.^ 

I    Ißnd  from  T<krxl  Jslpnd  tq  Cape  JVrath  inclu4in^  th^  f^*^' 
fiem  Islands  hy   Capt,    Huddart,     JDie  Langen  ßnd^^uf 
diele^  ChaTien»  iincl  wie  es  uns  fchemti  mi^' Keblit  iriobt 
l^a^egebeii»    da  lelhft^die   t^änge  yon   p^^kin.tkQqla^   auf 
mebrere  Minuten  unricher  zu  feyn  Scheint.    ,  He^r    -Zh-- 
trau  eil'  v^erdieneti  di^  Breiten,   und  Rec,  i^ebt  hier..^ii.ig0 
derfelbcii  yöh  dfen  vornebmften   PuhctenTan    der  Narc[  - , 
Weft-^^llftd  Südi^Af^  Irlands  aus.     So  lie^t  hier; 
•    ■t4^*;.-'x>  •-  -v^^^'^  ---  •  ••      •/  .      ,    .    .  M    ' 
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Gfflily  -  R^&il  ,.     .     »      \ .  ^ 
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7)   Carte  partieuliire  de  la  Cdt^  Orientale  d^ Angler 

terre  depuis  le  Cap '  Gibraltar  jusqü^au   Ckftfk 

d'Edinhom'g.  '^Tirde   des  Cartes  d^Haniiifp'il  ' 

iad  iAf.«vft'Ä^3fe  et  puVtUe'par  ordre  du  CofttT^^  Arai^  \ 

-SS  ^^Ä^  Lti^'c'rks,    Mmiftre  4ß  ^^  Marine et,^^  Qf^^^ 

^'^   'tbniäs^  au  pdp^y^M.da  laMlarinei^nMi^nXUi  5 

^^'     '''"'  '  '       .'\../.  "     •  •      .  -•  .  ,'i         .-.v'. 

g)  CäH^  particulihre  ^e  la  C6te,^o(i^ntale  d\Epofff; 
depuis^.  AWs  Hfo^  jii^tq^^^^ßt^cMnshy^fiemd. . '■ 
Tirde  «ft  la  Carte 4^vMUr\a^6^iBofrjTiit  et  pli^*' 
hliii  eiö.  wie  bei  Noi  '7/    -  ^^    j-  -v,'     -    ; ,;  :^ 

vi.      :  .^    ^^^^(  ^*f1J.Lr'•^>?d•■•'   .  V.  i.:G-r.  - :?:  r-  -^ 

9)  Carte ^  des   lies   Oreadet  et   de :  T^  ^CÜ^'^fWA^ 
d^^cojj}?   4eputs    le    Cap    fVrath   jus^u*i?u^  Ca^ 
Duncumsbyi  iRäi^ite  des  Plans' de^  ^^^^qfff' 

«  sna^Wtptiiliie^  i'Pd^^  wie  pbea, .,  ^  ,, ,  ^^^i^  .äwä^^Q 

IQ^/iCärte  particuL  de  la  C6te  occidentate  d^lScoJjie~r 

.  depuis.  le  Cap  VFrath  lusqu'ä  la  PQifßte.d^r^r. 

.namun^anet  deä  lies,  Weftern  -adfaf^rttbeiki    Tittf 

rSe  des'  Cärtes  AngUdfes  et  ptt&KÄ^  «C6.^'  MrW 

oben.'- .,,;..,5ii.m^:-.^- • 

''^^i^t^x^;wr>$icuLde  la  C6ie  ffiöti'dbfieätii'^TEbo^: 
^vAepuyiMiPoirttt  d^Ardfiantztrih^% ^usqu'iiu.[MuT^ 
de  Galloid2t^ävectei'^eTadiacentes  et  la  pdr* 


fgS  Charten^  tLeeem/io^n-em 

tie  N.  Ea   iVIrlande.     Tirie  des  Cärtes  JnginU 
/es  et  publice  etc.  wie  o)>en. 

^'  '  Diefe  ffinf  Charten  ftellea,  wia  ifi&n  deht^  ^^d]•  ILö- 
'ftea  de$  adrdlicheii  Grolsbrittaauieus  vom  Ca^  Gibral- 
tar hi$  tum  Mull  of  Galloway  mit  den  Orkaden  und  den 
WeftlUhen  Inf  ein  vor«  Sie  haben  das  Format  der  vo- 
ti^oa.  Auf  No.  7  a.  6«  iftifii  dei*  llrerten^^rad  im  Därch* 
lekiiitte  lol,  auf  No.  9.  derfelbe  20,  auf  No,  io>  13^» 
.  Md  auf  No«  11  >  13I  Pan  Z.  -'  - 

Auf  No.,  7.  findet  man  noch  nach  einem'  gr^tie¥n 
Matßahe  die  Plane  von  Berwicky  Sünderlünd\  '  &er 
Rhede  Iwifchen  den  Infeln  Holy  und  Fairriy  der  KtiJÜe 
▼on  Jfartlepool  bis  Hunt  Cliff  lind  dem  Laufe  der  Tjfne 
▼ön  NewcnfiU  bif  ins  Meer;  auf  No.  10.  die  l^lane  Von 
den  HlTen  von  Cromarty,  MontroTe  und  Aherdetn,  'und 
auf  No.  It.  diePlane  von  äfe^H-^au^k  und  l^«Ur«N$oMRif 
»••iTchÄn  den  Oi^ifi.^^'"''''    ' 

Rec.   gieibt  hier  aliermals  ein'^  Verteichnifi   der  ro^- 

tOgiichften   Breitenbe^imihungeil,     wie  folche    auf  deu 

.  ,T,Cttdieg^^den  Charten  aiigewei|det  worden  find^  voii  de^ 

^^Jfgitliqh^^  Punctj»  der  Oftküft^  Nordbrittannianf  bis  zu 

pftJÄraU«,   Poiat  ,^         I''  '  \          53^^  ^  äfo'^ 

^  C.  Sporn      .          •  «          *  •    $^    ^    30 

-   Kingston,  upon  Hüll  ^     ..       «  .        03    §<)  ,  p 

Flamborough-Head.  ♦            *  •    54    Xo    25 

W^A»**r 64    33      o 

5to«^an       .           *  .           .  w.    54  '37    10 

Ntweaßhy^^  Tywt  ,           ^  .54    5^"    o 

^^-teöly  I«l. ,   O.  Sj).  ;  ^           ^  «    55    ^9    10 

,^i*rMricfc  ♦)/ n  .*,:.  .          ,  ,        '..55..  44   35 

;.;;";^- •;-;.'  •■  .-  •     ^      -•     •  -  .'-.rf-.;,       •  ^, 

'^)  Auf  Ko.  7.  ll#f  Ml  BineuHek  nmä^.  B^pmtmb  i|]tt»VVii^iüer 
aaf  ^ebenen  Breite,   auf  No.  8*  aber  erfterer  Ort  25"  Xftd* 


■n 

I 


Ch  wrr  en^'Rvc^  nfivM4.H, 


m 


»* 
©. 


0t.  4bli*t*Head    « 

North  ^  Berwick         «. 
Edinhurgh  , 

Elly-Neft      ♦ 
J.  May,  Leuchtthurm 
►^FifeNers      . 
Dundee       4  4 

Montrqft    4  * 

Aberdegn        •  * 

Kiaaaird^t^Head 
Cromartif     • '  ; 

Tarbet'Ncft 
iDornpck         ;  , 

Nof»-|Iead  ':    - 

OiuioiMisliy-Haad       «        « 
Pentland  8kemes ,  froli« 

Grimnels^Hea^  (S.  Ronaldo) 
Eofe^Nofe  (Mainland) 
ManldTHead  (TkTam/ani)  « 

iTirftwaZI  {Mßinland)  «  « 

Lamb-j^eaä  f^Stronfa)    , 
G.  .ätarl  (^fl?*(iä)       ,  •  '      .♦ 

Dennis -Nefs  (iNT.  Äona/rfA«)    . 
MQuld  •  Headf  (Papa  -  JVeßra)        ^ 
N oup  -  Head  ( J^eftra)      . 
Marwick-Head  (Mainlan^ 
(Stromneta  (Mainland}     l  • 


»50«»^  40" 

♦  66 

.0 

5 

.65 

66 

90 

.  66 

9 

0 

66 

9 

10. 

.  56 

»3 

35- 

56 

24 

m- 

.  5« 

31 

io 

6« 

•4br 

'» 

.  57 

5 

40  . 

57 

39 

30 

'    57 

39. 

40 

57 

50 

='".- 

•157 

51 

1 

58 

.6?. 

49l.3^.f- 

,.  68 

43. 

ap 

.  68 

51 

■i 

.  58 

'S?' 

'.'35  . 

,  58 

57 

^.. 

69 

3 

■  10.. 

.  69 

15 

9S' 

69 

21 

15 

•  69 

20 

10 

69 

16 

40 

.  69 

4 

s» 

58 

6« 

18^ 

lielicr,.iuid  letzterer  55'r  nördlicher,  dalt  hiar  aiföldt« 
Differenz  beider  Charten  in  ^r.  Uralte  i^  ito"  luetrft^. 
Die  Differenz  mancher  hier  gebrauchten  BreitenbeOfinf- 
nnngen  ron  denen,  die  in  der  neüeften  Conn:  d,  Teli» 
«ngeg^lbaa  find,  ift  olt  beträchtlich  genQg.'-.$ta'^^^gin 
»nf  diefei\  Charten  Edinburg  um  1,5,  Dundee  nm  0,5, 
Aberdeen  nm  ^f^  Minuten  füdlicher,  und  die  Kordfpitae 
der  Orkaden  fiVif  Nord-Ronaldfha  1,25  Minute  nttc^ltchart 
all  die  Breite»  in^olMfear  Ephemextden-febeii.  y^-  \a  .^ 


4«o 


•^turttn-'  A*veH/i»n«it. 


>• 


I 


n 


o 


68 
68 


55 
25 


SSpoMliftt-HMcl 

'^iThurfo        . 

|j  q.  Wrath  .     • 

?/Anynt '  Point  od.  Row  •Stoii' 

Codach  -  Point  od.  Row  -  MoTe 

Row-Idrigül         » /         «  r 

Row  -  Rea      «  4  ♦ 

j.  Long«,   Mitte  ,,       ...^ 

Row-Hanifh  (N.  Sp.  v.  ^.^Ol.M^O -'fel*»^  «»3» 

Vaternifh. Point  ^N    W,  Sj».^;,^,' .^,^^,y  .„fcSX.iJttü  «# 


58040'  SP^ 
68    36     0 
68    37 
14 
7 
67    65    55 
57    62    30. 
57    89    35 


'pb,> 


.4  d- 


Slfff«pß6int  (S.  Sp.) 
p.K^l«»^Rh*A  (O.  Sp.)         ♦    " 
fs: -^redanach  j  (W.  Sp.  r.  Äuni) 

Ardnamarchan  -  Point 

l^i^.fio^,  N.  O.  Sp.       • 
rJJnf.  Tireiy,  S.  Sp. 
||ln^,v.ftI*U,  CalHacli .  HeU, 
-—      —    Row-Ii&aßn        ♦    » 

Int  Qc^ftUfa,  Row^Yc» 

Inl^^Jifffiiii  5N*  a  Sp, 

Inf.  IIa,   Row-Ardnowa 

Inveraff,  SchloCs    •  >  •   ' 

Inf«^  Bute  I   Garroch  -  Head  . 

Inf,  Arratti  Zjamlafh         « 

Ortßn^ck   «  •  • 

DumhartQU^  Fort'Oottglat 

GlnsgQw     ♦  .'         ♦  •      .   ' 

trwin    ■     :  \        '    ^  ♦ 

Air      . ;      ♦  •  *        • 

Camh^ihjön  .  «  « 

Mttrt^Üantire  ♦  ♦ 

MiOi  W^aHoi«ray  . 
^rronf-Head  • 

Lef^^'J.';  Butt  of  Lewis  od.  Orebj  poim,  5S-  «8    $> 

.  ':v^"?Wpa,.,N.  tr-  sp.;;.;^;  ^  ,..,.,^^57  58.  .sp 

o«-^      -*T<^e-Head  •  ,     ,     ♦    57    48    ö» 

—     —  Row-Renifii  ♦  >  ,       57    40-3» 


*  n^e7;*.'A^3o 
i    6^    53    2a 

♦  56   53     P 
^   i    5^'  36  '45 

.  ;$ä;  58'  M. 

.       65    38"  4«? 

55   St''  . 

55   So'  SS" 
55    35    35 
55-  .afi  ,»^' 

ssc  ia>  i»^^ 

fg4'.v49'-3S"''' 
64»-^  3»   36 
54'f4«   «Ä 


Ok^r 1 1 n\^^  ÄW  cmfip  n9n. 


-^      »^  Teumpon-Head         , 
]N^^-]Ji-ft,  Jo   Keiles -Uift        , 
^^^.^       »—      — .    Arderuimerf  W«  8p. 

S|Sou.th.Üift,  J.,  Row-Ardrula  . 
&jBarray  J. ,  Grien  -  Head  ^ 

-^'|Barra*Bea4  •  ♦  ♦ 


1%)  Carte  deTJU  de  PVl^ht  et  4e  la  Qdte  adjacemte 
de'  Hampshire  contenant  üne  dejcription  parti* 
culi/tre sdes  Rndes derStte.  Helene,  Spitfiedä^  t^tc. 
d'aprU  \  la  i  Carte   de  *  TV^^   Pr  ice  puhlife  '  ^  ./ 
1800  par-Lmrieyand  Pf^hmle.   .Publice  u,Jf.  f^  ^ 
w£i^'"'obea,"      '        '"    '.'.  -    ^     -        >•  -v- r  • :  i« 

Itt  ein  feKr  ausiührlicliei' Blatt,  (auf  dein  die  kleif a^  ,^.^ 
Seemeile  l(%o  =  i  Gr.  d.  Br.)  etwa»  über  |  Par.  Zoil  lip,  ,^  j" 
trägt.    Bei»  untere  leere  Raum   iß  tn  DaHfeellan^  hieb-^  ^ 
rerer'Kiiftenaniicliten  (Landvertonnatigeik)  i»«aiitzt« 

Rec.  gieift  liier  ifibertüali  die  Breiten  der  vprt^^^-«^r  gr| 
ften  Ftincrte  aöf^dM^  CSÄrte:    _  '.*..**» 

g**  FortsmöiLiß^  ■,-jii'>-^u:\  ^  .          ^  ^      ^    •    66''|47/3o','  '^V  ^ 

|.^C&icÄ^#h    .  V        ,  .          ,          .    60  44"  45  '* 

9  fYarmouth              .  ♦      x     ♦           ♦  .     50  46    J5     , 

fVeß'Cov    ^           »  ,           ^           •  .  50  45    3Ö    ' 

>  Nevport     ,            •  •  .         ♦            .       .5»  43    18 

Sj^S*.Ä#/<?^x,  Signal  ,  .            .            ♦    51O  46    |5 

5  DannoTa     .           .  ♦  v  '       ,  )^'  ♦    ,    ^^  30  4a    ^5 

^^SL-Ga^ariua,  Lenclittli,  .  «     ^    .«.  50  4»     8 


«^f€. 


Dft^teeitfefi  einiger  dieXer'  QWe  WMhtn  vpn  dttinn  <  i  .  i 
inder  neneften  Conn^  d.  %  ietrkchtÜcH  a£.  So  giefajtüL»  ..  öE 
«r  dii^Jfi^iti^^ön  i*öpW  50«  42'  40^'^  fü^  Chriji-  Qhutch       Jl 


it*Ti:i  .si'»^" 


4«i 


Chmrttn  «  Recenfionel^ 


^  Adf  S^  w»«^  ^Jf  Portmouth  500  4«'  a".  Bei  -C^rl/|. 
^  Church  itt  /irielleicht  dat  z'  26"  XtidlitH  davon  1i^gei|^d« 
Chriß ^phurch^' Head  gemeint,  und  Ports/nouth  eritreckt 
fich  mit  dem  Dookfard  oder  dem  RAvett  feft  1'  in  die 
Breite,  Obige  Breite  ift  für  die  füdliclM  Spitse  des 
Dockyards. 

13)  Plan  de  Torbny^  ^bacon  Say  et  de  VBntrSe 
de  Darmouth,  Levi  en  ^790  par  le  CapU  J. 
KniJ^BT  et  puhlii  etc.  wie  ol^nl 

Auf  diefem  Plane  hat  die  kleine  Seemeile  s^  Par. 
%oll.  Er  ift  daher  fehr  Tpeciell,  übrigens  eher  ohne 
iGraduation,  und  geht  ron  Ttignihouth  Bit  DarmoutK 
ISs  iddie  Stelle^  angemerkt  ^  w6  Pri&t  Wflhelm  von  Ora« 
iiien  xdSS  an  ,Torbay  landete.  ' 


'      A--J.af.* 


.r  -• 


VERMISCHTE  NACHRICHTEN. 


,b*«»w  < 


Auszug  eines  Schreibens  aus  Berlin. 

October,  1807. 
Bekanntlich  wurden  die  Platin  rpn  mehreren  Char4 
tan,  welche  die  hiefige  Acadeaiie  d*  W-»  w  Verlage  hatte,  voil 
den  Franzofeain  Befchlag  gei^m^jpn»  und  Abdrücke  da* 
Von  find  jetzt  <.imt  in  Parw  ^f^,i^y^  P^P^t  tU  la  gutrre 
für  folgende  Prf^ife  zu  haben:       ^  ^   . 

^  Charte  yojij^l^reu«  0/1 -i*riu^^n,  ÜHch  «inem 
Masftahe'  von  29  Pariser  'Linien  für  einen 
Gr.  d.  Br.  .    ,,       •, 


ÄI*y*V   Charte  ^Q9.t,Pa;^mer»:,     6    BI.    1789. 
Masftab  ron  etiirj^i|x]Un4e  s;;;  100  ToiXen    . 

Rhode^s  Plan  von  Berlin,  1783.  8»  9  Lin.  = 
100  Toifen  '  .       ^    . 

■^gtrCs  Getferalcharte  ton  Sachfen,  15  BL 
1759  —  $3.  Etwas  Über  i  Linie  =:  xoo 
Toifen«      » ^         •  ••  .  .  • 

PetrVs  topogr.  Charte  der  Gegend  4  2>ia  5 
Meilen. um  Dresdevj  i3  'Bl.  176X  «-^  te. 
Gegen  s»  (  Lin.  s=  löo  Tolf. 


I    Fr. 


90  — 


3  — 


fiP  - 


45  — 


46|        fermifchts  Nachrichten: 

'  FetrPi  ♦)  Forifttiung  fT'topogr.  "Cliarte  von      ^i*^*" 
Sachfen , oder  von  der  Ge{;fnd'zivif€fhi»a  der    '     ' '' * 
Elb«  ,  Müiile  niid  ciaem'Tlieile  der  Elften  '     ' 

PetrVs  Kriegs- Expeditions -Cliartc  in  Fran-  ^^_',^  ^  ^^  „v  o 
Un.    8  B1aI,3  1*^»»^  s=i  loo   Toif.       ^^ '    j^,^  2i|^ß-^/f  f.  ^ 

Charte  täm  rfe.rTO^tty  5acft/en  -  i-^#»*HrfVPiA*b  cßo^-^" 
I77l.'*fi^k  i  Linie  ä  IOO  Toif.       •    ^      viL.ni|i^iB  «i» 

Grän»clwr,te^  (,§A'/Wfl»^  u»d  der   aiirfeti.  3»         ^     ^.  ^  ,j,^ 

'  •^^•fartÄartiWfÄttrte  v.  Magdoburg.  2  Bl.  .       ^  ^ 

'  .  SotzmhHn's  ^^^^  v^.  "Teutfclüand  und  dA- -  •  •■^'" *  " 
V     Mördl.  Italiener V&.  ^         .^,     ;,,t,K  .      «n>>«^ 

AueViibcli  andejri?' PJatten  find  mit  nach  PlranTktBiik    "^ 

gegangen,    wie  die  d^r  Charte  vcm  BreiÄcn  uiidf'Verd^    :- 

in  SJi  .W)|i  Baum  in  4^^,  Tom  Icliwarieh'Meerö  in  i  Blatt^  , 

^'ferner  Sotzmann'^  Q\,s^n  van   dör  MittilmJtrh^^ 'PHej;'^,^^ 

^ips  undr  Ucker marh,   ^^^^ ......  '         ^  I  .,. 

\.    Die  kSttiglich^  Flankd||im«r  ward  ^^  Ansf^tneli  dej 
krieges,  £0  wie  17  ^^^^^^^^.m.SchrötterJiiktn^€htiTi^1^01i^ 
Oft"  und  fP'eßpreu/se^i^.^xiiSdm  Platten  ifi6€  AMiVSfcfce  der 
V,   Lecocqtchin  Ciiarje  w>n  JF0ft;^altsifs§^tMi%lMf%ih^    ' 
«efchafft.      ■'      -^     \.t.  -.  -'/.^^  -.ü-  f*^*<'' -.^^      ■'-'•''' 

Die   drei    Schmeß^tau(ifih^:.fChürt^n  v«n.  ülfeMbä^A^  &  ^< 

,  wur/den  nach  dem  Xp/jy j^»  Gf^n  verfiegelt  5  wahrfc^eina^  ''^ 

lieh  find  aher  jetzt  wie.$lerAbdtncke  davon  2U  h4]^a%       '•'^'> 

■•.■•     •■    ■•'■•  •'■■"■-  ••   ":, :..  ..■;:t      *•"■'  "'  •   •    -■••■',  .^d 

,,""    ■■■'■   ■::.■.■■  ■  -  ■'■'  •  ■ "  •""•■"••     ..  'fi 

*)  Diefe  Vffcannti^u  Petrir<;h«|i<  ^art^n  vt^n  :S^c!!iXeii  wnfidva  ^q 
' " '       -roM  det  Akademie  für  ^  Rthir.  verictfolt  j  <«nd  da  fie  j«*«t " 
5^     '     in  Paris«  140  Franzi  ft^ölteii ,    lo, ftehen  fie  aUo  noch  faft  -xu 


£ 


■.s^mi/cht *  Ni^ ^k rieht 90.       4!^ 


'-Biographifche    Notig 

,  ;^^*       -rfjJ^H-JSr^    PffXLtlPy 
Goüf^rn^uir  VSif  ^e»  -  Sii4>  Wallis^ 
^^  (Nebft  deffen  Fortirait.)  "  *  ' 

iJSntmt    di«     merkwärd^fteii    GokiiiiljlvOTtedk« 
»euern  Zmtexi  ^ek'äptt  ohiiftro^g  die   Grüiulisag  der.  b«« 

-  kannten  englifchen   Diehs - Colonie  in  Neu-  Süd^  JVatlii, 
Wenn  gleich  d^r  erfte  Gou^tnuübitr'dctMbco,  ArtKur:9hiU 

-^lißrj  melir  dnrch  fein»  KlugheilH  rFel^igk^ite  and>iG^rMi« 
^-^i§JEfiii4^ij&be|    wodurck  er  jAUcH^aciter  foHwierig^n    Um« 
Di|iifi«n«^.4iie  J^ng^  Ooldnite  «uliF^olit  >  xm;  erhalten  ..wiifa^, 
.  h4iktpnt4Ap  Xi>  t4aiikt.  »km  dQcl|fattoll..die  Oeogräphifiifeni« 
Xiandes/tkeils  durclp'.eigne ,  ^tkeils  -diircli  die  vpn  ihm  vert- 
an Aa^^^len:  fieiTei»  nian«k8n:beitetttabden  ^wachj^iuid'fA 
^4if£eip,  i^i^^cHt  TArdiekt  einer  IkiHm  t^iBkmch%*hfoi^4km 
Ikü^iniML^mä  $ulU.    ■  '^  •  "  •■  .^' 

.  '^--'.  '.      i'iir    '  •'      .  .".''••■*     •'    '"         .. .  "  V;'i    j  ..  •»• 

,.     Arfkur  FhilUp  war  1738  geboren.   Seimifater  ftltinnt« 

ans  Fratil^cta.  M.  und  lebte,  als  Sprachmeifterjn  JLon* 

4onv    In  Xeinem  i7ten  ^ahre  wktinete  er  fleh  dein  bienÜa 

i  fi^e.^a^wnfd  gelangte  nadh  und  nach  lu  dc«i'^angc^..aio«i 

/€44»itai|]s^    Nach   dem   Verlulle    der  itteiften.l«ijj|lifichiiil 

"GSlonieQ  19  Nprdamerica  ,     wahin  fonft   iif  Unfßänaj^r 

^Verbrecher,  denen  die  Todesftrafe  erlafle»  w^if^  zu  tranf- 

portiren  pflegten ,  entrchloi«  fich  die  englifohc  Aegiarung 

;  B%  nach*  Kctutrrjthnx^  welche  Cifh  fo  x>eitend^|^r<>h{l^ert 

-  und  alt  ^inen  bequemen  Ort  zii  einher  ^iiijS[a4<^lH^€  «n>* 
•  |>^olilen  hatte,  auch  In  der  Ab  ficht  .tttifGlhtd||eB,täim  in 

die£«n-Meer6ii^  dfendi  eiigiifchen^  SähilFeil'ikiitHSe^^Btfft^inan 
bcqvteiBien  Zufluchtsort  zn  bereiten.  Oapt.  Pkillip- wwd, 
ttfhi^'G^^erneuT  dielet  NiederlaTTung  ernannt  und  regelte 
am  I3ten  Mai  1787  auf  der  Fregatte  Siriui^  di#  untar  ihm. 
4.  Ö.^Ä.  iXJV.  Bds.  4.  Ä.  li 


Gapt«  lohn  Huntir  eonimandirtCy  in  GerellTckaft  det  be« 
waffneten  Toiider^f  Supply  unter  Lieütn»  Ball  und  vna 
neun  TransportTchiffen  mit  5^  männlichaa,   192  weibli- 
chen Gefangenen  nnd  2C2  Scefoldaten  nach  Ngu^Süd^^f'al-' 
lis  ab,  wa  diele  lileina  Flattaam  i^.  Jauo  1788  anlangte, 
nachdem  lie  unterwegs  nur  36  Per  fönen  durch  Krankheit 
oder  «s^eva  euCaila  irevlcnran   hatte.    U|fhar  dia^  daftfek- 
fata  dar  üeaMi  Oofoni«,  die  nicht,  a9,4ai^tM4ii9i^*^»BMiS^ 
dern  am  '  J^art «  Jdckfon ,  der  v  i'i^l  )»eper  daau«  ^«fftftr^  >.  ga»  *> 
g»ttnd#fwiirtundtlen  Namen  Siäney-C^vü  mMtkti  UIk^s 
n€n  wli   tttia^ftier  nicht  verbreipeü  ».fand^^*  vapanedTaa  - 
auf  FWWK'j  *^^«»*»*'*»   iratfei»,   TaiM^r- •C^Umv'^fetid.. 
«iii»re'%«hMihta'8ahidfte»,  die  aiiok'li*.#Uffiaa)to«tfdHm  • 
UtiMi9ri(fit«yMig«tt.tQ>d  ftflUffUfcit  bekannteJuid^^^«'«  .taJ.&fY»?^ 

.,9ttii«^i||iMMt.]»ilMlHrMfliiihrigm  Aiifeirt 
yM^tla«^dia«Mfä|igtiah'fBit:vMrtwii  ürt'gamaah  «AHUi^iil^l. 
Mtege)  I  .thaüa  wageif  ater^r^lfitgliadav  kämi*f0fid%  i&alqal. 
]^{«iiftiaitililßli  lefttegyfisdat  t»  fayitlalideii,  iährca  ühihyi 
Hj^^ikm  '-«MaB  Ot^MUlwr.lf^  Xanwr  gafch«inikäh(eni<9aM> 
fffädhait' Jia&iar  aMid»  iBoiopli  sratfiah » ^  Utadr  nahmfxdteKl 
lltty>i^ifa^%hro'<fa'<iiiyg«mBd  a«tfübloiIbn4{n>j  >al^>ein<ii» 
MtoMvUattf  liiiA  atildaa  AafaMahit«ra  »it  liä.ot'Da^wl»; 
ifaMM  im  Ganiin  ühar  1000  Acra«  für  dia  OaM4ac.^*aa|ppfc^  .^ 
famt  und  etwa«  ühar  1700  Acret  PrirateigaQt|i|im/  uflbatüL 
gaamoiity.aiuU  dia  Niedatla(Tiing  aaf  iVar/a<ia*.;|^Z  m^\ 
nobman* '  OjI»   Sef^tbr«  1796^  khlea  auf .  laltteneötAnt»  i»'^ 
iV^ai»  ^..Süd  ^  IFuHis  ükitAtmpt  4648  ifetauopiter  /«nd^dy^aty 
gDoai'Acr9af..«vMra»i  indbar^  tea  daMa  jünartdia HiUfta Ala>Wä. 
IWvCiri«luft|Hiri;aMl«ail.    ..  -     .-    1    .i^. -.^  .:uu*  >^'v.- 

9iia»au:(iK)M3f»JrA*«  Maffaiis  (Saidtei  <bai  ytta$i^Wi,tmJmnßt^t*J 
Im  iMteKA  Bande  findet  ficb  auch  eine  zwcckniUaig«  Ab»»' 
kiirzung  fotk  Hur^er't  Nachrichten^  die  voXlItiUidig  fibci  • 
fetzt  auch  in  Kürnberg  herautgefcommen  Hnd  '  Ein  ^u«- 
•  »  iÄr*i«ec^r«n^*'Ö«£^Mibke  ^r«tt  Wen  -  Sfl»:'WÄHl^ ;  die 
n*^il»i«  «jigd-raiskt,:  fiadd'&ck.  iwi  itfan  Bda. .  aas  Mj^  C^^^S^r^c 


,  -        .  .   X«  w:r  »ü  I  iß  i  k, 

.  Mi^gmMaX^fur  gtbilä^u4t»n^x^,  J^^  ft^.  Witd  «iftf' 
iffMofsut  MMk  der  BergftraTse  ron  Hrn.  C»  A.  .^ircfii^.  Daq% 
iiet  letclitan  .Art  ih«  zu  heileigen  ,  und  Jt^h  Xiemi^, 
^«fflicben  Aasficht ,  N.  2i6.  die  Ge^od ..  von  i;>r<uF4f ^ 
rem  «.einvm-  Ungenannleni  gefchildcrt«.  ---  N.  822  JM*  if«^  G%y. 
niülde  «-4HI  J^^a^/  aus  dem  zurkänftigeitOiUrmelEtferrütiti^ 
iiendeib  TJollBändtgem  Geaälde  vfn  N,  ron  P«  ^*  ^^M^ftf »c 
epthaiteii  eine  kurze  Schildem^ig^deT  J^f»9S^UdM»mnmik 
die  keinen  Auszug  verträgt,  und  Bemerkungen  über  die 
bei  den  NieapolitBuern  ie)m^^ma^9kiyi^mZfii«hmnl^^sMihn^. 

ub«tdcajim  Vefuv  if<Hiübit«iiiiifin^k^le/^MA;i:  Vicgi 
iCirohe  «en.St.  I>ei»enieQiiNu226ü«u.%.^^^Urii^tiH«riy^ 
GA/tfiim^  hftfondfii^  übec^et^ft,  ank'4M«<^  lAttd^  «itjreipV 
iew^  aas  einem JjB riefe JdM  VixpiüS€bi^i$^  möiijMM^^hJm'i 
den.  öi^reich«!  iÖuiiAj^idetnt^  iitifiil«fiMl[tl«rtadi0»J)«isiAl|ffi» 
Manf^ejl  an  ;Be;gaomi^<P^^^i^  xk^  Sfim^th^s^.  «4^tol*mM4 

finde  Jilijnr    -ö<^Jii|,f.,,die  .j^i|fl.,JlfiiHief|» 

]i«fte  ^ehilderun^  ;pjfi^a;^;i^^<)|^H3a^.4fncO«^^w 

fi^-^ir*  :^ef  Bftfioli^e?:  .dtf*^^  leJi)%|i-fttev;i*telkiWedf^ 

VQ»^der,iü»rr|[0n^  l^ell^^  |i^«!^A4f«i^'0i«^pi»^ 

t'älde«  und  :Smteiip^|^i^«:tl^wfiT!di«ft^ 

iack  mit  feinen  ,^ix(9)i^;^jHfd,  J^Lolt4)¥jp1ilQ|idtftiS 

{SNiundlichen  Ai%,^ai^{|r'£W%l<4<<i>4«s  B'ürjftteii  Wolmung  Hat- 

l»ag  nm  Waff^nrülhiageii  Md  «ndel^  Altev^ömeiMi« 

'    '     /  "  'm  '  "*    *    ,■       ,  , 

...  ...,•     -.•  ,♦       -    _        --     «     '*"\  ■■    '  •■ 

«2lie  Schli^j.  im  MtrüA  «oU  K»fp.  Tib«^ JMfcirbaiit;  *-«>miK iHm. 
Nicültiu  —  Mit  einer  Abbildung  diefes^'^tS^ '^ebitUtei» 
and  dee  TOit  Schlüter  i70i_erjricbteten  neuen  Schlolles,  wel- 
•ket  V^utere  icdocH  nur  kurz  erwähnt  wird«  Der  ^uguß* 

li  9 
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tokd'  Siptemthr-Mty^fit  enthalten  nichts  hieher  Gehöiiget» 
Der  Octoher  liefert  Britfe  über  Dänemark  ^  auf  der  Reife 
gefchricd^en  im  Juni^t  t9P7t  worin.  Dänemark    und   be*> 
fonders  Kopenhai^Qn J^  .9inem  fehr  vort^ eilhaften  Lichte 
.erCcheiüt.'.  Di^<tj<ml^h«  Köft«  in.^r  N«ie  von  Kopeu- 
t^ftfn    Ichildert   derrlVeifencJe  ;alir  da;»  fpliönftc  GeitiSIde, 
^iditofetn«   Augen   je*  erblickt^i^    ,]t.   zeichnet  fich   durcli 
Seh  Scheit  jder.HäiiiVri    durch  Reinlichkeit  der  Strafsen, 
»^dureh    gute«     Pflafter ,     durch   treffliche    Steige    t^f   di« 
PuTsgSnger,  durch  profse  imponirende  Plätze  vor  vielen 
ttauptitädien  Europa^«  aus;  es  hat  iich  nach  den  grofsetty 
nur  lU  häufigen  Feuershrönllcn  immer  verfchönert,  und  tö 
'    tf^d  auch'  feit  dfirn  letzten  Bi'ande   die  StraTsen    ungleich 
hreitfr  gcmachf ,  und  Häufer  in  fchönem  Stil  aiifft  mhrt 
—  worden-     In' diefen' jieuerhautcn  Vierteln   find  xJie,  "ßckeil 
Äer"EokhÄureV  lifcht   fpitz,    fondern   ftumpf,   undmeill 
''  •  ^It  B>ilcoil^f  verfiel!  u.  f.  w.  —  An  der  WierierherftelTung 
"<"   Abs  a^geXrahnt^n  ÄeJidenzfchloffes,  Chriftianshurg,"  wird 
nitt  lahgfam  gearbeitet;  unterdefTen   bewohnen   der  Kö- 
nig lind  dA  Itrohprint  zwei  Palläße  auf  dem  Friedrichs- 
platze.   ~     Der*  Garten   des    alten    SchloXTes    Ilofenberg 
vrird  von'S^nziergSntT^rn  aller /Clafren  ftark  befupjit.    Al^ 
die  interefTattiel^^  Zierde  d^r   Stadt^  befchreiW  ffer  Verl 
äen  Hta^en:  'ITxe.lQ9^ebu^geii  fiö4  .Wrüc^,  vorfallen 
Thoren»  gröfs^i  AHfdH  u.ßÄ  zWj  r/^^^'  zweite  Mrief  ent- 
Mlt  eine  kurxtfnV^tb^ilhafte  Schilderung  der  J^^ierung 
«lid  d^'i|i^ir>j|r6rdjg^n  Nation  ,  die  gegen  manch«  Vor- 
W#r^  ai!*»e«^eüen^en,  i.  B.  det  Trägheit, in  Schi^iti  g«- 
.      tfcmme«  wilif  ^ '*-r*  tler  dritte  he&bäftigt  ficji  vorzüglich 
*Miit  det  lUif^MÜclmil  königlichen  Bibliotlieh,  der  könig- 
Hohe»  P«ffiliMiilifiahlung  und  mit  4em  SchloITe  Kronen« 


.     f.i 


*     i 


..    :,  ..■'".,■■■.."    -  '"  4'/  .,.,-.  .;^. 

jivant^mreur    neuer    auslänäifcher   geogr.    un(jL 
1  '  ftatißij^her  Schriften. 

A«c6tint,  a  cnntplete  and  authepitic«  pf  t^he  Vice  Koyal^ 
^  Buenoft  Ayres.-    London.  1806. 

Äiifnet?  öeöfg^t,  yiow  oi  the  pirf{aiitrli|al;<B  ^  Polaüd. 
Lbndö».  rdO/'»5[^<r:4fc;)     ,')*->       ;>  w         ,      / 

Cfl>-r;,  Jii  a  Toiir'ithrpiigh  Holland,  aIon{[  ^fi  rigit 
and  lad  h;inks  ^f  th«  Rhins^'td  Q^mftd^t,  w  the  r«iiim«v 
and  aiit'ütnn  1806.    X.öndon.  rSof.  4.  («  I*  j  Sli.) 

betöripiion  ^f  the  catk«d^al  Ghurcho^Bly.     London. 

■1807. '§:r. s.;""-;'-   ■,  ^  ..     ;  ;.^  ■  ^..  ■■;"^;;'"  ■ 

*     iStlofij    JoLf    a  Memrtfv   on   tl^e   political   llate   of 
Malta.     tiötidbn.'tBöy,  4.  (5  ^lu) 

Öi.ITr^xtäiloii  bh  the  Gipß<»s,   reprefenting  their  man- 

Üer   of  life,    ßlnifjr ,     eco'iiöray  ,    occupations ;'    trade», 

*j/  matriag^s  /  e*iff|ää^  death  ,^^  buriaf ,  religion, 

I    r^an^R^eSf  [cieüli^^  wnd  arts  etc.  with  an  hißarical  euq^uiry 

^«.t^oBC^rnt^g    ifi$it^!<?i^i^  and  fifft  appariuiQe    i|]^  ,£uropa* 

flr/iiricÄ,  'Jan)i'.^    View   öf  the  MTnB)ra|Qgyi^<Af[|;iW* 
/Ulfe,  ]^i|h.erLes,  Manufactures  etc.  of  thei^lf^nd^p^^^rri^Kf 
4»teKfp^fed    with   notice«  öf    Aati^i:tief    tti^.^   {^qindpa. 
,X8or.  8.  £10  Sh.  6  d.)  .    ,  .    l 

'  Pvctute   a  new  ,     of  Scoflaryi  *    bein^.  an,*.acqurjj^e 
^uide  jto^that  part  of  the  united  Kingdöm^  wii-h  |"'fto^i- 
/eal.defcripiiv^e^accouttt«  of  the '.prinpivai  Jg^üdi^gs^  Cu* 
.ripfitie»   aitd.  Antiquities».    divided  into   Tour«  ju»d  Bi- 
fi^icts  ,;    withciaaps  and   pli^tes.      LonipB.  a^o?«    2  V. 

18  (9  Sh.)     '  .  >*:...,;   '     .. 

Savagty  J. .  fome  Acöoniit'W  Ne      Zealand  r.  f>articu- 

larly    the    bay    of    islands '  and  l'uxrounding    Gountry  i 

.togat]^er^wilth^gf;ne4'al  ohrQ^atiAiia,vi^go|l,the.  intf^fourfe 

j9f.£^roj^aii4  Witt  Say|igF«,;an4  on  Aji^y^^^ptjL  Nati- 


•o 


<.  (7  Sh.  6  d.)  ^  i  »*,:•.    r,    .:        , 

Smith'y  lam.  ]Ed. »  a  Affleli  of  «  T6nr  ml  %li«  Cdi|ti- 
ftent,  S.  Ei    l^vdon.  iBöf.  H  V.  8.  (r  L.'?  *li:)      ;     '* 

yittti ;    to  ft^hieli  ii  pr«fiz»d  «n  aeeuratlr   i^Afi:   «f  Sedl* 

londbti.  J807.  M«  4«ö'**  6  #.)  «       '  '      '     "'  • 


Kurze    Not  ^'^  i#  1«. 

>  f  ()V    i-  rtiilr  '  ' 

Die  iieueft<»n  Nftchrichteti  «uf  Jfni'^  HHllMä  nitidtüi 
iMm  di«  Colomip  ¥o«|  jB#tizn^>-S0ftlkB»ii^lilftil^*d(lfen  Za- 
lUnde  iMÜndtttf  «^Hnd  der  Ibhönftffn  Rufcb  ^eaitftt,  Welche 
durch  ftr«nifre  >  aber  geredliteünftivi^ifMildlMÜlt^Wft^.  Olb 
^Vl^iittslit  fft  tiuto  lb}mn'fo'iveH>^«di(^e^^  Oölb-. 

ititf  dfidtaVtdiit^fehricfiiAH  1?leifeh't<«i>ft^^  "Md 

J>a/rrm^i#  Itkt  man  tte'ne  UiitAetknngUa^  ^«M^A$Mf  iHJl^ 
*ife  4<*i*yr«t^'Bribh<  S^eite^f^ftfs  Chrts  bi«  Hilf  ^  ^gli  M«tl<fra. 
'  ili  dar  In1fitei% 'de$'  Its^d««  "t^^  'Wt>  nfiMl^^^llKii 

"^aW  I^l^iii' itWd''8^X4%e  '|ri(^fihid«9t  kat^  _^  Dji»^  Etat^^bbr. 
t^  W^idrii  Wbh%i^ii  ^ttühtfi.in  n«1m«  VefHüditii^  itfit 
daa  GoloniftMi  m  trtten. 

,,.  .,iw  .»• .    '. 

Pie  ypafi{/e&  •  «»rd^ai^ft«  Anii«ift  ill  'f«t«t  folgender- 
MAffeii  luAottiiiewgefeUt:  Adli^lie  Qardvöjo  M«iui$  eiaa 


köiiigUch«  yCarabhirnrs  7300  Maon^  .  Lüiien  *  lufoateri« 
92,240  Manii,  (worunter  6  Schweiii«x*9^giiiieiiteif.^  .Reicht« 
itifafiit^f  fKioo  ]»|ai^  f  AxtillÄr»«  6Qop  M*i  Ägamenri- 
Oorps  i30d  M.j   Cafalleriie  6000  M.;  .AXüiz^QDO  JSiIr«.  jn 

f(i»i>>filili  Mgenie  IVinq^peiv  iavNfu-Spwiie»  96PO  ä?^?V* 
X.imf|i|-  «ii424^O0va^'M.  Millatruppatt;  i»  4«  .Pr^viii»  {S^^- 
^imalÄ  1083  M.  Linientrupi^ft^uwi^d^  M.  Rfili^t  i*»i;YÄ" 
catan  überHaapt  2200- KHeger ;  auf  4er  Intisl^  ß*jfr»  tn^ 
H^%tm^k»nlAr^aoab;An  PortoH<>o  44005  ia  dar  ?«oviii« 
V>«iMiizi<Nla^0[«  d^r  GenetaKCapitaitorife  GirxiMQ^I^OQQ  ^^  X 
in  Rio  della  Plata  21,000;  in  Peru  fi»Q9Q  M*»  Ä<^hQfr^ 
3350  M.;  und  anf  den  Phitippinifcheii  InTeln  12,000  M.; 
in  allem,  mit  Inbegriff  .einiger  kleinen  National •  uni 
Miitzcorpa  I29>055  Krtegar«^»^ .  .. 


6. 
A  n  k  ü  n  d  i  ^  ^  ng^ 


.-  r  i-" 


IMfihH  4fthuf  Ztrtrand  iü  ?!||^%«P^#an<V*«^  «w«^* 

rpn  ^tp^'fjron  redig^t«  BefQbreibttng'^.dwc  jWi|.ÄdW4 

«U»  fran^fiTclien  Kaifer«  Ton  igoo  —  lio^  ^i^^?!8ao|i^m<Jt 

l.««]»  ]^Mt«cJ|Bf  n^reiCe  in  .d^r  Sudlte  auf  dfA  ^ve|t?9| 

ii*ir  0«l»^i^^  nud^erNaturforfcber  unter  ^Capt.^^«M<ii»> 

.iifütting^^v4^in-4$iner  twecKmäfsipen  Befurboitnng  in  M 

/«M^i^n^iHf   «bjBTfctat    erlcKeinen,  ^  pUll^J»,  int«r^ff*nt^ 
/Werk  J>ffti»>rt  «ui^ä  Quarthä*d^n  jii||t  n^ehrer^ 
*j^d  4ipJcri*»^**^ttl*?rÄ*ttn4  kx^t'imfli^  J^^xii^^ 


pog  rttphifch  •  militairifchißn  Charte 
ifoif  Teut/chland  in  204  Blättern.  Unter* 
nommen  j;oji  ^eva,  g^ographifchcn  InfütMß  9U 
fVeünar. 

Wir  jjeb^  }|i«nnit  yon  untrer .  groXtep  A^p^rßphueh. 

.if^lfi^  4n  .4  Bläueni,4i«    .♦ 
"tyrö^aphische  XJöberfiifcht  von  Teutschlanä, 

'-' ats'ViilJ shlait' zur  Topogr.  milit.  Charte,     ' 

.     fi^ct*  i<i.  Haupttitel  und  Kü«t«a.  tro«  Pomfli^m^ 
.1 '  Scct.     3.  Latienburg, 
Sfect  13.  Bütow, 

ri«titlM6k  ^    und    koffe» ,     unserm   Versprec4ie»  >  «ti-  FMg«, 
.  T«n  jtftxt  an  jeden  Motiat^  eine  tolehe  Lidemiig'  iiaii>4 
Bföttern  leisten  zu  können.  ^ 

Die  Orographische  Ueher  sieht  von  Teutschland , 
welche  wir  diefcer'Lfeferung^^  noch  beigeffigt  haben,  und 
wothit  wi*  öinere 'i'U4il(&t*nehmung  eröffnen,  wird  hof- 
feriili6h  alf^mi^H'  Witftommen  $eyn,  indem  dem  Mili- 
taire  die  Üeliersicnt  der  Gebirgs-und  Wa*serzüge  eines 
Landes,  äufserst  wichtig  ist. 

■l,{f*    ^wok^  f^9.    aP^^ebn«  ^wird     hoffei^ljch    .aiieli  *  Mi 
^;|^Ua;c^   mtsx^r    Charte   ^^%^  J^epettorimm   i»2<Bitfii* 
\jil^ti^  ^1*1.1  womit   wir?  cli^9^^<^^^i^i*  wolle«  ,^'4mmI 
^l^o^pn.da;^    ite,    wenn  die /Q^arja,,  i^y    Häift?,  t^i^ga- 
'*if9«i^V  W»\d  .da^   2te  ,weÄ?i    i|i«t    ganz    ToUeodtt  ,^^^eflr• 
,  j,ph|^fie»  .  wjrd ;    ifxi%m    ^^^P,il^^^^r^yfi%,^wm^ 
J9:pJi  des  uUar  4^iie' 3«itfi9U  ^zo^^i^en^  ,9|id  mit  £ucAx»a- 
^^mi-'^^Men  ]i(»%ei«hfi«i^  HHzM^,^}^4h^^ 'M^'^^ 
li|%«i#ÄBf  ,^f^ogi:ajptii«flha  l^itiil  in  oder  •ca««#i»f:dkarte 
laiißkt'  aa^zufinde&i  wolchei  a^tardaia  ;fairt  ma^fUck 
My»  wurde. 


B«i  (ff«ielr'S«l«f>€«H 91t-. glaub«»  wir  noch  Folgendes 
inequem  bemerken  zit  können»  Welch«»   da»  Publikum  in 

theil  fib^r  d«n  Wenh  diaMs  Untemebiiiens  tutiklljßBi*  ov      _ 

Unsere  Absicht  bei  demselben  war:  bei  dem  m  I^^gf^^.^.    .^^ 
teilen   von    dem  Militaire,  den  Ortsobrigkeiten  und  4«m 
-Bur|f(^  ni^ki^  aU  je  fefühlten  Bedürfnisse  einer  ' 

möglichft  vollständigen^ 

möglichst  wohlfeilen^ 

und  jed^  Verheiserung  leicht  fShißen 
€h€iyte  v^n  ^  Teutschland  f  -in  eiiiem  füt  de»  Gebratjch  tli- 
jgiifemen  Formute  ^  abzuhelfen^  da  %wa^  i«  »ulticlu^  de* 
gan^^^j^^jTpiUsqKJanjii»  durch.. .^w*.%«^i«rte  . i ,Ke^i^<^p««n 
^heds  Anstalten  zu  trigonometrischen  Verjn^sung^n  .f:f- 
jnacht,  theils  solche  wirklich  vollendet  sind,  von  die» 
,«IH»-«licr./wohixm^irere  vorder  Habd  niclit  iht  dit^l^nde 
des  Publikums  kommen  dürftei))  it^  ,i^odier«pi  Qe:^*tgdeii 
Teutschlands  aber  in  dieser  Hinsicht  ,tioclv  ^av  ,«^chts 
.geschehen  ist;  auch  der  Besitz  der  his  dahiii  vorhaude- 
^I^H  !  ^^»rzügUichsten  Charten  über  eisizdlne  j^ü^fs^dan 
».Tif#MojM*4^*  ')l^^  weitem  sieht  hinreicht,  um  'auch  ftnr 
ein  erträgliches  Bild  von  dem  Ganzen  zu  erhalten,  MS^t 
YÜn$chen  ajtso  mit  dieser  Charte  von  TeutscJ^lan4,ß^t^  9U 
leisten  ,  i^as  ein  billiger  und  Si^chkundi^er  GeQgri||^h 
uagh  4ßn  bis  jetzt  vorhandenen^  zugänglichen  Iiülfsmi$» 
tpln  erwarten  konnte,  und  zweifeln  keineswega,  dafs  nioht 
manche  Blätter^  und  selbst  einzelne  Stellen  der . viei^  gege«* 
wäri4geMir::Sft<il..,  Bari^^liguugen  und  Ergänzungen  bewür- 
fen solltenv^'Mit  her^Uchem  Danke  werden, iwrir  daher 
iBeiträ^  dazu  von  )edem  «aelikundigen  Geographen  ^  liidä 
4Uch-?p{L,Je.d^m,  der  uns  über  die  Umgebungen  ireih'^t 
.Wohnorts  etwa»  in  dieser  Hinsicht  Belehrendes'  mit*^^ 
.theilen  für  gut  findet,  annehmen  und  sargfälti|i  tfe- 
»utzea;  tli^eils  durch  Correcturen  auf  d^n  Platten,  ihtüt 
wenn. sie  weitgr^fend  sind,  durüh  Vertausch ung  d%r 
fehlerhaften  Platte  mit  einet*  neu  gestochenen,,  d^^n 
^driiiü^  die  Beaitzer  der  Abdrücke  der  verhergeheÄdSn 
mtie  |i%eir  Äferück^bÖ^-JdÄcselbe^  W«^*g^- 

lic h  erhalten  könneii»    XiiebLpse»  un ver$tSndi ge  üti  d  ^imi- 
'^|ifö^^(!^^  es.jr^eUeicht  nicht  fehlei^  dürfte, 
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werd«a  wir  iiiiir  dAUii  j^^ffttttenä  liwaHtfvorUii ,  wenn  (lic 
.ohü«  fielahriuig  und  lediglich  darauf  gestellt  sind,  daf 
Crtheil  de«  Pobliknms  übet  un^re,  wie  wir  glauben  p 
f emeinnützlicHey  und  ohne  Aamaltung  gemtfclffe^  Unter- 
nelunung  irre  zu  leiten.  »x  >  *^   - 

Weimar,  den  li  Novlhr.  1807.  .  ' 

Das  g€0graphi/ch€  inßi$utm 


S»  d«».Oetoberliffie  d.  J.  d4ir  Ä*  O,  Sph^m^^i^  bei 

lUQ»90tn  iMlner  Gha^t^e  von  d«n    ^ä«(^^M^\^^J!»  ge- 

;<||gt  Worten ,    dals  leztere  auf  den  gebrauchten  ^^Ji/|(nera 

Maafsftab  forgfältij^  red'ncir^  worden  tey.    Nun   könnt* 

difrfes  dem  Werthe  meiner  Charte  zwar  tiich^  nachthei- 

^    lig  Te^nJ  fweil  inari  [jene  Gejgj^nden  nich^  riciti^r  v<rt^ 

Aellen  kann',    alif  foiches  .nacli   den  im  Titel  ^enaii^en 

*fiüIfFmittcIn  gt^Öii^«^**^*/  *Öa  i$*aiber^\ünunt^«-icAtete 

^iebt  J     die  die  ftisdÄüekR^l^^^fiie/'r^Tt    und,  copirenjui^  tf* 

' ho nym   halten,,    fo   fehe  ^ich  mich  genothi^l '«u,  «rfta- 

*  ren,  daTs  die  obgeudnnte  bei  Hamanns  -  krbehzix  iVWifc 

herg  in  d.  Jl' heran« gegebene  ^Charte   weder   eiüe  Copie, 

l^n^oeh  b^fse  Reduction  disr  ^«gezeigten  Dänircheni  Gnar- 

tejL  leY.^^^Denn  jene  grofsea  Blatter  find  mit  einem  Grad« 

tahde  vexMieji,  darauf  die  Qr^^'.ntid  Minuten  iron  der 

«  "9?SAW^te  zu  Gbpenhagen  weftli.oJti^  gezä^l^t  ß«^^-  meine 

"^Charte  hingegen  enthalt  eine   von   der  In.fel  Ferrp  oft» 

lieh  gerechnete  Graduirung;.  ferner   enthalten   die  Da« 

hifchen    Charten  nicht  die  Infel   ßörnkötm^'  «W^Tclke^&ttf 

der    meinigen   in  einetm'  B^i-ChÜrtgen  mit    angebracht 

woImM  '  llty- '^uird    endrlioh   ift   meine   Ghafte^nacÜi  der 

MuM»ele»Miew*IP9tq«ctf tsm  entworfen ,  auf .  den  Dttmreben 

Gharterinbi^^  fvHi^Adir  P^i^tioa^^Liiiini  nielit  Ittht- 

bar^tgefaiaMi^  %«Kdiem^  Der^  >T%rinff«r   Jener    ItecenSoa 

If^het  aus  diefon    angeführte»    Gründen  ^    'daffr  ea  mit 

'mebieb  0ii«rd^.|riebt;  «hw?*  von  "äim  nngagelftn^l3<ewnntjf- 

nirt^Kil>e)/f  >  «n4nie%  dt^^He  eint  neubdarMiteMT^Ihit- 

.   wnxi44rUeg9ikiit9jl   wekke  fie:^erlfc«iWsfeoViJ>^  ^'* 


^-t- 


•i'    A 


INHAL    m  . 


^^^  .   Sehe 

t»  Tkm  W^rer-Oebfrfe/(Mit  einer  ftharte.)      ,  •        ^ 
,     «^'U^ei^'-die  FortfcKritte    d»lf']lMr^r«ft^'^«ii, 
-t.  L«Mei^HMrfkiefrtt9|[  d«    J.    I^M.    Voit    ifafft.  t^l&»ipd^ 

j.  Bücher  •  ^ecenßonen*         «.. 

-   V.     '     '.*'  '.  ■  '      '       r      •'  ■       '•••      ::»-fV, '-' i"?'-» 

;^  Connaiftanef   de   tems^    ou  dej  mouvement  «616»-  ,;, 

t^9    .^tc.e^pqur  l'art    igorg.  publice   par  le  Bureau  Z];^' 

Ä.  ^fc«cA  eit^  H.  Maj.  Pjovince  of  Upper  Canadq^  -^^^ 
,^y  b^-iir(Ä   Bouhon,  London.  .        .'    .  .,     *  V    ^af 

^  B4/<^^»»^i.  (0.  A.  Fr,)  neue  ErdbefcTireihitii^'  --^'^]  , 
£iiropa   ^   Schweden  y  neue  Ausgabe    Ton  fif/'l^r/    ; 

'*:mJ-: ',  .  .,      ,       ■  \     •■ ;  ': "';;, 

y      '  Ahci'i^nter  dem  Titel: 

'"'   Sckweden^  "^  nach  Büfcbings  JSrdbefcKreibnn^    anfe 
neue  bearbeitet  und  herausgegeben  Von  Or.   Fr. 
Kahi.x         ..       .'       V       •'      "•  .      •        •        •       "43* 
\,  MeuSe)s   <j,   G.)     Literatur  der  Statißik.   11.   Bd.     . 
^    ^Wfite.|;ans  umgearbeitete  Ausgabe.  3^«  1807«        «   .4^ 

»  Charten  •  Bdee^fiüwfn»         ..vr?'      ^;-^ 

»;  jRtf^^rvip^ik*.  mihtaiwifckß  Chane  -  vi«  Teii^^(bi*i.^  .v 
in*  ^^T'^eetjonen ,  knttfj^nemiiif it : »int' ^jlam  j^ef mi>^  I/I 
irt^'tesr  aK  ir^imcr* .  Iir-&fr/«f{iiii9t.1>efte^nd:  «nSiU"^ 
dler  ^ographifch«a  ITeberfichtmimi 'Telil|eld*||d«ii9d  ;  ' 
^  und -dem'Sectionen  i^  im^^-tu  tSft^.::i*  ^u'V  -'^w  --^m»^  ^^^#iM> 
9.  Chane  ^vmn  ^preufsifchenißtottik  Yönlnndt-wHih  de^isitr 
Tilliteif  Frieden  iSor»  :>neM>^fn  Wim^^chfi^ iXC0%Xin 
fhaien  und^dem  Herabgtliiüiiic  fPe<'/c4iiNf  GefiMMS^aw 
▼•  Mare^    Berlin  bei  Sehropp»  1807.         «        •        •  .45» 
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lKci&,'r€'of:4#1f/  '*lÄ?n*-      Charte  von  den^  reo.  230  f. 

Mige  von  li  ChiilftÄlVbfe^     Dantig,   224.     jlVachsthum 

.  S/ot»l>nttanrii>n V  ■  454  f •  '  der  Stadt  uwtÄ  der  pro  uIT. 

CÄatam  ,  Colpmft .  W  ^ '  R*t?rwf:  «5  i. «  Ä«del,  85j^ 

ChiM^i^^MeilÄ^^^^^^      M^"ii^#>'*T 

Öltf iftirwhamn,  210.   1'      ' ^  ^     Galfaiäi? Älfiibr  ^Iwliel^ 

CitadöllÄ,   S«ritcÄ«aV^*3-"'^<I>ari|ifta^t^  CVallA'loÄ  d«m 
C»«viios,    Jot,   de  Vi^r«^^,  n*'- j^roftheri^h^^^^^ 
0*ffÄtohfco  ^  €a»#^if^-    J)avid,  C^bn^s^^. 

"       ?^t1;Mdr       '.Delta,  289....  j  ^.   \.    .  . 
.  l  /r.i'.t.^  .     Dendfera,  Dorf,^&.   ' 

Colbe^i  4111,^.;:/     II  .'.:.v  ^  i  ^enla    ^ 
Collection  yfH^tla^LVfAM^^''  * 


J)enon*s%  VrfjfcitV'KelK'iit  - 
Nieder.  nttd^ÖfeeifiJEfptlrfij  - 

C^IÄi\  'ehirtftdplf,- t2r*i^^  ^  D^yrut  (Datut),  SiMt/iöß.  - 
cSüna'iifiln^^tfe»^^^  D««ea?itfiää«f  1^:  MÖÄ^ 

Tan  1860.  reo.  414  i^r  43.        '    ,.    ^/    '     ^ 

,  -  ..  -  "- -:    v-'^  -o  A  "»-/_•  •*  -Dielt 


V  Tom.  riiM  2^9^^**    V  '  ^ 


Dtitt>  #.  i  9mifiktMä  in  ^ü 

"  /  Vbiaiftiiii  ,ii  td  £ 

0in,  Stadt,  t35, 

Dill,  Pl.jfta. 

f^iilenbtirg ,  I93. 

OeiAf cihe'  Kofaken  ^    dtttn 

Undar,  lip. 
OlW^i  VMaci«,  Bioiirra^. 

Notit  ^oa  ihm ,  iie)jlt'ctef;^ 

fett  Ponrait,  3^1 


(der 


rniäiilMl     Dukkan, 
'  llftnclibergO  tgi: 
Dföhibel  SüEU  ^  192 
BiTehürdlblil;  t^^irge) 

blb^fre  (Gite)  Stadt,  274. 
Ptiblin ,     Ortcbeftimmungi 

DtiUhwtg^  Üiiiirarr« 


».. 


Ebuftts,  tuM,  4j{i^' 
Edftt,  öorf,  asi^      ;     "* 

Ednoni , .  TkotnpJfoii*i   €1«^ 

'  b)irttoH|  3to  ^• 

Bh;riAafta*fy  f  h.  F.  f  »aiwil« 

•  •  Xunda  vom  Kufl**  Kelc^e^ 
^  103.  p0ir«n  Üebarfetuteg 

•vofl    BttacWt    Unterfu- 
<  ^irtttTI  ftiai^  di«  laXel  An. 

•  tiUni,«l09  f.  «^^ 
BKßaffer,  2>or|',  376^    ' 
fileph'aiititie,  laM,  ^85«    ' 
mtdit^  ^rpb  jnfabtik,  215  £* 
Elifabetb^tod,  Stadt  ^  if^t, 
Blp,FI,i;g6.  '_^ 
Sibbabeb,  Dorf^  37^»  ' 
Baglanfd/  -— ^^Bevdtterutigt 

il.  G.  B.  XXIV.  Bdt.  4.  ür. 


ÜMidlung  iinA  ScbiiTahi^ 
'  ^r.  Eifei^iia  Wege,  391  ( 
pampfinafd^ineii ,  '  ^. 
Natibnairchttld;  ^  Ban^i 
Privatbanken;  klinf'ende 
BiTÜAie,  39;s.  Anzeige  det 
beim  Depdt  de  la  Mariiii 

■  tu  Paris  erfdiienei^tH 
Charten ,' 454  f; 

EngliXch«  Mifcellen,  3^  ^ 
.   j|iit4eckung  einer  neuen lit« 
relgrupge,  i^f. 
Stadt,     fotti,  Stadt,''284;  '^  ' 

Efte,  Stadt,  303.  **        .\^ 

EÜial,  Aitei,  aoa« 

Etrurien,    Aehf^es 
anf  das  Königreich. 

Eugkneifi^he  Müg^l^  303*.  \ 

^rbpa  nabV  /einen  l>6iij^ 
geogtaph.'*  *  ''Verähder  in* 
gen,  ifte  Lief,  rec,  65  t 
Prof.  J.  MtjraTe'Jiälikrte» 

f»e.  ^5  f.      ■■"  ' :'  •  " 

EuropXil^hi'^  AHnäUnV'  :98^ 

'^^    -'•-   '-*  *"-*^  '^  ' 

i^irb;  9c%weM4tfi»llett.llkl 

deaaftalt;  6^  •  ■-  ••^•'* 


^ 


.0 


F. 


Pablnm^  Sudt,!^i4f.'      ' 
Mli^it^  HälipttUdt,  i^slt'. 
FalterteA ,  Plecketf^   197.        * 
Fayal,  tnfel,  l4li*  *    .'        ^    . 
Perekneh)  p<Srf|^-2^ 
F]ore#,'Inf^l,  24)$.'    ' 
Pormalffnl»  Vincent  ,l2k 
f.    Saggio  lulla  /Natitioa^ 
•at.  dei  VenaiiAftl^^'iaia.  ' 


Jl  #  $  iß.  c  ft 


Fontiifu  (KUypi»)  ipu 

Foifdiat»  &bKateV«i*  afd* 
Franklin*!,  W.»  IV^^e  x»«cli 
**  F«rßeii,  .I99i^f 
Fxwikreicl^y  ftalift.:  UmfiTt, 
! ,  336.    JRia4Uzi|i(efen ,.  336  f» 

preifingt  301  fc  ..      ; 

jf  i^4e  wriCcfien  f^an^rcichy 
/..äufslanc^   und  JPrfar«fii» 

^  frankr^kh  nad  Kuüsla^d» 
«^  fxf.  Zwifcbel|]^l^lkv«^ch 

,  (^fxbtfiliel^^  Dorf«  ^sat, :( 
..    Garbieh  ,'  Landichaft ,  .j^i 

Garmilch /jpj  f.   .  ,    ^  ^ 
Gäi^iiclaud»  217« 
Gaudin,       FinaniminiftcTy 

.«.!  »fit«  fi)^^^«^!?®'*i  ^^3^»;  ,v 
'    Gbemie,  f.  Keane,.,    ,  ,^ 

*jßWg^»  t .Äfchir^pM..    .,.. 
^GUdwin,  a9£i  ^  ,i^-      r. 


u 


Halley,  4.16.  ,j  *  .^v 
Hamburg)  3i^feüb«r^  jjjr. 
,  J^ie>^rXe«bail«^,.«ft«L  'a 


Gollarid^a  A#il«  »iicii4|fgyy 
tan,  173^  rSo.  1 .  :•<  .  • -*••-> 
Göthaelf,  Fl,  aoy.- •♦^^  *«.;,♦ 
6öUieburgtSUdt^,gq;rfl^i«i. 
..und  Auifula  ^ez  Wamsaf^ 

Orai^t'a  Mittel ,  ^i«  Ufig«« 
;  ^u  b«i^inmttti  »^  364.t'^  ;i! 
Graubi^den,  ^ Sicixs«a|f  «iiieY 
^  aUgem.  Uebaj^r  das  >ij^ 
gen  Zuftaades.Tcm^  9>#ft 
eine*-  Charte,  S46,tf  »Q^r 
bir^e,  346^  Nat||«[prQdi|«|fce^ 
347  f.     Zahl  der  Biij^nA»       | 
,  iifr,  340.     la^Mftcima^A       | 
'J^aadel^  ebevd.    fiikfghn 

349.    r.  auch  NorrAu|i|i. 

Grec^üök,  iStädt^a^-*  ^1 

Gronbrittannieiti^  Alntfga 

Ton  13  batw-  Hep^^a  U 

Matinee«  .Farfit  ^CfMdfe». 

aeaan  Qh«teny'4§4f.. 

Orbft-H^^iligjr*'-    «ru  . .; 

Grüßen,  sgMt^    "^.ijj  .        % 

4lirnif  K  A«r<H(384<  ^ ,      a 

GüCTefeld'j  Uhfirla^f  «m  Klb- 

d  BAf^eich  tt4i9ii»«MiiKiy 

^r  f«     Voll  Dalmatian«  xec. 

.  j8a7  f *    Von  TautlcbluBd, 

.  ;  r^c,  328  f.    Von  Thilrin- 

DänifehealilialtU  nMkftS<^ 

Beriehti0uii||«  2^4.474. ^j 

Gnfiavswyk,.  I'9i|«teu,^,:3|St 


Mi  ^^ßä  A 


KcntfKhftullJ^fifaidlt^/  140.'  '  ' 

Hftfe's ,  J.  M.  /  '^ChArte  VoH 

IMQUV  Ikttift.    Aimft   des 

•r  s   OeAireich.     Kaiferthtims, 

.'  «I0O.  !i94  f.  '*^    De^  KiiXTi 

Xaiffflrtiiuma,  rec«  $t  f. 
E^Bek<iliiieh;,  Stüdtcheii, 

■MMtiVpl^diM  nCHr  citttm 

Maifl%  ^dto  Otaiwiidv  467. 

Humling,  Berg,  378. 
'  Huddart^  Gh«rteiiv  455  *i 
Hflt|MyiV^^^>  «ngf.  Mit- 

JaMIfeBjrrdft^  ^.  ' 

Japan  ,^140.^ 
JaiTy /'Stadt,  6r. 
Java,  Infel,*3i7. 
Ib^er',  Volk,  42, 
Jeanrftt,  4itS.'  * 


IT 


4M 


Insbmek  ,<  B»r^ 

Iiitetinifl  *  Ch«v%^'n  '^iirA^-' 
mal;    f«ttrfl5ti^i)    ft^Mm 

kt^Sfe,  tec/öii'f.      '^'^^ 
Journalölik;  93,  *3«<^ft'3S^^ 

•467  f.^    ■  -'  .^^-^"-■^ 

lYeland,  «94  fl  Be^mti^rfii^;^ 
eM.  KeKgion ;  295:* ' '  Än- 
xeige  von  6  bei^i'  Jbl^pdt^ 
de  la  MaHh#  iixJPUfflÄ  «pi^ 
f clii«nen>n  ChlLt^tiV^^  f'' 
Or^fbeftimmmigeti»  4^  f. 

Ifola  ddla  fätm  Stiiämti9p 

nif  147.      .     ^"'% 

ItaUen,   GQITeMd^tf  CIUM1 

♦04,  MC.  i)^7'f.     ' 
J<iaghltx,'V.  ^hli^ä;  ^^ " 
IxdlM  ftfHnnalae t'  ij6^  ^  ^ 


t. 


ri      X 


Kahira,    Stadt  und  Gebi«|/ 
273^.  wv   ,- 

KathaprfiiötTäMr',  6r.    '       V* 
Xfaurclioii,  dtäMt^i   '   - 
Keljüb,  Hii(ipWrt,'at7Sj:     * 
*K«!juHeb ,'PrÄivin« ,  271^^* 
KelffyV'J^viwifatftadt,  36g. 
Kenne  (Gbenn^,  SHIäiiiisi, ' 
'Kenitan,  Xaii^ufcnaft ,8»    '  , 
Kerf«]!^,  0;H.,  Stktiftik  Voa 

Bai^m;  9?.     '      ,. 
Kinnekulle,  Bergll^%^, '2Ö6. 
Kipf*¥lintVtefcarte  ir,  Bi- 
rnen, reiJ^ff.         '  '"  . 
klaraelf,  309S  >    ;' ''7^':'    . 
Kitin -Rttrsland,  6r. 
Kka 


rx. 


^^%iß^% 


*  Kon»- Ajit^)Hy,.Oorf».  3B4Ä 
jUi«eiitfofaiik,  fi^ftdt«.  61>V: 

Jipa;8ui.(&orui),  3to4t  von 
*  melprereii  Dörfern^  q^^  . 

Xrinum »  6r«  t 


I4eutaud,  415.        .1  i,^      r 


;(9il$«r<»f5|)«^Hftli  biftor^  4e        fie»,  363.  4^ 

Ijlind^buti  30^1,    ^^..     ..... 

W«Äfb.  »gftfs  Vüjra^  pilPr 

«nch  CoUec|^  |»ock^  *  ?-> 
LljitöpoUsVsai' 
IiecUftod ,  Dorf^.  3i6« 


Memphis ,  Sudfrf  teß.  g4- 
Meauf,  StAdt^ffo^. 


U^^ 


.1 


4  i  ^  q  c- 


$,-*  S  i ß.-^M 


441  f. 

Mis^i^if  r  -  HöHle  „  ,^« 
If  oldüi^ ,  ^  f,  /.  4^. 

Mpnfalat^  Stadt, -227.. 

^m^Ut9ft,^^wg,s\t^  Städte, 
303  .      . 

fi4[pii^  tOi«P«v  :9id«r ,  .3(^. 
M^nte,  ^^«idioi^v^O^  « ^*-  - 
Monte  verde  vol*  ?hr  «3»  %! 

Morel ,\5?tr^  1^.  :.  ^;f  -;> 
Moulinier,  Käii0ilev^4o.r 
MiAcJfen^  aau     Nene  d;^- 

lif ünaer,  Sei^aft.,  OijiM  Ty- 
*p^a)^r/^vX4^'  ^' 

MuffSÜiar^  ^  {«34»  -  v»: 
ir.,Manr>;4i|Pfpii^*  Ge£A& 
i4«s.  Rilt^»  M4<  BehaiaiT^ 

Nagado  (li^gai|d^)/9lkl<dMi^ 


'   Surfer,  ig^  ,  ..-  .'  *\  -  •..•!' 
N«ttin]ch»y.^ii;  Andrei;  ime» 

N«fCllr#dfe^  Gref^vWy  3fl|- 
NeuAmifiii,  35r.        v-vt 
l!lto  .Il(^laii4>  Bil|de|>lM% 
deC^f llM^,  3JI7  f»    CoImm«» 

-;,Jailftr,-4«s/-  ■     .  -^tH'sI 

^igata,'  Stadt  f.-  4SI*  i  i 
Niargairaflurs.»  431.  .  ^ 
I^d«l9i»  d«  «It^S^Unl^^ 

^>Siilltii|r»--4^fr- ""^ 

Nieder^  Aegypte««  üftS't^  - 
Nil,  Pl.>iS8f.   .  •  ;  ^ 

fiiltlia^,  «79-  ..-^ 

Ndjrman««  Beldir^n»;  t«»i 
^  GrauTiÜMd»  ^'  346.        "^ 
U^#3^  ti«ri,  |U»]iietf](,  «|t|^ 

NojffPfodV  6oc  "    '^^ 

Ober  -  ^e|f^l^  ^^^^  f^i  i  :^  J 

ufd^  Weith  4t«  cJLknlii^ 
488  t  i:««  W'BMokiN«^ 
43»  f.  X/iiiiGVÄ;«*«^^;,  ■ 


m 


^*rM4^ 


Commerce.  88B. '  '  '  "^^{ ^ 

d*01i^on,  Mura4iea»  SM* 
-•yd«4;Jlkr.,  2^4 f.  '  i 
CRiWers  Reiren  dttt^  das 
•'«fftÜfWtre  lUicH,  A^tTP^ 
ten  und  PerGen^  J  fj  '  IJI9. 
Oll>et,  D'öyfi  '.7K-  -''•^'' 
Orebro*^  !J5ti^dt,  aoj^  »I 
ÖÄieyo%  >PI.,  306.  '  Grotte, 

tf jrlogib,  ]A^arclipfeii|o3.  3061. • 
6rti'8lUi1d,  Lattdl|äfilin|p,^2CIS« 

Ör^5beAimmu^4(^m  :  *'  /Mn^ 

'328  t     feViXJti£cHe  lilWii, 
»4SSb^f.  Preßte»,  422,  „Dtt* 

'  Ireland,  4^6  £.  •  J^a»  PelS* 

Mafa^uero ,  «l^atuiv  Neu* 
Hdl],ä«a,4i23f.  ^hpttlncr^ 
458  f.  Spanien  und  Por- 
tugal, 421.  V^l^edi^riaS^^ 
Infel  Wbigt,  461.. 
CWterfty ,  ^PaWikoirt,  4i|ov 

Oftlufte,' 286-  '  '      • 

Oj^ftrcich,     Haltera.  IlftiAi; 

Äbrift",  rec.  194'^    Jjitar- 

iiiii-  Cliarta,  rr^.fa«S|it  t. 

(^tpV  über  4i9.^^  Bn^eie^mig 

"von  Amajriqai^^iÖsv   .      ^ 

Outeley*!  (MajorJ  Uebexle«- 

T9iiiB,^  «?^  •  •   -  '*• 


281.  T.*,  A«^^^ 

neen  xnr  Q^Tohn  fiti'tSi^ 

^eft}gili^^T0^^4Jtt^«i^ 
Panlw,  PHfiS>:t6i!l.rri?rj^ 
Peiflenbferg,  €WWV#»?/^ai^ 
Perfie«4i»|  ItM»  «TAM^ '; 

FUeh^^ttratun  \ '  -  'Bki/fl^U 

lang  inAyroifjJmÜr^^tfg 
...0.    GolMr^^yi^«  jfi^taviiliBr^ 

6  f.    'WifiAft^tt^lv  y: 

Acket«ibtt,  riiimiimt^M 

8  -f *     Gharftoterrfiei^'l^? 
fer  ,♦  9  f^f   .  Ri^ictofcil,  rw^i 

Aber8[!tebr;^Yh%]Ba9tin^' 

.  3cbmiM:k,.i5'f;:  I^aviüaiif 
Pferden  h.(p€M!i«Qlclnr. 

■-r%ni^j^  Ca^ÖÜUifefci!!«. 
G.^brs^l^idfkO|irikÄ^9. 

^e&,  20,    Kötaffteiitay  Wf- 

iog|c,;  25.  '^itf«iifeii»'Ä5*, 

berwifclre^'^^«  ififthkttiA/ 
27.  Ptrberef;  .iji8.'^'4iliiia, 
28/  PorielhnX-t^-  9tbf 
pier ,  28  f.  '^  UfiiäiUsg^ 
Warf«Ti  der  ptaRiblfvm^ 
dafcn,  ^t*;  f.d.  Mäaning. 

Phila,  Intel,. 2*4- 
PhiHpp ,  AHliiSW  biögr.  No- 
tii,  n/deir..fföt^.,  -466^^ 
Philippsftadt,^I2^^'.  ^ 
Phönicler  iii  ^Snieti ,'  43  f. 
Picard,  415.     v 
Pwgauo,    <ffxwAyßfl  ^^M^ 

Pico^lBlel,  146.    15a*  ^<^ 


nuug,  67.       •      . 

PWtj^ÖbriÄ-.du,  357. 
^^ßtti^OiriK^  von ,  206.    - 
J|!alitifcl|f^  Journal »  93. 
.Bpt^i»  iu.  di^  d^rioaaligen  $(^* 

fornvera,  Inftmnis-Cluat« 
^▼oiiy.jrec.  a2£  f- 

BtoteriVvftphiü^ca^  374.    ' 
P3[ii?t-Fainr,'aäl. .    ^ 
'  B8«-J«olrf9P^,i466. 
Fmrtpktyik,  g^;. 


üaTclumM't  Qfri)|i^d»t%5«; 
TyrolviaS»»     ,f.'f->/   *»;' 
Kecoax^ , '  &ad ,  304. 
RekTuet  Bliakh  auf  ^as  Kö« 

KeÜTer,    F.  TV. ,  .  CarUf^i 

v^tati.de^  Cafa:  4')iiiA»üi^ 
in  Italia,  rec.  332  f.  j;,^  ^^ 

Reynier,     über   A^gJpttftlV 
tSU^    -  '  :*' 

Rimrod  , :  Prof.  Jkh^  e^. 
•kerondere  ,Al:t  vq^;  7i|äi^' 
iern,  117  f.  Oeflei^ JEJMer^^ 
I1  altun^  i^er\  die  '^Erde,' 
1x9.  .  Beir«ti  geolo^ilckt  " 
Beittäge»  IlQf^^      :.  "^  • 


fteu&aiiy  IiUerjttii«  Chart«     Rippanit^  BcTcbr^ibani^^l^ 


"  irial-^iVirluft  durch  d^n 
^F»i«de»>vkmTjlfit,  236»  f* 
>ClNnrt4'vo|».Pr«ufi.  Stoa«* 
*|i,  vor  und.  nach  dem  Tu- 
•  fiter  F*ied^ii,rec.  450  f. 

prony  Möhiojre  für  le  oaL 


Ritier^Ph^fiker,  ^^;''^^ 
RJva'i  SÄihchen  ,  304..    ^;.-. 
Roitfttre],  über  Völker- Na- 

R^i^s  y  Colonia  u.  ^tadt,  44, 


c^  defe  Lougit.  et  d^s  j^«'^'  Rotkoiniken»  58.  61 
Hitüdet,  425.    .y^^    ^'^^^»^'Rbthtmbiirf,  Kiofter,3p{i, 


ytblemais ,  2815.    .  '^ 

Puerto  d^fita^o ,  2äi' 
VfOtfpM,  Fraiii,  Artt,  173. 

Qi«iCi^ytgvoI«eSt#dt|  137. 

Aabi»  BadwHi&vHeii^  304.  ^ 
Rahma^Wi,.    Wa4Ntl«i^<» 


Rot»  ^Roty),  Job.  315.    ,    ,. 

Roicat,  P.  Pernändex  de^  i:,a- 
.  bördQ*«  lliitarbexte^,  46« 

RttflVi)*Fr.y  Umarbeitüpg 
.^ArBiCUch^fcbeji  Erdbert 
Dchreibtingv.  ßAw^dün^ 
reii,  432.fi    : 

Rttfiland,  -  ^aÖeU  fllati^. 
Abrif» ,  ^  rec»  $l  f ;  VV Q)Li«7^ 
ttienge,  53f.  liahda^at«en, 

..^•r    ▼.    Cai)ipenhau£tui 
Rifl^fiju   iqAirtlllUiktti»^ 
^ec.  58  f.    Ucbarficbt  for' 


1<>^ 


■4  ÜL.; 


,001  .\".    .fev    '  .^      " 

^■i-'-4^.  -^  •   '   ■      .     f^  -     i  •■:-  •    . 
SakaraH ,  Flecken »   275* ' 

Salalil^h ,  Siadtclien  ,  ^fi. 

!-i4it0ft«r;  96.  ^  '•  -•   ■  •    ^ 
'  9tMt^f^Bräci6ttt,  146.152. 

St.  M|«1ka«tv  Ibfel ,  143;  146. 


«»|.»;i%^* 


a; 


Schmidt,  Lttd«)  fop#|fi-ci)]rh. 
Gh«rle^  ^9r  Oegf^tid*  tfan 
Wien,  rec;' "(^"ft  '   '**' 

SchottlattH,  2#^>  *l»»VWi8e> 

Scliwat',  Sal«liedc?rei*,  ^^ 
Schweden,  F.  M.  Ai%dtt  ft^* 
'  ^  ft  dutcV,^  ¥i^fc.  i9Jf  f. Vt 

auch  BtifcKing;       /'     *  ' 
Sfehweria-,  Oi'if  i^läT'*'    ' 
See  -  Atlas ,    f.  Bocage« 
Segc^ia,  WafTerleitiikjf,'^.- 

Münxen,48f        \  '^^ 
Septem- Cmtatft\    143.     '    * 
Sette-Clhav  t54,-i^4äf.  153. 
Sette  -  Coitutmni  ;7  SöS.  '30$- 
Seüme ,  1^8.  '  *"  '        ' 

Sidney. Cove  ,'466.^''**  »'^     - 
Sitte  r^  See  ,^3i^;      -^  -  '  ' 
Siut,  Sttfdtjt'o^M***     ''* 


$«lit«^llfilrtAv^^felv  146* 
Sarfert,  DkFp.  ,-  97: 

5oj^;ia|e,  Berg,  96,^ 


SckatkJ^;  ti\ndft|AH(t?!3^?"^ 


■  W'C- 


Schech  ^  Abada, '  |U(^cx;«e]l| 

Seb»«^  9iftdtclu9i,  ^.  FlSit- 

kaHtgehirr^  3ir,  .--''» 
jBvUefkli  *-^  Xcktog^itt  '€Ber 
V,  ^ Uteig«iR^  «tjtf  B^eiteiiÜe- 

üimmung,   9g.y   i.  ttwjk 
.iSImtimenttaiiii,    *    ' 
Sebidfifche  Fi'd^HiiciaNIfHlt- 
**<*^/95.  361 1     -     •"''' 
^Sc^iebte^olt,  Getif.  Seii^o. 


^Ql^smanT^  Cbar^e  v.KSMigr. 
Preufsen ,  'iÄ.  «24  f. 

SpMi  «tt»  f  <  t^  Uil>or4e)  9enki> 
m^iet  4 ^i)l^ift«ti  Zeiten, 
49^.'>I^iecU^ltüWge]i  der 
Fb^iritti  er,  43^  !^r/primg 
^s  mn^^nsfif^G^UiM- 
tch^Chixnsii'en^t,  Denk- 
mSler  ü.  PhÜnicier  nv  der 
OHe^bicfn,  45. '  Etdbeinm- 
ßtin  d.  Ctrtli»l^^nfei^'tr. 

Zuband  unter  d«tl6tt6^ni, 

V.     v\..     ..         .  .     46«. 


^^^A*-Iff 


;   -in 


:iii^^  W/;,  ^r'  Gotlien  K  48  f, 
Spaniens  Zunaxid  ütiter.d* 
,0!^Ui«^,  4^X     SpÄnifcli-» 

,.  e^ixqigmiche  Armee,  470?. 
tTrupi^en     ift    4«**    Tpani- 

^vfchj^n.Coloiiieeii »  4?i» 
S|>^nier  ^-.f^jjigalp  LebetiflAr^ 

Spreng ^ttEhrmannrche  Bi* 

hlfot^ek  ,  ^  Anliüiidig^un^ 

^'cineiT;  JBnicIerkttii'gsreiiDej 

»i»^f  , ;  ^CJv    braf '  vöii^.. 
Reife   dttrcfit  t^^^ol    etc. 

'       St,o]?i^f  ^,?  J^r^', '  137.     ;^ . 

I  ^Ue^  ;  "Stadt  u .  Geljiet ,  074! 
SumniaiJoy/^efgj/^ITf.  ^^ 
Sund,  BedeOtungito'Schw^- 

Sy i v^^  Michael  de ,  Biffelio^ 

Syracus)  Briefe'  eitteiKünl^ 

•'Mtz,  97:,.  _         ••■       J_ 

t'älil^att  dei?Bgypte|  tW^ , 
rf^ahta ,  *  Flecke«  ♦  08O.  ' 
*ee»t^B  »^airtali),'  Stad*i  27p, 
*f  \j»i»  tyf  ie>  kkeiBirf*  St«Ä,;^. 
Terceira,^ ,  Infel »  X4&  V  ;  ^ 
TeäreHÄtEi*^  ^ntqt  *  *   t  '    f/ 

.stW'iiv'.^W^te;^^  866.^'  '• "  j. 


7ejit£oUM  f  I  .  a««i|Ufa 
CtartÄ  y<«ir^  n«.  -SM  jC* 

militar.  Charte,  tste  lAe^ 
113»  ReCk  d^felben,  444ll( 
'  ^OrofrAphtrckef  U^b^^ftoht 
449  f.  NaehmW«!«  E«i- 
Uge^uv  fii!rfiM#;UefeKttiigf . 

472  ^-        r 

Thäler,  üher^^ine  iHtfOtoii* 
te  A»t  derK,  !^i7f..  , 

Thebe»,  Stadt^^figg,    „  .p. 
Th|>^vei|el  4^51%,   g^5,4,UIL 
Thüri»gen,(^iSyrefebBftCJte|I|f 
¥^m^i  HPOjssa9'-ilj  :j  .^ 
^iedemajm's  Ue||^r^elx»<«M 

Tiweden,  GrSnzv^ald ,  .^^ 

l^scanelli^  Pf9;(f]li  I2#»i.- 
Tretta,  Bexg^^a^;,?,  ,h,,. 
TyoJXhätta,  Cj^al^  si^.;     - 
TfchernotQO^fliirche'  Kofa* 

4?^,  W^O,  ,,JL%4f9fdfi|i^ 
heUi,  ebd^ .  .■     *,    ,  > ,    -.j,.». 

Tüa^keij^  Kri^jiinÄcht^Jfc: 
93  £,     Tho^taif  ^e4  |«re« 

^j8€5;fi^  State  ^Tuj^^Jbl^a^^ 

Tjrol,:  AnloJiVem'fJe^v^», 


t       *  ,       .  .   •  ,  ,      .  '  ^  *    >^^' 

V  e  r  z  e  i  c  h'M  fi    '  '^ 

.der  .  ^   V..  .     .       '.'•'•:   i 

*  •  •  •  •    \'Vf9  i 

ia4i«reiii. Bande  enthalten •n.Jf^U^fijffj^r 
.  und    Charten. 

Vertrait  de«  Hm.  Prof.  M.  v,  Schumrtmr  MuteBAkl  '  " 
•r-        von  Thomms  Cavendifh, 
-^        Ton  Sir  Francis  Dralu. 

/-       VM  ilriAur  miipp^  GouYunear  rou  NwSQd» 
Wallii. 


B.       C    It   A-^..jt    0    n* 

Charte  snr  Erlintemng  dt%  Tilfiter  Friedenr. 

—      voB  Fr.  Picignano  uad  ilntlr.  Biünto    Sfccr  die 
lefel  JnHllim. 

— •      v^on  Oratt^u'nicft. 
Cliärtolitti  YOM   JT^fr^G^hirgg.  *'* 
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